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0 Einführung

Die vorliegende Arbeit untersucht die Wörter im Slovakischen, die in der zeitgenössischen 
sprachwissenschaftlichen Sekundärliteratur als ״Tschechismen“ 1 bzw. als ״tschechische Kon- 
taktwörter“  bezeichnet werden. Es werden folgende Themenbereiche behandelt:

•  die Definition und Bestimmung der ״Tschechismen“  bzw. der ״tschechischen Kon- 
taktwörter“  im Slovakischen,

• ihr normativer Status vor und nach dem Auseinanderfall der Tschechoslovakei,
• ihr Gebrauch in der offiziellen Sprachpraxis (am Beispiel der Pressesprache),
• ihre Rezeption bei den Sprechern (anhand einer soziolinguistischen Umfrage und In- 

temetforen).

M it der Problematik der Tschechismen mussten sich bereits die ersten Kodifikatoren der slo- 
vakischen Schriftsprache2 auseinandersetzen, und sie blieb in der Slovakistik bis in die heuti- 
gen Tage äußerst brisant. Nach den gesellschaftlich-politischen Veränderungen am Ende der 
80-er und der Trennung der ehemaligen Tschechoslovakei am Anfang der 90-er Jahre gewann 
sie wieder an Aktualität und rie f bei den Linguisten markante Meinungsdifferenzen hervor, 
vor allem beim Versuch, die ״Tschechismen“  aus der Position der heutigen Sprachkultur zu 
bewerten. Diese Diskussion ist nicht nur auf die linguistischen Kreise beschränkt. Ein reger 
Meinungsaustausch über die Tschechismen im Slovakischen ist seit der politischen Wende 
auch unter den Laien zu beobachten (vgl. Kapitel 7).

Viele der Tschechismen sind im Slovakischen sehr gut adaptiert und werden in der heuti- 
gen Schriftsprache verwendet und akzeptiert, andere wiederum konnten sich nicht halten und 
verschwanden. Eine problematische Gruppe stellen heute die Wörter dar, die von den Kodifi- 
katoren abgelehnt werden, im Sprachgebrauch aber geläufig sind und m it den slovakischen 
Entsprechungen konkurrieren. Insbesondere bei der Bewertung dieser Wörter gehen die Mei- 
nungen vieler Linguisten in den öffentlichen Debatten auseinander. Die divergierende Bewer- 
tung geht in der Regel auf die unterschiedliche Methodologie zurück, der sich die Linguisten 
bei der Sprachbetrachtung bedienen. Die einen beschäftigen sich hauptsächlich m it der dia- 
chronischen Frage ״Wo kommt das Wort her?“  und beurteilen es dementsprechend. Die ande- 
ren dagegen gehen von der synchronen Sprachbetrachtung und der Frage aus ״Welche Stel-

1 Der Ausdruck ,.Bohemi smen“  wird in der Sekundärliteratur in gleicher Bedeutung verwendet.
2 Ich verwende in dieser Arbeit den Terminus ״Schriftsprache“  {spisovny jazyk), der in der Slovakistik traditio• 
nell gebraucht wird. Spisovny jazyk w ird als die ausgearbeitete, stilistisch differenzierte und kodifizierte Form 
der Nationalsprache definiert (M istrfk 2002: S. 194). Sie wird als die prominente Varietät der Nationalsprache 
aufgefasst und den territorialen Mundarten als die Prestigesprache gegenQbergestellt (Dolnik 2002). Nach 
T. Lewandowski wird die ״Schriftsprache“  m it der ,Xiteratursprache“ “Hochsprache״ ,  und ״Standardsprache“  
gleichgestellt (Lewandowski 1990: S. 296). Zur unterschiedlichen Interpretation dieser Begriffe vgl. Rehder 
1995, Grčevič 1997, usw. Es ist nennenswert, dass die slovakischen Linguistinnen D. SlanCová und M. Sokolová 
den Ausdruck ״Standardvarietät“  als Bezeichnung für die gesprochene Form der slovakischen Schriftsprache 
vorgeschlagen haben (vgl. SlanCová/ Sokolová 1994; in Anlehnung an Horeckÿ 1979a).
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lung hat das Wort im heutigen Sprachsystem der slovakischen Sprachgemeinschaft?*. So 
kommt es dazu» dass die einen die Tschechismen pauschal m it der Begründung ablehnen, es 
handele sich um überflüssige und funktionslose ״Tschechismen“ , für die das Slovakische über 
native Äquivalente verfügt. Die anderen, vor allem die Vertreter der Soziolinguistik, bewerten 
sie wiederum oft positiv, als einen Vorteil für die slovakische Schriftsprache, wobei sie ihnen 
die Fähigkeit zur stilistischen und semantischen Differenzierung bzw. kommunikativ- 
pragmatische Funktionen zuschreiben (vgl. Kapitel 2.2).

Der Begriff ״Tschechismus“  ist eindimensional und w ird nur durch den tschechischen Ur- 
sprung eines Wortes definiert (dazu vgl. Buzássyová 1993). A ls ״Tschechismen“  werden oft 
auch solche Wörter bezeichnet, die den tschechischen und slovakischen Dialekten gemeinsam 
sind. Die Bestimmung des ״genetischen Ursprungs“  dieser Wörter scheint aber ein unlösbares 
Problem darzustellen (vgl. Lifanov 2001: S. 13-14). Darauf w ird näher im Kapitel ,,Problem- 
felder“  eingegangen.

In der Soziolinguistik w ird der mehrdimensionale B egriff ״tschechische Kontaktwörter“ 
bevorzugt (vgl. mehr dazu im Kapitel 2.1). Er ist breiter als der B egriff ״Tschechismus“  und 
wird auch in der vorliegenden Arbeit zur Bezeichnung der untersuchten Wörter benutzt. Diese 
Wörter werden hier nicht unter dem etymologischen Aspekt sowie nicht hinsichtlich ihrer 
Entstehung und Entwicklung im Tschechischen untersucht, wenngleich die etymologischen 
Fragen im Kapitel ״Problemfelder“  erörtert werden. Eine etymologische Untersuchung müss- 
te in einem separaten Beitrag erfolgen.

0.1 Ziel und Vorgehen

Ziel dieser Untersuchung ist festzustellen:
1. Welche Wörter werden in der sprachwissenschaftlichen Literatur als ״Tschechismen“  

bzw. als ״tschechische Kontaktwörter“  im Slovakischen betrachtet?
2. a) Wie werden diese Wörter in der heutigen Normativistik behandelt?

b) Inwieweit haben sich die gesellschaftlich-politischen Veränderungen am Ende der 
80-er und Beginn der 90-er Jahre auf ihren normativen Status ausgewirkt?

3. Wie werden diese Wörter in der slovakischen Sprachpraxis verwendet und von den 
Sprechern bewertet? In welchem Verhältnis steht der Sprachusus zur Normgebung?

Zu 1: Die Identifizierung der ״Tschechismen“  bzw. der ״tschechischen Kontaktwörter“  wird 
anhand sprachwissenschaftlicher Sekundärliteratur durchgeführt, in der sie als solche be- 
zeichnet oder thematisiert werden (vgl. Kapitel 3). Insgesamt habe ich 1865 lexikalische Ein- 
heiten zusammengestellt. Sie werden m it den Angaben über ihre Quellen in der Anlage ange- 
führt (vgl. Anlage 1 ).

Zu 2 (a, b): Eine Verstärkung der abgrenzenden Tendenz gegenüber den als ״Tschechis- 
men“  geltenden Wörtern ist deshalb zu erwarten, weil die slovakische Linguistik seit dem
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Beginn der 90-er Jahre nicht mehr unter dem Einfluss der sprachpolitischen Vorgaben der 
ehemaligen Tschechoslovakei steht. Diese zielten bekannterweise auf eine Annäherung des 
Tschechischen und des Slovakischen (vgl. dazu Kapitel 1).

Um die Veränderungen in der Kodifikation festhalten zu können, werden hier zwei Aufla- 
gen des lexikologischen Kodifikationswerkes Kratky slovntk slovenského jazyka (KSSJ) un- 
tereinander verglichen. Eine von ihnen wurde vor der Wende im Jahr 1987 und die andere 
nach der Wende im Jahr 1997 veröffentlicht (vgl. Kapitel 4.1). In beiden Auflagen wurden 
alle 1865 zusammengetragene lexikalische Einheiten überprüft (vgl. Kapitel 4).

Zu 3: Ob und wie die Sprecher des Slovakischen diese Wörter verwenden, d.h. ob und wie 
sie der Normgebung folgen (bzw. vice versa), w ird auf zwei Ebenen untersucht. A u f der einen 
wird die Sprache der Presse herangezogen (Kapitel 5). Für diesen Zweck habe ich ein Korpus 
slovakischer Zeitungstexte erstellt, das ca. 50 M illionen Wörter (Tokens) umfasst (vgl. Kapi- 
tel 5.1). A uf der anderen Ebene werden die Sprecher des Slovakischen (insgesamt 61 Perso- 
nen) mittels einer soziolinguistischen Umfrage direkt zu den untersuchten Wörtern befragt 
(Kapitel 6). Es sollen u.a. die Faktoren und Funktionen ausfindig gemacht werden, die die 
 Lebensfähigkeit" dieser Wörter in der slovakischen Schriftsprache erhöhen und die auch bei״
ihrer heutigen (u.a. normativistischen) Bewertung nicht außer Acht bleiben sollten. Aufgrund 
einer eingehenden Analyse der Belege aus den Zeitungen möchte ich zeigen, ob und wie sich 
ihre Funktionalität in Abhängigkeit vom Kontext und Textsorten beschreiben lässt und wie 
ihre Gebrauchsmuster und ihre Variabilität in Bezug auf die slovakischen Äquivalente in Er- 
scheinung treten.

In die engere Untersuchung des Sprachusus habe ich 35 lexikalische Einheiten einbezogen, 
deren normativer Status nach dem Auseinanderfall der Tschechoslovakei zu ״falschen“  abge- 
wertet wurde bzw. die als ״falsche“  Wörter in die Auflage von 1997 aufgenommen wurden. 
Dabei wird jedes dieser 35 Wörter einzeln in eigenen Kapiteln besprochen, sowohl dessen 
Gebrauch in der Pressesprache als auch die Bewertung seitens der Sprecher im Rahmen der 
soziolinguistischen Umfrage3.

Die Auszüge aus den Intemetforen im Kapitel 7 veranschaulichen den Gebrauch der 
“Tschechismen״  in den spontanen sprachlichen Äußerungen und die Einstellung der slovaki- 
sehen Sprecher dazu.

Die Untersuchungsergebnisse sind in den Kapiteln 8 und 9 zusammengefasst. In der Anla- 
ge befindet sich das Verzeichnis aller identifizierten Kontakterscheinungen (sowohl alphabe- 
tisch als auch nach der Frequenz sortiert). Darüber hinaus werden in der Anlage Angaben 
über die hier untersuchten Zeitungen sowie Untersuchungsergebnisse in Form von Tabellen 
und Diagrammen dargeboten.

3 Im Zcitungskorpus wurde die Frequenz aller 1865 zusammengestellten Einheiten festgestellt (vgl. Anlage 1 
und 1 b).
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0.2 Problemfelder

Die Beantwortung der Frage, was eigentlich ein ״Tschechismus“  im Slovakischen ist und in- 
wieweit die einzelnen ״Tschechismen“  tatsächlich ״tschechisch”  sind, ist komplizierter als es 
auf den ersten B lick erscheinen mag. Sie wird vor allem durch folgende Faktoren erschwert:

•  durch die gemeinsame Zugehörigkeit des Slovakischen und des Tschechischen zu den 
westslavischen Sprachen und somit durch ihre strukturelle Verwandtschaft,

•  durch das Bestehen eines dialektalen Überganges, insbesondere zwischen den mähri- 
sehen und westslovakischen Dialekten,

• durch die historische Rolle des Tschechischen als Schriftsprache der Slovaken seit 
dem Ende des 14. Jhs. und die Kodifizierung der slovakischen Schriftsprache im 18. 
Jh. (z.T.) in Anlehnung an die tschechische; das Fehlen der slovakischen Schriften bis 
ins 15. Jh., wobei bereits die ersten unter dem Einfluss der tschechischen Schriftspra- 
che stehen; die Existenz beider Schriftsprachen im gemeinsamen Staat (von 1918 bis 
1993), wodurch parallele Entwicklungen in beiden Schriftsprachen begünstigt waren.

Eines der größten Probleme in der etymologischen Untersuchung der Tschechismen stellt ihre 
Überlappung m it den slovakischen Dialektismen dar. Als Beispiel dafür kann man das Wort 
kuīhai’ *hinken* heranziehen. Dieses wird in der heutigen linguistischen Sekundärliteratur als 
Tschechismus bezeichnet und aus dem slovakischen schriftsprachlichen Wortschatz ausge- 
schlossen. In der aktuellen Auflage des slovakischen Wörterbuchs Kratky slovnik slovenského 
jazyka aus dem Jahr 1997 wird nur seine präfigierte Form pokuthávat als Lemma angeführt 
und zum 1falschen’ Wort erklärt. Kuīhaf ist darin nicht belegt.

Im Wörterbuch der slovakischen Dialekte Slovnik slovenskych nareči aus den 90*er Jahren 
(SSN, A-K 1994) wird kuihat' als ein in der ganzen Slovakei belegter Dialektismus ange- 
führt4. Neben ihm werden auch die Wörter kufharia ‘hinkende Kuh' und kuihacka, kuFhavka 
(beide als Bezeichnung für eine Rinderkrankheit) genannt, die vor allem auf den west• und 
ostslovakischen Gebieten belegt sind. Im Einklang damit wird das Wort kuihat auch im histo- 
rischen Wörterbuch der slovakischen Sprache Historicky slovnik slovenského jazyka (HSSJ, 
K-N 1992) nicht als ״Tschechismus“  bezeichnet. Seine ersten Belege werden auf dem slova- 
kischen Gebiet im 17. Jh. (1659) und für das Adjektiv kufhavy bereits im 16. Jh. (1578) nach- 
gewiesen. Das präfigierte Verb pokuíhávat ist im 18. Jh. belegt (in Form pokulháwati). Das 
alles zeigt, dass man heute kuihat nicht ohne weiteres als ״Tschechismus“  deklarieren kann, 
trotz der Tatsache, dass dieses Wort auch im Tschechischen vorkommt oder dass es manche 
slovakische Sprecher unter dem tschechischen Einfluss verwenden. Zu seinem Gebrauch in 
heutiger Sprachpraxis vgl. Kapitel 5.3.16 und 6.4.3: S. 214.

4 Dazu vgl. auch den vierten Teil des Atłas slovenského jazyka von A. HabovStiak (ASJ 1984).
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Das Wort kufhaf wurde von dem ersten Kodifikator A. Bemolák5 in die slovakische 
Schriftsprache als ein gleichwertiges Synonym zu krivaf und chràm af aufgenommen. In die- 
ser synonymischen Reihe spiegelt sich die dichotomische Differenziation der südwestlichen 
und nordöstlichen slovakischen Dialekte wide!*. Den slovakischen Synonymen, eigentlich 
gleichwertigen dialektalen Ausdrücken aus dem westslovakisehen, mittelslovakischen, und 
zum kleinen Teil auch aus dem ostslovakischen Raum, stellt A. Bemolák Bohemismen ge- 
genüber, um die Unterschiede zwischen den beiden Sprachen kenntlich zu machen7. Obwohl 
er den tschechischen Ursprung dieser Lexeme markiert, geschieht dies beim Wort kufhat' 
nicht. Zusammen mit chrám af w ird es von ihm als eine Variante der nordöstlichen Dialekte 
betrachtet (HabovStiaková 1987: S. 36).

Ein anderes Beispiel für die Überlappung von Tschechismen und Dialektismen stellt das in 
der slovakischen Kommunikation weit verbreitete Wort kojif ‘stillen (einen Säugling)’ dar 
(vgl. Umfrage auf der S. 202), das in der Linguistik ebenfalls als ״Tschechismus“  oder ״tsche- 
chisches Kontaktwort“  bezeichnet wird. Diese Charakterisierung mag richtig sein, da ko jif in 
die slovakische Schriftsprache wahrscheinlich aus dem Tschechischen kam. Dennoch kann 
man dieses Wort im Slovakischen nicht unter allen Aspekten zum Tschechismus erklären und 
aufgrund dessen aus der Schriftsprache ausschließen. Im historischen Wörterbuch der slova- 
kischen Sprache wird es nicht als Tschechismus bezeichnet (vgl. HSSJ, K-N 1992) und seine 
ersten Belege werden in den slovakischen Schriften im 17. Jh. (1679) gefunden. Für sein heu- 
te als ״slovakisch“  geltendes Äquivalent dojČif liegen die ersten Belege wiederum erst aus 
dem 18. Jh. vor (1783 und 1788). Das Wort kojif, das offensichtlich in beiden Sprachen unab- 
hängig voneinander existierte, ist heute in den ostslovakischen Mundarten, z.B. in zemplinske 
oder in sotácke narečie (vgl. KSNS 1997, KSNS 1998), die am entferntesten vom tschechi- 
sehen Sprachgebiet liegen, in der Form von kojic weit verbreitet. Belege liegen auch aus an- 
deren Dialekten vor (vgl. SSN, A -K  1994).

Aus synchroner Betrachtungsweise handelt es sich also bei ko jif auf jeden Fall um einen 
Dialektismus, für den es heute äußerst schwer fallen dürfte, den Nachweis zu erbringen, dass 
er in der heutigen slovakischen Schriftsprache ausschließlich unter dem Einfluss des Tsche*

5 Slowàr słoweński, česko-lafinsko-ftemecko-uherski. I. vyd. Budae, Typis et Sumtibus Typogr. Reg. Univers. 
Hungáriáé Usitatae 1825-27, 5. Bde.
6 Im Wörterbuch voa A. Bemolák wird die älteste Differenziation der slovakischen Dialekte gegeben, die 
zugleich auch die detailierste bis zur Veröffentlichung des Slovnik slovenského jazyka 1959-1968 (weiterhin 
SSJ) ist. Das Verhältnis der Bemolákschen Kodifikation zu den slovakischen Dialekten und zur tschechischen 
Schriftsprache wurden eingehend von K. HabovStiaková untersucht (HabovStiaková 1968, 1973, 1974, 1985, 
1987; vgl. auch Verges 1984).
7 Manche slovakische Puristen haben in A. Bemolák den Begründer des slovakischen Purismus gesehen und 
manche tschechische Linguisten haben seine Tätigkeit als ״antitschechische Abspaltung“  venuleilt. In der W irk- 
lichkeit hat er sich in seiner Arbeit auf die tschechische Literatur gestützt und viele Bohemismen toleriert bzw. 
neue Lexeme nach tschechischen Vorlagen gebildet. Er selbst sagt, dass er den slovakischen Dialekt gut vom 
tschechischen unterscheiden wolle, weil manche Leute das Tschechische und das Slovakische für eine Sprache 
halten (HabovStiaková 1987: S. 51).
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chischen verwendet wird. Es ist zu beachten, dass die ostslovakische Infmitivendung •c im 
Hochslovakischen m it •f korreliert. Das hat zur Folge, dass ein ostslovakischer Dialektspre- 
eher in der schriftsprachlichen Kommunikation seinen Dialektismus kojic an die slovakische 
Hochsprache adaptiert, wobei die Form ko jif entsteht -  also dieselbe Form, die man zum 
Tschechismus erklärt. Dass in der schriftsprachlichen Kommunikation eines Ostslovaken, der 
diese Form seinem Dialekt entnimmt und an die schriftsprachliche W ortbildung anpasst, kein 
Tschechismus ist, braucht nicht weiter erläutert zu werden.

Ähnliches g ilt auch ftlr die Wörter kúsaf ‘beißen’ (KSNS 1997, 1998), kartač ‘ Bürste’ 
(ASJ 1984), nemoc ‘Krankheit* (HabovStiaková 1987: S. 38), kočka ‘ Katze’ (Krajčovič 1988: 
S. 178) und für viele andere Wörter, die vor allem in mährischen (in Tschechien), westslova- 
kischen und z.T. ostslovakischen Dialekten Vorkommen. Das geht darauf zurück, dass zwi- 
sehen den mährischen und den westslovakischen Dialekten ein starker dialektaler Zusammen- 
hang besteht*. Ein enger Zusammenhang bestand früher auch zwischen den west- und den 
ostslovakischen Dialekten, das aber durch die mittelslovakischen Dialekte, die viele südslavi- 
sehe Sprachmerkmale aufweisen, unterbrochen wurde (vgl. u.a. Krajčovič 1988, Marwan 
1999). Trotz dieser Unterbrechung gibt es natürlich immer noch eine große Anzahl von spezi- 
fischen Gemeinsamkeiten zwischen den west- und ostslovakischen Dialekten. Diese Gemein- 
samkeiten ergeben sich teilweise dadurch, dass die west- und ostslovakischen Dialekte phone- 
tische und morphologische Erscheinungen aufweisen, die ffir alle westslavischen Sprachen 
gemeinsam sind und die sich aus dem Urslavischen entwickelt haben, wie z.B. die Verände- 
rung des urslavischen ch zu š in Češi ‘Tschechen’, im Tschechischen ebenfalls Češi 
(Krajčovič 1988: S. 19). In den südslavischen Sprachen und ebenfalls im Mittelslovakischen 
wurde dagegen das urslavische ch zu s . Die Form Česi wurde im Slovakischen als schrift- 
sprachlich kodifiziert. (Zu anderen ähnlichen Fällen vgl. im  Kapitel 2.3.2).

M it dem Entschluss, die mittelslovakischen Dialekte zur Grundlage der slovakischen 
Schriftsprache zu nehmen (Stúrs Kodifikation gegen M itte des 19. Jhs.) und durch die gleich- 
zeitige Abgrenzung zum Tschechischen, begann man viele Wörter, die auch in den slovaki- 
sehen Dialekten autochthon sind, aber nicht in den mittelslovakischen Dialekten Vorkommen, 
als ״Tschechismen“  zu proskribieren. Das tr ifft auch auf die Form Češi zu, die in der Linguis- 
tik  oft als eine tschechische interlinguale Kontakterscheinung empfunden bzw. thematisiert 
wird. Die Orientierung auf die mittelslovakischen Dialekte, die sich am meisten von der 
tschechischen Sprache unterscheiden, war so stark, dass manchen Linguisten sogar noch in 
den 80-er Jahren der ״promittelslovakische Purismus“  und die ״Unterdrückung“  der Sprach- 
mittel des west- und ostslovakischen Ursprungs vorgeworfen wurde (OndruS/ Horecky/ Für- 
dik 1980, vgl. HabovStiaková 1987: S. 45; Verges 1984: S. 257).

1 Damit soll nicht der Eindruck geweckt werden, dass die westlovakisehen Dialekte in ihrer Gesamtheit den 
mährischen näher als den mittelslovakischen sind. Es gibt natürlich eine Vielzahl an spezifischen Gemeinsam• 
keiten zwischen den west• und mittelslovakischen Dialekten sowie zwischen den ost- und mittelslovakischcn 
(mehr dazu vgl. KrajCovič 1988).
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In den oben genannten Fällen (kufhaf, kojif) und ihnen ähnlichen kommt es also zur Über־ 
lappung des Tschechismus und des Dialektismus, d.h. zur Übereinstimmung der interlingua- 
len (Tschechisch und Slovakisch auf der schriftsprachlichen Ebene) und der intralingualen 
Variation (schriftsprachliche Varietät und Dialekte einer Nationalsprache). Deswegen kann 
man nicht (mehr) genau bestimmen, ob es sich ursprünglich um inter־ oder intralinguale Kon־ 
takterscheinungen handelt. Früher wurden in der tschechischen Linguistik solche Erscheinun- 
gen in den Grenzgebieten als ״intralinguale Mährismen“  (intraiingválne moravizmy), und in 
der Slovakistik als ״ interlinguale Bohemismen“  (interlingválne bohemizmy) bezeichnet (vgl. 
Sokolová 1995). M. Sokolová meint, dass sich die Tendenz, diese Erscheinungen auch in der 
slovakischen Linguistik eher intralingual zu interpretieren, infolge der neuen sozialen und 
kommunikativen Bedingungen verstärken wird.

Zu einem weiteren Problem bei der Eingrenzung der sog. Tschechismen kommt es dann, 
wenn dem Tschechischen bei verschiedenen Entlehnungen die Rolle der Vermittlersprache 
zukommt. Viele Lehnübersetzungen aus dem Deutschen sowie aus dem Latein sind bereits im 
15.-16. Jh. in der tschechischen Schriftsprache belegt und wurden aus ihr ins Slovakische ü- 
bemommen und dabei z.T. adaptiert (vgl. HabovStiaková 1987: S. 259)’ . So ist die Lehnüber- 
setzung każdopadne bzw. na każdy pád  nach dem Vorbild des deutschen 4jedenfalls1 bzw. 
*auf jeden Fall’ gebildet worden, sowie die Lehnübersetzung akonåhle nach 4alsbald' oder die 
semantische Entlehnung napadnuf nach 1einfallen’ (vgl. u.a. HabovStiaková 1987: S. 87, 
261). Dennoch werden diese Lehnprägungen zugleich als Tschechismen bzw. tschechische 
Kontaktwörter betrachtet (vgl. z.B. Sokolová 1995: S. 193; Dolnik 1992a: S. 3), da sie ins 
Slovakische aus dem Deutschen über das Tschechische kamen, auch wenn sie im Tschechi- 
sehen selbst als Germanismen abgelehnt bzw. als veraltet bewertet werden (infolge des tsche- 
chischen Purismus).

Die Lehnübersetzungen akonåhle und na każdy pád  wurden am Anfang des 20. Jhs. auch 
im Slovakischen abgelehnt und durch die Wendungen hned ako und istotne ersetzt (Czambel 
1903: S. 143-147). Dasselbe tr ifft auf die Lehnbedeutung napadnuf za, die in den 30־er Jah- 
ren von J. Skultety kritisiert (Skultéty 1932/33) und durch die slovakische Wendung p risf na 
um ersetzt wurde. Heute w ird napadnuf als umgangssprachlich, každopadne bzw. na każdy 
pád  als veraltet und akonåhle als falsch im Slovakischen bewertet (KSSJ 1997). Trotzdem 
werden alle drei Ausdrücke in der heutigen Sprachpraxis immer noch sehr häufig verwendet 
und gehören sogar zu den frequentesten der untersuchten Kontaktwörter in der Pressesprache 
(vgl. die Frequenzen in der Anlage 1 und lb).

Die beschriebenen und andere ähnliche Schwierigkeiten bei der Bestimmung von Entleh- 
nungen bzw. ihres Ursprungs, bei ihrer Entwicklung sowie ihrer Klassifizierung sind in der

9 Dies betrifft nicht die älteren Germanismen, die in der Zeit der deutschen Kolonisierung (vor allem ab dem 12. 
bis ги т  14. Jh.) in die slovakischen Dialekte übernommen wurden. Es handelt sich insbesondere um Ausdrücke 
aus den Bereichen der Religion und verschiedener Handwerke, von denen viele zur heutigen slovakischen 
schriftsprachlichen Lexik gehören (vgl. Krajčovič 1988: S. 168-170, HabovStiaková 1987: S. 85-90).
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Sprachkontaktforschung allgemein bekannt und nicht einheitlich lösbar. A u f sie stößt man 
nicht nur bei der Untersuchung der Entlehnungsprozesse zwischen verwandten Sprachen einer 
(z.B. germanischen) Sprachfamilie, wie z.B. Englisch-Deutsch, sondern auch bei denjenigen, 
die sich strukturell voneinander mehr unterscheiden, z.B. Deutsch-Tschechisch. D. Schelper 
bringt in ihrer Untersuchung ,,Anglizismen in der Pressesprache der BRD, der DDR, Öster- 
reichs und der Schweiz“  einen Überblick der Klassifizierungsprobleme bei den Entlehnungen, 
insbesondere beim inneren Lehn gut aus mehreren linguistischen Arbeiten. Als problematisch 
zeigt sich bereits, den B egriff ,.Anglizismus“  zu definieren (Schelper 1995: S. 19-28). 
D. Schelper untersucht und typologisiert die Anglizismen nach dem selbst entworfenen Klas- 
sifizierungsmodell. Am Ende ihrer Arbeit kommt sie zu Streitfällen, wie z.B. 1״st ‘Rockmu- 
sik’ eine Wortentlehnung, ein Hybrid oder gar eine Lehnübersetzung?’, ‘1st ‘Schwergewicht’ 
eine Lehnübersetzung oder eine Lehnbedeutung?’, ‘1st ‘Kriegsminister’ eine Lehnübersetzung 
oder ein Hybrid?’ Sie stellt fest, dass die Nachweisbarkeit von Lehnprägungen ein unlösbares 
Problem sei. Es würde daher bei EinzelfiÜlen auch immer die Möglichkeit bestehen, dass es 
sich nicht um eine Lehnprägung, sondern um eine unabhängige Parallelentwicklung handelt, 
denn jede Sprache nicht nur die Fähigkeit zur Inkorporierung von Entlehnungen, sondern 
auch eigene Wortbildungskräfte habe (ebd.: S. 326-327).

N. Reiter hat m it seiner Arbeit ״Die deutschen Lehnübersetzungen im Tschechischen“  
(Reiter 1953) für negative Rezensionen seitens der tschechischen Linguistik gesorgt, da er 
bestimmten Entlehnungen im Tschechischen eine deutsche Herkunft zugeschrieben hat. Die 
tschechischen Linguisten erwiderten, diese Entlehnungen seien lateinischen und nicht deut- 
sehen Ursprungs (Reiter 1995). Auch in diesem Fall w ird die bereits oben angesprochene 
Problematik des primären bzw. sekundären etymologischen Aspekts der Entlehnungen veran- 
schaulicht, d.h. die Problematik der Bestimmung der Entlehnung nach der ‘Quellen-’ oder der 
‘ V ermi ttlersprache ’ .

Angesichts dieser Problematik muss noch einmal hervorgehoben werden, dass die Q ualifi- 
zierung eines Wortes unter dem genetischen Aspekt als ״tschechisch“  oder ״slovakisch“  nicht 
zum Gegenstand der vorliegenden Untersuchung gehört. Die zentrale Fragestellung dieser 
Untersuchung lautet: Was passiert heute m it den Wörtern im Slovakischen, die als ״Tsche- 
chismen“  postuliert und kritisiert werden? Wie werden sie in der Kodifikation gehandhabt 
und wie von den Sprechern rezipiert und verwendet?
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1 Slovakisch-tschechischer Sprachkontakt im historischen Kontext

1.1 Von den Anfängen bis zur Gründung der Tschechoslovakei

Der slovakisch-tschechische Sprachkontakt hat eine lange Tradition, bedingt zuallererst durch 
die gemeinsame Zugehörigkeit der beiden Sprachen zur westslavischen Sprachgruppe, durch 
die historisch-kulturelle Verbundenheit und nicht zuletzt durch die geographische Lage beider 
Völker.

Beide Sprachen (Dialektgruppen) haben sich zusammen m it den anderen slavischen Spra- 
chen aus dem Urslavischen herausgebildet, dessen Untergang m it dem Schwund der Halbvo- 
kale traditionell ans Ende des 10. Jhs. gesetzt w ird (vgl. u.a. Marwan 1991: S. 15)10. Aufgrund 
der unterschiedlichen gesellschaftlich-politischen und kulturellen Bedingungen ist die Entste- 
hung und Entwicklung des slovakischen und tschechischen Schrifttums sehr divergierend 
verlaufen. Nach dem Zerfall des Großmährischen Reiches (907) wurden die damals von den 
Slovaken besiedelten Gebiete durch die Magyaren (ca. 955) erobert11. Im multinationalen Un- 
garn konnte sich kein slovakisches kulturelles, politisches bzw. wirtschaftliches Zentrum bil- 
den, das die Entstehung einer eigenen überregionalen Sprachform fordern würde12. Dadurch 
wurde die Entwicklung der slovakischen Schriftsprache verzögert. Die tschechische Schrift- 
spräche entwickelte sich wiederum rasch im tschechischen Königreich unter günstigen kultu- 
rell-politischen Bedingungen. Während die ersten tschechischen Schriften bereits im 13. Jh. 
entstanden und die tschechische Schriftsprache auf der Grundlage des mittelböhmischen Dia- 
lekts im 14. Jh. ihre erste Blütezeit erlebte, traten die ersten slovakischen Schriften (bereits 
unter dem Einfluss des Tschechischen) erst gegen Ende des 15. Jhs. bzw. im 16. Jh. in Er- 
scheinung. Die Tradition der Kodifizierung der eigenen Schriftsprache begann bei den Slova- 
ken im letzten D rittel des 18. Jhs.. Die Anfänge der Formierung der slovakischen Schriftspra- 
che (ebenfalls unter dem Einfluss des Tschechischen) können nach K. Lifanov bereits in die 
Mitte des 16. Jhs. zurückgeführt werden (Lifanov 2001).

Zum intensiveren Sprachkontakt zwischen den Tschechen und Slovaken nach dem Zerfall 
des Großmährischen Reiches kam es in der Zeit der verstärkten ungarisch-tschechischen bzw.

10 Früher versuchte тал unter den Vorgaben des ״Tschechoslovakismus“  (vgl. Kapitel 1.2), die unzutreffende 
These Ober ein Zwischenstadium des ״Urtschechoslovakischen“  bzw. ״Urtschechischen“  durchzusetzen, nach 
der sich das Slovakische vom ״Urtschechischen“  abgezweigt haben soll (vgl. u.a. TrivniCek 1933). Einen Ober- 
blick zu den unterschiedlichen Theorien aber die Genese des Slovakischen innerhalb der slavischen Sprachen 
(insbesondere in Bezug auf das Tschechische) sowie auch zur slovakischen Ethnogenese gibt V. Blanár (Blanár 
1997).
11 Sehr oft wurde das .,großmAhrische Volk“  (die Vorfahren der heutigen M&hrer und Slovaken) von tschechi• 
scher Seite als ״tschechoslovakisch“  postuliert. Dies stieß auf Ablehnung seitens der Slovakisten, da diese Be• 
Zeichnung eine unerwünschte historische Konnotation hervorrufen könnte. Der tschechische Linguist J. Marwan 
stimmt darin den Slovakisten zu (Marwan 1991 : S. 15).
12 Die heutigen slovakischen Gebiete, die bis 1918 unter Ungarn waren, bezeichnete man früher als ״Oberun-
gam“ .
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ungarisch-mährischen geschäftlichen, kulturellen und politischen Beziehungen gegen Ende 
des 14. und Anfang des 15. Jhs. ln dieser Zeit wuchs zugleich das Bedürfnis des slovakischen 
Bürgertums nach einer allgemein verständlichen Schriftsprache, die sie neben Latein, Deutsch 
und Ungarisch in der offiziellen schriftlichen Kommunikation verwenden konnten13. Da das 
Slovakische bis dahin nur in Form der slovakischen Mundarten existierte und eine kultivierte 
überregionale schriftliche Form nicht vorhanden war, hat man aus praktischen Gründen nach 
der verständlichen und bereits bestehenden tschechischen Schriftsprache gegriffen. Das 
Tschechische wurde damit neben Latein und dem sog. Kulturslovakischen14 in der Funktion 
einer Schriftsprache der Slovaken in schriftlicher Form verwendet.

Das Ausmaß der Verwendung der tschechischen Schriftsprache war in den einzelnen Epo- 
chen und funktionellen Bereichen unterschiedlich (vgl. Krajčovič/Žigo 2002). Vor allem bei 
den slovakischen Protestanten15 kam das Tschechische zur Geltung, auch wenn in manchen 
Genres in stark slovakisierter Form. Daher w ird ihre Sprachsituation auch als Diglossie be- 
zeichnet (Lifanov 1999). Am Anfang des 17. Jhs. wurde das sog. ״biblische Tschechische“ 16 
sogar zur offiziellen und liturgischen Sprache der evangelischen Kirche in der Slovakei. Bei 
den wesentlich zahlreicheren slovakischen Katholiken war die Sprachsituation anders. Bei 
ihnen galt als Sakralsprache natürlich das Latein, ln  der Zeit der Gegenreformation sahen die 
Katholiken ״das Tschechische als eine Fremdsprache m it einem Hauch der Ketzerei“  an (L i- 
fanov 1999: S. 22). Sie bemühten sich um eine eigene slovakische Sprache und grenzten sich 
vom Tschechischen ab. Die tschechischen Sprachelemente ersetzten sie durch die 
(west)slovakischen oder hielten an den alten tschechischen Sprachelementen fest, die bei den 
Tschechen selbst bereits veraltet waren (Lifanov 1999, 2001). K. Lifanov hebt hervor, dass 
gerade die Zeit der Gegenreformation für die Herausbildung der slovakischen Schriftsprache 
von Bedeutung war. ln  diese Zeit sind auch die Anfänge der slovakischen nationalen Wieder- 
geburt zurückzuführen, die sich in der Aufklärungszeit gegen Ende des 18. Jhs. entfaltete. Die 
Frage nach der eigenen Schriftsprache, die als Integrationsmittel der slovakischen Nation bald 
dienen sollte, wurde immer wichtiger.

Die ersten Versuche um die Kodifiziening der slovakischen Schriftsprache sind in der 
zweiten Hälfte des 18. Jhs. zu verzeichnen. Nach beharrlichen Kontroversen zwischen den 
Katholiken, die sich um eine eigene Schriftsprache bemühten, und Protestanten, die wiederum 
an dem konservativen biblischen Tschechischen als ihrer Schriftsprache hielten, wurde 1787

13 Das Latein spielte die wichtigste Rolle.
14 Das sog. Kulturslovakische in drei Varianten (Westslovakisch, Mittelslovakisch und Ostslovakisch) war bis 
zum Ende des 15. Jhs. nur auf die mündliche Kommunikation beschränkt. Erst ab dem 16. Jh. wird es öfters auch 
in der handschriftlichen und gedruckten Form verwendet. Ihm lagen die eigenen Dialekte und der Usus einhei- 
mischer Intellektuellen zugrunde (vgl. u.a. Pauliny 1983: S. 118-119). K. Lifanov weist darauf hin, dass die 
Untersuchung der ersten slovakischen Schriften immer noch ein Desideratum darstellt (Lifanov 2001: S. 3-17).
15 Die Reformation kam in die slovakischen Gebiete aus Tschechien.
16 Das ״biblische Tschechische“  nannte man nach der ,JCralitzer Bibel“ , die gegen Ende des 16. Jhs. gedruckt 
wurde.
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das sog. Bemolakische aufgrund der westslovakischen Dialekte kodifiziert. M it diesem führte 
Anton Bemolák (1762 -  1813) und seine Anhänger die Kodifizierungstradition des Slovaki* 
sehen ein. Das Bemolakische (bem olakovčina) wurde etwa 60 Jahre lang verwendet, war aber 
nur auf den katholischen Umkreis beschränkt (Kačala 1994: S. 40). Trotz dem Verharren am 
Tschechischen kamen später gerade aus dem protestantischen Umkreis Impulse (E. Stur; vgl. 
unten), die die Entstehung der modernen slovakischen Schriftsprache anregten (vgl. Lifanov 
1999: S. 23).

Am Anfang des 19. Jhs. setzte sich bei den Tschechen und später auch bei den Slovaken 
die Konzeption der Romantik ״Eine Nation -  eine Sprache“  durch. Aufgrund dieser Gleich- 
setzung versuchte man, sowohl die vergangenen Epochen als auch die Gegenwart bzw. die 
Zukunft der Völker zu deuten. Von der tschechischen Seite (aber auch von manchen Slova- 
ken) wurde im Zuge dessen die Existenz der slovakischen Sprache und daher auch einer selb- 
ständigen slovakischen Nation bestritten. Die daraus folgenden heftigen politischen Ausei- 
nandersetzungen konnten die voranschreitende Kodifizierung der slovakischen Schriftsprache 
nicht verhindern. Im Rahmen dieser Auseinandersetzungen und unter dem steigenden Druck 
der ״Magyarisiemng“  kodifizierte im Jahr 1846 Cudovít Stúr (1815 -  1856) aufgrund der m it- 
telslovakischen Dialekte die sog. šturovčina. Sie setzte die Idee von A. Bemolák über eine 
kodifizierte slovakische Schriftsprache als Integrationsmittel des slovakischen Volkes fort 
und stellte zugleich den Höhepunkt der slovakischen nationalen Wiedergeburt dar17. Obwohl 
die ersten Kodifikatoren das Ziel verfolgten, die slovakische Schriftsprache von der tschechi- 
sehen abzugrenzen, stützten sie sich in ihren Arbeiten respektvoll an die tschechische sprach- 
wissenschaftliche Literatur, da das Tschechische neben dem Russischen als eine der entwi- 
ckeltsten slavischen Sprachen zur damaligen Zeit angesehen wurde (vgl. u.a. HabovStiaková 
1985, 1987; Verges 1984). Stúr’s Schriftsprache wird nach einigen Reformen (von M. Hodža, 
M. Hattala, S. Czambel, J. Skultéty) bis heute von den Slovaken verwendet.

1.2 Zur Zeit der Tschechoslovakei

Nach der Gründung der ersten Tschechoslovakei (1918) intensivierte sich der slovakisch- 
tschechische Sprachkontakt im staatlich und sprachpolitisch geschlossenen Sprachraum. An 
die slovakische Schriftsprache, die zum ersten Mal als Amtssprache der Slovaken auf allen 
gesellschaftlichen Ebenen funktionieren sollte, wurden hohe Ansprüche gestellt, für die sie 
noch nicht vorbereitet war. Die dominante Stellung der tschechischen Schriftsprache in der 
Gesetzgebung und in der Administration und die Tätigkeit der tschechischen Intelligenz (u.a.

17 Auch nach der Kodifizierung des Slovakischen von L. Stúr dauerten die Auseinandersetzungen um die 
Schriftsprache der Slovaken immer noch an (bis in die 30-er Jahre des 20. Jhs.; vgl. unten). Parallel zu Stúrs 
Kodifikation wurde von den Slovaken J. Kollár und P.J. Safárik die sog. staroslovenčina *Altslovakische* für die 
Schriftsprache vorgeschlagen, eine slovakisierte Variante des ״biblischen Tschechischen“ . Diese wurde sogar für 
eine kurze Zeit während des Bach’s Absolutismus (1852-59) in die Ämter und Schulen eingeführt 
(KrajČoviC/Žigo 2002: S. 188).
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im Schulwesen) in der Slovakei verursachten einen starken Einfluss der tschechischen Spra- 
che auf die slovakische, vor allem in der Lexik.

Das Zusammenleben der Slovaken und der Tschechen war darüber hinaus gleich vom An- 
fang an durch die bereits erwähnten politischen Diskussionen über die Existenzberechtigung 
der slovakischen Sprache bzw. der slovakischen Nation beeinflusst und war zugleich durch 
den politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Zentralismus geprägt. Infolge dieser Ver- 
hältnisse entfaltete sich das staatliche sprachpolitische Konzept des ״Tschechoslovakismus“ , 
das die nationale und sprachliche Einheit der Tschechen und Slovaken anstrebte11. Bereits in 
der ersten Verfassung (1920) wurde die ״tschechoslovakische Sprache“  zur Amtssprache er- 
klärt, m it der Ergänzung, dass in den tschechischen Gebieten in der Regel Tschechisch und in 
der Slovakei Slovakisch verwendet wird.

Für die Vertreter des Tschechoslovakismus war kennzeichnend, dass sie den Begriff 
“tschechoslovakisch״  (z.B. tschechoslovakische Sprache, Nation, Geschichte) oft durch den 
Begriff ״tschechisch“  ersetzten (vgl. Novák 1935: S. 60). Dadurch sollte der Eindruck er- 
weckt werden, dass die Slovaken nur ein Teil der Tschechen sind bzw. die slovakische Spra- 
che ein Dialekt der tschechischen Sprache ist (vgl. Fußnote Nr. 10). Die Ideologie des Tsche- 
choslovakismus hatte in Tschechien und in der Slovakei unterschiedliche Auslegungen und 
Auswirkungen. Während sie für die Tschechen die Erweiterung des nationalen Raumes be- 
deutete, ohne auf ihre Souveränität verzichten zu müssen, führte sie die Slovaken zu einer 
allmählichen Leugnung ihrer Existenz und ihrer Sprache (vgl. Marsina/ Čičaj/ Kovač/ Lipták 
1992: S. 224). Dazu wurden sie von der tschechischen Seite schließlich auch direkt aufgefor- 
dert, z.B. von dem tschechischen Linguisten F. Trávníòek:

Ich spreche Ober eine Schriftsprache und Sie fragen sich bestimmt, welche ich meine? Es ist Idar, nehme ich
an, dass ich die tschechische meine. [...] Ich verstehe völlig, dass es für viele Slovaken ein sehr bitterer Ge-
danke ist, auf das Slovakische zu verzichten, aber nur deswegen, weil sie die Frage der Schriftsprache mit
Gefühlen betrachten. (Trávntéek 1933: S. 231 )19

Im Einklang m it der Ideologie des Tschechoslovakismus wurde auch die slovakische Recht- 
Schreibung Pravidlá slovenského pravopisu aus dem Jahr 1931 vom tschechischen Linguisten 
V. Váiny verfasst (weiterhin PSP 1931). In dieser Rechtschreibung versuchte man die Fiktion 
der einheitlichen tschechoslovakischen Sprache zu verwirklichen. Dies äußerte sich z.B. dar- 
in, dass neben den slovakischen Wörtern viele überflüssige tschechische Dubletten kodifiziert 
wurden. Manche Wörter wiederum, die im Slovakischen oft verwendet wurden, lehnte man 
m it der Begründung ab, es handele sich um Hungarismen bzw. Germanismen. Diese ersetzte

11 Die neue Auflage des slovakischen Wörterbuchs Krátky stoymik slovenského jazyka 1997 definiert den
“Tschechoslovakismus״  als eine ideologisch-politische Konzeption, die nationale Einheit der Tschechen und
Slovaken anstrebt und den Slovaken die Selbststftndigkeit abstreitet. Hinsichtlich der neueren Geschichte kommt
noch eine Bemerkung hinzu: ״die Ablehnung der Trennung der Tschechoslovakei in selbstständige Staaten“
(KSSJ 1997).
19 Meine Übersetzung von: ״Mluvim o jednć spisovni fe£i a zajisté se ptáte, kt er ou myslím. Je tuSím patiné, że 
mám na mysli spisovnou ćeStinu. [...] Chápu úplné, že je pro mnohć Slováky velmi trpkć pomyśleń(, že by se 
méli vzdáti své slovenStiny, ale jen proto, bt se na otázku spisovného jazyka divaji jako na véc citovou."
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man durch die Bohemismen (dazu vgl. Pauliny 1983: S. 235-237). A u f diese erzwungene 
konvergente Tendenz reagierten die slovakischen Linguisten in den 30־er/40־er Jahren mit 
Sprachpurismus, dessen Grundprinzipien in der im Jahr 1932 begründeten linguistischen Zeit- 
schrift Slovenskà reč  dargestellt wurden. Das wichtigste Anliegen der Slovenská reč  war, aus 
der slovakischen Schriftsprache fremde Sprachelemente, vor allem Bohemismen und Germa- 
nismen zu entfernen, in der Lexikologie nur einheimische Ausdrücke zu verwenden, in der 
Syntax und Phraseologie sich an die Volkssprache (vor allem an die mittelslovakischen Dia- 
lekte) und an den Usus ״guter Schriftsteller“  zu halten.

Der sprachpolitische Dualismus der 30-er Jahre und der Zwiespalt in der Verwendung der 
slovakischen Schriftsprache, unterstützt von politischen Spannungen zwischen den ״tschecho- 
slovakischen Zentralisten“  und den ״slovakischen Autonomisten“ , endete m it der Entstehung 
der Slovakischen Republik im  Jahr 1939. Während ihrer Existenz konnte sich die slovakische 
Schriftsprache selbstständig und unbehindert entwickeln. Zum ersten Mal in ihrer Geschichte 
funktionierte sie ohne den sprachpolitischen Druck von außen. Vor allem der lang verdrängte 
publizistische und wissenschaftliche Stil entwickelte sich sehr schnell. Als grundlegendes 
Kodifikationswerk in dieser Zeit und auch einige Jahre nach dem zweiten Weltkrieg diente 
die Rechtschreibung der slovakischen Schriftsprache Pravidlá slovenského pravopisu aus 
dem Jahr 1940, die sprachpuristische Tendenzen verfolgte. Erst im Jahr 1953 wurde eine neue 
Rechtschreibung verfasst, die m it Ergänzungen bis in die 80-er Jahre als verbindlich galt.

In die neu gegründete und vielversprechende Tschechoslovakei (1945-1989) traten die 
Slovaken als gleichberechtigte Partner der Tschechen m it einer bereits entwickelten Schrift- 
spräche ein. Im slovakisch-tschechischen Zusammenleben kam es aber bald wieder zur A- 
Symmetrie. Das Konzept des Tschechoslovakismus wurde nämlich in den 50־er/60־er Jahren 
durch die Theorie der ,Annäherung der beiden Völker und ihrer Sprachen“  ersetzt, was in der 
Realität mehr oder weniger die künstliche und erzwungene Anpassung des Slovakischen an 
das Tschechische bedeutete. Darin waren erneut Spuren der tschechoslovakischen Konzeption 
einer einheitlichen Sprache zu erkennen. Dies äußerte sich z.B. in der Annäherung der slova* 
kischen an die tschechische juristische Terminologie sowie auch in anderen Fachbereichen. 
Die meisten Gesetze wurden in Prag auf Tschechisch verfasst und dort zugleich ins Slovaki- 
sehe übersetzt. A u f diese A rt und Weise sind viele tschechische Wörter in die slovakischen 
Gesetzestexte eingedrungen. Im Einklang m it den Interessen des Prager Zentralismus wurde 
auch das erste und bis heute immer noch das größte einsprachige Wörterbuch der slovaki- 
sehen Sprache in 6 Bänden Slovnik slovenského jazyka (weiterhin SSJ 1959-1968), unter der 
Leitung von Š. Peciar, verfasst. Bereits kurz vor der Fertigstellung wurde dieses Wörterbuch 
wegen der künstlichen Annäherung des Slovakischen an das Tschechische und der unadäqua- 
ten Bewertung mancher Lexeme, vor allem Bohemismen, kritisiert.

Gegen Ende der 60-er Jahre kam es zur politischen Entspannung. Daher war es möglich, 
die ungünstige Situation in der Sprachpolitik auf der Konferenz über die Kultur der slovaki-
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sehen Schriftsprache im Jahr 1966 zu besprechen (vgl. Ružička 1967). Die theoretische 
Grundlage stellten die ״Thesen über das Slovakische״ von J. Ružička dar (Ružička 1968), in 
denen er wiederholt betonte, dass die slovakische Sprache selbstständig sei und die künstliche 
Annäherung des Slovakischen an das Tschechische keine Begründung habe20.

Infolge der Föderalisierung und durch die 1968 verabschiedete Verfassung wurde das S10- 
vakische m it dem Tschechischen gleichgestellt. Es hieß, dass beide Sprachen in allen kom* 
munikativen Situationen (inklusive der Armee) auf dem ganzen Gebiet des gemeinsamen 
Staates verwendet werden dürfen (dazu vgl. Horecky 1987: S. 51). Diese besondere Sprachsi- 
tuation wurde als česko-slovenska dvojjazykovost (tschechoslovakische ״Doppelsprachig- 
keit“ ) genannt (vgl. u.a. Budovičovā 198^^Für sie war es kennzeichnend, dass sich die 
Kommunizierenden untereinander verstanden, obwohl jeder Kommunikationsteilnehmer sei- 
ne Sprache sprach. Da die gegenseitige Verständlichkeit dennoch in manchen Fällen nur par- 
tie ll war, wurde in der Linguistik die slovakisch-tschechische Interkommunikation auch unter 
dem Aspekt der ״Semikommunikation“  thematisiert (vgl. Budovičovā 1987, 1988). Die 
“Doppelsprachigkeit״  konnte dank der nahen Verwandtschaft beider Sprachen und der jahre- 
langen kommunikativen Übung entstehen und aufrechterhalten werden. Vor allem die wech- 
selnde Sendung auf Tschechisch und Slovakisch (im Verhältnis 60% : 40%) in gemeinsamen 
Massenmedien (Fernsehen, Rundfunk) unterstützte den passiven Bilingualismus in beiden 
Sprachgemeinschaften31.

Im Rahmen der ״Doppelsprachigkeit“  bemühte man sich, die gegenseitige Verständlichkeit 
zu optimieren. Insbesondere in der Berichterstattung (in gemeinsamen Massenmedien), in der 
die Prägnanz und Präzision an der ersten Stelle stehen, suchte man nach parallelen und allge- 
mein verständlichen Begriffen. Dabei kam es oft dazu, dass die tschechischen Wörter für das 
Slovakische nur lautlich angepasst wurden. In den offiziellen Texten, Dokumenten, Gesetzen 
und Normen betrachtete man das Tschechische immer als Ausgangssprache und bildete die 
slovakischen Termini nach den tschechischen Mustem nach (Horecky 1987: S. 52). Infolge 
der gegebenen Umstände wurden ins Slovakische wesentlich mehr Tschechismen aufgenom- 
men als Slovakismen ins Tschechische. Dabei wurden auch die wenigen Slovakismen, wie V. 
Budovičova schreibt, nicht unkritisch im Tschechischen behandelt (BudoviCová 1990: S. 43). 
Meistens wurden sie als Slangwörter betrachtet bzw. zur Hervorhebung des ״lokalen Kolo- 
rits“  verwendet (Budovičovā 1984: S. 125-126). Im Slovakischen wurden wiederum viele 
Bohemismen in den 80-er Jahren in die slovakische Schriftsprache aufgenommen.

20 Später wurden die ״Thesen“  von den politischen Kreisen kritisiert und deren Autor politisch und fachlich 
verfolgt (Kaćala 1994: S. 179).
21 J. Nekvapil schreibt, dass ״die tschecho-slovakische Semikommunikation nichts Natürliches war, das nur 
durch die strukturelle Nähe zweier slavischer Sprachen gegeben war, sondem etwas, das mit bestimmten Gene- 
rationen der Bewohner der Tschechoslovakei verbunden war, die einem bestimmten Typ des organisierten 
Sprachmanagements ausgesetzt waren“ . Daher konnte auch der gepflegte passive Bilingualismus in gewissem 
Maße in den aktiven Bilingualismus hinüberwachsen. Und das betrifft, sagt Nekvapil, zweifellos mehr Slovaken 
als Tschechen (vgl. Nekvapil 2000: S. 688; dazu auch Budovičovi 1982: S. 28).
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M it der gesetzlichen Gleichstellung des Slovakischen und Tschechischen wurde zwar ein 
Schritt in Richtung der Emanzipation der slovakischen Sprache getan, de facto bedeutete sie 
jedoch noch nicht ihre Gleichwertigkeit. Trotz der proklamativen Hervorhebung der Paralleli- 
tät und der konvergenten Tendenzen in der Entwicklung beider Sprachen war es immer evi- 
dent und nachweisbar, dass der Einfluss des Tschechischen auf das Slovakische wesentlich 
überwog und dass die so genannte gegenseitige Annäherung nur einseitig war: das Slovaki- 
sehe wurde (mehr) an das Tschechische angepasst. V. Budoviòová meint z.B., dass bereits das 
Bedürfnis, die Gleichberechtigung beider Sprachen ständig hervorheben zu müssen (vor allem 
in den tschechischen Lehrbüchern), darauf hindeutet, dass es sogar noch in der zweiten Hälfte 
der 80-er Jahre dazu auch andere Meinungen gab (vgl. Budoviòová 1986: S. 133). In der 
W irklichkeit kam es nie z īļf Gleichstellung der beiden Sprachen, was vor allem für die Slova- 
ken und ihre Sprache in Tschechien galt. In der offiziellen Politik ist man zwar von der These 
ausgegangen, dass die Slovaken in Tschechien Angehörige des zweiten Volkes sind, das zu- 
sammen m it Tschechen den tschechoslovakischen Staat bilden, aber ״ in der W irklichkeit“ , 
schreibt der tschechische Linguist J. Zeman, ״haben sie sich als eine Minderheit gefühlt und 
ihre Position wurde auch so verstanden“  (Zeman 1996: S. 109).

Obwohl in der föderativen Zeit die kontrastive Forschung beider Sprachen ein solides Sta• 
dium erreichte, wurde die linguistische Tätigkeit auch weiterhin von den zentralistischen poli- 
tischen und ideologischen Eingriffen beeinflusst. Sie erfolgten in der Regel in einer versteck- 
ten Form m it dem Vorwand der ״gegenseitigen“  sprachlichen und kulturellen Annäherung. So 
durfte man z.B. kontrastiv untersuchen, die Forschungsergebnisse sollten jedoch nicht die 
breitere Öffentlichkeit erreichen. Um ״die vermeintliche Nähe, Verständlichkeit und die bei- 
nahe Austauschbarkeit beider Sprachen“  nicht zu gefährden, hat man über die Differenzen 
und Kontaktprozesse zwischen ihnen geschwiegen (Budovičovā 1990: S. 40; auch 1985: 
S. 30). Den Linguisten wurde seitens der politischen Stellen sogar ausdrücklich verboten, auf 
die Differenzen zwischen den beiden Sprachen in der Öffentlichkeit hinzuweisen. Anderen- 
falls würde man ״antitschechische Stimmung“  verbreiten und ״Politik“  ausüben (vgl. Kačala 
1994: S. 155-158)22. Wenn man sich daran nicht hielt, ״folgten scharfe, auch persönliche Ein- 
griffe von den höchsten politischen Stellen“  (Pisárõiková 1992: S. 259). Der sprachpolitische 
Einfluss vor allem auf die slovakische Linguistik äußerte sich weiterhin auch darin, dass man 
nicht immer offen sagen durfte, dass ein bestimmter Ausdruck nicht slovakisch sondern 
tschechisch ist. Man ging dabei die Gefahr ein, des ״slovakischen bzw. bourgeoisen Nationa- 
lismus“  und ״Separatismus“  beschuldigt zu werden (PisárCiková 1992: S. 259, Kačala 1994:

22 Dazu führt z.B. J. Kačala ein Ereignis aus dem Tschechoslovakischen Rundfunk im Jahr 1975 an, als man im 
Rahmen einer sprachlichen Sendung empfohlen hat, statt des mechanisch slovakisierten Wortes Supátko (nach 
dem tschechischen: Soupàtko) *Schieber* das slovakische Äquivalent posuvač zu verwenden. Gleich danach 
wurden die Linguisten von den Vertretern aus der Politik besucht und Ober ihre Aufgaben ״belehrt“ . J. Kačala 
erwähnt an dieser Stelle auch andere konkrete Fälle, in denen die politische Macht in die Tätigkeit der slovaki• 
sehen Linguisten eingnff (Kačala 1994: S. 1S5).
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S. 180). Die Konsequenzen, die daraus resultierten, waren weit reichend. Manche Linguisten 
unterlagen vor 1989 sogar einem Publikationsverbot*3.

13 Nach der Wende und Auflösung der Tschechoslovakei

Nach der politischen Wende 1989 kam es zur Enttabuisierung der tschechisch-slovakischen 
Beziehungen. Dennoch zeigten sie sich erneut als problematisch. Als Beispiel dafür nennt K. 
Buzássyová den sog. ,,Bindestrich-Krieg“  (Buzássyová 1998: S. 22). ln diesem ״Krieg“  ging 
es darum, ob der neue Name des gemeinsamen Staates m it oder ohne einen Bindestrich ge- 
schrieben werden soll. Slovaken wollten im neuen Namen den Bindestrich haben, da dieser 
die Gleichwertigkeit der verbundenen Elemente und deren Denotate symbolisieren sollte. Da- 
bei beriefen sie sich an die geschichtliche Adäquatheit des Namens Česko-Slovensko und 
knüpften damit an die historischen Dokumente über die Gründung des ersten gemeinsamen 
Staates der Tschechen und Slovaken an24. Die Tschechen lehnten den Bindestrich ab. Der 
“Krieg״  endete m it einem Kompromiss, indem die föderative Regierung am 20. A pril 1990 
den neuen offiziellen Namen Ceská a Slovenská Federathna Republika bewilligte (anstelle 
einen Bindestrich die Konjunktion ״a“ )•

Nach der Auflösung des gemeinsamen Staates in zwei selbstständige Republiken (1993) 
hat sich das Verhältnis zwischen den beiden Völkern und deren Sprachen auf der gesetzlichen 
Ebene verändert. In der Verfassung der Slovakischen Republik (1.9.1992) und im späteren 
Gesetz über die Staatssprache (15.11.1995)“  wurde die slovakische Schriftsprache zur Staats- 
spräche erklärt. Die tschechische Sprache verlor in der Slovakischen Republik zugleich ihren 
Status als offizielle Sprache und wurde zur Sprache einer Minderheit“ .

23 T. Berger weist daraufhin: ״Nur sehr wenige Linguisten unterlagen vor 1989 einem Publikationsverbot“  (Ber- 
ger 2000b: S. 670).
24 Vgl. das Pittsburgher Abkommen von 1918 bzw. die Friedensvertrflge in Versailles 1919, in denen im franzö- 
sischen Original ebenfalls ein Bindestrich verwendet wurde: ״Tschéco-Slovaquie“ .
25 Das Gesetz Über die Staatssprache der SR (15. 11. 1995) wurde u.a. wegen zahlreicher Beschwerden von Slo- 
vaken aus den sQdslovakischen Gebieten verabschiedet Diese Gebiete werden von einer starken ungarischen 
Minderheit bewohnt. M it 566 741 Personen (10,76% der gesamten Bevölkerung) bildet die ungarische die größte 
Minderheit in der Slovakei. Nach eigener Angabe beherrschen das Slovakische gut nur 64% der dort lebenden 
ungarischen Bevölkerung. S. Ondrejovifi weist auf mehrere Untersuchungen hin (von M. Hübl, D. Soucová, 
š. šutaj, A. Èefová), deren Ergebnisse zeigen, dass die Ungarn von der Majoritätsbevölkerung eine größere 
Anpassungsbereitschaft erwarten als umgekehrt (OndrejoviC 1993: S. 8-9). ln diesem ״slovakisch-ungarischen 
Konflikt“  geht es nicht um die ״Bedrohung“  des Slovakischen durch das Ungarische, wie es T. Berger richtig 
bemerkt (Berger 2000a: S. 860), aber auch nicht um die ,.Einschränkung der Minoritfitsrechte“ , sondern eher um 
die Bewahrung der Amts- und Majoritätssprache. Dem Sprachgesetz (1995) entziehen sich die Minoritåtsspra* 
chen, deren Verwendung und Pflege das Gesetz über die Minderheitensprachen von 1998 reguliert.
Dieses Gesetz (1995) ist m it dem Gesetz über den Gebrauch der französischen Sprache Ähnlich, das 31.12.1975 
in Frankreich verabschiedet wurde. Die Idee, ein ähnliches Sprachgesetz in der Slovakei zu verabschieden, cm* 
stand noch in der zweiten Hälfte der 60-er Jahre des 20. Jhs. Sie konnte sich damals aber nicht durchsetzen (dazu 
vgl. Kačala 1994,1998).
26 Die tschechische Minderheit ist heute in der Slovakei nur schwach vertreten (53 422 Bürger). Als Kommuni- 
kationsmittel verwenden sie überwiegend weiterhin die tschechische Sprache (vgl. OndrejoviC 1993: S. 8*10).
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Die Kodifizierung der slovakischen Schriftsprache ist zu einer internen slovakischen Gele• 
genheit geworden, die nicht mehr von zentralistischen sprachpolitischen Konzeptionen ab• 
hängt. Die wichtigste Institution, die sich m it der Normierung des Slovakischen sowie m it der 
Sprachpolitik beschäftigt, ist das 1943 gegründete Sprachinstitut C. Stúr an der Slovakischen 
Akademie der Wissenschaften in Bratislava27.

Die zuvor besprochene globale tschechoslovakische ״Doppelsprachigkeit“  verliert sich 
infolge der neuen gesellschaftlich-politischen Situation. Ein gemeinsamer Rundfunk und 
Femsehkanal aus den föderalen Zeiten existieren nicht mehr. V. PatráS weist darauf hin, dass 
mit der Unterbrechung der diglossiven medialen Kommunikation auch ״der Transfer der Ent• 
lehnungen“  zurückgehe. Das resultiere u.a. in einer beschränkten Verständnisfähigkeit des 
Tschechischen bei der jüngsten Generation (PatráS 1997: S. 11). Von der tschechischen Seite 
wird auf dasselbe Problem von J. Zeman hingewiesen. Seiner Meinung nach habe die diver- 
gente Entwicklung beider Gemeinschaften zur Folge, dass für die Tschechen z.B. die slovaki- 
sehen Unterhaltungsprogramme unverständlich geworden seien. Das bezieht sich auch auf 
solche Sendungen, in denen alle Wörter verständlich sind, aber die erforderliche Kenntnis des 
kulturellen Kontextes fehlt, um sie w irklich zu verstehen (Zeman 1996: S. 116; 1997: S. 182- 
186). Eine der neuen Erscheinungen, auf die mehrmals hingewiesen wurde, stellen die parai- 
leien Texte auf Slovakisch und Tschechisch auf den Produktpackungen dar (vgl. Nábélková 
1996, 1999; Rangelová 1997). Diese Erscheinung war vor dem Jahr 1989 noch unbekannt 
bzw. kam nur sporadisch vor.

Trotz der beschriebenen divergierenden Entwicklung besteht auch weiterhin ein relativ 
enger Kontakt des Slovakischen m it dem Tschechischen, in letzter Zeit auch durch das Inter- 
net verstärkt. Grenzübergreifend werden z.B. die auf Tschechisch geschriebenen Rundbriefe, 
Witze, Spotts, Geschichten, Werbungen, usw. unter den slovakischen Intemetbenutzem, 
meistens jungen Leuten, verbreitet und erfreuen sich großer Beliebtheit. Das Internet ermög- 
licht ebenfalls tschechische Webseiten zu besuchen und verschiedene Software und Сотри- 
terspiele, m it Anweisungen auf Tschechisch, zu kopieren und zu verwenden. Die E-Mails und 
der Chat ermöglichen wiederum einen direkten und intensiven schriftlichen Sprachkontakt der 
Intemetbenutzer aus beiden Ländern. Eine der neuesten Erscheinungen sind z.B. auch die 
tschechischen SMS-Witze, Glückwünsche zu Feiertagen, zum Geburtstag, usw., die leicht 
von den slovakischen Webseiten im  Internet zu verschicken sind und per Handy den Adressa- 
ten erreichen. Das Internet ist ein neues Medium, das den slovakisch-tschechischen Kontakt

Die Slovaken wiederum bilden die größte Minderheit in Tschechien, gleich nach den Mährern. Bei der Volks• 
zählung im Jahr 1991 bekannten sich in Tschechien zur slovakischen Nationalität 314 877 Borger (K3t l% ) (vgl. 
Nekvapil 2000: S. 686). Die slovakische Sprache betrachten von ihnen aber nur 239 355 als Muttersprache (Ze- 
man 1996: S. 110-111), was auf einen schnellen Assimilienmgsprozess deutet (vgl. dazu u.a. Bartáková 1986). 
Zum Tschechischen in der heutigen Slovakei vgl. auch Berger 2000c.
27 Mehr zur Legislative und zur Sprachpolitik vgl. auf der Netzseite des Kulturministeriums der Slovakischen 
Republik: http://www.culture.gov.sk (letzter Zugriff: 7.2.2004).
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im größeren Umfang bei der jüngeren Generation auf eine neue A rt und Weise fortsetzt und 
somit den passiven Bilingualismus unterstützt. Darüber hinaus ist es immer noch üblich, trotz 
der Aufhebung des gemeinsamen Femsehkanals, im slovakischen Fernsehen tschechische 
Filme bzw. auf Tschechisch synchronisierte ausländische Filme zu senden. Die Sendung der 
slovakischen Filme auf den tschechischen Programmen ist eher eine sporadische Erschei- 
nung2״. Es muss hinzugefügt werden, dass dem passiven Bilingualismus weiterhin auch die 
tschechische Musik und tschechische Literatur beitragen, die von den slovakischen Sprechern 
sehr geme gehört bzw. gelesen wird.

21 Zur Zweisprachigkeit io Massenmedien nach der Trennung vgl. u.a. Zeman 1996, Buzássyová 1995b.
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2 Tschechische Kontakterscheinungen im Slovakischen

2.1 Zu den Begriffen

Im Kapitel ״Problemfelder“  wurden bereits die Schwierigkeiten bei der Bestimmung und Ein- 
grenzung der ״Tschechismen“  geschildert. Die Problematik ergibt sich insbesondere in sol- 
chen Fällen, in denen es zur Überlappung des Tschechismus und Dialektismus kommt. Hinzu 
kommen die systeminterne Analogie sowie die eventuelle von der anderen Sprache unabhän- 
gige Parallelität im Wortschatzaufbau bzw. in der semantischen Entwicklung.

Der Begriff ״Tschechismus“  fokussiert lediglich das Tschechische als die Ursprungsspra- 
che eines bestimmten Sprachelements und schließt seine diachrone und synchrone Mehrdi- 
mensionalität aus. Deswegen wird hier bei der Benennung der in der vorliegenden Arbeit un- 
tersuchten Wörter nur gelegentlich m it dem Terminus ״Tschechismus“  operiert. Anstatt des- 
sen werden die aus der Areal- und Soziolinguistik stammenden Bezeichnungen ״K o n t a k t -  
w o r t “  (auf der lexikalischen Ebene), ״K o n t a k t v a r i a n t e “  und ״K o n t a k t e r s c h e i -  
n u n g “  verwendet, da diese die Mehrdimensionalität des untersuchten sprachlichen Materials 
terminologisch nicht ausblenden bzw. einengen. Da ich mich auf die lexikalischen Einheiten 
konzentriere, verwende ich überwiegend den B egriff ״K o n t  a k t  W ö r te r “ .

Die Begriffe K o n t a k t w o r t  (koníaktové slovo), K o n t a k t e r s c h e in u n g  (kontaktovy 
jav), K o n t a k t v a r i a n t e  (kontaktovy variant), K o n t a k t s y n o n y m  (kontaktové synony- 
mum) und K o n t a k t n e o l o g i s m u s  (kontaktovy neologismus) haben immer noch keine 
festen Definitionen und werden von den einzelnen Autoren unterschiedlich aufgefasst und 
verwendet.

K. Buzássyová bemerkt eine Entwicklung im Laufe der Jahre in der Auslegung der Begrif- 
fe K o n t a k t v a r i a n t e  bzw. K o n t a k t s y n o n y m  (Buzássyová 1993, S. 94-95, auch 1998: 
S. 20-21). In den 70־er Jahren verstand man unter ihnen ,Abweichungen von der Sprach- 
norm“  oder rekurrente Fehler, sog. ,ДйскГеЫег“  (návratné chyby) (BudoviCová 1974: 
S. 178). Später werden die Kontaktvarianten als ״stilistisch markierte Neologismen und Syn- 
onyme“  verstanden, die sich zwar oft an der Peripherie des Sprachsystems befinden, dabei 
aber keine nutzlosen Elemente für das Ausdrucksystem darstellen. Sie stellen in einer reich- 
lieh differenzierten Sprache Ausdrucksmittel dar, die für stilistische Bedürfnisse in der Reser- 
ve stehen (Budoviòová 1983: S. 262-263).

Die Auslegung des Begriffs K o n t a k t v a r i a n t e n  unterscheidet sich z.B. bei J. Dolnik 
von der oben beschriebenen Auslegung von V. Budoviõová. J. Dolnik bezeichnet m it diesem 
Ausdruck solche

Erscheinungen in der slovakischen (in geringerem Maße in der tschechischen) Sprache, die Folge der zwei- 
sprachigen Kommunikation und des Bilingualismus sind, d.h. [die] Elemente, die auf Grund des Kontaktes in 
der jeweiligen Sprache erscheinen» obwohl die Sprache über das entsprechende Element verfügt. (Dolnik 
1998c: S. 92-93)
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J. Dolnik versteht also unter den Kontaktvarianten nur solche Erscheinungen, die entspre- 
chende Elemente, d.h. Äquivalente, im Slovakischen haben. Dies steht aber nicht im Einklang 
m it der Charakterisierung dieser Einheiten als ״stilistisch markierten Neologismen und Syn- 
onyme“  (Budoviõová 1983). Ein ״Äquivalent“  bzw. eine ״Entsprechung”  gleicht nicht einem 
“Synonym״  bzw. einem ״stilistisch markierten Neologismus“ . J. Dolnik gliedert unter den 
Kontaktvarianten die Kontaktsynonyme nicht weiter aus. Daher bezeichnet er z.B. záludny 
1heimtückisch* als eine Kontaktvariante (Dolnik 1998c: S. 97), wobei dasselbe Wort bei K. 
Buzássyová als Kontaktsynonym bezeichnet w ird (Buzássyová 1993: S. 97).

K. Buzássyová charakterisiert 1993 den B egriff K o n t a k t e r s c h e in u n g  als einen 
mehrdimensionalen Begriff im Gegensatz zu dem eindimensionalen B egriff ״Tschechismus“ 
bzw. ״Bohemismus“ . Er decke sich teilweise m it dem B egriff B ohem ism us ,  reiche 
zugleich aber über ihn inhaltlich hinaus. Er sei als Oberbegriff für alle K o n t a k t v a r i a n -  
ten,  K o n t a k t w ö r t e r ,  K o n ta k t s y n o n y m e  sowie auch für tschechische Zitate in den 
slovakischen Texten (Kommunikaten), die nicht zu den Kontaktvarianten gehören, zu verste- 
hen. K. Buzássyová betrachtet die K o n ta k te r s c h e in u n g e n  daher als

[...] eine bestimmte Konfiguration von sprachlichen und außersprachlichen Faktoren. Es sind folgende: die 
Sprachstniktur, die ethnosignifikative (nationalrepräsentative) Funktion, die kommunikaiiv-pragmatischc 
(bzw. enger stilistische) Funktion, der kulturell-historische Faktor (manchmal spricht man Ober das Kriterium 
der historischen Kontinuität bzw. der Tradition der kultivierten slovakischen Äußerung), der 
(ethno)psycbologiscbe Faktor. (Buzássyová 1993: S מ(95.

Von der Relevanz bzw. Irrelevanz dieser Faktoren hängt der gesamte axiologische Wert einer 
Kontakterscheinung ab. Aufgrund des unterschiedlichen axiologischen Wertes und der Mehr- 
dimensionality der Kontakterscheinungen empfiehlt K. Buzássyová zwischen den sog. Rück• 
fehlem und den Kontaktvarianten oder Kontaktsynonymen auf der lexikal-semantischen Ebe- 
ne, denen ein kommunikativer, stilistischer und semantischer Wert zugeschrieben wird, zu 
unterscheiden (Buzássyová 1995b: S. 91).

Die Kontakterscheinungen ergeben sich aus der synchronen Konfrontation beider Kontakt- 
sprachen und beziehen sich hauptsächlich auf ihre schriftsprachlichen Varietäten. Den Ein- 
fluss der nichtschriftsprachlichen Varietäten auf die Schriftsprache schließt K. Buzássyová 
jedoch nicht aus (Buzássyová 1993: S. 92).

Als K o n ta k t v a r i a n t e n  werden nicht die Erscheinungen betrachtet, die Ergebnisse der 
parallelen Entwicklung des Tschechischen und des Slovakischen bzw. anderer slavischer 
Sprachen sind und durch gleiche bzw. ähnliche gesellschaftliche und kommunikative Bedin- 
gungen hervorgerufen wurden. Zu solchen gehören z.B. publizistische Bezeichnungen, die 
kurz nach November 1989 parallel in den beiden Sprachen entstanden sind: slov. 
zoštihtovanie pofnohospodárstva -  tsch. zeitihlováni zemèdelstvi 4Schlankmachen/

”  Meine Übersetzung von: ״[Kontaktovy jav możno charakterizovat* ako] istú konfiguráciu jazykovych a mimo- 
jazykovych СіпіісГоѵ. Sú to: jazyková Struktúra, entosignifikativna (národnoreprezen tatívna) funkcia, komunika• 
tivno-pragmatická (resp. užSie Stilistická) funkcia, kultúmo-historicky faktor (niekedy sa hovori 0 kritériu histo- 
rickej kontinuity, resp. tradícii kultivovaného slovenského prejavu), (etnno)psychologicky faktor.“
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Verschlankung der Landwirtschaft’ ; slov. pritvrdif poziciu -  tsch. pfitvrditpozici ‘Position zu 
erhärten’, usw. (ebd.: S. 97).

M. Sokolová versteht unter den K o n ta k te rs c h e in u n g e n  Sprachmittel eines anderen״ 
Sprachsystems, die aufgrund der gegenseitigen Kontakte in der untersuchten Sprache ver- 
wendet werden“  (Sokolová 1995: S. 188). Dabei unterscheidet sie zwischen den i n t e r i  in- 
guai  en (zwischen den beiden Schriftsprachen) und den i n t r a l i n g u a le n  Kontakterschei- 
nungen (zwischen den Varietäten einer Nationalsprache). A u f der lexikalischen Ebene be- 
zeichnet sie die tschechischen Elemente als ״K o n t a k t v a r i a n t e n “  (bzw. Kontaktwörter, 
Kontaktlexeme) und stellt sie den ״slovakischen N i c h t - K o n t a k t v a r i a n t e n “  gegenüber. 
Die Kontaktvarianten hat sie im Einklang m it der Wertung im slovakischen Wörterbuch 
Krátky slovnik slovenského jazyka aus dem Jahr 1987 in mehrere Gruppen aufgeteilt:
a) schriftsprachliche Varianten, die als buchsprachlich bzw. als veraltet markiert werden,
b) gleichwertige Varianten der slovakischen Wörter, c) umgangssprachliche Varianten der 
slovakischen neutralen Ausdrücke, d) nichtschriftsprachliche Substandardwörter und 
e) falsche und funktionslose Wörter (dazu vgl. auch im Kapitel 3).

K. Buzássyová weist darauf hin, dass in der Verwendung und Bewertung der Kontakter־ 
scheinungen unter den soziolinguistisch relevanten Gruppen Unstimmigkeiten entstehen kön• 
nen, was wiederum m it dem unterschiedlichen Sprachbewusstsein der Sprecher zusammen- 
hängt (Buzássyová 1993: S. 96). Dabei wird es zwischen dem Sprachbewusstsein der Laien 
bzw. ,,Durchschnittssprecher“ , dem kultivierten Sprachbewusstsein der sog. Prestigesprecher 
und dem theoretischen Sprachbewusstsein der Linguisten unterschieden. Die Uneinheitlich- 
keit, manchmal sogar Widersprüchlichkeit, in der Wertung der Kontakterscheinungen entsteht 
aber auch innerhalb einer Gruppe, z.B. unter den Linguisten selbst, wie das nächste Kapitel 
und der Vergleich der Wörterbücher im Kapitel 5 zeigt.

2.2 Linguistische Interpretationen der Kontakterscheinungen

Unter den Slovakisten sind zwei Richtungen zu erkennen, deren Vertreter die sprachlichen 
Kontakterscheinungen unterschiedlich bewerten: eine konservative30 und eine liberale. Beide 
Richtungen beruhen auf unterschiedlichen Interpretationen der Theorie der Schriftsprache, die 
wiederum auf die funktionale Sprachwissenschaft der Prager Schule zurückgeht31. Vertreter 
der konservativen Richtung heben die national-integrierende Funktion der Schriftsprache und 
regulierende Funktion der Kodifikation hervor. Dementsprechend bemühen sie sich, die 
Grenzen der Schriftsprache auf die systemhaften nativen Sprachmittel einzuengen, fremde

30 Das Attribut ,,konservativ“  wird hier neutral im Sinne ״am Hergebrachten und Überlieferten festhaltcnd“  ver- 
wendet.
31 Die unterschiedlichen Interpretationen der Schriftsprache, darunter auch der tschechischen Kontakterschei- 
nungen, kamen deutlich auf der Konferenz über die ״Slovakische Schriftsprache und Sprachkultur“  im Jahr 1994 
in der slovakischen Stadt Budmerice zum Ausdnick (vgl. Považaj, Hg., 199$).
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Einflüsse möglichst abzuwehren und konkurrenzfähige Varianten der kodifizierten Elemente 
zu eliminieren. Vertreter der liberalen Richtung fordern wiederum eine größere Variations־ 
freiheit in der Schriftsprache, wobei sie von den Sprecherbedürfnissen in konkreten kommu- 
nikativen Situationen ausgehen. Im Zusammenhang damit w ird auch über einen ״Streit zwi- 
sehen den Normativisten und Soziolinguisten“  (Bosák 1995: S. 26>׳f)zw. über eine ״Antino־ 
mie der normativistischen und soziolinguistischen Betrachtungsweise“  der Schriftsprache 
gesprochen (Ondrejovič 1997a: S. 54).

Uber die schriftsprachliche Angemessenheit der Kontakterscheinungen im Slovakischen 
entscheiden mehrere Kriterien, von denen die Systemhaftigkeit, Funktionalität, Normiertheit 
bzw. Sprachreinheit und historische Kontinuität die wichtigsten sind. Deren unterschiedliche 
Hierarchisiemng aus der konservativen bzw. liberalen Perspektive ruft die MeinungsdifFeren- 
zen bei der Interpretation der Kontakterscheinungen hervor (vgl. Dolnik 2000: S. 3 J ^

Aus der apologetischen Perspektive der Normativisten werden die umstrittenen Kontakter- 
scheinungen als ״überflüssige“ “unnötige״ ,  und ״funktionslose“  Bohemismen betrachtet, da 
das Slovakische über entsprechende native Äquivalente verfügt. Sie werden als sog. ״Rück- 
fehler“  (rekurrente Fehler) bezeichnet und abgelehnt. Sie werden als Negativum för die slova- 
kische Sprache empfunden, weil sie die Grenzen zwischen dem Slovakischen und dem 
Tschechischen angeblich verwischen. Demnach wird ihre Funktionalität in der slovakischen 
Kommunikation herabgestuft. Von manchen Linguisten werden sie als ״gefährlich“  -aggres״ ,
siv“  und ״bedrohend“  bezeichnet. Im Zusammenhang mit ihrem Gebrauch wird über einen 
,*katastrophalen Zustand“  gesprochen. Die K ritik  dieser Linguisten richtet sich am öftesten 
gegen die Sprecher, die sich in ihrem Sprachverhalten nicht ״bessern“  wollen. Die Verwen- 
dung der Kontakterscheinungen wird m it ihren mangelnden Sprachkenntnissen und sogar mit 
ihrem ״ungenügend entwickelten Nationalbewusstsein“  erklärt. Die vorliegende Untersu- 
chung, insbesondere die soziolinguistische Umfrage zeigt, dass diese Vorwürfe an die Spre- 
eher nicht gerechtfertigt sind und dass die genannten Gründe bei der Verwendung der Kon- 
taktwörter keine Rolle spielen (vgl. Kapitel 6.6).

Aus der Sicht der Soziolinguisten werden die tschechischen Sprachelemente, wie bereits 
erwähnt, als Kontakterscheinungen, Kontaktvarianten bzw. Kontaktsynonyme (auf der lexika- 
lisch-semantischen Ebene) bezeichnet, die als natürliche Folgen des früher sehr intensiven 
slovakisch-tschechischen Sprachkontaktes, der sog. ״Doppelsprachigkeit“ , zu verstehen sind. 
Sie werden eher als ein Vorteil für die slovakische Schriftsprache angesehen, da sie oft zur 
stilistischen und semantischen Differenzierung beitragen und zugleich kommunikativ- 
pragmatische Funktionen erfüllen. Vertreter der soziolinguistischen und pragmatischen For- 
schung stützen sich auf Erkenntnisse, die aus den Untersuchungen der Gebrauchsnorm gc- 
wonnen werden und suchen nach den Gründen der wiederholten Verwendung und der Stand- 
haftigkeit der verbreiteten Kontakterscheinungen.
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Im Zusammenhang m it den oben genannten Richtungen spricht K. Buzássyová auch über 
die ״optimistischen“  und ״pessimistischen“  Ansichten unter den Linguisten und hebt hervor, 
dass beide in der heutigen Sprachkultur komplementär und für die weitere Entwicklung der 
slovakischen Sprache erforderlich seien. Die bewusste Sprachpflege, die in der Normierung 
und Kodifizierung realisiert wird, sollte die Sprachdynamik und die kommunikativen Bedürf- 
nisse der Sprecher respektieren (Buzássyová 1998: S. 21, 1993: S. 105-106).

Trotz der K ritik  an der traditionellen konservativen Auffassung der Schriftsprache wird in 
der Kodifikation die Tendenz zur Festigung der idealen Norm bevorzugt. Daher kommt es oft 
zum Konflikt zwischen der Kodifikation und dem Sprachusus, da manche tschechische Eie- 
mente trotz der normativistischen Abwertung in der Sprachpraxis weiter verwendet werden. 
Diese Spannung zwischen dem gewünschten Zustand des nationalen Sprachbewusstseins der 
Slovaken und ihrem realen Sprachverhalten bezüglich der tschechischen Elemente erklärt J. 
Dolnik m it der Spannung zwischen der ״fachlichen“  und der ״natürlichen metasprachlichen 
axiologischen Kompetenz“ . Unter der ״metasprachlichen axiologischen Kompetenz“  versteht 
er

 -die Fähigkeit der Sprachbenutzer, die eigene (auch fremde) Sprache und deren Komponenten zu bewer [״.]
ten und ihre wertende Beziehung durch die Akzeptanz oder Präferenz der M ittel zu äußern, denen sie einen 
positiven oder optimalen Wert zuschreiben. (Dolnik 1998b: S. 26)w

Die höchste Stufe des Sprachbewusstseins stellt dabei die ״fachliche“ , d.h. die metasprachli* 
che axiologische Kompetenz der Linguisten dar, die sie bei der Sprachkritik, präskriptiven 
Tätigkeit und Sprachkultivierung applizieren.

Um diese Spannung zwischen der kodifizierten Norm und der Gebrauchsnorm bezüglich 
der Kontaktwörter zu mindern, haben Vertreter der beiden oben besprochenen Richtungen 
bestimmte Kompromisse geschlossen. Für einen solchen Kompromiss, den die Normativisten 
aufgrund des häufigen und funktionell motivierten Gebrauchs mancher Kontaktwörter im 
Sprachusus eingegangen sind, hält J. Dolnik (1998b) die Einführung des ״Substandardmar- 
kers“  im slovakischen Wörterbuch Krátky slovnik slovenského jazyka. M it ihm markiert man 
die Wörter, die zur bewussten Abweichung von der schriftsprachlichen Norm verwendet wer- 
den, um einen bestimmten konnotativen Effekt zu erreichen” . Bei der Bewertung der nicht- 
schriftsprachlichen ״Substandardwörter“  überwog die traditionelle Ansicht, dass sich die Ko- 
difikation an die ungenügend entwickelte metasprachliche axiologische Kompetenz der 
“durchschnittlichen״  Sprecher nicht anpassen kann, obwohl die verbreitete Verwendung die- 
ser Wörter in der Sprachpraxis nicht zu übersehen ist. Die Einführung des Substandardmar- 
kers stellt daher eine gewisse Verschiebung aus der Position der strikten Ablehnung der ״un- 
nötigen“  Bohemismen dar (vgl. ebd.: S. 28).

״  Meine Übersetzung von: ״[Metajazykovou axiologickou kompentenciou rozumieme] schopnosf použivateīov 
jazyka hodnotif svoj (aj cudzi) jazyk a jeho komponenty a prejavtf svoj hodnotiaci vzfah akeeptovanim alebo 
preferovanim prostriedkov, ktorym pripisuje pozitivnu alebo optimálnu hodnotu.“
35 Zu dem Marker ״Substandard‘* und den ״Substandardwörtem" vgl. unten im Kapitel 4.2 auf der S. 51.
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Die normativistische Wertung mancher tschechischer Kontaktwörter ist nach der Wende- 
zeit so schwankend und veränderlich, dass sogar die Linguisten selbst Probleme haben, mit 
ihr Schritt zu halten. So passiert es J. Dolnik, dass er in seinem Buch aus dem Jahr 2000 die 
kodifikatorische Wertung des Kontaktwortes trnúf 1. ‘um jemanden, um etwas bangen’ ; 
2. ’starr werden’ als ״buchsprachlich“  anführt, obwohl es sich nach dem slovakischen Wör- 
terbuch Krátky slovnik slovenského jazyka (KSSJ 1997) bereits um eine ״weniger geeignete 
Variante“  des slovakischen Äquivalents trprnt handelt. Im zweisprachigen slovakisch- 
deutschen Wörterbuch Slovensko-nemecky slovnik (SNS 1997) w ird tmút' wiederum ohne 
Markierung als ein neutrales schriftsprachliches Wort angeführt. Die Lexeme kojenec ‘Säug- 
ling ’ und jedna sa  *es handelt sich’ bezeichnet J. Dolnik als ״Substandard11 (Dolnik 2000: S. 
57), obwohl diese im KSSJ 1997 bereits zu ״ falschen“  Wörtern abgewertet wurden, usw. Auf 
die Uneinheitlichkeit in der Wertung mancher Wörter (wie z.B. dotaz ‘ (An)Frage’, obnos 
‘Betrag’, predčif ‘jemanden übertreffen, jemandem über sein’) in den einzelnen Wörterbü- 
chem wird im Kapitel 5 näher eingegangen.

2 3  Kontakterscheinungen auf den einzelnen Sprachebenen

Die kontrastive Untersuchung des Slovakischen und des Tschechischen zeigt, dass die Kon- 
takterscheinungen vor allem auf der lexikal-semantischen Ebene entstehen, weniger in der 
Phonetik, Morphologie, Syntax oder Wortbildung. Die grammatischen und phonetischen 
Kontakterscheinungen werden in der Kommunikation selten funktionell unterschieden und 
wirken im Gespräch störender als die Kontaktlexeme (vgl. Sokolová 1995: S. 191).

Im Folgenden werden einige Beispiele für Kontakterscheinungen auf der phonetischen, 
morphologischen, syntaktischen, phraseologischen und auf der Wortbildungsebene ange- 
führt14. Die lexikalischen Kontakterscheinungen bzw. Kontaktwörter werden in den folgenden 
Kapiteln 3,4, 5, ó behandelt.

2.3.1 Phonetische Sprachebene

Die meisten tschechischen Kontakterscheinungen werden lautlich an das Slovakische ange- 
passt, z.B.; tschechisch klid —* w ird im Slovakischen zu kfud  ‘Ruhe’ ; tsch. čipek —► im S10- 
vakischen čipok *Zäpfchen’ ; tsch. dēlči —* im Slovakischen dielči ‘Teil-, te ilig ’ ; tsch. pofádat 
’im Slovakischen poriadat1 ‘veranstalten ־*— . Seltener werden unangepasste tschechische Wör- 
ter verwendet, wie z.B. kamaše ‘Gamaschen’ (slovakisch gamaše), plakát ‘Plakat’ (slov. pia- 
gát), kúrái *Courage’ (slov. guráz).

Manche lautlich nicht angepasste Kontaktwörter können zur semantischen Differenzierung 
im Slovakischen beitragen, wie z.B. das unangepasste Kontaktwort klik ‘ Liegestütz’ im Un-

34 Die meisten Beispiele habe ich von M. Sokolová (1995) übernommen und mit Beispielen aus dem Ratschlag• 
geber Siovenčina bez chyb (weiter als SBCH 1998) ergänzt.
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terschied zu der slovakisierten Variante кГик ‘ Hocke, Kniebeuge’ ; oder das Kontaktwort vičko 
‘Deckel’ im Unterschied zu der an das slovakische Lautsystem angepassten Wortform viečko 
‘Augenlid’ .

2.3.2 Morphologische Sprachebene

Viele morphologische Kontakterscheinungen ergeben sich infolge der Unterschiede zwischen 
dem Slovakischen und Tschechischen im grammatischen Genus der Substantive. In den fol• 
genden Beispielen werden auf der ersten Stelle immer die Kontakterscheinungen und an der 
zweiten die slovakischen (slov.) kodifizierten Äquivalente angeführt (n=Neutrum, 
m=Maskulinum, f=Femininum):

• Kontaktwort baroko (n) -  slovakische Entsprechung barok (m) *das/der Barock’ , dra- 
та (n) -  slov. dráma (0  ‘das Drama*, fironta (f) -  slov. front (m) ‘die Front’ , gamiž 
(m) -  slov. gam iza (f) ‘die Gardinenstange’ , jaro  (n) -  slov. ja r  (f) ‘der Frühling’ , 
kamizola (f) -  slov. kamizol (m) *die Kamisol’, lie (m) -  slov. lice (n) ‘die Wange’, 
rada (f) -  slov. ra d (m) ‘die Reihe’ , salam  (m) -  slov. salám a (f) ‘die Salami’ , snimok 
(m) -  slov. snimka (f) ‘die Aufnahme’ , varianta (0 ־   slov. variant (m) ‘die Variante’ , 
závef (0 ־   slov. zàvet (m) ‘das Testament’ , závraf (f) -  slov. závrat (m) ‘der Schwin- 
del’ , usw.

Bei manchen Substantiven kommt es zur Verschiebung in der Deklination von einem Dekli• 
nationstyp zum anderen. Diese Kontakterscheinungen sind oft durch die Situation in lokalen 
Dialekten unterstützt, d.h. es kommt zur Übereinstimmung der inter- und intralingualen Va-
nation:

• Feminina des Deklinationstyps gazdiná ‘Hausfrau, Bauernfrau’ werden oft nach dem 
Deklinationstyp žena ‘Frau’ dekliniert, z.B. im Nominativ Plural: cårovny -  slov. 
cárovné ‘Zarinnen’ ; im Genitiv Singular: voíba kráfovny krásy -  slov. voíba 
krátovnej krásy ‘Wahl der Schönheitskönigin’ , autonehoda britskej princezny Diany -  
slov. autonehoda britskej princeznej Diany ‘Autounfall der britischen Prinzessin Dia- 
na’, podpisy cisàrovny Elisabeth -  slov. podpisy cisárovnej Elisabeth ‘Unterschriften 
der Kaiserin Elisabeth’ , usw.

• Internationalismen und Nomina propria des Deklinationstyps Sońa ‘Sonja’ werden 
nach anderen Typen dekliniert; Internationalismen z.B. im Akkusativ Plural: ziskal 
dve m edaile -  slov. ziskal dve medaily ‘er gewann zwei Medaillen’ ; im Genitiv Singu- 
lar: auto/preteky Formule I -  slov. auto/preteky Formuły I ‘ Wagen/Autorennen der 
Formel Г ; Nomina propria im Genitiv Singular: z.B. od Soni -  slov. od  Sonę ‘von 
Sonja’, od  N ad i- slov. od  Nade ‘von Nadja’, usw.

• Verschiebungen in der Deklination bei unbelebten Maskulina, z.B. im Genitiv Singu- 
lar: traktoru -  slov. traktora ‘Traktor’, sektoru -  slov. sektora ‘Sektor’ ; im Nominativ
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Plural: kufry -  slov. kufrę ‘Koffer’, litry -  slov. litre ‘L ite r״, artikly -  slov. artiklę ,Ar- 
tike l’ , usw.

Zu den weiteren morphologischen Kontakterscheinungen gehören:
• manche Verbformen: z.B. 3. Person Singular von by f ‘sein’ in der Negation: neni -  

slov. nie je ; 3. Person Plural von rozumiet' 1verstehen’ : rozumia -  slov. rozumejü\ 
2. und 3. Person Plural von bdiet 1wachen’ : bàite! -  slov. bdejte! und bdia -  slov. 
bdeju, usw.

• Konsonantenaltemation ch/s bei Substantiven im Plural: beloši *die Weißen’, Češi ‘die 
Tschechen’, valaši/Valaši ‘die Schafhirten/Walachen’ anstatt der kodifizierten Formen 
belosi, Česi, valasi/Valasi, usw.

• Konsonanten ń, d, (  vor den Suffixen -ka, -sky: latka -  slov. latka ‘ Lättchen, Latte’ , 
plzensky -  slov. plzensky ‘Pilsner (z.B. Pilsner Bier)’ , viedensky -  slov. viedensky 
‘Wiener (z.B. Wiener Walzer)’, zmienka -  slov. zmienka ‘Erwähnung’, žrcfka -  slov. 
žrdka 1Stab, Mast’, usw.

2.3.3 Wortbildungsebene

Zu den Kontakterscheinungen auf der Wortbildungsebene gehören:
• Bildung der Sprachbezeichnungen m it dem Suffix -ština: arabština -  slov. arabćina 

*Arabisch’ , holandština -  slov. holandčina ‘Niederländisch’, norština -  slov. nórćina 
‘Norwegisch’ , švedština -  slov. švedčina ‘ Schwedisch’ , usw. Diese Erscheinungen 
werden durch analogische Bildung im Slovakischen unterstützt, wie z.B. bei čeština 
‘Tschechisch’ , činština ‘Chinesich’ .

•  Bildung der Gebietsbezeichnungen (meistens der Stadtumgebung) mit dem Suffix
-sko : Ostravsko -  slov. okolie Ostravy ‘die Umgebung von Ostrava’ , Tmavsko -  slov. 
okolie Tmavy ‘die Umgebung von Tmava’, usw.

• Adjektive m it dem Suffix -Či: dielči -  slov. âiastkovy ‘Teil-, te ilig ’ , tvorči -  slov. tvo- 
rivy ‘schöpferisch, kreativ’, zm ierči-  slov. zmierovaci ‘Versöhnungs־’, usw.

• Deverbative m it dem Suffix ־tko, welchem im Slovakischen das Suffix -dio entspricht: 
krmitko -  slov. krmidlo *Futtemapf, kružitko -  slov. kružidlo ‘Z irkel’ , lehátko -  slov. 
lezadlo ‘Liege’ , meritko -  slov. meridlo, mierka ‘Maßstab’, razitko -  slov. pećiatka 
‘Stempel’, voditko -  slov. vodidlo ‘ 1. Richtlinie, 2. Hundeleine״; vgl. auch in der An- 
läge (Anlage 1): čajitko ‘Teekanne’, dusitko 1Dämpfer’, chrastitko ‘Klapper, Rassel’, 
kapátko ‘Tropfer, Pipette’ , kukátko ‘ 1. Fernglas, 2. Guckloch, Spion’, lizatko ‘ Lut- 
scher’ , lomitko ‘ Bruchstrich’ , mávatko ‘ein kleineres Gegenstand, m it dem man winkt, 
z.B. Fähnchen’ , páratko ‘Zahnstocher’ , potitko ‘Schweißband’ , rovnitko ‘Gleichheits- 
Zeichen’, slúchatko ‘Hörer’, stavitko ‘Stauwerk, Schleuse’ , stinitko ‘ 1. Lampenschirm,
2. Bildschirm’, strúhatko ‘Bleistiftspitzer’ , šparatko ‘Zahnstocher’ , t'ažītko 
‘ (Brief)Beschwerer\ vnaditko 1Köder, Lockmittel’ ; (ihre Bildung wird üblicherweise
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aufgrund der formalen Analogie zum Simplex pravitko *Lineal’ erklärt, vgl. weiter auf 
der S. 42; zu Ergebnissen meiner Umfrage vgl. voditko auf der S. 220), usw.

• Substantive m it dem Kontaktsuffix -ište: ihrište -  slov. ihrisko ‘ Spiel-, Sportplatz’ , 
pieskovište -  slov. pieskovisko ‘Sandstätte’, pracovište — slov. pracovisko *Arbeits- 
platz’ ; usw.

• für ein Kontaktsuffix wird auch •ly bei deverbativen Adjektiven gehalten: opily -  slov. 
opity 1betrunken’, odpadły -  slov. odpadnuty ‘abgefallen’ , posadly -  slov. posadnuty 
1besessen’, zmokly -  zmoknuty *durchnässt’, zosinaly -  zosinety ‘vergraut, verblasst’ , 
zrastly -  slov. zrasteny ‘zusammengewachsen’ , zvykly -  slov. zvyknuty ‘gewöhnt’, 
usw.

2.3.4 Syntaktische Sprachebene

Zu den syntaktischen Kontakterscheinungen gehört z.B. das sog. bolkanie (von bol ‘war’ in 
der 3. Person Singular) bei der Höflichkeitsanrede*5. Das Verb ^ ‘sein’ w ird dabei anstatt in 
der 2. Person Plural boli im Singular der 3. Person bol (zu Mann) oder bola (zu Frau) ver- 
wendet: vy ste bol chory -  slov. vy ste boli chory ‘Sie waren krank’ ; vy ste bola chorá -  slov. 
vy ste boli chorá 1Sie waren krank’ ; ähnlich werden auch andere Verben verwendet: dakujem  
Vám, že ste mi pomohol -  slov. dakujem Vám, že ste mi pomohli ‘ ich danke Ihnen, dass Sie 
m ir geholfen haben’ . Die Kontaktanrede wird von den Sprechern oft bewusst in der Kommu- 
nikation eingesetzt, um den Bezug auf das Geschlecht auszudrücken. M it der slovakischen 
Anrede (vykanie) wird zwischen den Geschlechtern nicht unterschieden (wie z.B. im Deut- 
sehen).

Zu weiteren syntaktischen Kontakterscheinungen gehören:
• Kontaminationen, bei denen sich eine Rektion unter dem Einfluss der anderen Rektion 

verändert; z.B. das Verb zúőastnif sa  1teilnehmen’ fordert im Slovakischen ein Sub- 
stantiv im Lokativ mit der Präposition na, im Tschechischen dagegen ein Substantiv 
im Genitiv ohne Präposition. Infolge der Interferenz entsteht im Slovakischen die 
Kontakterscheinung zúőastnil sa vyberového konania/  študentskeho mitingu zur slova- 
kischen Rektion zučastnil sa na vyberovom konani/  na študentkom mitingu *an einem 
Auswahlverfahren/ an einem Studentenmeeting teilnehmen’ ; im Slovakischen bindet 
das Verb závisief ‘abhängen’ ein Substantiv im Genitiv m it der Präposition od  und im 
Tschechischen wiederum ein Substantiv im Lokativ mit der Präposition na: Kontakt- 
erscheinung závisi na rozhodnuti zastupeu/  na dopyte -  slov. závisi od  rozhodnutia 
zástupcu/  od dopytu *es hängt von der Entscheidung des Vertreters/ von der Nachfrage 
ab’ ; unter dem Einfluss des Tschechischen wird auch die Genitiv-Rektion anstatt der 
slovakischen Akkusativ-Rektion verwendet: Kontakterscheinung dosiahli ѵеГті

JS Im Deutschen existiert das Wort *siezen* von ‘Sie’ , im Slovakischen spricht man über vykanie ‘ ihrzen* von Vy 
‘ Ihr’, der 2. Person Plural.
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dobrych vysledkov -  slov. dosiahli veimi dobré vysledky ‘sie haben sehr gute Ergeb- 
nisse erreicht’ , usw.

•  andere Kontakterscheinungen m it unterschiedlicher Rektion der Präpositionen: pouzit 
к vyrobe -  slov. použit ņa vyrobu ‘zur Produktion verwenden״; da( к sùdu -  slov. dat׳ 
na sud ‘vor Gericht bringen*; рокуп к daĆomu -  slov. pokyn ņa dačo ‘Anweisung 
für/zu etwas’ ; želanie ķ novēmu roku -  slov. želanie do nového roka ‘Glückwunsch 
zum Neujahr’ ; byt u moei -  slov. bytgrļ moci ‘an der Macht sein’ ; и tychto slovies -  
slov. gri tychto slovesách ‘bei diesen Verben’ ; mám и seba peniaze -  slov. mám gri 
sebe peniaze ‘ ich habe Geld bei m ir’; za prvé, za druhé -  slov. go prvé, go druhé ‘ers* 
tens, zweitens, drittens’ ; z priležitosti -  slov. pri priležitosti ‘bei der Gelegenheit’ ; ist 
pre lekára -  slov. ist po lekára ‘einen Arzt holen*; pre informåciu -  slov. ņa informa- 
du  ‘zur Information’ ; sm em ice pre dačo -  slov. sm em ice ņa dačo ‘Richtlinien ftir/zu 
etw’ ; padnútpre v la s t-slov. padnútza vlast ‘ fürs Vaterland fallen’ ; usw.

23.5  Phraseologische Sprachebene

Der phraseologische Fond stellt in jeder Nationalsprache den wesentlichen Teil der ethnoso- 
ziokulturell und ethnosignifikativ geprägten Komponenten dar. Als eine negative Folge der 
früheren Sprachpolitik und der zu schnell von der zentralistischen Politik geleiteten Urbanisa- 
tion in der Slovakei empfindet K. Buzássyová (1993: S. 98-100) die Austreibung der ur- 
sprünglichen slovakischen Phrasen und Phraseologismen, die dadurch in den überregionalen 
Sprachgebrauch nicht durchdringen konnten. Sie wurden durch Kontaktphrasen und Kon• 
taktphraseologismen ersetzt. Diese stellen meistens eine mechanische Übersetzung aus dem 
Tschechischen dar. Zu solchen phraseologischen Kontakterscheinungen gehören z.B.:

•  rozliat si ocot s niekym -  slov. prevrhnút si hrnček и niekoho ‘sich jemanden zum 
Feind machen’ ; dostat sa ku korytu -  slov. dostat sa к válovu, к mastnému hmeu ‘an 
die Krippe kommen; an etwas leicht gelangen*; váiit (sióvá) na lekárnickych važkach
-  slov. váiit (sióvá) na apotekárskych važkach ‘genau, detailliert sprechen/werten*; 
pozerat na niećo zhora/zvysoka, ohrńat nos nad niečim -  slov. pozerat na niečo dolu 
nosom ‘die Nase rümpfen; auf jemanden/etwas verächtlich herabsehen’ usw.

• zu neueren Kontaktphrasen, die ins Slovakische übernommen wurden, gehören z.B.: 
čo to obnaša? ‘was macht das/es, wie viel kostet das?* (aus dem Tschechischen: со to 
obnaši?)\ о čo kráőa? ‘worum geht es?’ (aus dem Tschechischen: vo со krači?)\ 
schytat to za niekoho ‘ für etwas, was ein anderer gemacht hat, bestraft werden’ (aus 
dem Tschechischen: schytat to za nikoho), usw.

2.4 Bisheriger soziolinguistischer Forschungsstand

Die bisherige soziolinguistische Forschung hat gezeigt, dass die kommunikative Effektivität 
der Kontakterscheinungen weniger durch ihre Systemhaftigkeit bedingt ist, sondern mehr mit
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ihrer kommunikativen Funktionalität zusammenhängt. Davon zeugen einige Kontaktwörter, 
die den slovakischen Wortbildungsregeln nicht entsprechen, von den slovakischen Sprechern 
jedoch häufig verwendet und den nativen Äquivalenten sogar vorgezogen werden. Die Unter- 
suchung von M. Sokolová (1991)* verdeutlicht, dass die kommunikative Funktionalität der 
Kontakterscheinungen sich vor allem ergibt

• aus der semantischen Differenzierung zwischen den Kontaktvarianten und nativen 
Äquivalenten (z.B.: vyvenöif psa ‘einen Hund ausführen, m it einem Hund Gassi ge- 
hen’ -  zu slov. ist so psom von ‘m it einem Hund länger ausgehen, spazieren gehen’ ; 
klik ‘Liegestütz’ -  zu slov. kFuk ‘Hocke, Kniebeuge’, usw.)

• aus der stilistischen Differenzierung (z.B. naviac ‘obendrein, darüber hinaus’, chova- 
nie ‘Benehmen’, to nevadi ‘es macht nichts’, usw.)

• aus der Differenzierung zwischen den verschiedenen Varietäten einer Nationalsprache 
(z.B. kojif ‘stillen’, krabica *Schachtel’ , kojenec ‘Säugling’ , chudokrvny *blutarm’, 
usw.).

Sehr wichtige Faktoren für die Erhöhung der kommunikativen Effektivität, deren Einfluss oft 
stärker als der Einfluss des Tschechischen ist, sind laut M. Sokolová (1991) folgende:

• die Situation in den slovakischen Dialekten, die oft zur Übereinstimmung der intra- 
und interlingualen Variation führt (Bohemismus = Dialektismus), z.B .fron ta  ‘Front’, 
mandelinka ‘Kartoffelkäfer’, viedensky ‘Wiener’ , plzensky ‘Pilsner״, od Nadi ‘von 
Nadja\princezny ‘Prinzessinnen’, usw.

• dynamische Tendenzen und Analogien im System der slovakischen Schriftsprache, 
z.B. posilovna ‘Fitnesscenter’ (vgl. schriftsprachliche Formen napodobif, napodobnit 
‘nachmachen’), irdka  ‘Stab, Mast’ (vgl. lodkä), nórśtina ‘Norwegisch’, arabština ‘A- 
rabisch’ (vgl. činština ‘Chinesisch’, poFština Polnisch’, čeština *Tschechisch’), zdrob- 
neliny ‘Verkleinerungsformen, Diminutive’ (vgl. vyvreliny ‘Ergussgestein’), spáratko 
*Zahnstocher’, strúhatko *Bleistiftspitzer״ (vgl. pravitko *Lineal’), baroko ‘Barock’ 
(vgl. rokoko ‘Rokoko’ ), od Nadi ‘Nadja’ (vgl. von Nadeźdy *Nadjeschda’), princezny 
*Prinzessinnen’ (vgl. pńnceznićky Dim inutiv von *Prinzessinnen’), usw.

w Die Umfrage zur kommunikativen Effektivität der Kontakterscheinungen von M. Sokolová ist bis heute die 
größte soziolinguistische Untersuchung ihrer Art. Sie wurde im Jahr 1990 (Okt. -  Dez.) in der Ost- und Mittels- 
lovakéi durchgeführt. Die Westslovakei -  das Grenzgebiet m it Tschechien, sollte, nach der Aussage der Autorin, 
separat untersucht werden. Ob diese Absicht letztendlich realisiert wurde, ist m ir nicht bekannt. Aus 500 Formu- 
laren dieser Umfrage, in der sich Befragte zu 330 Kontakt- und Nichtkontaktvarianten aus verschiedenen sprach- 
liehen Ebenen äußern, wurden 360 Formulare maschinell bearbeitet und ausgewertet. Die meisten der Befragten 
kommen aus der Ostslovakei (insgesamt 270). Die untersuchten Spracheinheiten wurden von den Befragten mit 
Qualifikatoren ״gelflufig“  .ungeeignet (unangemessen, unkulturell)'* bewertet״ ungewöhnlich (künstlich)** oder״ ,
Die Ergebnisse dieser (sowie auch meiner) Umfrage sind aussagekräftig, können aber den realen Gebrauch der 
Kontakterscheinungen doch nicht ganz erfassen, da die spontanen sprachlichen Äußerungen nicht untersucht 
wurden.
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Den pragmatischen Aspekt bei der Interpretation der Kontakterscheinungen beginnt man erst 
in den 90־er Jahren hervorzuheben (vgl. Budovičovā 1990; Buzássyová 1993; Dolnik 1992a, 
2000; Sokolová 1995). Dabei w ird auf unterschiedliche pragmatische bzw. rhetorische Funk- 
tionen hingewiesen, die sowohl die zitierten bzw. im Text signalisierten (z.B. durch die meta- 
kommunikativen Äußerungen und Anführungszeichen) tschechischen Ausdrücke als auch die 
nicht signalisierten Sprachelemente erfüllen (vgl. Buzássyová 1993):

•  Ironisierung,
• Erhaltung der Authentizität (bei den zitierten Kontakterscheinungen),
• Erhöhung der Expressivität und der Intensität eines Ausdruckes m it dem Ziel, die 

Aufmerksamkeit des Adressaten anzuziehen,
• Melioration, Euphemisation (Verbesserung, Verhüllung), usw.

Die meliorative Funktion kann bei der Erhöhung der kommunikativen Effektivität der Kon- 
taktwörter eine große Rolle spielen. Z.B., das Kontaktwort záludny *heimtückisch1 wird von 
K. Buzássyová als ein Kontaktsynonym im Slovakischen in der synonymischen Reihe zu 
zákerny, zradny, záludny, neprijemny, háklivy, neîahky angeführt (Buzássyová 1993: S. 102- 
103). In Verbindung m it dem Substantiv otázka *Frage’ kommt es als ein Euphemismus vor. 
M it seiner H ilfe w ird die denotative Realität meliorativ, ״milder“  dargestellt, im Vergleich zu 
den ״schärfer“  ausgedrückten Verbindungen wie zákem á bzw. zradná otázka. Trotz seiner 
kommunikativen Funktion wird das Kontaktwort záludny im Krátky slovnik slovenského jazy- 
ka (KSSJ 1997) nicht kodifiziert.

V. Budovičovā schreibt z.B. den Kontaktwörtem kojenec ‘Säugling’ , ko jif *stillen’ eine 
meliorative Funktion zu (Budoviòová 1990: S. 44). Ihre slovakischen Äquivalente dojća, 
dojĆit\ sagt sie, könnten in der Kommunikation eine unerwünschte Etymologie von dojif 
‘melken’ hervorrufen. Der früher für beide Sprachen gemeinsame Ausdruck ko jif w ird von 
den Sprechern vor seinem kodifizierten Äquivalent dryWpräferiert (vgl. in meiner Umfrage: 
S. 202), obwohl er durch die puristischen Eingriffe aus der kodifizierten slovakischen Schrift- 
Sprache entfernt wurde (vgl. seine Bewertung im KSSJ 1987 und KSSJ 1997 im Kapitel 
5.3.6).

In einer soziolinguistischen Untersuchung, die bei den Studenten der Philosophischen Fa- 
kultät an der Universität P.J. Šafārik in der Ostslovakei von M. Sokolová durchgeführt wurde 
(zitiert nach Sokolová 1995: S. 189), werden für die bewusste Verwendung der tschechischen 
Kontakterscheinungen folgende Gründe genannt:

•  Sprachökonomie: z.B. diky ‘danke’ (zu slov. dakujem ), bryle ‘ Brille* (slov. okuliare), 
prachy ‘Geld’ (slov. peniaze);

•  ästhetische Gründe: z.B. kartáé *Bürste’ (slov. kefa\ velbloud ‘Kamel’ (slov. fava);
•  Sprachgenauigkeit (Präzision): z.B. keea f ‘schwatzen’ (slov. tárat), pruser *Unan- 

nehmlichkeiten* (slov. nepríjemná situácia, oštara);
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•  mehr entsprechend der Sprachkreativität der Studenten: z.B. prkotina ‘Quatsch, Plap- 
perei' (slov. táraninky, sprostosi), pitomy ‘blöd* (slov. obmedzeny, hlüpy);

• Bestandteil des Studentenslangs: z.B. hrúza ‘Schrecken, schrecklich* (slov. hrozä), 
klidek ‘ Ruhe* (slov. pokoj), dútka ‘Rüge* (slov. pokarhanie)\

• Authentizitäts- und Kuriositätsmittel: z.B.: kdo v/ ‘wer weiß*; nejsou lidi ‘ (es gibt) kei- 
ne Leute*, nejsou penize *(es gibt) kein Geld’ ;

• Anpassung an die sprachliche Umgebung: z.B. dopis ‘ B rie f (slov. list), brusie 
‘Schlittschuhe* (slov. korčule)y kapesnik ‘Taschentuch’ (slov. vreckovka), usw.

Die Synonymisation der Lexik, als einen der wichtigsten sprachlichen Faktoren, die den 
Gebrauch der tschechischen Kontaktwörter unterstützen, hebt auch J. Dolnik hervor (1992a). 
Dabei unterscheidet er zwischen der ״kommunikativen“  und der ״expressiven Synonymisati- 
on‘\  Bei der kommunikativen Synonymisation handelt es sich vor allem um die Substandard- 
Wörter, die durch bewusste Abweichung von der schriftsprachlichen Norm, um einen be- 
stimmten konnotativen Effekt zu erreichen, charakterisiert sind (z.B. krabica -  škatufa 
‘Schachtel, Box’ ; hulvát -  grobian ‘Grobian*). Innerhalb der Substandardwörter und der als 
falsch bewerteten und nicht kodifizierten Wörter sondert J. Dolnik solche aus, die aus dem 
Tschechischen infolge der expressiven Synonymisation übernommen wurden. Die expressive 
Synonymisation beruht auf der Eigenartigkeit der Wortform (z.B. makat׳ ‘schuften* zu robit 
‘arbeiten’ , drhnút *rackem*; kecat zu tárat ‘quatschen*).

Als einen weiteren wichtigen Faktor für die Widerstandsfähigkeit der Kontaktwörter nennt 
J. Dolnik die sprachliche Analogie zwischen dem Tschechischen und Slovakischen (vgl. Dol- 
nik 1992a, 1993). Die Existenz gleicher und ähnlicher Einheiten in beiden Sprachen bzw. der 
regelmäßigen Korrespondenzen zwischen ihnen ermöglichen den Sprechern solche Einheiten 
herzuleiten, die normalerweise nur in einer Sprache vorhanden sind. J. Dolnik beschreibt drei 
Typen der Analogie: fo rm a le ,  fo rm a l -sem an t ische  und sem an t isch - fo rm a le  
A na lo g ie .

Infolge der f o r m a le n  A n a lo g ie  werden laut J. Dolnik tschechische Wörter, die sich 
phonologisch und auch phonetisch von den slovakischen Wörtern nicht unterscheiden, von 
den slovakischen Sprechern für einheimische Wörter gehalten: z.B. závody ‘Wettkampf 
(slov. preteky), kojenec ‘Säugling* (slov. dojča), kartáé ‘Bürste* (slov. kefa\ závada ‘Fehler, 
Störung; Hindernis* (slov. chyba, porucha), usw. Demnach wird auch z.B. das Verb kojit 
‘stillen’ in die Reihe der formal ähnlichen slovakischen Verben (z.B. hojit ‘heilen’, dojit 
‘melken’, usw.) aufgenommen.

Die formale Analogie hängt eng m it den regelmäßigen phonologischen Korrespondenzen 
zwischen den beiden Sprachen zusammen, z.B. das tschechische ״i“  entspricht dem slovaki- 
sehen ״u“ : klič —► kîùé ‘ Schlüssel* oder plivat —> pīuvat ‘spucken*. Infolge dieser Korrespon- 
denz wurde zum tschechischen Wort klid ‘Ruhe* von den slovakischen Sprechern klud ‘Ruhe* 
gebildet, obwohl es im Slovakischen dafür eine Entsprechung pokoj gibt. Analogisch dazu
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wurden aufgrund der Korrespondenz zwischen dem tschechischen ״ou“  und dem slovakischen 
 ú4* die Wörter spousta und pouhy an das Slovakische angepasst: spousta —► spústa ‘große״
Menge, Haufen’ (slov. hrba, kopa, hromada) und pouhy —»־ puhy ‘bloß, nur* (slov. Čiry, jed- 
noduchy, holy; iba, len).

Darüber hinaus schließt die formale Analogie auch Fälle ein, die m it der Übereinstimmung 
eines Wortsegments Zusammenhängen. Es handelt sich dabei um die Wortsegmente, die in 
den beiden Sprachen Vorkommen, jedoch nicht die gleiche Funktion erfüllen, ln beiden Spra- 
chen kommt z.B. das Simplex pravitko ‘Lineal’ vor. Nach seinem Segment -tko werden im 
Slovakischen Ableitungen m it dem tschechischen Kontaktsuffix -tko gebildet bzw. aus dem 
Tschechischen übernommen: kružitko ‘Zirkel*, strúhatko ‘Bleistiftspitzer’, razitko ‘Stempel’ , 
usw. Im Slovakischen erfüllt diese Funktion bei den Deverbativen das Suffix -dio. Zu den 
Deverbativen m it -tko vgl. hier Kapitel 2.3.3 und meine Umfrage auf der S. 220.

Die fo rm a l -se m an t i sche  A n a lo g ie  betrifft homonyme Wörter (sog. Faux Amis 
bzw. ״falsche Freunde“ ) und unvollständige formal-semantische Äquivalente zwischen den 
beiden Sprachen. M it dieser Analogie bemüht man sich die zwischensprachliche Asymmetrie 
in der Worthomonymie bzw. -Polysemie aufzuheben. Dies äußert sich dadurch, dass den for- 
mal identischen oder ähnlichen Wörtern die Bedeutung der Kontaktkorrelate zugeschrieben 
wird. Z.B., das tschechische Wort podtrhnout hat im Tschechischen zwei Grundbedeutungen 
‘wegreißen’ und ‘unterstreichen*; das slovakische Wort podtrhnút’ hat nur eine Bedeutung 
‘wegreißen*, die m it der des tschechischen Wortes identisch ist. Im Rahmen der formal- 
semantischen Analogie wird dem slovakischen Wort podtrhrmf ‘wegreißen’ nach dem tsche- 
chischen Muster auch die zweite Bedeutung ‘unterstreichen’ zugeschrieben, obwohl im S10- 
vakischen für diese Bedeutung bereits ein Äquivalent podčiarknut' vorliegt. Infolge dieser 
Analogie wurden auch Kontaktwörter wie prápor ‘Fahne, Flagge’ , vsadif (sa) ‘wetten, einset- 
zen* ins Slovakische übernommen, die in der homonymen Beziehung zu den slovakischen 
Wörtern prápor ‘Bataillon’ , vsadif *einpflanzen, einsetzen* stehen.

Im Rahmen der sem an t i sch - fo rm a le n  A n a lo g ie  werden im Sprachsystem poten- 
zielle Lücken geschlossen, indem man zur vorliegenden Bedeutung die bisher fehlende Form 
einföhrt. Dabei handelt es sich um keine wirklichen Lakunen im Sprachsystem, d.h. äquiva- 
lentslose Lexik, da für diese Wörter native Äquivalente im Slovakischen existieren. Die infoi- 
ge dieser Analogie übernommenen bzw. gebildeten Kontaktvarianten hinterlassen starke Spu- 
ren im lexikalischen Gedächtnis der slovakischen Sprecher, obwohl sie nicht den W ortbil- 
dungsregeln im Slovakischen entsprechen. A u f diese Art und Weise wurden aus dem Tsche- 
chischen Wörter wie z.B. obdriat ‘erhalten’, dielči ‘Teil-, te ilig ’, prádlo ‘Wäsche’, dopis 
‘B rie f oder horkokrvny ‘heißblütig* übernommen.

Dem tschechischen Wort driet ‘halten’ entspricht im Slovakischen driat\ Infolge des se- 
mantisch-formalen analogischen Schließens wurde zu dem tschechischen obdriet ‘erhalten*
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das Wort obdriat׳ erfunden bzw. gebildet, obwohl es für diese Bedeutung im Slovakischen 
das Äquivalent dostat gibt. Ähnlich wurde auch das Kontaktwort dielči ‘Teil-, te ilig ’ gebildet: 

(tsch.) driet : (tsch.) obdržet » (slov.) dritat׳ : x (tsch.) dii : (tsch.) díicí *  (slov.) diel : x

x * “dielči״ » obdriat4‘ (slov. dostaf) x״   (slov. Ciastkovy)

Die semantisch-formale Analogie wird auch durch die lexikalische Motivation unterstützt. 
Diese ist z.B. bei der Bildung des Kontaktworts prádlo ‘Wäsche’ zu beobachten, das durch 
das in beiden Sprachen vorhandene Verb prat ‘waschen’ motiviert wurde. Unter dem Einfluss 
des Tschechischen fü llt der slovakische Sprecher m it dem Wort prádlo eine potenzielle Lücke 
im slovakischen Wortschatz aus:

(tsch.) prát : (tsch.) prádlo я (slov.) praf : (slov.) x 

x * prádlo‘1 (slov. bielizeft)״ 

Das Kontaktwort prádlo ‘Wäsche’ konkurriert m it dem slovakischen Äquivalent bielizen 
‘Wäsche’ , das von biely ‘weiß’ abgeleitet ist. Das M otiv biely ‘weiß’ im Wort bielizen w ird in 
der Kommunikation z.T. als Störfaktor empfunden, da es die Vorstellung von ‘Weißwäsche’ 
evoziert. Die aufgrund von genannten Analogiebildungen geschlossenen Lücken bezeichnet 
J. Dolnik (1993: S. 7) als ״sekundäre Lücken“ , die im Gegensatz zu den ״primären Lücken“ , 
redundante lexikalische Einheiten zw Folge haben.

Die Entlehnungsprozesse werden natürlich auch von außersprachlichen Faktoren begleitet. 
In diesen Faktoren sucht J. Dolnik (1992a) die Erklärung für den früher stärkeren einseitigen 
Einfluss des Tschechischen auf das slovakische Sprachbewusstsein. Zu denen zählt er folgen- 
de: kulturell-historischen, ethnopsychologischen, ethnodemographischen, interaktiven, axio- 
logischen Faktor.

•  Kulturell-historischer Faktor. Noch vor der Gründung der Tschechoslovakei haben un- 
terschiedliche historische Entwicklungsbedingungen der Tschechen und Slovaken da- 
zu geführt, dass die tschechische Ethnie in den gegenseitigen kulturellen, w irtschaftli־ 
chen, politischen Kontakten die dominantere war. Dieser Dominanz hat auch die Tat• 
sache beigetragen, dass das Tschechische als Schriftsprache der Slovaken ab dem 15. 
bis zum 18. Jh. fungiert hatte. (A uf den historischen Kontext des slovakisch- 
tschechischen Sprachkontaktes wird näher im Kapitel 1 dieser Arbeit eingegangen).

• Ethnopsychologischer Faktor. Die ethnische Selbsteinschätzung der Slovaken ist 
durch die hohe Einschätzung der tschechischen Kultur und Sprache gekennzeichnet. 
Daher empfinden manche slovakische ״Durchschnittssprecher“  das Tschechische als 
eine natürliche Quelle von Ausdrücken, m it denen sie sich im Falle ihrer scheinenden 
Absenz im Slovakischen aushelfen können’7.

37 Die soziologischen Untersuchungen zur Selbstwertung der Slovaken und der Tschechcn sowie auch zur ge- 
genseitigen Wertung, die am Anfang der 90*er Jahre durchgeführt wurden, zeigen aber, dass sich die Befragten 
beider Nationen mehr negative als positive Eigenschaften gegenseitig zuschreiben {Aktuáíne probiémy 1990, 
1991,1992; auch Buzássyová/OndrejoviC 1994: S. 122-125).
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Ethnodemographischer Faktor. Das zahlenmäßige Verhältnis zwischen den beiden 
ethnischen Gruppen war im gemeinsamen Staat etwa 2:1 zugunsten der Tschechen. 
Darauf beruhte auch die Überlegenheit des Tschechischen in gemeinsamen Massen- 
medien wie Fernsehen und Rundfunk (im  staatlichen prozentualen Verhältnis 40:60), 
was wiederum dazu führte, dass der slovakische Sprecher automatisch einem stärkeren 
Einfluss der tschechischen Sprache ausgesetzt war als umgekehrt.
Interaktiver Faktor. Während die Slovaken potentiell über eine hochgradige bilinguale 
M obilität verfügen, weisen die Tschechen eine starke Tendenz zur Beibehaltung ihrer 
Muttersprache in Kontaktsituationen auf. Die Bemühungen der Slovaken um die Ver- 
ständlichkeit sind wiederum m it der Tendenz verknüpft, ״ in der interethnischen 
Kommunikation die Lexik auf die formal-semantischen Übereinstimmungen zu redu- 
zieren“  (Dolnik 1992b: S. 244). Infolgedessen dringen ins Sprachbewusstsein der Slo- 
vaken tschechische Kontaktvarianten ein, die hinterher für einheimische Ausdrücke 
gehalten werden.
Axiologischer Faktor. Unter diesem Faktor versteht J. Dolnik (1992a) die aktive Stel- 
lungnahme zur eigenen Sprache, die das Interesse der Sprecher im pliziert, sich in der 
Beherrschung eigener Sprache zu vervollkommnen, ln  diesem Zusammenhang betont 
K. Buzássyová, dass man in der Kultivierung der Fähigkeit der slovakischen Sprecher, 
zwischen den Sprachmitteln aus zwei Sprachsystemen zu unterscheiden, nicht aprio- 
risch nur puristische Ansichten sehen sollte (vgl. Buzássyová 1993: S. 105).
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3 Identifizierung der Kontaktwörter

3.1 Die Quellen

Für die vorliegende Untersuchung habe ich 1865 Wörter und Wortverbindungen zusammen- 
gestellt, die in der Sekundärliteratur als Tschechismen/ Bohemismen bezeichnet oder im Kon- 
text des tschechisch-slovakischen Sprachkontaktes als tschechische Kontaktvarianten bzw. 
Kontaktwörter thematisiert werden. Das Verzeichnis der zusammengestellten lexikalischen 
Einheiten befindet sich aus technischen Gründen in der Anlage (Anlage 1).

Die Identifizierung der Kontaktwörter wurde auf der Grundlage folgender Quellen durch- 
geführt:

1: Ivanová-Salingová, Mária/ Šaling, Samo/ Maniková, Zuzana: Slovenčina bez chyb.
Bratislava, ѴеГку Šariš, 1998. (Weiter als SBCH 1998).

2: Ivan Chladnÿ: Legislativne dobrodružstvo Ministerstwa kultury SR. In: Práca, 20. 07. 
1998. Matej Považaj, Ivor Ripka: Spisovny jazyk v právnej terminologii. In: Práca, 11. 
08. 1998. Rubrik: Ohlasy na kritiku. -  (Es handelt sich um eine Polemik eines Jouma- 
listen m it slovakischen Linguisten bezüglich der Bohemismen in der juristischen Ter- 
minologie.).

3: Dolnik, Juraj:
“Česke sióvá v slovenčine״ . In: Studia Academica Slovaca. 21. Prednásky XXVIII. let- 
ného seminára slovenského jazyka a  literatury. Bratislava, 1992. S. 1-10. 
“Analogiebildungen im Slovakischen unter Einfluss des Tschechischen״ . In: Die Welt 
der Slaven. Jahrgang X X X V III, 1+2. N. F. X V II, 1+2. München, 1993. S. 1-11.

4: Sokolová, Miloslava:
“Komunikativna efektivnosf ćeskych kontaktovych javov v sučasnej slovenčine״ . In: 
VŠeobecne a  špecificke otázky jazykovej komunikacie, Bd. 2. Hg.: P. Odaloš, V. PatráS. 
Banská Bystrica, 1991. S. 232-242.
“Ceské kontaktové javy v slovenčine״ . In: Sociolingvistické aspekty vyskumu sūčasnej 
slovenőiny. Sociolinguistica Slovaca /. Zost.: Slavomir OndrejoviČ, Mária Simková. 
Bratislava: Veda Vydavaterstvo Slovenskej akadémie vied, 1995. S. 188-206.

5: Horák, Gejza: Slovo о slove. Martin: Matica slovenská, 1999.

Im Verzeichnis (in der Anlage 1) zusammengestellter Kontakterscheinugen wird bei jedem 
einzelnen Wort angegeben, aus welcher Quelle es übernommen wurde. Die Quellenangaben 
werden mit den Zahlen von 1 bis 5 gekennzeichnet: 1: SBCH 1998; 2: Tageszeitung Práca; 
3: Dolnik 1992a, 1993; 4: Sokolová 1991, 1995; 5: Horák 1999. Wenn ein Wort in mehreren 
Quellen als Tschechismus bzw. tschechisches Kontaktwort angeführt wird, w ird dies im Ver- 
zeichnis festgehalten, z.B.: dopis: 3, 4, 5;jeśitny: 1, 3, 4; kîud: 2, 3, 4, 5, usw. Die im Ver-
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zeichnis angegebenen slovakischen Äquivalente stammen aus den Quellen und aus dem 
Krátky slovnik slovenského jazyka (KSSJ 1997). Wenn ein Kontaktwort mehrere slovakische 
Entsprechungen (Synonyme) hat, werden maximal vier Einheiten angeführt (z.B.: bláho\y - 
pochabÿ, nerozumny, naivny; čumiet ־ zizat', civiet, vyvafovat oči, okálif; usw.).

A lle 1865 zusammengestellte Wörter werden im Krátky slovnik slovenského jazyka (KSSJ) 
überprüft (vgl. Kapitel 4) und im Zeitungskorpus auf ihr Vorkommen untersucht (vgl. Anlage 
1 und lb). Die nähere Untersuchung in der Sprachpraxis (Kapitel 5 und 6) konzentriert sich 
auf 35 ausgewählte Wörter (zur Auswahl dieser Wörter vgl. Kapitel 5).

3.2 Problemfelder

Die meisten Kontaktwörter (insgesamt 1614) stammen aus dem SBCH 1998й (Quelle Nr. 1). 
Sie sind in diesem Werk mit der Abkürzung ćes. (für ćesky *tschechisch’) markiert. Diese 
Abkürzung weist laut SBCH 1998 auf den tschechischen Ursprung dieser mehr oder weniger 
slovakisierten Wörter hin (vgl. SBCH 1998: S. 84). Es werden auch solche Wörter m it des. 
bezeichnet, die nur in bestimmten Grenzgebieten m it Tschechien Vorkommen. Nach der Mei- 
nung der Autoren sei es klar, dass sie dort unter dem Einfluss des Tschechischen verwendet 
werden*. Der Ratgeber w ill die ״geläufigsten sprachlichen und stilistischen Fehler anführen, 
die oft, sogar im unerwünschten Maße, in der täglichen Sprachpraxis Vorkommen“ (SBCH 
1998: S. 5). Nach meiner Einschätzung handelt es sich insgesamt um etwa 8000 Wörter und 
Wortverbindungen, die im SBCH 1998 so eingestuft werden40. Sie gehören zum größten Teil 
sicherlich nicht zu den ״geläufigsten Fehlem** in der ״täglichen slovakischen Sprachpraxis“ , 
was auch daran zu erkennen ist, dass die meisten Kontaktwörter in meinem Zeitungskorpus 
(vgl. Kontaktwörter m it O-Frequenz in der Anlage lb ) nicht belegt sind. Im Einklang damit 
sind sie im KSSJ (vgl. ebd.) als Lemmata ebenfalls nicht angeführt. Falls sie in der slovaki• 
scnen Sprachpraxis überhaupt Vorkommen, ist ihr Gebrauch regional bzw. sozial sehr be- 
schränkt.

Bei der Arbeit m it dem SBCH 1998 bin ich auf mehrere weitere Unregelmäßigkeiten ge- 
stoßen. Obwohl das Werk bei vielen unbedeutenden bzw. im Slovakischen eher unbekannten 
lexikalischen Einheiten auf ihre tschechische Abstammung hinweist, markiert es andererseits 
ausgerechnet diejenigen nicht, die in den anderen Quellen (z.B. bei M. Sokolová, J. Dolnik, 
G. Horák) als die ״problematischsten bzw. geläufigsten Bohemismen“  betrachtet werden. Es

M Der Bedarf an Ratgebern dieser A rt sei gewachsen, so Autoren in der Einführung des Werkes, vor allem nach 
der Verabschiedung des ״Gesetzes Ober die Staatsprache“  und dem Beenden ״der absichtlichen Bohemisierung, 
was Hand in Hand mit der Auflösung des zentralistischen tschechoslovakischen Staates (daher auch der tsche־ 
choslovakischen Sprache), verlaufen sei“ .
J9 Vor allem in den Grenzgebieten, wo es am häufigsten zur Übereinstimmung der intra- und interlingualen Va- 
nation infolge des dialektalen Obergangs kommt, kann man nicht genau bestimmen bzw. sich darüber ״im Kla- 
ren sein“ , ob es sich um einen Dialektismus (Regionalismus) oder Bohemismus/ Mährismus handelt.
40 Die genaue Anzahl der angeführten Lemmata wird im SBCH 1998 nicht angegeben.
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handelt sich um Wörter wie z.B. boltec ‘Ohrmuschel’ , dielči ‘Teil-, te ilig ’, dopis ‘B rie f, do- 
pisny ‘ B rief-’, doporućif ‘empfehlen*, horkokrvny ‘heißblütig’ , jed n a ( ‘handeln, tun; diskutie- 
ren; jemanden behandeln\jednâ sa о ... *es handelt sich um kfud  ‘Ruhe’, kfudne ‘ruhig’, 
lizatko ‘ Lutscher’ , maloražka ‘Kleinkaliber’, mandelinka ‘ Kartoffelkäfer1, nahražka ‘ Er- 
satz(mittel)’ , námatkovy ‘zufällig, gelegentlich’ , obor ‘ Fach’, obnos *Betrag’ , odstavec *Ab- 
schnitt, Absatz’, poriadat ‘veranstalten’, poriadateF ‘Veranstalter’ , predčit' ‘jemanden über- 
treffen, jemandem über sein’, puhy ‘rein, pur; bloß, nur’ , sebevrah 1 Selbstmörder’ , usw. Der 
Ratgeber SBCH 1998 verwendet hier also den Marker čes. nicht, qualifiziert aber alle diese 
Wörter als ״Fehler“  im Slovakischen.

Eine weitere Inkonsequenz im SBCH 1998 ist auch bei manchen derivativen Formen zu 
beobachten. Die Derivate eines Ursprungswortes werden als Bohemismen markiert und das 
Ursprungswort selbst nicht, oder umgekehrt. Z.B., das abgeleitete Adjektiv bitevny ‘Schlacht-, 
Kampf־’ ist als Bohemismus markiert, sein Ursprungswort -  das Substantiv bitva ‘ Schlacht, 
Kam pf nicht; das Substantiv cip ‘Z ipfel’ ist als Čes. markiert, die Adjektive cipovity, cipovy 
‘Zipfel-, zipfelig* nicht; das Verb epat  ‘stopfen, stecken’ ist markiert, das Substantiv cpátko 
‘Stopfer’ nicht; das Substantiv deloha ‘Gebärmutter’ und das Adjektiv delozny *Gebärmutter- 
’ sind markiert, sein anderes Derivat bezdeloźny ‘gebärmutterlos’ nicht, usw. Andererseits 
sind in vielen anderen Fällen im SBCH 1998 alle Derivate eines Ursprungswortes und das 
Ursprungswort selbst als Bohemismen bezeichnet, z.B.: lodyha ‘ Stengel, Halm’ ־ bezlodyźny 
‘halmlos’ ; drt' ‘Gebröckel’ ־ drteny ‘gebröckelt, zerbröckelt’ , drtiareh ‘Brechanlage’ , drtić 
1Brecher (in Bezug auf Maschine sowie auf Menschen)’ , drtit' ‘zerbrechen; aufreiben; schüt- 
teln’ , drtivy ‘brückelig; vernichtend’ ; blb ‘Dummkopf, Blödmann’ ־ blbec ‘Dummkopf, 
Blödmann*, blbček ‘Dummköpfchen’ , blbnüf ‘Blödsinn/Unsinn machen’, blbost ‘Blödsinn’, 
bibina ‘Blödsinn’ , blby ‘blöd, dumm’ ; usw. Um konsequent im Umgang mit den Quellen zu 
bleiben, habe ich aus dem SBCH 1998 nur die lexikalischen Einheiten übernommen, die m it 
der Abkürzung čes. markiert sind. Die Gründe dafür werden im Kapitel 4.1. erörtert.

In den Quellen Nr. 2 und 5 werden die dort angeführten Wörter ebenfalls kritisch behan- 
delt und als ״Bohemismen“  bzw. als ״Entlehnungen von den Nachbarn“  bezeichnet. In den 
Quellen Nr. 3 und 4 werden sie als ״tschechische Wörter“  bzw. ״Kontaktwörter“  und als 
“Kontaktvarianten״  genannt.

M. Sokolová hat in ihrer Arbeit aus dem Jahr 1995 (= Quelle Nr. 4) 195 lexikalische ״Kon- 
taktvarianten“  in mehrere Gruppen im Einklang m it ihrem Status im KSSJ 1987 aufgeteilt. 
Zum Vergleich hat sie auch das alte slovakische Wörterbuch SSJ 1959-68 und die alte slova- 
kische Rechtschreibung aus dem Jahr 1940 (PSP 1940) herangezogen. In Sokolová’s Auftei* 
lung der Kontaktwörter fallen jedoch gewisse Abweichungen von den Angaben im KSSJ 
1987 auf. Sie ordnet z.B. die Kontaktlexeme dopisovai'si ‘schreiben, korrespondieren’ , hör- 
kokrvny ‘heißblütig’ , mlsny ‘naschhaft’ den schriftsprachlichen Varianten zu und bezeichnet 
sie als ״buchsprachlich“  bzw. ״veraltet“ . Im KSSJ 1987 wird aber das Wort dopisovat si als
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ein falsches Wort im Slovakischen eingestuft. Die Wörter horkokrvny und mlsny gehören laut 
KSSJ 1987 ebenfalls nicht in die slovakische Schriftsprache und werden explizit als ,,nicht- 
schriftsprachlich“  bezeichnet Demnach sollten diese drei Wörter in Sokolová’s Aufstellung 
der Gruppe ״der falschen und funktionslosen Wörter“  (nach Sokolová’s Benennung) zuge- 
ordnet werden.

Die Kontaktwörter liace ‘Gurte, Pferdeleine’ , mrtvica ‘ SchlaganfalP, objavit sa  ‘erschei- 
nen\ rysovaf sa  ‘hervortreten’ bezeichnet M. Sokolová in derselben Arbeit als ״buchsprach־ 
lieh“  oder ״veraltet“ , obwohl sie im KSSJ 1987 nicht kommentiert bzw. markiert werden. Sie 
sollten daher als ״gleichwertige Varianten“  der slovakischen Wörter bezeichnet werden. Die 
Wörter wie krb ‘Kamin' und tužka *B leistift’ , die M. Sokolová den ״gleichwertigen Varian- 
ten“  zuordnet, werden im KSSJ 1987 wiederum als ״Substandard“  und als ״umgangssprach- 
lieh“  markiert, usw. Solche Abweichungen sind bei Sokolová m.E. keine versehentlichen 
Fehler, zumindest nicht der größte Teil, sondern gehen auf die Uneinigkeit der Linguisten bei 
der Bewertung der jeweiligen tschechischen Entlehnungen zurück.
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4 Kontaktw örter in  der Kodifikation

4.1 Methoden und Vorgehensweise

Im vorliegenden Kapitel wird die aktuelle normativistische Bewertung der tschechischen 
Kontaktwörter im Slovakischen untersucht und beschrieben. Zugleich werden die normati- 
vistischen Veränderungen besprochen, die nach der Auflösung der Tschechoslovakei und der 
Gründung des selbständigen slovakischen Staates (1993) stattgefunden haben.

Zu diesem Zweck habe ich alle (insgesamt 1865) zusammengestellten lexikalischen Kon- 
takterscheinungen im Krátky slovnik slovenského jazyka (weiter KSSJ) überprüft. Bei diesem 
Wörterbuch handelt es sich um das zurzeit einzige einsprachige Wörterbuch, das auf dem 
lexikologischen Gebiet die Gültigkeit eines Kodifikationswerkes hat41. Es ist im Sprachinstitut 
C. Štur an der Slovakischen Akademie der Wissenschaften entstanden und erschien bereits in 
drei Auflagen. Die erste Auflage erschien 1987, d.h. noch vor der Wende in der tschechoslo- 
vakischen Zeit, und die dritte nach der Wende 1997 im unabhängigen slovakischen Staat. Die 
zweite Auflage wurde 1989 veröffentlicht.

Hier wird zunächst die normative Wertung der Kontaktwörter in der aktuellen Auflage von 
1997 beschrieben (Kapitel 4.2) und danach m it der ersten Auflage von 1987 verglichen (Kapi- 
tel 4.3)42.

Im KSSJ wird die Abkürzung Čes. (fô r ćesky) im Verzeichnis der verwendeten Abkürzun- 
gen angeführt, m it ihr werden jedoch keine Lexeme markiert. Das ist der Grund dafür, dass 
ich dieses Wörterbuch nicht als Quelle bei der Zusammenstellung der zu überprüfenden Le- 
xeme heranziehen konnte (mehr zur Auswahl der Kontaktwörter vgl. im Kapitel 3).

Es gibt eine größere Anzahl an polysemischen und homonymischen Wörtern, die nur teil* 
weise bzw. in bestimmten Bedeutungen als Tschechismen gelten. In meiner Untersuchung 
wurde dies natürlich berücksichtigt. Z.B., das tschechische Kontaktwort bašta m it slovaki- 
sehen Äquivalenten 1. maškrta, lahôdka *Näscherei, Leckerei* und 2. vēža (v šachu) ‘Turm 
(im Schach)* ist in keiner der beiden Auflagen des KSSJ belegt. Man findet hier zwar das 
Wort basta aber nur in folgenden Bedeutungen: 1. vyőnievajúca ćast hradieb, opevnenia v 
podobe veže ‘ Bastei* 2. pubi, opora, zaštita ‘Bollwerk*. Das Kontaktwort chudy ‘arm*, dessen 
slovakisches Äquivalent chudobny heißt, ist im KSSJ ebenfalls nicht belegt. Belegt ist nur 
sein Homonym chudy ‘schmal, dünn, dürr*, usw.

41 Das große einsprachige Wörterbuch Slovnik slovenského jazyka 1959-1968 ist bereits veraltet und ein neues 
großes Wörterbuch der slovakischen Sprache (Slovnik súiasného slovenského jazyka) ist noch in Vorbereitung 
(vgl. Buzássyová 1994, 1999).
42 In der zweiten Auflage des KSSJ aus dem Jahr 1989 (״Wendejahr*‘) liegen im Vergleich mit der ersten Aufla- 
ge kaum Veränderungen hinsichtlich der nachgcschlagcnen Kontaktwörter vor.
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Wenn von einem gesuchten Kontaktwort im KSSJ nur ein Derivat belegt ist, betrachte ich 
dieses Kontaktwort als ״nicht belegt“  und schließe es aus weiterer Untersuchung aus. Z.B., in 
meinen Quellen ist das Substantiv doprovod *Begleitung* als tschechisches Kontaktwort an- 
gegeben, im KSSJ aber nur das Verb doprevádzat *begleiten* als Lemma angeführt. An der 
Vorgehensweise, die das Verb doprevádzat aus weiterer Untersuchung ausschließt, kann man 
zwar K ritik  üben, sie ist hier aber dennoch unumgänglich. Wegen der großen Anzahl der zu- 
sammengestellten Einheiten war es wegen technischer Gründe einfach nicht möglich, syste- 
matisch alle Tschechismus-Derivate abzuleiten und in die Untersuchung heranzuziehen.

Hinzu kommt, dass die einzelnen Kontaktwörter auf der Relation ״Tschechismus“  ־ 
“Nicht-Tschechismus״  nicht von allen Linguisten einheitlich angesehen werden und dass es 
zu divergierenden Meinungen oft dann kommt, wenn es sich um das durch die Derivation 
gewonnene lexikalische Material handelt. A u f die oftmals interessante Uneinheitlichkeit bei 
der Einstufung einzelner Derivate in der Sekundärliteratur, ja  auch im Rahmen nur einer 
Quelle, wird näher im Kapitel 3 eingegangen. Für die vorliegende Untersuchung spielt die 
damit zusammenhängende Problematik dennoch nur eine sekundäre Rolle, da ich nicht der 
Frage nachgehe, nach welchen Kriterien tschechische Kontaktwörter als solche definiert wer• 
den sollten oder nicht. Ich beschäftige mich vielmehr vorerst damit, wie sich die politischen 
und sprachpolitischen Veränderungen auf die normativistische Bewertung der Lexeme aus- 
wirken, die als Tschechismen empfunden werden. Darüber hinaus gehe ich anschließend der 
Frage nach, wie sich der Wechsel des sprachpolitischen und normativistischen Paradigmas im 
Sprachgebrauch niederschlägt (Kapitel 5 und 6).

4.2 Der Status der Kontaktwörter im KSSJ 1997

Bei der Bewertung des lexikalischen Materials (inklusive der Kontaktwörter) w ird im KSSJ 
1997 der Akzent auf die Abgrenzung dzr schriftsprachlichen (spisovné) von der nichtachrift- 
sprachlichen (nespisovné) Lexik gesetzt. Innerhalb der schriftsprachlichen Lexik wird zwi- 
sehen neutralen (unmarkierten)43 und markierten Lexemen unterschieden. Die letzteren wer- 
den unterteilt:

•  nach Zugehörigkeit zu einzelnen Stilen (z.B. Fachwörter, zum Teil m it Kennzeich- 
nung des speziellen Fachgebiets, umgangssprachliche Wörter, buchsprachliche Wör- 
ter, usw.),

•  nach Expressivität (expressive, hypokoristische, derbe, pejorative Wörter, usw.),
•  nach Aktualität (veraltende, veraltete Wörter, usw.) und
•  nach Frequenz (seltene, okkasionelle Wörter).

43 Die neutralen schriftsprachlichen Lexeme werden im KSSJ nicht explizit als solche bezeichnet. Sie werden 
nicht markiert bzw. kommentiert.
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Im Rahmen der nichtschriftsprachlichen Lexik wird zwischen Dialektismen, Slangwörtem 
und Substandardwörtem unterschieden. Der Qualifïkator ״Substandard“  wurde in der slovaki• 
sehen Lexikographie in dieser Funktion zum ersten Mal im KSSJ 1987 verwendet (vgl. 
Pisàríiková 1988a, Kačala 1983). M it ihm werden die Wörter bezeichnet, die zum ״bewuss- 
ten4* Abweichen von der schriftsprachlichen Norm unter bestimmten Kommunikationsbedin- 
gungen verwendet werden, um einen bestimmten konnotativen Effekt zu erzielen. Ihr 
Gebrauch wird nur auf nichtoffizielle Äußerungen beschränkt. Ein großer Teil der belegten 
Kontaktwörter w ird als ״Substandard״ markiert.

In der Erklärung dieses Qualifikators im KSSJ 1997 heißt es, dass so bezeichnete Wörter 
aus strukturellen Gründen bzw. wegen ihres fremden Ursprungs nicht in die schriftsprachliche 
Lexik aufgenommen wurden (KSSJ 1997: S. 39). Substandardwörter stellen einen Übergang 
zwischen den schriftsprachlichen umgangssprachlichen Wörtern und den nichtschriftsprachli- 
chen Slangwörtem dar. Von den schriftsprachlichen umgangssprachlichen Wörtern unter- 
scheiden sie sich durch das fehlende Merkmal der Schriftsprachlichkeit, von den Slangwör- 
tem dadurch, dass sie eine breitere Gültigkeit haben und nicht auf bestimmte soziale bzw. 
professionelle Gruppen begrenzt sind. Die Substandardwörter unterscheiden sich auch von 
den Dialektismen, und zwar dadurch, dass ihre Verwendung nicht territorial eingeschränkt ist. 
Der Begriff ״Substandard“  ist in dieser Funktion nur als Bestandteil des ״Nonstandards“  zu 
verstehen, jedoch nicht m it ihm gleichzusetzen (solche Auffassung von ״Substandard“  liegt 
teilweise z.B. in Reiter/ Hinrichs/ Leeuwen-Tumovcová 1994 vor).

Darüber hinaus werden im KSSJ 1997 auch die Qualifikatoren ״geeigneter** (vhodnejšie) 
und ״korrekt“  (správ. = správne) verwendet. Sie werden als ״praktische Ratschläge“  bezeich- 
net (KSSJ 1997: S. 31). Sie beziehen sich nicht wie alle anderen Qualifikatoren auf die 
Stichwörter, sondem auf ihre rechts stehenden Äquivalente, z.B.:

“nemoc, vhodnejšie choroba״ ( 1  ‘Krankheit*
2 “dotaz, správ. otázka, dopyt״ (  ‘Frage, Anfrage*

Der Qualifïkator vhodnejšie im ersten Beispiel bedeutet, dass das Wort choroba eine ״geeig- 
netere“  Variante zu nemoc darstellt, wodurch eigentlich von der Verwendung des Wortes ne- 
moc abgeraten wird. Die Wörter, deren Äquivalente als vhodnejšie kommentiert sind, gehö- 
ren, nach ihrer Darstellung im KSSJ zu urteilen, noch zu den schriftsprachlichen Wörtern44, 
wären von den Autoren jedoch lieber am Randbereich oder außerhalb der schriftsprachlichen 
Lexik gesehen45. Die Bezeichnung správ. im zweiten Beispiel bedeutet wiederum, dass das

44 Der Qualifïkator vhodnejšie wird im KSSJ 1997 weder im Rahmen der schriftsprachlichen noch im Rahmen 
der nichtschriftsprachlichen Wörter besprochen. Graphisch aber werden die ״weniger geeigneten“  Wörter ebenso 
wie die schriftsprachlichen dargestellt, d.h. in fetter Schrift. Darüber hinaus wird bei ihnen auch die grammati- 
sehe Charakteristik wie bei den schriftsprachlichen Wörtern angeführt (vgl. in der Anlage 2). Daher ist deren 
Zugehörigkeit zum schriftsprachlichen Vokabular nicht ausgeschlossen.
43 Der Hauptredaktor J. Kačala bezeichnet sie an einer anderen Stelle als ״nichtschriftsprachliche Wörter*‘
(Kačala 1994: S. 103).
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nichtfett gesetzte Stichwoit dotaz ״falsch“  ist und dass die rechts angeführten, fett gedruckten 
Wörter otázka, dopyt seine korrekten Äquivalente sind.

Die Stichwörter, deren Äquivalente im KSSJ als ״geeigneter*‘ markiert sind, werden in der 
vorliegenden Arbeit als ״weniger geeignete Wörter“  bezeichnet. Diejenigen wiederum, deren 
Äquivalente im  KSSJ als ״korrekt“  kommentiert werden, werden damit im plizit zu ״ falschen 
Wörtern“  erklärt, und hier im Einklang damit so bezeichnet46.

Von allen 1865 nachgeschlagenen Kontaktwörtem sind im KSSJ 1997 365 (=19,6%) und 
im KSSJ 1987 356 (=19,1%) als Lemmata angeführt. Es gibt mehrere Gründe dafür, dass der 
größte Teil der überprüften Lexeme in keiner der beiden Auflagen des KSSJ erscheint. Zum 
einen handelt es sich dabei um fachspezifische Terminologie, zum anderen um solches Voka- 
bular, das in der Sprachpraxis höchst selten vorkommt. Normativistische Erwägungen sind als 
Grund für die Nichtaufnahme einzelner Lexeme in das Wörterbuch ebenso in Betracht zu zie- 
hen. Da das KSSJ nur den Кеш des slovakischen Wortschatzes enthält (bis zu 60000 der häu- 
figsten Wörter), ist anzunehmen, dass die ersten zwei Gründe überwiegen. Diese Annahme 
wird auch durch die Tatsache bestätigt, dass in der Auflage von 1997 mehr Kontaktwörter 
belegt sind (365) als in der Auflage von 1987 (356).

Nach den besprochenen Qualifikatoren im KSSJ 1997 lassen sich die untersuchten Kon- 
taktwörter folgendermaßen klassifizieren: A) schriftsprachliche: (a) neutrale (unmarkierte),
(b) markierte, (c) weniger geeignete; B) nichtschriftsprachliche: (a) Dialektismen, (b) Slang- 
Wörter, (c) Substandardwörter und C) falsche Wörter. Von den insgesamt 184 für die Schrift- 
spräche zugelassenen Wörtern werden 69 als neutral, d.h. als gleichwertige Varianten der na- 
tiven Äquivalente, 100 als markierte und 15 als weniger geeignete Varianten bewertet. Die 
markierten schriftsprachlichen Kontaktwörter (100) werden unter dem Aspekt der stilistischen 
Markierung, Expressivität und Aktualität weiter unterteilt (vgl. unten Auflistung). Bei den 
nichtschriftsprachlichen Wörtern (49) wird ein Kontaktwort als Dialektismus, sieben als 
Slangwörter und 41 als Substandardwörter bewertet. Als falsche, d.h. im Slovakischen fim kti- 
onslose und nicht akzeptable Wörter, werden insgesamt 135 Kontaktwörter betrachtet.

Im Folgenden werden die betreffenden Kontaktwörter angeführt und im Einklang m it den 
besprochenen Qualifikatoren im KSSJ 1997 eingeteilt. Die Wörter sind innerhalb der einzel- 
nen Gruppen alphabetisch sortiert. In den Klammem befinden sich die nativen (slovakischen) 
Äquivalente, Synonyme bzw. Erklärungen, die im KSSJ 1997 angegeben werden.

46 Als ״falsche Wörter“  werden sie schlicfilich auch von den Autoren des Wörterbuchs bezeichnet (vgl. KSSJ 
1997: S. 35).
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Auflistung der im KSSJ 1997 belegten Kontaktwftrter:

A )s c h r i f t s p r a c h l i c h e  Kontaktwörter (184):

(a) neutrale (unmarkierte) schriftsprachliche (69):
bavit sa (nachádzat zábavu v niećom, vese l i t  sa, zabávat sa); cip (ztdeny koniec istej płochy (látky, zeme); roh, 
vybeSok); cucat fauf cicá t verwiesen: I. c icá t listam i 2. vyciciavat 3. cumtat, em utat); d iva t sa (pozerat, 
hfadiet); dokàzat (vediet, vtádat (urobit)); dvakrát (heski. ćisl. nás. к 2; dva razy); h á jit ( i. zaistovat 
bezpećnost, istotu, nedotknutetnost, bránit, chránit 2. obhajovat. zastàvat); hasié (potiam ik); hlavne (najmå, 
predovietkym); hluk (zmieianina nezladenych zvukov; hukot, hrmot, lomoz, hu r  haj); hodi sa to (hodit sa, i.  byt 
vhodny. vhod, vyhovovat, zodpovedat 2. (u )tvorit súlad, svedčat, prista(); chvatny (urobeny v chvate, rychly); 
chytro (unter chytry) (dôvtipne. bystro); chytry (dôvtipny, bystry); kamizola (kamizol; krátky kabát ako sućast 
kroją, rovnoiaty); k lá tit sa (padatpod tarchou; knisatsa, ko lisa tsa); krysa (hlodavec pribuzny polkanovi, zooi 
polkán tmavy Rathus rathus); tadvina (oblićka); len (iba); liace (opraty); mhvica (porażka); nutny (nevyhnutny, 
naliehavy, potrebny); ob javit sa (zjavit sa, ukázat sa. vyskytnúf sa); odkázat (porućit (majefok)); om eikat sa 
(oneskorit sa); opravdivy (skutoćny, (na)01ajstny, pravy); otehotnief (otarchaviet); ovládat (cudzi jazyk) (dobre 
sa naućit, zvládnut (cudzi jazyk)); padúcnica (epilepsia, zrádnik); pahorkatina (pahorkovity kra j); pahyt 
(kypet); plynút (mat pôvod, vyptyvat); počita t (rátát); podiefat sa (mat ućast. podiel. zućastftovat sa); podłubie 
(vonkajšia otvorená klenutá stlpová chodba); poklodat (hodnotit, posudzovat, ocehovat ne jako, považovat, mat 
2a. rá tá t za, držat); posadit sa (sadnút si. us a d it sa); potácat sa (tackat sa); prebai (vytvame rieieny obal kni- 
hy); predoily (predchàdzajùci, m inuly); p r illi (nad náleiitú mieru, nadmieru. privetm i); proste/prosto (1. Ad- 
verb, skromne, jednoducho, obyćajne, beine 11. Partikel uvádza aktualny vyraz. jednoducho); ramienko (l. 
vešiak 2. plecnica, oplecko); rozpusteny (samopainy, nezbedny, neviazany); rozpustenost (samopainost, 
nezbednost, neviazanost); rysovatsa (č rta tsa); samozrejme (\. Adverb, nenûtene, prirodzene II. Partikel prav- 
da(ie), iste(ie), prirodzene); snaha (úsilie ); snažitsa (chcietdocielit, usitovat sa); snaiivy (usilovny, prià in livy); 
statny (dobre urasteny, mocny); suśienka (keks); sústruh (stroj obrábajúci otáóajúci sa predmet posuvnym me- 
chanizmom, točovka); škrta t (ro b it cez niećo ćiary a tym rušit. vyČiarkovat; prečiarkovat); špagat (tenšipovraz, 
motúz, inúra); śperk (ozdobny predmet z drahych kovov a катеЛоѵ, klenot, skvost); tcákopádny (tarbavy, po~ 
mały); tehotenstvo (tarehavost, tehotnosø; tehotná ((archavá, samodruhá); tielko (trićko. obyć. s vystrihom a 
bez rukávov); llama (papūta); ûdolny (unter údolie: dolina); uchyłka (odchylenie sa od normálneho stavu, od 
ideového smēru; rozdielnost, odlišnost); uživatef (ho má niećo v и ііѵапі (u. bytu)); vrzat (vrzgat); vytrienie 
(nadśenie, extáza); zaživaci (I. urćeny na zedivanie (z. ustroje) 2. suvisiaci so zaživanim (z. tažkosti)); zvesela 
(prejavujûc radost, radostne. veselo); žeh lit (vyrovnávat teplou Źehlićkou, hladit)

(b) markierte schriftsprachliche (100):

• stilistische Zugehörigkeit:

buchsprachliche (43): bezostySny (nehanebny, bezoéivy); dostat (dodrłat, sp ln it); dos ta v it sa (nastat, p ris t); 
hlesnút (ticho prehovorit. ozvat sa, muknût); hutny (vydatny, zhusteny; husty, tuhy); kam tt (tie c t (po kvapkách), 
stekat); lichy (prázdny, nepodstatny, kiamny); lös (osud, ùdel); tp ie t (lipnút); nadmút (vzdut sa. vypnűt sa. 
nadvihnút sa, nadut sa); následny (nasledujûci); nebojácne (smelo, odváine); nebojácnost (smelost, 
odváinost); nebojácny (smely, odváiny, nebojazlivy); nedohtadno (vetmi vzdialené miesto, nedozemá diatava); 
nedostüny (nedostihnutelny, nedosiahnutefny); nekaly (nećestny, nedobry); nemluvna (dojća, bábâ); nezvykly 
(nezvyćajny. neobvykty); odtażity (abstraktny. pojmovy); okúzlit (oćarit); páâny (závatny, presvedâivy); poAatie 
( l. chápanie, ponimanie 2. predstava, zdanie); p rivod it (spásobit, zaprićinit); rys (ćrta); scestny (nesprávny, 
mylny, uchylny); sn it (snivat); spanily (vetmi pekny a jem ny); suručenstvo (vedomie spolupatrićnosti, 
spoloćnych záujmov); sverepy (ukrutny, kruty, surovy, prudky); itastena ((náhodné) itastie . fortuna); trysk 
(prudky c val, galop); utiekat sa (obracat sa, uchyhvat sa); vlekly (vleâúci sa, dlhotrvajùci, zdlhavy); vyhladit 
(násiiim odstrânit, vyhubit, zn ić it); vykùzlit (vyćarit); vytrysknût (prudko vyraz it. vystreknût; vyhrknut); 
(urobit) zadost (u rob it tak, ako treba, ako sa vyiaduje); záSt (nevraživost, nenávist); zhostit sa (úspeine 
zvládnut); zved (kto vyzvedá, vyzvedaé); z ien ítily  (pejor., zoieniteny). Die Wörter lös und tp ie t sind gleichzeitig 
als veraltete Wörter markiert (knd. zastar.)

fachsprachliche (6 ): brezivá (oplodnená); brezivost (oplodnenost); lo iny (tykqjúci sa uloženia (nakładu), 
lo iny priestor); struk (cecok (na vernene)). Näher spezialisiert ist Ćefust (sonka; párová lebková kost, v kt. sű 
zuby) und zwar als ein anatomischer Begriff (horná. dolná ćefust). Das Kontaktwort zmocnit (splnomocnit) 
gehört zur juristischen Terminologie.
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umgangssprachliche (29): bójećny (J. prekrásny, nádhemy 2. vybomy, vynikajúci, znamenity); bcmavy 
(hnedy); beztak (jednako, a j tak, tak Ći tak. beztoho); blond (vlasy) (plavy, plavovlasy); brzlik (tymus). drzo 
(bezočivo); drzost (bezočivost); drzy (bezoéivy, hruby, opováilivy); hrúza (veiké množstvo. hfba, hróza), iano- 
nier (delostrelec; übertragen: strelec gólov); kázeft (dohováranie, karhanie, napominanie); koktaf (zajakávat sa, 
jachtaQ ; letovačka (spajkovačka); letovat (spájkovaf); meta/mela (trma-vrma, zmőtok, chaos, bitka): nadobro 
(celkom. úplne. naéisto); napadnút ((náhle) prist  na um, vhupnút do hlavy); pracant (dobry, vykonny pracov- 
nik); pusa (bozk); silny (hruby); true (vzdor, vzdorovitost); tužka (ceruzka); vojna (vojenčina); (by() \stave 
((byt) schopny, móct); vykoktat (vyjachtat); zakoktàvaf sa (zajachtávat sa); zapadákov (miesto vzdialené od 
ndnych centier spoloč. iivo ta ); zatrhnûf (nedovolit pokračovat\ prekazit, p rend i(); irad lo  (ironie, krmivo. 
iranica). Die Wörter bájeény, hrúza, meta/meia, pracant, zatrhnút sind gleichzeitig auch als expressiv bezeich- 
net.

• Expressivität:

derbe ( 1 ): itetka (predajná iena, pobehłica)

expressive (8): darebák (zły človek, ničomnik, naničhodnik); drobec (dieta); hihunat sa (chichota( sa, 
chichúhat sa); n a lo iit (zb it); nedajboh (nedajbołe, nebodaj, botechráh); prehat (utekat, be iat); vyprask (bitka, 
vyplata); zvlőily (zvléeny)

expressive / derbe ( 1 ): źródło (jedìo, strava) (vgl. tràdlo  bei den umgangssprachlichen Wörtern) 

Hypokoristika (1 ): babiČka (starà mat, starká) 

üblicherweise pejorative ( 1 ): chytrák (prefikany človek)

• Aktualität:

veraltende (5): onemoeniet (ochoriet); porućat (rozkaxovat, prikazovat); roziafny (prezieravy, rozváiny, 
opatmy; svedâiaci o tom); škodny (Іkodi ivy); úplavica (dyzentéria, červienka)

veraltete (5): kaidopádne (v každom pripade, nais to); náhodily (náhodny); okazały (veíkolepy, paradny, рот- 
pézny, honosny); podivin (dudák); vy liå it (opisaØ

(c) weniger geeignete (15):
doba (vymedzenÿ čas, éasovy úsek, obdobie, čas; in Verbindung pracovná d , skidobná d.: pracovny ias, 
skúiobná lehota); châtrat  (rozpadávat sa; pustnút); chovanie (správanie; vystupovanie, konanie); chovat  sa 
(správat sa; prejavovat sa, pôsobif); menovat (vymenúvat, vymenovaf); miłostny (71ibostny); петое (choroba); 
poklodba (pokladnica); saci (nasávaci); schátrany (rozpadávajúci sa, rozpadnuty, spustnuty, opusteny); snód 
(nzda ho/łam. mofno, vari nebodaj); v rd it (prekaža?; za^adznt); v ia t (via*); K’tknút (\y ć itrf); -rov~a (pròve, 
priam )

B ) n i c h t s c h r i f t s p r a c h l i c h e  Kontaktwörter(49):

(a) Dialektismen (1): potynok (palina)

(b ) Slangwörter (7): (alle Slangwörter sind im KSSJ 1997 nach den entsprechenden Fachgebieten bzw. so- 
zialen Gruppen näher charakterisiert): oboslat administrativer Slang (zuöastnit sa na niećom; vyslat niekoho 
niekam); pokryf administrativer Slang (zabezpečit dostatoćnym mnoistvom); (tkáésky) stav Slang in der Textil- 
industrie (krosna, tkáésky stró j); ikodny Slang in der Jägersprache (Skodná -  i  kodl i vá zver); Snek Slang in der 
Technik (zàvitovka); šprtat sa studentischer Slang (ućitsa, b ifīova t sa); tryska Slang in der Technik (dyza)

(c) Substandardwörter (41): bacha (pozor); bezvadny (krasny, skvely, vybomy); ЫЬес (htupák. truto, idiot); 
blbnút (ro b it Múposti, bláznit (sa), blazniet. ia lie f); blbost (sprostosi, hhìpost, nerozumny iin ); biby ( l. sprosty, 
hlùpy, nezmyselny 2. zly, mizerny); dopad (dosah, ućinok vplyv); habadej (bàrskotko, veta); hulvàt (grobian, 
surovec, odroh); chudokrvny (màlokrvny); kecat (tárat); koika ((pekné) dievča, fešanda); krabica (Skatuta); krb 
(kozub); lebedit s i (hovief si, votkat s i); magtajz (zmätok, ne poriadok); makat ((intezivne) rob it, drhnút); ma- 
zany (prefikany, prebity): mindrák (komplex); neni (nie je ); obdria t (dostat); odozva (ohlas, ozvena); op la tit 
(odplatit, v rá tit); parta (skupina tudi so spoloćnymi záujmami, partia; banda); paseka (zmätok trma-vrma. 
neporiadok); pikle (úklady, nástrahy, in trigy); podtrhnűt (podčiarknut, zdôraznit); postrádat (nemāt niekoho,
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niećo; chyba(): prochy (peniaze); randái (hrmot; hurhaj, lomoz. krik); sóćik/sóćok (vreckoģ vrecúiko); 
sai\kovy/sóćkovy (vreckovy, vrecúikovy); spústa (hrba, kopa. hromada); sranda (zábava. Żart; huncútstvo. 
pestvo); sústo (hit, kúsok (jedla)); ipoćek (o hor ok cigarety; zdrobn. к Spak); iplech (I. ła rt, vtip 2. táranina, 
hlúpost); švanda (zabavenie. huncútstvo, pestvo. psina, veselé historky, vtipy); ivandó vny (zábarvny, smieSny); 
vvpadni! (zmizni! vypadnút: odist, s tra ti( sa); zorat  (pokazit, zbabraø. Das Wort magtajz ist gleichzeitig als 
pejorativ markiert.

C) fa lsche Kontaktwörter (135):
akonåhle (ten ćo. sotva, hned ako); bekom (za, cez, v, poć as); bottée (uinica); celkom (społu, dovedna. celkove); 
ćipok (ćapik); ćumiet  (zizat, okál it, civieø; die lči (ćiastkoyy); dolićny (usvedőujúci); dopis (lis t); dopisny 
(listovy); dopisovat si (pisat  si, koreipondovaØ; doporućit (odporučit); doprevádzat (sprevádza(); dosaźitetny 
(dosiahnutefnÿ); dotaz (otázka, dopyt),ê árasat (driapat. írhat, š k l bat); d rtit (d rv it); drtivy (drvivy); hmoidinka 
(prichytka, kolik, tíásik, kotv(ičk)a),ē horkokrvny (prudky, prchky, vybuiny, vznetlivy); humrovy (homárovy); 
húpaci (hojdaci); hupačka (hojdaćka); húpat (hojdat. kolisaO: húpavy (hojdavy, koiisavy); jedná sa о ... (ideo 
. .); jednat (I. konat, ro b it 2. rokovat, diskutovat 3. zaobchádzat, vyehádzat s niekym); jednićka (jednotka); 
kartóć (kefa); kázefi (disciplina, poriadok); ktud (pokoj); kojenec (dojča); k o jit (dojčit, p ridá ja t); kukátko (1 
ífalekohtad 2. priezor (na dverách)); ku til ((domaci) majster); lányi (htuzovka); lehátko (ležadlo); liknavec 
(pomaly, nepndny, tarbavy človek, tarbák); liknavy (pomaly, nepndny, zdíhavy, (arbavy); lizatko (lizanka); 
lusk (struk); luitenina (strukovina); maloráika (malokalibrovka); mandelinka (pásavka); meritko (I. mierka 2. 
meradlo 3. miera); mlsny (m aikrtny); nahorkly (h or kasty); náhraika (náhradka); nátadie ((po)tadovica); 
námatkovy (náhodny, obćasny, skusmy); naprosto (úplne, vonkoncom); naviac (navyie); nedomykavy (nedovie- 
ravy); nedomykavost (nedovieravost); nemovitost (nehnutetnost); nemovity (nehnutefny); nerez (nehrdzavejúca 
oceF, antikoro); netećny (neviimavy, tahostajny, apaticky); nezávadnost (bezchybnost; neikodnost); nezávadny׳ 
(bezchybny; neikodny, vyhovujúci, dobry); nezbytny (nevyhnutny); obilovina (obi In ina); obnoś (suma); obor 
(odbor, odvetvie. úsek; oblast, okruh); obtiai (tažkost; tarcha); obtiainy (ta iky); odstavec (odsek); okopirovat 
(odkopirovat); opisovat (odpisovat, (u)robit kópiu); plevel/plevet (burina); pohádka (rozprávka); pohádkovy 
(rozprávkovy); pohm oidit (pom liatdit); pojednávat (hovorit, pisát, zaoberat sa, rozoberat); pokufhávat 
(pokrivkávat, krivkat; zaostávat); poriadat (usporadúvat); poriadatef (usporiadateØ; prádelha (prać(ov)fia); 
prádelnik (bieliznik); prádlo (bielizen); prápor (zástava); próporećnik (zástavnik); p ra in ik (petnica); prażec 
(podval); prebor (preteky, majstrovstvá); predčit (prevyiit, prekonat, predstihnút); prehtásenie (vyhlásenie); 
prejednat (prerokovat); prejimadlo (preháhadlo); prelićenie (pojednávanie); prepáika (priehradka, priećinok); 
prepla tit (vyplatit, zaplatit. uhradit); preslov (prejav, reč, prihovor); prevádzat (robit, uskutočnovat. 
realizovat); previest (urobit, vykonat, uskutoćnit. realizovat); procento (percento): p ro ta jiok (náprotivok); 
pryskyrica (iiv ica ); púhy (ćiry, holy, jednoduchy; iba, len); rákosie (trstina, trstie); razitko (pečiatka); sebevrah 
(samovrah); taźiareń (tahóreń); tažitko (tażidlo); tećna (dotyćnica); tesnopis (stenografia, rychtopis); tesno- 
pisny (stenograficky. rychlopisny); tr ib it (c ib rit); trieslo (slabina); tryskovy (prudovy; in trys kővé lietadlo: 
prúdové lietadlo); upomienka (spomienka; pamiatka); upomienkovy (spomienkovy. pamiatkovy); użity (I. apli* 
kovany 2. ûiitkovy); vada (chyba, kaz, nedostatok); vadny (chybny. pokazeny); venčit (psa) (chodit von (so 
psom), vetrat (psa), vyváâzat (psa)); voditko (I. vodidlo, smemica, návod 2. vôdzka. vodidlo. remienok); vrchny 
(hlavny); vsadit (stavit); vychodzi (vychodiskovy. vychodovy); vyprostit (vyslobodit, uvotnit); vyprostovat 
(vyslobodzovat, uvothovat); vysporiadat sa (vyrovnat sa. porátat sa); vyvenćit (psa) (vyviest (von. najmä psa), 
is t von (najmä so psom ), vyvetrat. prevetrat); zahájit (začat. o tvorif); závada (chyba, porucha. kaz. nedosta* 
tok); záwdny (chybny, pokazeny. nevyhovujùci); zavazadlo (hatotina); závodit (pretekat, pretekat sa); závodnik 
(pretekár); závody (preteky); zbytok (zvyiok); zhyćkat (rozmaznat); zobecniet (zovieobecniet); zobecnit 
(zovieobecnit).

4.3 KSSJ 1997 im Vergleich mit KSSJ 1987

Der Vergleich der ersten und der dritten Auflage des KSSJ zeigt, dass bei 100 Kontaktwörtem 
Veränderungen vorgenommen wurden. Zum einen handelt es sich um Veränderungen der 
Qualifikatoren, zum anderen um Veränderungen im Wortbestand (belegt -  unbelegt). Zu nen* 
nen ist weiterhin die unterschiedliche graphische Darstellung einiger Stichwörter. A lle Kon* 
taktwörter, die von den genannten Veränderungen betroffen sind, sind alphabetisch in der 
Anlage (Anlage 2) angeführt.
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Im KSSJ 1997 werden alle nichtschriftsprachlichen (Slangwörter, Substandardwörter) und 
falschen Wörter nicht in der für die Stichwörter üblichen fetten Schrift gesetzt47. Nur die Dia- 
lektismen stellen eine Ausnahme dar. Sie unterscheiden sich in der graphischen Darstellung 
nicht von den schriftsprachlichen Wörtern. Die nichtfett gedruckten Stichwörter wirken im 
Vergleich zu allen fett gesetzten unscheinbarer. Sie werden vom umgebenden Text bzw. von 
umgebenden Artikeln verdeckt und sind auf den ersten Blick nicht als Stichwörter zu erken- 
nen. Die Anzahl der nichtfett gedruckten Kontaktwörter beträgt im KSSJ 1987 118 (etwa 33% 
aller belegten Kontaktwörter) und im KSSJ 1997 176 (etwa 48%). Bei den 58 hinzugekom- 
menen Wörtern handelt es sich zum Teil um solche, bei denen die Formatierung der Schriftart 
gleichzeitig m it ihrem Qualifïkator geändert wurde (čumiet '(axÿglotzen'; dotaz *(An)Frage’ ; 
kojenec ‘Säugling’ ; kojit ‘stillen’ ; krb *Kamin’ ; nezávadnost' ‘Unschädlichkeit, Untadelig- 
keit’ ; nezávadny ‘unschädlich, tadellos״; obnos ‘Betrag’ ; odozva ‘W iderhall’ ; tesnopis ‘Kurz- 
schrift’ ; tesnopisny ‘ Kurzschrift-’ ; vada ‘Fehler, Mangel’ ; vrchny ‘Obere, Ober-’ ; vsadit’ (sa) 
‘auf etw. setzen, wetten’ ; vyprostit ‘befreien*; závada ‘Fehler, Störung’) und zum Teil um 
solche, bei denen sich nur die Formatierung der Schriftart verändert hat. Zu den letzteren ge- 
hören 30 Substandardwörter (bacha ‘Vorsicht’ ; bezvadny ‘ tadellos’ ; blbec ‘Dummkopf, 
Blödmann’ ; blbnùt ‘Blödsinn/Unsinn machen’ ; blbost ‘ Blödsinn’; biby ‘blöd, dumm’; haba- 
dej ‘v ie l’ ; hulvåt ‘Grobian’ ; chudokrvny ‘blutarm’ ; kecat ‘quatschen’ ; kočka ‘ein fesches Mä- 
del’ ; krabica ‘Schachtel’ ; magiajz ‘Chaos’; m akat ‘schuften’ ; mazany ‘p fiffig*; mindrák ‘M i- 
ko, Minderwertigkeitskomplex’ ; neni ‘ ist nicht, es gibt nicht*; obdriat ‘erhalten’ ; oplatit 
‘vergelten, zurückzahlen’ ; parta *Partie’ ; paseka ‘Chaos, Durcheinander’ ; pikle ‘Machen- 
schäften’ ; postradał' *entbehren*; randái ‘Randale’ ; sáéik/sáőok ‘Tütchen, Beutel’ ; spústa 
‘viel*; susto ‘Bissen’ ; špaček ‘ Kippe’ ; šplech *Scherz*; švanda ‘Spaß, Jux’) und vier Slang- 
Wörter (oboslat ‘ teilnehmen’ ; šnek ‘Schneidkluppe’ ; šprtat sa  *pauken’ und stav (tkáésky) 
‘Webstuhl’41.

Im Wortbestand kann man zwischen den beiden Auflagen des KSSJ folgende Unterschiede 
beobachten: Im KSSJ 1987 sind vier Kontaktwörter belegt, die in der neuesten Auflage aus 
dem Jahr 1997 nicht Vorkommen {plevelny *Wucher-, Unkraut-*; rozdrtit ‘zerbröckeln’ ; iivica 
‘Asphalt’ und iiviény ‘Asphalt-’ ). Die Wörter plevelny, rozdrtit werden darin als falsch und 
iivica, iiviäny als gleichwertige Varianten der slovakischen Äquivalente bewertet. Im KSSJ 
1997 sind dagegen 13 Kontaktwörter aufgenommen worden, die in der ersten Auflage nicht 
Vorkommen: celkom  ‘ insgesamt, zusammen*; jednička ‘Eins(er)’ ; naprosto *absolut, vö llig ’ ; 
predčit ‘jemanden übertreffen, jemandem über sein’ ; sáő(i)kovy ‘Tüten-, Beutel־’ ; scestny 
‘abwegig, irrig ’ ; štetka ‘Hure*; upomienkovy *Erinnerungs-, Denkmal-*; vénéit (psa) ‘m it ei- 
nem Hund Gassi gehen’ ; voditko ‘ 1. Richtlinie, 2. Hundeleine’ ; vyprostovat ‘ frei machen.

47 Im KSSJ 1987 sind auch die Substandard- und Slangwörter fett gesetzt. Zur Abgrenzung der nichtschrift 
sprachlichen Wörter im KSSJ 1997 vgl. PisárCiková 1997: S. 124.
41 Die restlichen acht nichtfett gedruckten Wörter ergeben sich aus den Unterschieden im Wortbestand.
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befreien’ ; závadny *schädlich, fehlerhaft’ ; zhyékat ‘verwöhnen’ . Davon wird das Wort scestny 
als buchsprachlich, das Wort štetka als derb, das Wort sáé(i)kovy als Substandardwort und die 
zehn anderen Wörter als falsch markiert (vgl. Tabelle 1).

Tabelle 1: Unterschiede im Wortbestand (bele{çt-unbelegt).

Qualifïkator KSSJ 1987 KSSJ1997

schriftsprachlich neutral 
(un markien)

iiv ica  *Asphalt’, iiviäny 
*Asphalt־'

buchsprachlich scestny *abwegig, irrig*
derb štetka ‘Hure*
falsch plevetny *Wucher-, Un- 

kraut-״; rozdrtit *zerbrö- 
ekeln*

celkom ,insgesamt, zusammen'; jednićka *Eins(er)'; 
naprosto *absolut, vö llig ’ ; predćit *jemanden übertref- 
fen, jemandem Ober sein’ ; upomienkovy *Erinnenmgs-, 
Denkmal-*; vendit (psa) *mit einem Hund Gassi ge- 
hen’ ; voditko *1. Richtlinie, 2. Hundeleine'; 
vyprostovat *frei machen*; závadny *schädlich, fehler- 
haft’ ; zkyćkat ‘verwöhnen*

Substandardwort sáéO)kovy ‘Tüten-, Beutel-’

Der Qualifïkator wurde bei insgesamt 49 Kontaktwörtem verändert. Die meisten Veränderun- 
gen sind auf die Verdrängung der Kontaktwörter aus der slovakischen Schriftsprache gerich- 
tet. Nur bei drei Wörtern, und zwar hasié ‘Feuerwehrmann’, menovat ‘ernennen* und me- 
la/meta ‘ Kuddelmuddel, Chaos’ wird ihr Status in der neuen Kodifikation aufgewertet. Das 
Wort hasié war im KSSJ 1987 m it dem Qualifïkator ״umgangssprachlich“  belegt, im KSSJ 
1997 wird es der neutralen schriftsprachlichen Lexik zugeordnet. Das früher als Slangwort 
bewertete menovat' w ird im KSSJ 1997 als eine weniger geeignete (jedoch eine schriftsprach- 
liehe) Variante des slovakischen Äquivalents bezeichnet. Das variative Wort mela/meta war 
im KSSJ 1987 expressives Substandardwort, im KSSJ 1997 w ird es zum markierten schrift- 
sprachlichen Wort m it dem Qualifïkator ״umgangssprachlich“ . Die übrigen 46 Kontaktwörter 
werden in ihrem normativen Stellenwert auf unterschiedliche Art und Weise herabgesetzt. 
Von allen überprüften Kontaktwörtem wurden aus der Schriftsprache insgesamt zw ölf Wörter 
entfernt, von denen zwei heute als Substandard (krb ‘Kamin’ , odozva ‘W iderhall’) und zehn 
als falsche Wörter bewertet werden (nezávadnost' 4Unschädlichkeit, Untadeligkeit’ ; nezá- 
vadny ‘unschädlich, tadellos’ ; vrchny ‘Obere, Ober-'; vyprostit ‘befreien’; vada ‘Fehler, 
Mangel’ ; dotaz ‘(An)Frage’ ; tesnopis *Kurzschrift’ ; tesnopisny ‘Kurzschrift-’ ; závada ‘Fehler, 
Störung’ ; naviac ‘darüber hinaus’).

Es fanden somit Verschiebungen sowohl im Rahmen der schriftsprachlichen als auch im 
Rahmen der nichtschriftsprachlichen Lexik, sowie auch Verschiebungen von einer Gruppe zu 
der anderen statt, z.B.: neutral (unmarkiert) —► markiert: brzlik, tužka; schriftsprachlich —► 
nichtschriftsprachlich: krb, odozva; schriftsprachlich —* falsch: nezávadnost, nezávadny, 
vrchny, vyprostit, vada, dotaz, tesnopis, tesnopisny, závada, naviac\ usw. Die genauen Verän- 
derungen bei den Qualifikatoren lassen sich den folgenden Tabellen 2 und 3 entnehmen.
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Tabelle 2: Kontaktwörter mit veränderten Qualifikatoren.

KSSJ 1987 KSSJ1997 Kontaktwörter

schriftsprachlich neutral 
(unmarkiert)

umgangssprachlich brzlik *Bries*; ndka *Bleistift*

schriftsprachlich neutral 
(unmarkiert)

weniger geeignet poklodba ,Kasse*; vytknüt ‘vorwerfen’

schriftsprachlich neutral 
(unmarkiert)

Substandardwort krb ‘Kamin*

umgangssprachlich schriftsprachlich neutral 
(unmarkiert)

hasić *Feuerwehrmann*

umgangssprachlich veraltet kaídopádne ‘ jedenfalls*
umgangssprachlich weniger geeignet vad i t  *stören*
buchsprachlich weniger geeignet châtrât ‘verfallen, verkommen*; milosmy *Liebes־*; ne- 

moc *Krankheit'; schátrany ‘verwahrlost, verkommen*; 
snácf *vielleicht, etwa*; v la t ‘wehen*

buchsprachlich Substandardwort odozva *Widerhall*
buchsprachlich oder 
veraltend

veraltend onemoeniet *erkranken*

Fachwort falsch nezávadnost *Unschädlichkeit, Untadeligkeit*; nezávadny 
,unschädlich, tadellos'; vrchny *Obere, Ober-*; vyprostit 
,befreien*

Fachwort weniger geeignet soci *Saug•*
1. falsch
2. Fachwort (juristisch)

falsch vada *Fehler, Mangel*

veraltend falsch dotaz ,(An)Frage*; tesnopis *Kurzschrift*; tesnopisny 
*Kurzschrift-’

veraltet weniger geeignet zrovna *gerade*
weniger geeignet falsch závada *Fehler, Störung*; naviac *darüber hinaus*
administrativer Slang weniger geeignet menovat *ernennen*
Substandardwort falsch ćumiet ‘ (an)glotzen’ ; kojenec *Säugling’ ; k o jit *stillen*; 

obnos *Betrag*; vsadit fsa) *auf etw. setzen, wetten*
Substandardwort expres׳ 
siv

umgangssprachlich
expressiv

mela/meta *Kuddelmuddel, Chaos*

Substandardwort administrativer Slang pokryt *decken (den Markt decken)*
nichtschriftsprachlich fälsch horkokrvny *heißblütig’ ; mlsny ,naschhaft’ ; netećny 

*gleichgültig’ ; nezbytny *unvermeidlich*; obor *Fach’ : 
pokuthávat *hinken*; prápor *Flagge*; puhy *bloß*; 
vysporiadat sa *sich ausgleichen, abfmden'; závodit ,an 
Wettkämpfen teilnehmen*; závodnik *Wettkämpfer*; 
závody *Wettkampf; zbytok *Rest*

Tabelle 3: Vergleich der Qualifikatoren mit entsprechender Anzahl der Kontaktwörter im 
KSSJ 1987 und KSSJ 1997. Von allen 1865 nachgeschlagenen Kontaktwörtem sind im KSSJ 
1987 356 und im KSSJ 1997 365 als Lemmata angeführt.

Qualifikatoren KSSJ 1987 KSSJ 1997

A ) s c h r i f t s p r a c h l i c h e  Kontaktwörter: (193) (184)
(a) neutrale (unmarkierte) 75 69
(b) markierte 113 100 

stilistische Zugehörigkeit:
buchsprachliche 49 43
fachsprachliche 12 6
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umgangssprachliche 29 29 
Expressivität:

derbe 0 1
expressive 8 8
expressive/derbe 1 1
Hypokoristika 1 1
üblicherweise pejorative 1 1 

Aktualität:
veraltende 7 5
veraltete 5 5

(c) weniger geeignete 5 15

B) n i c h t s c h r i f t s p r a c h l i c h e  Kontaktwörter (53+13)49 (49)
(a) Dialektismen 1 1
(b) Slangwörter 7 7
(c) Substandardwörter 45 41

C) fa lsche Kontaktwörter (100) (135)

Gesamtsumme (A+B+C) (359) (368)50

4.4 Resultate

Wertung der Kontaktwörter im KSSJ 1997

Die im Kapitel 4.2 zusammengefasste normativistische Qualifizierung der Kontaktwörter im 
KSSJ 1997 zeigt, dass sich das Wörterbuch nicht einseitig nach den konservativen, aber auch 
nicht nach den liberalen Randpositionen richtet. J. Dolnik (1998b: S. 28) weist daraufhin, 
dass bereits die Einführung des ״Substandardmarkers“  im KSSJ 1987 eine gewisse Verschie- 
bung aus der Position der strikten Ablehnung der ״unnötigen“  Bohemismen darstellt. Er 
spricht von einem ״Kompromiss“ , den die Normativisten aufgrund des häufigen und funktio- 
nell motivierten Gebrauchs dieser Wörter im Sprachusus eingegangen sind. Man kann daher 
sagen, dass sich die Autoren des KSSJ 1997 um eine gemäßigte, kompromisshafte Haltung 
bemühen, obwohl das Kriterium  der Systemhaftigkeit für sie die entscheidende Rolle bei der 
Wertung der Lexik spielt. Die Dominanz dieses Kriteriums im KSSJ 1997 hebt auch der 
Hauptredaktor des Wörterbuchs J. Kačala hervor (Kačala 1994: S. 101-102).

49 Im KSSJ 1987 sind 13 Kontaktwörter mit dem Qualifïkator ״nichtschriflsprachlich‘4 (nespisovny) bewertet, der 
in dieser expliziten Lautung in der aktuellen Auflage KSSJ 1997 nicht mehr verwendet wird.
50 Drei polyseme Kontaktwörter kázen, ikodny und Źródło (vgl. Auflistung im Kapitel 4.2) sind je zweimal bei 
den unterschiedlichen Markern angeführt, da sie im KSSJ je nach Bedeutung unterschiedlich kommentiert wer• 
den. Das Wort kózeń ist einerseits in der Bedeutung 4Rüge' bei den umgangssprachlichen und andererseits in der 
Bedeutung *Disziplin, Ordnung* bei den falschen Wörtern angeführt; ikodny als *schädlich* befindet sich in der 
Gruppe der veraltenden Wörter und als 4Schadwild’ bei den Slangwörtem; źródło ist in einer Bedeutung ‘Fres- 
sen, Futter* als umgangssprachlich und in der anderen 4Fraß* als ״expressiv oder derb44 markiert. Daher ergibt 
sich in der Tabelle 3 als gesamte Anzahl der Kontaktwörter die Zahl 359 für KSSJ 1987 und 368 für KSSJ 1997, 
die sich von den oben (u.a. in der Tabellenüberschrift) angeführten Zahlen 356 und 365 unterscheiden.
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Als Nachweis für die gemäßigte Wertung der untersuchten Kontaktwörter ist z.B. die Tat- 
sache zu nennen, dass die Anzahl der schriftsprachlichen Kontaktwörter und die Anzahl der 
nichtschriftsprachlichen bzw. falschen Wörter gleich ist. In beiden Gruppen habe ich je 184 
Wörter gezählt (50% : 50%). Relativ viele der überprüften Kontaktwörter (insgesamt 69) sind 
der neutralen schriftsprachlichen Lexik zugeordnet und werden daher als gleichwertige Vari- 
anten der slovakischen Äquivalente innerhalb der slovakischen Schriftsprache betrachtet (vgl. 
Tabelle 3)5’.

KSSJ 1997 im Vergleich m it KSSJ 1987

Die kontrastive Untersuchung (Kapitel 4.3) des KSSJ aus dem Jahr 1997 und des aus dem 
Jahr 1987 deckt auf, dass in der neuen Auflage des KSSJ 1997 eine Tendenz zur Verdrängung 
der tschechischen Kontaktwörter an die Peripherie bzw. zu ihrer Entfernung aus der slovaki- 
sehen Schriftsprache vorhanden ist. Das zeigen u.a. folgende Fakten:

•  Im KSSJ 1987 werden 100 belegte Kontaktwörter als falsch qualifiziert. Im KSSJ 
1997 kommen noch weitere 35 hinzu, die in der ersten Auflage teilweise zur schrift- 
sprachlichen Lexik gehörten, teilweise als nichtschriftsprachliche, Slang- oder als 
Substandardwörter bezeichnet wurden, sowie auch die Wörter, die ins KSSJ 1997 neu 
aufgenommen wurden (vgl. Tabelle 1 und 2).

•  Aus der Schriftsprache wurden insgesamt zw ölf Kontaktwörter entfernt (vgl. Tabelle 
2: krb ‘Kamin’, odozva ‘ W iderhall', nezávadnost ‘Unschädlichkeit, Untadeligkeit’ , 
nezávadny ‘unschädlich, tadellos’ , vrchny ‘Obere, Ober-’ , vyprostit' *befreien’ , vada 
‘Fehler, Mangel’, dotaz 4(An)Frage’, tesnopis *Kurzschrift’ , tesnopisny ‘Kurzschrift-’ , 
závada ‘Fehler, Störung’ , naviac *darüber hinaus’).

•  Die Anzahl der als weniger geeignet markierten Kontaktwörter stieg von 5 auf 15 an. 
Von den ursprünglichen fünf hat man in der dritten Auflage zwei zu falschen Wörtern 
erklärt. Neben aen übrigen drei hat man im KSSJ 1997 noch zw ölf andere Wörter als 
weniger geeignete Varianten umbewertet (vgl. Tabelle 2).

•  Die Anzahl der als schriftsprachlich zugelassenen Kontaktwörter ist von 193 auf 184 
gesunken. Parallel dazu hat sich die Anzahl der nichtschriftsprachlichen und falschen 
Wörter insgesamt von 166 auf 184 erhöht (vgl. Tabelle 3).

51 Dieser Zustand in der heutigen Normierung des Slovakischen unterscheidet sich z.B. vom Zustand im Kroati- 
sehen, in dessen Normierungsprozessen bezüglich der serbischen Kontaktwörter viel stärkere Delimitierung nach 
der Wendezeit zu beobachten ist. Dennoch werden die kroatischen Sprachverfindeningen des letzten Jahrzehnts 
und ihre Abhängigkeit von der Abgrenzung zum Serbischen in der Sekundärliteratur oftmals sensationeller dar* 
gestellt, als sie es in der W irklichkeit sind (vgl. GrCevté 2001). Die unterschiedliche Intensität der delimiticren• 
den Tendenz gegenüber den Tscbechismen im Slovakischen versus Serbismen im Kroatischen lässt sich grund- 
legend mit der unterschiedlichen Art und Weise erklären, wie sich die beiden Sprachgemeinschaften voncinan- 
der staatspolitisch gelöst haben. Außerdem ist hier zu berücksichtigen, dass die definitive Auflösung des staats• 
politisch geförderten Variantenmodelis (vgl. Marti 1993) einer ״serbokroatischen Schriftsprache“  erst Anfang 
der 90-er Jahre erfolgte, d.h. erst etwa 50 Jahre nach der Auflösung des ״tschechoslovakischcn“  Variantenmo• 
dells.
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•  Die Anzahl der neutralen (unmarkierten) schriftsprachlichen Kontaktwörter ist von 75 
auf 69 gesunken. Die gleiche Entwicklung ist z.B. auch bei den als buchsprachlich 
markierten Wörtern zu beobachten, deren Anzahl im KSSJ 1987 49 und im KSSJ 
1997 43 Einheiten beträgt (vgl. Tabelle 3).

•  A llein durch die Schriftartformatierung (fett -  nichtfett) hat man den normativen Stel- 
lenwert vieler untersuchter Kontaktwörter abgeschwächt, indem die nichtfette Schrift 
des Stichwortes den Eindruck einer geringeren Relevanz hervorruft. Dadurch wird der 
Benutzer dazu veranlasst, die Verwendung dieser Wörter zu meiden. Die Anzahl der 
nichtfett gedruckten Kontaktwörter ist von 118 auf 176 angestiegen.

Die 35 Kontaktwörter, die im KSSJ 1997 zu falschen abgewertet bzw. als solche neu aufge- 
nommen worden sind, wurden von m ir für die nähere Untersuchung in der Sprachpraxis aus- 
gewählt. Es handelt sich um die folgenden Lexeme: Čumiet, dotaz, horkokrvny, jednička, ka- 
jenec, kojit, mlsny, naprosto, naviac, neteőny, nezávadnost’, nezávadny, nezbytnÿ, obnost о- 
bor, pokuíhávaf, prápor, predčit, púhy, tesnopis, tesnopisny, upomienkovy, venčit (psa), vo- 
ditko, vrchny, vsadit’ (sa), vyprostiŰ-ovat\ vysporiadat sa, závada, závadny, závodit’, závod- 
nikJ-iéka, závody, zbytoK zhyĆkai (bzw. zhyćkany). Für das letztgenannte Verb zhyćkaf habe 
ich im Zeitungskorpus (dazu vgl. Kapitel 5.1) keinen Beleg gefunden, daher habe ich in die 
Untersuchung das Adjektiv zhyćkany aufgenommen, obwohl es im  KSSJ nicht belegt ist (vgl. 
Tabelle 4: S. 62).

Alle ausgewählten Wörter werden auf ihre kodifikatorische Abwertung und ihre Verwen- 
dung in der Sprachpraxis überprQft. Die Untersuchung in der Sprachpraxis w ird in der Presse- 
spräche (Kapitel 5) und anhand einer soziolinguistischen Umfrage (Kapitel 6) durchgefìihrt 
Sie wid durch eine exemplarische Untersuchung der Kontaktwörter in Intemetforen ergänzt 
(Kapitel 7).
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5 Kontaktwörter in der Pressesprache

Für die Untersuchung der Pressesprache habe ich mich aus folgenden Gründen entschieden:
•  sie spiegelt die gegenwärtigen Tendenzen der Wortschatzentwicklung wider
• sie ist o ffiz ie ll und dadurch an die Kodifikation gebunden
• sie ist zugleich oft von tschechischen Presseagenturen abhängig und steht unter dem 

Einfluss tschechischer Texte
• durch ihre Präsenz im Internet ist sie für jeden zugänglich und daher geeignet für die 

Aufnahme in ein elektronisches Korpus (vgl. Kapitel 5.1)

In der Pressesprache wird überprüft, ob die kodifikatorische Abwertung der einzelnen Kon- 
taktwörter (im KSSJ 1997) in der offiziellen Sprachpraxis akzeptiert bzw. abgelehnt wird. Im 
Falle der Ablehnung wird versucht, die Gründe dafür aufzudecken. Die inoffizielle Sprach- 
praxis wird wiederum anhand der soziolinguistischen Umfrage (Kapitel 6) und z.T. der Inter- 
netforen (Kapitel 7) untersucht.

In der folgenden Tabelle (Tabelle 4) befinden sich die in der Sprachpraxis untersuchten 
Kontaktwörter m it deutscher Übersetzung und den kodifizierten (slovakischen) Äquivalenten 
aus beiden Auflagen des KSSJ 1987 und KSSJ 1997.

Tabelle 4: Die für die Untersuchung im Usus ausgewählten Kontaktwörter.

Kontaktwörter auf Deutsch KSSJ 1987 KSSJ 1997

čumief (an)glotzen čumiet’ subSt. ѵуѵаГоѵа^ 
oči, zizat’

čumief, správ. zízat*, oká- 
Ut’, civiet’

dotaz (An)Frage dotaz zastaráv. otázka, do- 
pyt

dotaz, správ. otázka, dopyt

horkokrvny heißblütig horkokrvny nespis., prud- 
kÿ, prchkÿ, vznetlivÿ

horkokrvny, správ. prud־ 
kÿ, prchkÿ, vÿbuSnÿ, 
vznetlivÿ

jednička Eins(er) jednička, správ. jednotka
kojenec Säugling kojenec subSt. dojča; ko- 

jeneckÿ prid. dojćensky
kojenec, správ. dojča; ko- 
jenecky, správ. dojèenskÿ

kojit* stillen ko jit’ subSt. dojčif, pri- 
dájat'

ko jif, správ dojčit’, p ri- 
d á ja f

mlsnÿ naschhaft mlsnÿ nespis., m alkrtnÿ mlsnÿ, správ. maSkrtnÿ
naprosto absolut, völlig naprosto, správ. йріпе, 

vonkoncom
naviac darüber hinaus naviac, vhodnejsie navyie naviac, správ. navySe
netećny gleichgültig, apa- 

thisch
neteènÿ nespis., nevSfma- 
vÿt l’ahostajnÿ, apatkkÿ

neteànÿ, správ. nevSimavÿ, 
l’ahostajnÿ, apaticky

nezávadnost’ Unschädlichkeit,
Fehleriosigkeit

nezávadnost’ odb. nezávadnost’, správ. bez- 
chybnost’, neškodnost'

nezávadny unschädlich, tadel- 
los, einwandfrei

nezàvadnÿ odb. vyho- 
vujùci, dobry, bezchybnÿ

nezávadny, správ. bez- 
chybnÿ, neSkodnÿ, vy- 
hovujúci, dobry
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nezbytnÿ unvermeidlich nezbytnÿ nespis.. nevy- 
hnatnÿ

nezbytnÿ, správ. nevy- 
hnutnÿ

obnoś Betrag obnoś subšt suma obnos. správ. suma
obor Fach obor nespis., odbor, odvet- 

vie, úsek; oblast’, oknih
obor, správ. odbor, odvet־ 
vie, úsek; oblast’, okruh

pokufhávaf (nach)hinken pokulbávat’ nespis., po- 
krivkávat’, k rivka t’; za- 
ostávat*

pokuFhávat’, správ. po- 
krivkávat*, krivka t’; za- 
ostávat’

prápor Flagge prápor nespis., zástava prápor, správ. zástava
predò it’ jemanden übertref- 

fen, jemandem ü- 
ber sein

predčit’, správ. prevÿSit*, 
prekonat’, predstihnút*

púhy rein, pur; bloß, nur púhy nespis., íiry , holÿ, 
jednoduchÿ

púhy, správ. čiry, holÿ, 
jednodachÿ; iba, len

tesnopis Kurzschrift, Ste- 
nografie

tesnopis zastaráv. steno- 
grafia, rychlopis

tesnopis, správ. stenogra- 
fia , rÿchlopis

tesnopisnÿ kurzschriftlich,
stenografisch

tesnopisnÿ zastaráv. steno- 
graficky, rychlopisny

tesnopisnÿ, správ. steno־ 
grafickÿ, rÿchlopisnÿ

upomicnkovy Erinnemngs-, Ge- 
denk-

upomienkovÿ, správ. spo- 
mienkovÿ, pamiatkovÿ

venčit* (psa) einen Hund aus־ 
führen; m it einem 
Hund Gassi gehen 
(ugs.)

venčit’, správ. chod if von 
(so psom), vetrai״ (psa), 
vyvádzat* (psa)

voditko 1. Richtlinie
2. Hundeleine

voditko, správ. 1. vodidlo, 
smernica, návod 2. vô־ 
d /ka , vodidlo, remienok

vrchnÿ Obere; Ober- vrchnÿ odb. inštančne 
(naj)vyšši (stojaci obyC. vy$* 
Sie ako hlavnÿ): v. rozhodea

vrchnÿ, správ. hlavnÿ: v. 
čašnik, inspektor, riaditer, 
správ. hlavnÿ čaintk, in- 
špektor, riaditeF; v-á ses- 
tra, správ. hlavná sestra

vsadit’ (sa) auf etwas setzen; 
wetten

vsadit’ (sa) subSt. stavif 
(sa)

vsadit* (sa), správ. stavit’ 
(sa)

vyprostitV
vyprostovat’

befreien, frei ma- 
chen

vyprostít’ odb. vyslobodif, 
иѵоГпй’

vyprostif ; vyprost’ovat’, 
správ. vyslobodlt’, vyslo- 
bodzovaf, uvoPnit’, u- 
voPüovat*

vysporiadat’
(sa)

sich abfinden; 
(sich) ausgleichen; 
begleichen; m it jm  
abrechnen

vysporiadat’ sa nespis., vy- 
rovnat* sa, porátat* sa: 
majetkové v-nie nespis., 
majetkové vyrovnanie

vysporiadat’ sa, správ. vy- 
rovnat* sa, porátat* sa: 
majetkové v-nie, správ. 
majetkové vyrovnanie

závada Fehler, Mangel; 
Hindernis

závada, vhodnej5ie chyba, 
porucha

závada, správ. chyba, po־ 
rucha, kaz, nedostatok

zàvadnÿ (hygienisch) 
schädlich; fehler- 
haft

závadny, správ. chybnÿ, 
pokazenÿ, nevyhovujúci: 
zdravotne z־á voda, správ. 
zdravotne nevyhovujúca 
voda

závodit’ an Wettkämpfen závodit’ nespis., pretekat* závodit’, správ. pretekaf,
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teilnehmen; wettei- 
fern

(sa) pre tekaf sa

závodník/
závodníõka

Wettkämpfer,
Wettkämpferin

závodník, závodníõka nes- 
pis., pretekár, pretekárka

závodník, závodníõka 
správ. pretekár, prete־ 
kárka

závody Wettkampf závody nespis., preteky závody, správ. preteky
zbytok Rest zbytok nespis., zvySok zbytok, správ. zvySok
zhyčkat\
zhyćkany

verwöhnen,
verwöhnt

zhyćkaf, správ. rozmaz- 
nat’ [Das Adjektiv 
zhyćkany ist nicht belegt.!

5.1 Korpusaufbau32

Das Korpus habe ich auf der Grundlage von mehreren slovakischen Zeitungen und Zeitschrift 
ten aufgebaut, die im Internet in elektronischer Form zugänglich sind bzw. waren. Das gesam- 
te Korpus umfasst ca. 52 M il. Wörter und enthält Texte, die im Zeitraum von 1996 bis 2000 
veröffentlicht wurden. Das Korpus wurde in den Jahren 1999-2000 erstellt. Die genauen An- 
gaben über das verwendete Material (Größe, Adressen, usw.) sind der Tabelle in der Anlage 
(Anlage 3) zu entnehmen.

Das gesamte Korpus habe ich je  nach Art der Zeitungen und Zeitraum der Veröffentli- 
chung in das ״Grundkorpus“  (im  weiteren Text ״Zeitungskorpus“  genannt) und das ,*Zusatz- 
korpus“  geteilt53.

G ru n d k o rp u s  / Z e i tu n g s k o rp u s  (ca. 35 M i l .  W ö r t e r )

Das Grundkorpus (Zeitungskorpus) besteht aus sieben überregionalen slovakischen Tageszei- 
tungen: Hospodársky dennik (HD), Národná Obroda (NO), Novy Čas (NC), Pràca (PC)54, 
Pravda (PD), SME (SME). Slovenskà Republika (SF)55, deren Texte im Zeitraum von 1998 
bis 2000 veröffentlicht wurden. Der größte Teil des Materials stammt aus dem Jahr 1999. 
D.h., dass die im Grundkorpus umfassten Texte nach der Veröffentlichung der letzten Aufla- 
ge des KSSJ 1997 publiziert wurden. Daher kann auch die Akzeptanz der Abwertung be- 
stimmter Kontaktwörter im KSSJ 1997 in diesen Zeitungstexten überprüft werden (vgl. Kapi-

52 An dieser Stelle möchte ich besten Dank an Mario GrCevič aussprechen, der mich in das technische Verfahren 
eingeweiht und mir beim Korpusaufbau geholfen hat.
53 Ursprünglich habe ich beabsichtigt, den Gebrauch der Kontaktwörter in der Sprache der Zeitungen auch vor 
der politischen Wende zu untersuchen. Sicherlich wäre es sehr interessant, die Unterschiede in der früheren und 
heutigen Sprachpraxis zu beschreiben, aber gleich am Anfang dieses Versuches war ich gezwungen, aus techni- 
sehen Gründen auf diesen Teil der Arbeit zu verzichten, da diese Texte nicht in digitalisierter Form Vorlagen.

54 Die Zeitung Pràca fusionierte im Internet mit der Zeitung Sme. Unter der alten Adresse ist sie (Pràca) nicht 
mehr abrufbar und eine Zeit lang wurde man automatisch auf Sme gelenkt. Zurzeit befindet sich unter der Pràca- 
Adresse eine Internet-Jobmesse.
55 Die zur Zeit meiner Analyse im Internet zugängliche Zeitung Sìovenskà Republika (SR) steht im Internet (zu- 
mindest unter der alten Adresse) seit 2000 nicht mehr zur Verfügung.
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tel 5.3). Durch die ähnliche Größe (4-5 M il. Wörter) und den ähnlichen Veröffentlichungs- 
Zeitraum lassen sich die Zeitungen aus dem Gmndkorpus untereinander gut vergleichen. Die 
Vergleichsergebnisse des KontaktWörtergebrauchs befinden sich in der Anlage der Arbeit 
(vgl. Anlage 5).

Im Grundkorpus (Zeitungskorpus) wurden alle Kontaktwörter auf ihr Vorkommen über- 
prüft. Die Frequenzangaben dazu sind im Verzeichnis der Kontaktwörter in der Anlage ange- 
führt (vgl. Anlage 1 und lb).

Z u s a tz k o rp u s  (ca. 17 M i l .  W ö r t e r )

Das Zusatzkorpus besteht aus 33 verschiedenartigen slovakischen Zeitschriften und kleineren 
Zeitungen: Moment, Plus 7 dni, Domino efekt (später zu Domino fórum  umbenannt), Bulletin 
SAIA, Harmonia, Kankán, MOT, NonProfit, PC Revue, Slovensky spravodaj, Tabu, Victoria, 
Avizo, Demokratické slovo, FinanÖné noviny, 1NZERTA, PC 2000, Riki, Rofnicke novinky, 
Titan; Texte der Slovakischen Presseagentur (TASR); kleinere Textsammlung eines reģiona- 
len Rundfunks Regionalny Westnik Radia Tatry, verschiedenen Regionalzeitungen aus der 
ganzen Slovakei: Castrum Novum, Hlásnik, Kośicky večer, Novohradské noviny, Novy Život 
Turca, Podtatranské noviny, Pohronie, Slovo Zemplina, Spiisky Kuriér, Záhorák. Eine kurze 
Beschreibung der einzelnen Zeitungen und Zeitschriften wird in der Anlage (Anlage 3) gege* 
ben56.

Im Zusatzkorpus sind der Veröffentlichungszeitraum und die Größe der einzelnen Zeitun- 
gen sehr unterschiedlich und weichen von denen im Grundkorpus z.T. deutlich ab. Manche 
Zeitungen wurden teilweise bereits 1996 veröffentlicht, d.h. noch vor der Herausgabe des 
KSSJ 1997. Deswegen führe ich die Ergebnisse aus dem Zusatzkorpus nur in besonderen Fäl- 
len an. Das quantitative Verhältnis zwischen den untersuchten Kontaktwörtem und ihren slo- 
vakischen Äquivalenten ist im Zusatz- und Grundkorpus ohnehin zum größten Teil ähnlich. 
Zu anderen interessanten Ergebnissen kommt man dann, wenn man die regionalen Zeitungen 
untereinander vergleicht. Die Präsentation dieser Ergebnisse müsste aber in einem separaten 
Beitrag erfolgen.

5.2 Methoden und Vorgehensweise

Die Untersuchung der Zeitungen soll zeigen, ob die kodifikatorische Abwertung im KSSJ 
1997 der 35 ausgewählten Kontaktwörter (vgl. Tabelle 4: S. 62) in der slovakischen offizie l- 
len Sprachpraxis akzeptiert bzw. nicht akzeptiert wird, d.h. ob diese Wörter verwendet wer- 
den und falls ja, wie, warum und welche Funktionen sie in den slovakischen Texten erfüllen. 
Aufgrund einer eingehenden Analyse ihrer Belege möchte ich zeigen, ob und wie sich ihre

56 Die mesten Zeitungen aus dem Zusatzkorpus sind aus dem Internet in der Zwischenzeit verschwunden bzw. 
sind unter alten Adressen nicht mehr auffindbar.
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Funktionalität in Abhängigkeit vom Kontext und Textsorten beschreiben lässt und wie ihre 
Gebrauchsmuster und ihre Variabilität in Bezug auf die slovakischen Äquivalente in Erschei- 
nung treten.

Jedes untersuchte Kontaktwort wird immer einzeln in einem eigenen Kapitel besprochen. 
Den Titel jedes Kapitels stellt das untersuchte Kontaktwort dar. Unter dem Titel befindet sich 
die deutsche Übersetzung des Kontaktwortes. Jedes Kapitel hat eine feste Struktur. Es besteht 
aus vier regulären Unterkapiteln m it folgenden Überschriften: B e w e r tu n g  in W ö r te r -  
büchern ,  V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s ,  S c h lu s s fo lg e r u n g  und Be isp ie •  
le aus dem Zeitungskorpus. Bei manchen Kontaktwörtem ist noch ein Unterkapitel Bemer-  
kungen hinzugefügt (nach der ״Bewertung in Wörterbüchern“ ), in dem unterschiedliche 
Kommentare und Hinweise zu dem jeweiligen Kontaktwort aus der Sekundärliteratur wieder- 
gegeben werden.

Im ersten Unterkapitel B ew e r tu ng  in  W ö r t e r b ü c h e r n  werden die Wertungen der 
Kontaktwörter aus unterschiedlichen Wörterbüchern gegeben, wobei der Vergleich diachro- 
nisch sowie auch synchronisch erfolgt. Zu den angeführten Wörterbüchern gehören also so• 
wohl ältere als auch neuere bzw. aktuelle Wörterbücher. Es handelt sich um folgende: Slovnik 
slovenského jazyka (weiter SSJ 1959 ־68ץ \  beide Auflagen des Krátky slovnik slovenského 
jazyka (weiter KSSJ 1987 oder KSSJ 1997) und Synonymicky slovnik slovenéiny (weiter SSS 
1995). Zum Vergleich werden auch folgende zweisprachige Wörterbücher herangezogen: 
deutsch-slovakisches Wörterbuch Nemecko-slovensky slovnik (NSS 1991), slovakisch- 
deutsche Wörterbücher Slovensko-nemecky slovnik (SNS 1973 und SNS 1997) und tsche- 
chisch-slovakisches Wörterbuch Cesko-slovensky slovnik (CSS 1981). M it dem diachroni- 
sehen Vergleich lässt sich die Entwicklung bzw. Veränderung in der kodifikatorischen Wer- 
tung der einzelnen Kontaktwörter aufdecken, m it dem synchronischen wiederum die Un- 
bzw. Einheitlichkeit bei deren linguistischen Wertung.

Im Unterkapitel V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s  wird das Vorkommen der jewei- 
ligen Kontaktwörter im Zeitungskorpus (Grundkorpus) beschrieben und ausgewertet. Wie 
bereits gesagt, w ird das Zusatzkorpus für diese Untersuchung nur in manchen Fällen hinzuge- 
zogen. A u f seine Verwendung wird immer hingewiesen (zur Teilung des Korpus vgl. Kapitel 
5.1). Unter der Überschrift des zweiten Unterkapitels befinden sich die Angaben zur Frequenz 
des Kontaktwortes und seiner kodifizierten Äquivalente (Anzahl der Belege). Diese werden 
mit den Frequenzangaben aus dem älteren slovakischen Frequenzwörterbuch von J. M istrik 
(1969) verglichen. Der Vergleich der prozentualen Frequenzverhältnisse ist tabellarisch in der 
Anlage angeführt (vgl. Anlage 4). In M istriks Wörterbuch ״der frequentesten Wörter im Slo- 
vakischen‘* sind nur wenige von den untersuchten 35 Kontaktwörtem belegt. Das zeugt da- 
von, dass die betroffenen Wörter zur Zeit seiner Untersuchung keine breitere Verwendung in 
der slovakischen Schriftsprache fanden. Die Homonyme werden in M istriks Frequenzwörter

.Zum SSJ 1959-68 vgl. hier auf der S. 23 יצ
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buch in ihren Bedeutungen nicht unterschieden. Die dazugehörigen Zahlen sind in der Tabelle 
in der Anlage 4 m it dem Ausrufezeichen (!) hervorgehoben. Die ansonsten etwas höheren 
Frequenzen bei den belegten Kontaktwörtem im Verhältnis zu den slovakischen Äquivalenten 
(im Vergleich zu meinem Korpus) sind u.a. m it der V ielfältigkeit seiner Sprachmaterialien zu 
erklären5*.

Es wird großer Wert auf eine genaue Beschreibung des Textfeldes gelegt, in dem das Kon- 
taktwort vorkommt. Gleich am Anfang des Kapitels wird in Klammem die Anzahl der Belege 
in den einzelnen untersuchten Zeitungen und die Anzahl der bestimmten Textsorten bzw. 
Textgenres angegeben, in denen das jeweilige Kontaktwort verwendet wird. Bei ihrer Be- 
Stim m ung habe ich mich an die Genrecharakterisierung aus dem Werk Stylistika von J. 
M istrik gehalten (M istrik 1985). Wenn die Texte Merkmale unterschiedlicher Genres aufwei- 
sen. werden sie meistens zu dem Genre zugeordnet, dessen Merkmale im Text überwiegen. 
Die Textsorten bzw. Textgenres stellen ein M itte l dar, m ithilfe dessen man den Anwendungs- 
bereich der Kontaktwörter näher bestimmen kann. Wenn z.B. ein Kontaktwort meistens oder 
oft in Dialogen, zitierten gesprochenen Äußerungen oder Interviews vorkommt, kann man 
annehmen, dass sein Gebrauch eher für das gesprochene Slovakisch bzw. ftir die Umgangs- 
spräche typisch ist.

Falls möglich, w ird es zwischen den primären slovakischen Texten und sekundären (über- 
setzten, umgearbeiteten) Texten unterschieden. A uf einen sekundären Text w ird vor allem 
dann hingewiesen, wenn er z.B. eine Übersetzung aus dem Tschechischen ist. Meistens han- 
delt es sich dabei um die Nachrichten der Tschechischen Presseagentur (ČTK), übernommene 
Nachrichten aus tschechischen Zeitungen oder Interviews mit tschechischen Prominenten. 
Darüber hinaus unterscheide ich zwischen dem Autor des Textes und dem Benutzer des Kon- 
taktwortes. Nicht in allen Fällen sind sie identisch (z.B. in Interviews). N icht unwichtig er- 
scheint die A rt und Weise, wie das untersuchte Kontaktwort im Text vorkommt, z.B., ob es 
im Text durch Anführungszeichen hervorgehoben wird oder unmarkiert erscheint, ob es zitiert 
bzw. interpretiert w ird, usw. Dabei können die Anführungszeichen auf die Distanzierung des 
Autors von dem Wort hinweisen oder die stilistische Funktion des Wortes hervorheben59.

In Bezug auf die nativen Äquivalente werden die Kontaktwörter in Sprachbereichen bzw. 
in Abhängigkeit von bestimmten Themen beobachtet. Des Weiteren werden Unterschiede 
zwischen den Wörtern auf der syntaktischen (syntaktische Funktionen, die Fähigkeit Syntag- 
men zu bilden), semantischen sowie stilistischen Ebene untersucht. Dabei w ird versucht, die 
Variabilität der Wörter im Kontext zu bestimmen und die Ursachen der Variation herauszu

58 Das von J. M istrik verwendete Korpus besteht aus einer M illion Wörter. Im Gegensatz zu meinem beinhaltet 
sein Korpus sowohl Texte aus der Publizistik als auch Texte aus anderen Bereichen (Prosa- und Poesietexte, 
Dialoge aus Dramen und wissenschaftliche Literatur). Seine Texte stammen aus den Jahren 1922-66, wobei die 
publizistischen Texte das aktuellste Sprachmaterial im Korpus darstellen (1964-66).
59 Zu den Funktionen der Anführungszeichen vgl. u.a. Nábélková 1991, Buzássyová 1995b.
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finden. Die hier besprochenen Gesichtspunkte sind nicht bei allen Kontaktwörtern im glei- 
chen Maße relevant.

Nach der Analyse aller gefundenen Belege eines Kontaktwortes m it Berücksichtigung der 
von mir festgestellten textologischen sowie auch linguistischen Besonderheiten beschreibe ich 
die Untersuchungsresuitate im Unterkapitel S ch lu ss fo lg e run g .  Die Erkenntnisse über 
den Gebrauch der Kontaktwörter im Zeitungskorpus vergleiche ich nach Möglichkeit m it den 
Ergebnissen aus der soziolinguistischen Umfrage von M. Sokolová (1991) sowie auch mit 
den Ergebnissen meiner Umfrage (vgl. Kapitel 6).

Am Ende jedes Kapitels werden die jeweiligen Kontaktwörter m it bis zu 20 B e is p ie le n  
belegt. Ein Beispiel umfasst meistens einen Satz, der das gesuchte Kontaktwort enthält. Alle 
Beispiele sind m it Quellenangaben versehen (Name der Zeitung, Datum). Sie sind nach den 
Zeitungsnamen und Datum sortiert, nummeriert und kommentiert. Der dazugehörende Kom- 
mentar beinhaltet vor allem die Angaben zum entsprechenden (Kon)Text, in dem das unter- 
suchte Kontaktwort verwendet wird: Autor des Textes, T itel, Textsorte, Textursprung (pri- 
mär/ sekundär vor allem in Bezug auf tschechische Vorlagen), Sachgebiet, Benutzer des Kon- 
taktwortes, usw. Der Autor des Textes wird so wie in den Zeitungen angeführt: m it vollem 
Namen (konkreter Autor), Initialen (anonymer Autor), Abkürzungen (meistens von den Pres- 
seagenturen, kollektiver Autor). Das von m ir eingefügte Fragezeichen steht für einen unbe- 
kannten Autor.

Die im KSSJ kodifizierten Varianten der untersuchten Kontaktwörter nenne ich in den fol- 
genden Analysen ,*Äquivalente“ , auch wenn es sich bei ihnen z.T. um ideographische (Unter- 
schiede in der Semantik) oder stilistische (Unterschiede auf der stilistischen Ebene) Synony- 
me handelt (zu Begriffen vgl. M istrfk 2002: S. 206-207).

Für die einzelnen Zeitungen werden folgende Abkürzungen verwendet: Hospodársky den- 
nik -  HD, Národná Obroda -  NO, Novy čas -  NC, Práca -  PC, Pravda -  PD, SME -  SME, 
Slovenská Republika -  SR.

5.3 Untersuchung im Zeitungskorpus

5.3.1 čumiet’

‘ (an)glotzen, (an)starren, (an)gaffen’

B ew e r tung  in W ö r te r b ü c h e r n

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: 0  
NSS1991: 0

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: Bohemismus expressiv 
KSSJ 1987: Substandard 
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch SNS 1997: Substandard
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Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist das Verb čum iet als Bohemismus (m it 
Abkürzung čes.) angeführt und als expressiv markiert. Später wurde sein Status zum Substan- 
dardwort geändert (KSSJ 1987). Heute wird čumiet als ein falsches Wort angesehen (KSSJ 
1997, SSS 1995). Die beiden Auflagen des KSSJ unterscheiden sich voneinander nicht nur in 
der Wertung dieses Wortes, sondern teilweise auch in den angegebenen Äquivalenten (vgl. 
Tabelle 4: S. 62). Im neuen slovakisch-deutschen Wörterbuch SNS 1997 wird čum iet xm\ der 
alten Auflage des KSSJ 1987 übereinstimmend als Substandardwort markiert. Daher ist die 
Bewertung dieses Kontaktwortes in den Wörterbüchern KSSJ 1997 und SNS 1997 nicht ein- 
heitlich. In NSS 1991 und SNS 1973 ist čumiet nicht belegt.

V o r k o m m e n  im Z e i tu n g s k o rp u s
Frequenz: čumiet' ( 10) -  zizat (10), civiet (9), okálit (0); vyvafovat oči (4)60

Im Zeitungskorpus kommt čumiet zehnmal vor (NC -  4, NO -  2, PC -  1, PD -  2, SR -  1). 
Die Belege stammen aus vier Interviews (Beispiele 1, 4, 5, 9), drei Reportagen (B. 3, 7, 8), 
einem Bericht (B. 6), einer F ilm kritik (B. 2) und einer Erzählung (B. 10). Im Beispiel 1 han* 
delt es sich um eine Übersetzung aus dem Tschechischen und im Beispiel 2 bezieht sich der 
Text auf tschechische Realien. In sieben aus den zehn unten angeführten Beispielen kommt 
čumiet in zitierten gesprochenen Äußerungen vor (B. 1, 3, 4, 5, 6, 7, 9). In vier Beispielen 
wird čumiet v on den Autoren in Anführungszeichen gesetzt (B. 1, 2, 3, 5). Die Anführungs- 
Zeichen weisen auf die Distanzierung des Autors des Textes von der Sprecheraussage und auf 
die sprachliche Authentizität hin. Nicht zuletzt dienen sie dem Autor dazu, dem Wort im Kon- 
text eine besondere, z.B. stilistische oder expressive Funktion zuzuschreiben. Drei Belege in 
Anführungszeichen (B. 1, 3, 5) kommen in Zitaten vor, d.h. innerhalb der bereits hervorgeho- 
benen gesprochenen Passagen.

ln den zitierten Äußerungen wird čumiet von slovakischen Sprechern, meistens m it entwi- 
ckcltem Sprachbewusstsein, verwendet: Schauspieler (B. 9), Journalist (B. 2, 8), Schriftsteller 
(B. 10), Moderatorin (B. 4). Darüber hinaus von Personen, die auch an ein offizielles Auftre- 
ten bzw. an den Umgang m it gehobener Sprache gewöhnt sein müssten: Politiker (B. 6), Arzt 
(B. 7).

Die slovakischen Äquivalente civ iet(9 Belege) und zizat( 10 Belege) haben eine ähnliche 
Frequenz wie čumiet (10 Belege), kommen aber seltener in zitierten gesprochenen Äußerun- 
gen vor. Genau gesagt, nur zizat und vyvafovat oči sind je  zweimal in zitierten bzw. dialogi- 
sierten gesprochenen Äußerungen belegt. Dabei handelt es sich bei zizat um ein aus dem Eng- 
lischen übersetztes Interview, d.h. nicht um einen primären slovakischen Text, und um eine 
zitierte Aussage innerhalb eines Berichtes. Das lediglich in der alten Auflage des KSSJ 1987 
angeführte Äquivalent vyvafovat oči kommt insgesamt viermal vor, davon einmal in einem

60 Die Verbindung vyvafovat oči ist nur in der alten Auflage des KSSJ 1987 als Äquivalent des Wortes čumiet 
angeführt.
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Interview, in dem die befragte Person über ein Ereignis aus der Vergangenheit erzählt und 
einmal in einem Dialog innerhalb eines Feuilletons. Die anderen zwei Belege sowie auch die 
meisten Belege anderer Äquivalente (civiet, zizat) kommen im erzählerischen Stil vor (Repor- 
tagen, Feuilletons, Erzählungen). Das im KSSJ 1997 neu aufgenommene Äquivalent okál it ist 
im ganzen Korpus nicht belegt.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Belege des untersuchten Kontaktwortes čum iet und seiner Äquivalente sowie die Fre- 
quenzverhältnisse zwischen ihnen zeigen, dass die aktuelle normativistische Abwertung die- 
ses Kontaktwortes (KSSJ 1997) in der Sprachpraxis nicht akzeptiert wird. Čumiet wird in den 
Zeitungen so oft verwendet wie sein frequentestes Äquivalent zizaf. A lle  anderen Äquivalente 
civiet, vyvafovat oči, okálit haben eine niedrigere Frequenz.

Das häufige Vorkommen des Kontaktwortes in zitierten gesprochenen Äußerungen (Inter- 
views, Dialoge) und seine Realisationsart im schriftlichen Text (Anführungszeichen) deuten 
auf seinen umgangssprachlichen Charakter hin. Čumiet e rfü llt demnach in den slovakischen 
(geschriebenen) Texten eine stilistische bzw. expressive Funktion und ist eine funktionale 
Variante der slovakischen Äquivalente. Diese wirken neutraler im  Vergleich zu čumiet und 
sind, den Belegen nach zu urteilen, eher für das geschriebene als gesprochene Slovakisch ty- 
pisch. Die Belege von vyvatovat oči deuten zwar auch auf den Gebrauch in der dialogisierten 
Rede hin, es handelt sich jedoch meistens um Dialoge innerhalb Feuilletons und Erzählun- 
gen61. Die Verwendung von vyvatovat oči ist im gesprochenen Slovakisch seltener als die von 
čumiet, was unter anderem m it der Sprachökonomie zusammenhängt (vgl. die Ergebnisse aus 
der Umfrage im Kapitel 6.4.3: S. 194).

Die Belege lassen auf eine bewusste Verwendung des Kontaktwortes schließen (vgl. An- 
führungszeichen). Von den slovakischen Sprechern, auch von denen m it entwickeltem 
Sprachbewusstsein, wird das Wort nicht als fremd bzw. falsch empfunden. Es wird sogar bei 
der Deutung des tschechischen Wortes hnipat als eines seiner slovakischen Äquivalente an- 
gegeben (B. 9).

Čumiet wird von den meisten Sprechern als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache 
betrachtet und als ein M ittel zur Intensivierung einer Äußerung und zur Erhöhung der Exprès- 
sivität verwendet. Es wird oft als ein stilistisches M ittel eingesetzt. Das Vorkommen des Wor- 
tes čumiet in der Schriftsprache wird durch die slovakischen Dialekte unterstützt (vgl. Umfra- 
ge im Kapitel 6.4.3: S. 194).

61 Dies bestätigen vor allem die 18 Belege mit vyvatovaf oči im Zusatzkorpus, von denen das Verb I5*mal in 
Feuilletons und Erzählungen meistens innerhalb des Dialogs vorkommi. Das Partizip (vyvalenymi odami) wird 
darüber hinaus in zwei Kommentaren und in einem populär-wissenschaftlichen Artikel verwendet.
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B e is p ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1 ) Marian Zima; Roman Skamene nehrá, lebo má scenàre. na ktoré chybajú peniaze. Vo film é 
Bony a ki id hrali aj herei z Štb. Interview m it einem tschechischen Schauspieler. Seine Äuße- 
rungen werden ins Slovakische übersetzt. Der Autor des slovakischen Textes behält das ver- 
mutlich vom Schauspieler verwendete Kontaktwort čum iet und setzt es in AnfÜhrungszei- 
chen.

Ako si na tento film  spominate? -  Spominam si nań ѵеГті rád. V tom filme si človek mohot hovorif, Co 
chcel, a komunisti na to ״£umeU“  ako blázni. (NC, 25. 02. 1999)

2) Jana Kováőová: Známy tandem op ä f spolu v Case dluhù. K ritik  (kritische Besprechung) 
eines tschechischen Filmes. Das Wort čumiet1 w ird von der Autorin des Textes verwendet und 
ist mit Anführungszeichen versehen. Vielleicht handelt es sich um einen sekundären Text, der 
aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden ist. Jedenfalls bezieht sich der Text auf 
tschechische Realien.

Počas prvych minut budetc na plátno ״čumiet״“  ako tefa na nővé vráta. (NC, 08.03.1999)

3) Mario Gešvantner: Buffalo nevyhralo ešte ani jednu z najvyŠŠich Sportovych sút’azi v zámo־
ri. Reportage über einen slovakischen Eishockeyspieler. Das Kontaktwort kommt in seiner
zitierten Aussage vor. Dabei w ird es vom Autor der Reportage innerhalb dieses Zitats durch
Anführungszeichen hervorgehoben.

 Vżdy po zápase pożeram diho do noci televfzor, aby som sa unavil a ГаЫіе zaspał. Inak by som len leża! v״
posteli а ״СитеГ do stropu. (NC, 18. 06. 1999)

4) Michaela Conzarová: Televizna moderátorka sa na prázdninách vzdy romanticky zamilo- 
vávala. Interview m it einer slovakischen Moderatorin. Sie erzählt spontan über ihr Sommerer- 
lebnis aus der Kindheit. Das Kontaktwort wird von ihr verwendet (nicht von der angeführten 
Autorin).

Poslednykrát, кесГ sme tam jed li, som stálc na neho ČumeU. (NC, 02. 08. 1999)

5) Peter Demar: Iné kafe: Slovensko j e  ståle ѵеГті sivé. Interview m it einem populären slova- 
kischen Punksänger. Das Kontaktwort čumiet kommt in seiner Aussage vor. Es wird von dem 
angeführten Journalisten in Anführungszeichen gesetzt.

Zaujimavé je len to, že ke<f idem po meste so zelenÿmi vlasmi, v$etci na mfta ,,čumta "  (NO, 09.10. 1999)

6) Lenka Zivnerová: Slota sa vracia. Bericht aus der Politik. Die Autorin des Textes zitiert
einen slovakischen Politiker, der in einem Satz gleich zwei tschechische Kontaktwörter
(Čumiet’ und pokecat) verwendet.

J. Slota označil Slovensko za policajnÿ Stát, a ״т у  im prí tom robime demokratické kliSé, pretože tu sedime, 
íumime a troSku si pokecáme. (NO, 19. 01. 2000)

7) Luba Kukučkovā: 26. júna 1998 sme si pripomenuli Svetovy den boja proti drogám. Repor- 
tage über die Heilung von Rauschgiftsüchtigen. In der Reportage wird ein kurzer Dialog eines
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Arztes mit seiner Patientin angeführt. In diesem Fall w ird das Wort čumiet' vom Arzt verwen- 
det.

Primär MUDr. Ivan Novotnÿ: ״Skús nám povedat״, prečo si sa tam vôbcc rozhodla isf? Lebo by si tieź mohla 
povedat*: Mám zlomené nohy, vyložfm ich horc a čumfm na MTV.״ (PC, 27. 06. 1998)

8) Anton Zerer: О zopakovanom hliadkovom striebre. S dierou ako p á st  Reportage aus dem 
Sport. Das Kontaktwort čumiet w ird von dem angeführten Autor des Textes verwendet.

V čieroožltej deblovke čumela diera ako pfisf. Akoby do !ode sekerou zaf&l. (PD, 11. 09. 1999)

9) Sylvia Pálková: R iaditeì a herec divadla Na fidlovačke Tomaš Töpfer pre Pravdu: ïeny 
zubâra Kráta. Interview m it einem slovakischen Schauspieler und Theaterdirektor, der lange 
Zeit in Tschechien gearbeitet und gespielt hat. Er verwendet mehrere tschechische Ausdrücke 
(holka, hnipat), die von der Autorin des Textes durch Anführungszeichen hervorgehoben 
werden. Čumiet w ird von ihr jedoch nicht hervorgehoben, da sie es vermutlich nicht als einen 
Tschechismus erkennt. Auch vom Schauspieler w ird čum iet nicht als fremd empfunden, da er 
es gerade bei der Erklärung des tschechischen Wortes ,Jm ipat' als eines seiner slovakischen 
Äquivalente nennt.

Neviem, či к tomu existuje slovenskÿ ekvivalent, ale ״hnipat“ . Teda leflošit״, váTaf sa na chrbtc, ncrobit’ 
vôbec nič, čumiet' do biba, chodir’ do sauny, plávat' a ist׳ na prechádzku so psami do lesa. (PD, 18.09. 1999)

10) Igor Platko: Vraždiaci host Erzählung über einen Mord. Sie wird in der dritten Person
vorgetragen. Das Wort čumiet wird vom angeführten Autor verwendet.

A nakoniec, kam by aj !Siel. Ž il sám, a tak bol celkom rád, Že nemusi doma Cumiét’ na prázdne steny. (SR,
11.08. 1999)

5.3.2 dotaz

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: ohne Kommentar 
NSS 1991: ohne Kommentar

SNS 1997: veraltend

‘Anfrage; Frage*

Bewer tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959*68: ohne Kommentar*3
KSSJ 1987: veraltend
SSS 1995: Substandard (unter otázka)
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv dotaz wurde früher in den Wörterbüchern als Bestandteil der Schriftsprache 
betrachtet (vgl. SSJ 1959-68, SNS 1973, NSS 1991, KSSJ 1987, SNS 1997). Im KSSJ 1987 
und im SNS 1997 wird das Wort als veraltend markiert, obwohl es in der Zwischenzeit, z.B. 
im NSS 1991 als erstes der slovakischen Äquivalente dotaz, dopyt, otázka beim deutschen

“Ohne Kommentar״ 62  bedeutet, dass die Wörter im jeweiligen Wörterbuch belegt sind und nicht kommentiert 
werden. Diese Wörter sind also aus der Perspektive des jeweiligen Wörterbuchs ״schriftsprachlich“ .
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Wort ‘ Anfrage’ angegeben wird. Im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 w ird dotaz als 
Substandard, im KSSJ 1997 als ein falsches Wort bewertet. Die Bewertung dieses Kontakt- 
wortes in den neueren Wörterbüchern ist nicht einheitlich (vgl. KSSJ 1997, SSS 1995, NSS 
1991 und SNS 1997).

V o r k o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: dotaz (12 ) -  dopyt ( 1841 ); otázka (22818)

Im Zeitungskorpus kommt das Kontaktwort dotaz zwölfmal vor (NC -  4, NO -  1, PC -  5, 
SME -  1, SR -  1). Es ist in unterschiedlichen Textsorten belegt: Reportage (B. 1), Berichte 
(B. 2, 3, 5), Interviews (B. 4, 10), populär-wissenschaftlicher Artikel (B. 6), Antwort auf ei- 
nen Leserbrief (B. 7), Polemik (B. 8), Kommentar (B. 9, 12) und Leserbrief (B. 11). Die Tex- 
te in Beispielen 4 und 5 deuten auf tschechische Vorlagen hin.

Im Beispiel 6 kommt dotaz innerhalb einer Passage vor, die aus einem historischen amtli- 
chen Dokument zitiert wird. Das Dokument stammt aus dem Jahr 1942, d.h. aus der Zeit, in 
der das Wort dotaz im Slovakischen noch gebräuchlich und kodifiziert war (vgl. oben SSJ 
1959-68). In drei Beispielen 4, 10, 12 wird dotaz abwechselnd m it seinem kodifizierten Äqui- 
valent otázka verwendet. Im Beispiel 4 w ird otázka in der Einleitung zum Interview vom 
Textautor verwendet und dotaz kommt im Rahmen desselben Interview in der übersetzten 
Antwort eines tschechischen Sprechers vor. In diesem Fall könnte man dotaz als Interferenz- 
erscheinung (unbeabsichtigte Übernahme) auffassen, die unter dem Einfluss des tschechi- 
sehen Textes verwendet wurde. Im Beispiel 10 schreibt der Benutzer dem Kontaktwort dotaz 
offensichtlich einen fachlichen Wert zu, indem er das Kontaktwort in Verbindung m it dem 
Adjektiv prokurátorsky ‘ Prokuratoren-* benutzt (prokurátorské dotazy). Im Beispiel 12 treten 
beide Varianten als gleichwertige Synonyme nebeneinander auf. Der Autor verwendet sie 
abwechselnd wahrscheinlich aus ästhetischen Gründen, um eine Wiederholung im Text zu 
vermeiden.

I m Verhältnis zu seinen kodifizierten Äquivalenten dopyt ( 1841 ) und otázka (22818) ist die 
Frequenz von dotaz im Grundkorpus (ebenso im Zusatzkorpus) sehr niedrig.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Aus der Analyse der gefundenen Belege geht hervor, dass das Kontaktwort dotaz in der heu- 
tigen Sprache (der Zeitungen) eine niedrige kommunikative Effektivität hat. Die seltenen Be- 
lege weisen manchmal auf den fachsprachlichen Charakter des Wortes dotaz hin, indem es im 
Zusammenhang mit juristischen Fragen bzw. in Verbindung m it fachlichen Begriffen ver- 
wendet wird (B. 1, 2, 5, 7, 10). Mindestens zwei Belege stellen Interferenzerscheinungen aus 
dem Tschechischen dar (B. 4, 5).
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Bereits seit den 80-er Jahren g ilt dotaz im Slovakischen als veraltend (vgl. KSSJ 1987), 
auch wenn es in manchen späteren Wörterbüchern, wie z.B. im NSS 1991" noch als erstes 
slovakisches Äquivalent des deutschen Wortes *Anfrage’ angeführt wird. Die Frequenz von 
dotaz im Verhältnis zu seinen Äquivalenten ist in meinem Korpus niedriger als im Korpus 
von J. M istrik (1969) (vgl. Anlage 4).

Obwohl man in der Sprache der Zeitungen beobachten kann, dass dotaz in der untersuchten 
Bedeutung allmählich verschwindet, weist sich in der Umgangssprache die Tendenz auf, die- 
ses Wort häufiger in der Bedeutung *Bemerkung, Anmerkung’ zu benutzen (vgl. im Kapitel 
6.4.3: S. 197 und im Kapitel 7: Beispiel 1).

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1 ) Silvia Lispuchová: Do Hotela pre psov a  maćky pokojne možete odložit a j vtáka. Reporta-
ge über ein Tierheim für Hunde und Katzen. Das Kontaktwort w ird von der angeführten Jour-
nalistin benutzt. (Von derselben Journalistin w ird dotaz auch im Beispiel 4 verwendet.)

 M&Ciek sme mali doteraz menej, vedú psy,M povie muž, ktory sa rozhodol podnikaf v nezvyklej, ale ѵеГті״
żiadanej oblasti, v Com ho neustále ubezpečuju dotazy klientov. (NC, 11.01. 1999)

2) (pav): О bitke na Slovensku v talianskom parlamente. Berichterstattung der Polizei über 
einen Vorfall, der in Bratislava zwischen Slovaken und Italienern passierte. Das Kontaktwort 
wird vom (kollektiven) Autor des Textes verwendet.

O tento pripad, ktory nie je ani po dvoch rokoch objasnenÿ, sa zaujima isty taliansky poslanec, ktory v par- 
lamente stále dáva к tejto veci dotazy a z tohto ddvodu sleduje pripad i talianske velVyslanectvo. (NC, 17.
03. 1999)

3) Marián Wallner: Po včerajšom vyše dvojhodinovom rokovani Vÿkonného vyboru SFZ. Roz~
hodnuté: v Superlige bude Senec! Kurzer Bericht aus dem Sport über eine Tagung des ״Slo-
vakischen Fußballvereins“ . Das Kontaktwort w ird vom Autor dieses Berichtes verwendet.

^ozhodnutie bolo jednomysernć,“  odvetil generélny riaditer SFZ L. Veselsky na dotaz, akym pomerom sa 
skonCilo hlasovanie. (NC, 29. 06. 1999)

4) Silvia Lispuchová: Decentnÿ éesky glosátor a  popularny bavič nechystá žiaden súkromny 
vystrelok Interview m it einem tschechischen Komiker. Seine Antworten werden ins Slovaki- 
sehe übersetzt. Das Kontaktwort dotaz kommt in einer seiner Antworten vor. In der Einlei- 
tung zum Interview verwendet die Textautorin das slovakische Äquivalent otázka. Das Wort 
dotaz deutet nicht auf eine bewusste Verwendung vom Übersetzer bzw. von der angeführten 
Autorin des Textes, da alle anderen Bohemismen, die in den Antworten des Komikers be- 
wusst beibehalten werden (vgl. užvanenejši, nenažvani), durch Anführungszeichen hervorge- 
hoben sind. Dotaz ist hier als Interferenzerscheinung unter dem Einfluss des Tschechischen 
zu betrachten.

63 Der Eintrag im NSS 1991 ist offensichtlich aufgrund der Angaben aus den älteren Wörterbüchern entstanden.
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NaSu otázku vyprovokovalo pondelAajSie spoloCné vystúpenie dvoch najobrúbeoejSicb Ceskÿch bavičov 
Karla šipa a Petra Novotnébo v bratislavskom PKO v zábavnom programe Leti Síp $ Novotnÿm. ,Ja som 
totiż ״użvanenej5i‘\  ćiże v takejto kombinÄcii evidentne hrozi, že budem dominantnÿ, lebo Šip je decentnÿ 
glosâtor, ktory toho ,,nenažvanf“  и>Гко ako ja. Divákov zo začiatku vyslovene prosim, aby svoje doUzy roz- 
delili medzi nás rovnomeme, Cím v konečnom dôsledku sami diváci urCujú, ako to bude vyzeraf,“  usúdil ty- 
picky vysmiaty Novotny,... (NC, 27. 01. 2000)

5) David Garkisch: Svedkovia možu m at novù identitu. Bericht über das Rechtssystem. Er ist
aufgrund einer tschechischen Vorlage aus der tschechischen Zeitung Lidové noviny entstan-
den. Der Übersetzer verwendet im Text auch andere tschechische Kontaktwörter.

Tažkosf je  v tom, že justicia tak zase móżc poSkodzovaf pràva obvineného, ktory sa nem0že so svedkom 
kontaktovat״ tvárou v tvár a konfrontovaf ho svojimi dotazmi. (NO, 26.01. 2000)

6) Milan Vydarenÿ: Rekviem za tych, Č0 neboli hrdinovia. Populär-wissenschaftlicher Artikel
über das Schicksal der slovakischen Juden während des zweiten Weltkrieges. Der Text bein-
haltet mehrere Zitate aus historischen Dokumenten. Das Wort dotaz kommt innerhalb so eines
Zitates aus einem amtlichen Dokument aus dem Jahr 1942 vor. In dieser Zeit g ilt das Wort
noch als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache (vgl. oben SSJ 1959-68).

Pozoruhodny je dôvemÿ pripis Miestneho velitefstva HG v Pie$t״anoch prezidiu ministerstva vnútra pod 
čislom 124, podpisany a opeCiatkovanÿ v zastúpeni velitera Antonom N: ».Na vá$ dotaz oznaroujeme, že v 
PieSfanoch nachádzajű sa židia, ktori májú pracovné povolenie a rôzne vynimky, celkom 119 du$i... (PC, 02. 
11. 1998)

7) Mgr. Jozef Mihok: О zaradeni do tarifiiej triedy a mzde. Kotko stravnych iistkov si možno 
kupit. Antwort eines Magisters auf die Frage eines Lesers zur Klassifikation der Tarifklassen. 
(Dazu vgl. Beispiel 8.)

PodFa dotazu vás bude zaujimaf priloha к tomuto nariadeniu Charakteristika tarifnych stupAov. (PC, 29. 12.
1998)

7a) Derselbe Autor verwendet in seinem späteren Beitrag, der wiederum eine Reaktion an die
(im Beispiel 8 angeführte) K ritik  darstellt, nicht mehr dotaz, sondern zweimal sein Äquivalent
dopyt*. Im zweiten Satz verwendet er hintereinander dopyt und otázok.

Vo svojej odpovedi C itatele som reagoval len na dopyt, t. j. na akÿ počet stravnych Mstkov v mesiaci má 
nárok zamestnanec podra ZP. Dopyt sa nety kal daAovych otázok ani rôznych zmlúv (praco vn ej, kolektiv-
nej), ktoré by podfa dohody mohli stravnika zvyhodnif. (PC, 31. 03. 1999)

8) Boris LukáÓ (Direktor eines Gastroservices): Ako j e  to v skutočnosti s poskytovanim  
prispevku zamestnancov na stravovanie. Es handelt sich um eine K ritik  bzw. Polemik zum 
Beitrag aus dem Beispiel 7. Hier wird dotaz offensichtlich unter dem Einfluss des kritisierten 
Beitrags verwendet.

V denniku Práca 27. 2. 1999 vySiel v poradenskej rubrike Ciánok, v ktorom Mgr. Jozef Mihok odpovedal na 
dotaz čitatefa ״КоГко stravnych llstkov si možno kupit4‘. (PC, 31.03. 1999)

64 Das Wort dopyt wurde im Slovakischen in den 30-er Jahren des 20. Jhs. als Fachwort zu dem tschechischen 
poptávka ‘Anfrage* gebildet. Da es m it dem Verb pytaf sa ‘ fragen* sehr eng zusammenhängt, hat man schnell 
angefangen, dopyt auch im Sinne von dotaz zu verwenden. In den 70-er Jahren hat man die Wörter dopyt a dotaz 
im nichtfachlichen Gebrauch in der Bedeutung gleichwertig angesehen, wobei dotaz als schriftsprachlich galt 
(Horák 1974: S. 50).
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9) Peter Trenčiansky: Donúti nős UEFA zaspievaf hluchÿm? NebezpeĆne vypustenie džina z 
.futbalovej“ jīaše. Kommentar aus dem Sport über das Fußballspiel Slovakei gegen Ungarn״

Na dotaz z náSho zväzu UEFA konitatovala, Že nemala v prvom liste kompletné vyjadrenia vSetkÿch kompc- 
tentnÿch. (PC, 14.04. 1999)

10) Jaroslav Holba: Mlćanim si nemienim zachovat1 vysokù funkciu. Exklusivinterview mit 
dem Generalprokurator der Russischen Föderation Jurij Skuratov. Das Wort dotaz kommt in 
der Antwort des Befragten vor. Seine Antworten sind ins Slovakische übersetzt. Der Überset- 
zer verwendet die beiden Varianten: dotazy und otázky. In Verbindung m it dem juristischen 
Begriff prokurátorské w ird dem Kontaktwort dotazy der fachliche Status verliehen.

Pri je j moskovskej návSteve sme diskutov&li o otázkach, spojenÿch s vySetrovanim mnohÿch cáuz v Rusku, 
napriklad Mabetexu -  tu sme dali tri prokurátorské dotazy. (PC, 21.04. 1999)

11) V iktor Svitek: Ohias na Ćlónok ״Zohnat' jazykovych uÔiteîov j e  dobrodružstvo". Leser- 
brie f von einem Lehrer der englischen Sprache.

Na moje d*aI5ie dotazy mi pani riaditefka v septembri oznámila, Že vSetky miesta uCitera anglittiny na jej 
Skole sú obsadenć. (SME, 01. 12. 1999)

12) Maroš Smolec: Cérnák habkai. Kommentar aus der Politik. Der Autor verwendet ab-
wechselnd und gleichwertig beide Varianten dotazy und otázky. Es handelt sich um die Syno-
nymisation, m it der der Autor offensichtlich die Wiederholung im Text vermeiden möchte.

V horücom kreslc vCerajSej relácie TV Markiza Na telo minister hospodárstva SR Cudovft Ccmák habkal na 
ostré dotazy redaktorov. Na konkrćtne otázky sùvisiace s afćrami odpredaja Nafty Gbely a kauzou debloká- 
cii mského dlbu odpovedal vyhÿbavo a nepresvedlivo. (SR, 13.09. 1999)

Zweisprachige Wörterbücher:
buchsprachlich
buchsprachlich
0
0

SNS 1973 
CSS 1981 
NSS 1991 
SNS 1997

5.33 horkokrvnÿ

4heißblütig1

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: Bohemismus buchsprachlich
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich
SSS 1995: falsch
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 wird das Adjektiv horkokrvny als Bohemis- 
mus und zugleich als buchsprachlich bezeichnet. Als buchsprachlich ist es auch im älteren 
slovakisch-deutschen SNS 1973 und im tschechisch-slovakischen Wörterbuch CSS 1981 be- 
wertet, in dem es als eines der slovakischen Äquivalente zum tschechischen Wort hör- 
kokrevny angeführt wird. Im KSSJ 1987 wird horkokrvny zum nichtschriftsprachlichen und 
im KSSJ 1997 zum falschen Wort abgewertet. Im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 wird 
es explizit als ״ falsch“  unter den Lemmata prudky und temperamentny angeführt. In den neu- 
en zweisprachigen Wörterbüchern SNS 1997 und NSS 1991 ist es nicht belegt.
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Bem erkungen

Horkokrvny ist eine lautliche Anpassung an das tschechische horkokrevny. Dieses Komposi- 
tum, eigentlich nach deutschem ‘heißblütig’ gebildet, ist aus zwei Wörtern zusammengesetzt: 
horky (bzw. horko) und krvny. Die beiden Adjektive sind sowohl im Slovakischen als auch im 
Tschechischen vorhanden. Dabei wird krvny (slovakisch)/Arevw^ (tschechisch) in beiden 
Sprachen gleich als ‘ B lut-’ bzw. ‘blutig’ übersetzt, das Adjektiv horky hat aber eine unter- 
schiedliche Bedeutung. Im Tschechischen bedeutet horky ‘heiß’ , im Slovakischen wiederum 
‘bitter’ (z.B. ‘ein bitterer Tee’ oder im übertragenen Sinne ‘ein bitteres Schicksal’). ‘Heiß’ 
lautet auf slovakisch horúci (tschechisch: horky). Die genaue Lehnübersetzung des tschechi- 
sehen horkokrevny wäre also horúcokrvny, nicht horkokrvny. Diese ist in keiner der überprüf- 
ten Auflagen des KSSJ vorhanden. Nur in dem zweisprachigen Wörterbuch NSS 1991 findet 
man beim deutschen Wort ״heißblütig“  die slovakische Variante horúcokrvny. In der Sprach- 
praxis wird die Form horúcokrvny offensichtlich nicht bzw. nur selten verwendet (z.B. in zoo- 
logischer Terminologie)65. In meinem gesamten Korpus kommt sie kein einziges Mal vor.

Nach J. Dolnik (1992a: S. 5) w ird horkokrvny ins Slovakische aufgrund der semantisch- 
formalen Analogie aus dem Tschechischen übernommen, indem zur vorliegenden Bedeutung 
die bisher fehlende Form eingeführt wird und damit eine scheinende Lücke geschlossen wird 
(krevny : horkokrevny = krvny : ,Jiorkokrvny“). J. Dolnik meint, dass solche Wörter, die infoi- 
ge der semantisch-formalen Analogie gebildet werden, generell sehr starke Spuren im lexika- 
lischen Gedächtnis der slovakischen Sprecher hinterlassen und in der Sprachpraxis oft ver- 
wendet werden. Die Ergebnisse der soziolinguistischen Umfrage von M. Sokolová (1991) 
zeigen wiederum, dass die Kontaktvariante horkokrvny eine niedrige kommunikative Effekti- 
vität im Slovakischen hat. Zu diesem Ergebniss kommt sie u.a. deswegen, weil das Kontakt- 
wort in ihrer Umfrage lediglich in Bezug auf den verbreiteten Internationalismus tempera- 
mentny untersucht wurde. Daher ergab sich zwischen den zwei Wörtern horkokrvny -  tempe- 
ramentny das Frequenzverhältnis 21,3% : 86,5%. Ihre Umfrage zeigt jedoch zugleich, dass 
das Kontaktwort von den meisten Sprechern für ein geläufiges Wort im Slovakischen gehal- 
ten66, auch wenn nicht aktiv verwendet wird (dazu vgl. auch meine Umfrage 6.4.3: S. 198).

65 Auch Im Ratgeber SBCH 1998 wird horúcokrvny als ein Äquivalent zu horkokrvny in der zweiten Bedeutung 
angeführt und als zoologischer Terminus bezeichnet (horkokrvny: 1. prehky, temperamentny, prudky, vznetlivy 
2. zoo) horúcokrvny).
66 Das Kontaktwort horkokrvny wird in der Umfrage von M. Sokolová von insgesamt 42,4% der Befragten als 
“ungewöhnlich״ geläufig‘*, von 37,9% als״  und von 19,7% als ״ungeeignet“  bewertet (Sokolová 1991: S. 236, 
239).
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V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s
Frequenz: horkokrvny (20) -  prudky (2), prchky (9), vybuSny (27), vznetlivy (0);

temperamentny?95) ר)

Im Zeitungskorpus kommt horkokrvny 20-mal vor (NC -  7, NO -  1, PC -  4, PD -  3, SR -  5). 
Die unten angeführten Beispiele stammen aus sieben Nachrichten (B. 1, 6, 7, 9, 10, 13, 14), 
sieben Berichten (B. 3, 8, 16, 17, 18, 19, 20), drei Reportagen (B. 2, 4, 12), zwei !Commenta- 
ren (В. 11, 15) und einem Interview (B. 5). Der Text im Beispiel 7 ist auf tschechische Rea- 
lien bezogen. Die Hälfte der gefundenen Belege kommt aus dem Sportbereich (B. 2, 3, 5,7, 8, 
13,14,15,19,20).

M it dem Wort horkokrvny werden in Beispielen aus dem Sportbereich meistens Sportler 
oder ihre Fans charakterisiert. Ansonsten wird es im Zusammenhang m it Leuten aus den sog. 
warmen Ländern, wie z.B. Brasilien, Spanien, Italien und Iran verwendet (B. 1, 2, 4, 8, 12). 
Im Generellen werden m it diesem Attribut Menschen charakterisiert: z.B. horkokrvné 
tanećnićky ‘heißblütige Tänzerinnen’, horkokrvny národ ‘h. V o lk’, horkokrvni priaznivci ‘h. 
Fans’, horkokrvny muž ‘h. Mann’, horkokrvny döchodca ‘h. Rentner’, horkokrvny űtoőník ‘h. 
Stürmer*. Das Kompositum deutet logisch daraufhin, dass es sich um lebendige Wesen han- 
dein sollte. Im Zusammenhang m it den Tieren ist horkokrvny in meinem Korpus nicht belegt 
(im  Gegenteil zu temperamentny, vgl. unten). Es w ird aber metaphorisch verwendet und 
kommt in Verbindung auch m it nichtlebendigen Erscheinungen vor, wie z.B. mit 1Sommer' 
(horkokrvné leto: В. 16,17, 18) und ‘Debatte’ (horkokrvné debaty: В. 19).

Die Erscheinungshäufigkeit der slovakischen Äquivalente temperamentny, prudky, prchky, 
vybušny9 vznetlivy ist im Zeitungskorpus unterschiedlich. Das frequenteste Äquivalent ist 
temperamentny (insgesamt 95 Belege), obwohl gerade dieses Wort in keiner der Auflagen des 
KSSJ 1987 und 1997 als Äquivalent zu horkokrvny angeführt w ird (im  Gegensatz z.B. zum 
Ratgeber SBCH 1998, Sokolová 1995 und auch zum SSS 1995). Die Fähigkeit von tempera- 
mentny, sich auch mit nichtlebendigen Erscheinungen/ Gegenständen zu binden, ist viel grö- 
ßer als bei horkokrvny: z.B. temperamentny dialóg ‘ temperamentvoller Dialog’/ aplauz ‘Ap- 
plaus*/ tanec ‘Tanz7 temperamentna (Tudóvá) hudba ‘ t. (Volks)M usik’/ hra *Spiel’ / tempe- 
ramentné velkomesto ‘ t. Großstadt’ , usw. Es ist das einzige der untersuchten Wörter, das auch 
im Zusammenhang m it den Tieren (z.B. m it Katzen und Hunden) verwendet wird: tempera- 
mentné maćky, temperamentne severské plemená (psov), temperamentny psik.

Eine ähnliche Gebrauchsfrequenz wie horkokrvny hat sein nur in der neuen Auflage des 
KSSJ 1997 kodifiziertes Äquivalent vybuäny (27 Belege). Weniger frequent sind prchky (9 
Belege) und prudky (2 Belege). Das Äquivalent vznetlivy kommt im Zeitungskorpus nicht vor.

67 Temperamentny ist im KSSJ (1987, 1997) nicht als Äquivalent des Wortes horkokrvny angeführt, obwohl es, 
wie man es unten sehen kann, von allen im KSSJ vorgeschlagenen Äquivalenten am n&hesten dem Kontaktwort 
horkokrvny steht. Als eine Variante zu horkokrvny habe ich es von M. Sokolová (1991) übernommen.
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Von insgesamt 329 Belegen für das polysemische Wort vybuåny, wurden nur 27 in der Bedea- 
tung ‘heißblütig1 gefunden, meistens in Bezug auf Menschen (vybusná sestrička ‘Kranken- 
schwester’, v. športovkyna ‘ Sportlerin’) oder in Verbindung m it ‘Charakter’ (v. povahä) und 
‘Laune’ (v. nålada). Getrennt habe ich die relativ oft vorkommenden Syntagmen m it vybuàny 
gezählt, die nicht eindeutig als ‘heißblütig’ zu interpretieren sind, wie z.B. ‘ intensiv erlebte 
Situation/ Atmosphäre’ vybuãná situácia (22 Belege)/ vybušna atmosfèra (5 Belege) (z.B. am 
Balkan, in Jugoslavien). Die meisten Beispiele m it vybuåny kommen in der Bedeutung ‘exp- 
losiv, Spreng-’ (Sprengstoff, Explosivstoff) vor, wie z.B. vybuiná bomba ‘Bombe’, v. látka 
‘Stoff, v. nåloi ‘Ladung’, usw. Von 1341 Belegen des anderen polysemischen Wortes prudky 
haben nur zwei die Bedeutung ‘heißblütig’ : prudká babička ‘h. Oma’, p. povaha ‘h. Charak- 
ter’ . Prudky kommt meistens in den Bedeutungen ‘heftig’ , ‘stark’ , ‘schnell’ , ‘stoßartig’ vor, 
vor allem im Bereich des Finanzwesens und der Börse oder im Zusammenhang m it dem Wet- 
ter: z.B. prudky pohyb ‘Bewegung’/ vyvoj ‘Entwicklung’/ rast *Wachstum’/ pokJes ‘Sen- 
kung’/ pád  ‘Fall’ (des Euro, Dollar)/ vietor ‘W ind’/ dcåd  ‘Regen’/ búrka ‘Gewitter’, usw. 
Weniger w ird prudky (insgesamt 39 Belege) in der Bedeutung ‘ intensiv, heftig erlebend oder 
äußernd’ verwendet: z.B. prudké vaine ‘Leidenschaften’/ p.-á bo lesf ‘ Schmerz’/ 
zam ilovanosf ‘Verliebtheit’/ hádka 4Streit’/ reakcia ‘Reaktion’, usw.

S c h lu s s fo lg e r u n g

Die normativistische Abwertung des Wortes horkokrvny im KSSJ 1997 steht nicht im Ein- 
klang m it der Sprachpraxis. Die Gebrauchsfrequenz der drei kodifizierten Äquivalente prudky 
(2 Belege), prchky (9 Belege), vznetlivy (0 Belege) ist im Zeitungskorpus niedriger als bei 
horkokrvny (20 Belege) und die Frequenz von vybuiny (27 Belege) ist nur etwas höher. Sie 
stellen zu horkokrvny partielle Synonyme dar.

Die Substitution des Kontaktwortes durch diese Äquivalente kann eine semantische Ver- 
Schiebung zur Folge haben bzw. die Intention des Textautors eliminieren. Während hör- 
kokrvny oft als ein Ironisierungsmittel oder zur Abschwächung bzw. Verschönerung der nega- 
tiven Menschencharakteristik bezüglich des menschlichen Benehmens verwendet wird, d.h. 
euphemistische Funktion erfüllt (vgl. B. 3, 5, 6, 7, 9, 10, 11, 13, 14, 15, 20), evozieren seine 
kodifizierten Äquivalente eher ein negatives Bild des charakterisierten Menschen/Objekts in 
den Vorgefundenen Beispielen. Der Hinweis auf die euphemistische und ironische Funktion 
von horkokrvny bietet eindeutig das Beispiel 6 an, in dem das Kontaktwort bei der Charakte- 
ristik eines Straftäters verwendet wird. Der Textautor setzt das Kontaktwort in AnfÜhrungs- 
Zeichen, um die abschwächende und zugleich ironisierende Funktion des Wortes zu verdeutli- 
chen.

Unter dem semantischen Aspekt steht dem eher ״positiven“  Attribut horkokrvny der Inter- 
nationalisms temperamentny ‘ temperamentvoll* am nähesten (vgl. dazu auch die Umfrage 
6.4.3: S. 198), jedoch wird gerade dieser in der synonymischen Reihe der Äquivalente zu hör-
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kokrvnÿ im KSSJ 1997 nicht angeführt. Im slovakisch-deutschen Wörterbuch SNS 1997 wer- 
den die Adjektive vybuśny, prchky als ‘jähzornig, aufbrausend’, prudky als ‘heftig, stürmisch, 
hitzig, aufbrausend’ und vznetlivy als ‘entflammbar, reizbar, en־egbar’ übersetzt, die überwie- 
gend m it negativen Charaktereigenschaften konnotieren. Keines von diesen Wörtern wird im 
SNS 1997 als ‘heißblütig’ übersetzt. Das Wort horkokrvny ist als ein Synonym mit euphemis- 
tischer Funktion zu prudky, prchky, vybušny, vznetlivy anzusehen. Darüber hinaus kann im 
Gebrauch des Wortes horkokrvny die Prägnanz (Sprachgenauigkeit) in Bezug auf die polyse-

ф  #

mischen Äquivalente prudky, prchky, vybuinÿ eine große Rolle spielen.
Manche Beispiele (B. 1, 2, 6, 16, 17, 18, 19), in denen horkokrvny vorkommt, weisen eher 

Elemente eines literarischen Stils aus (stilistisch markierte Wörter, Partizipkonstruktionen, 
Metapher, usw.). In diesen Kontexten trägt das Kontaktwort Züge der Buchsprachlichkeit.

A uffä llig  ist bei horkokrvny sein Vorkommen im Sportbereich. Bei keinem seiner Äquiva- 
lente ist das Vorkommen in der Relation m it anderen Bereichen so ausgeprägt.

Trotz der unlogischen Zusammenfügung zweier slovakischer Lexeme ‘bitter’ und ‘B lut’ 
(= *bitterblütig’) w ird horkokrvny von den meisten Sprechern für ein geläufiges Wort im S10- 
vakischen gehalten (vgl. hier Tabelle 8: S. 236). Dies deutet auf den Verlust der ursprüngli- 
chen lexikalischen Bedeutungen der zusammengefügten Wörter im Kompositum: horky wird 
in diesem Kompositum nicht als ‘bitter’ sondern als ‘heiß, warm’ verstanden, vor allem bei 
den Westslovaken, in deren Dialekten horky ebenfalls als ‘heiß’ vorhanden ist (vgl. Umfrage 
6.4.3: S. 198). Dazu vgl. auch das Beispiel 20, in dem das Kontaktwort im absoluten Kompa- 
rativ horkokrvneßi verwendet wird. Das Adjektiv krvnÿ w ird ansonsten nicht graduiert.

Horkokrvny ist ftlr die Umgangssprache bzw. mündliche Kommunikation nicht typisch. 
Für die slovakische Umgangssprache sind Komposita generell nicht kennzeichnend. In zitier- 
ten gesprochenen Äußerungen habe ich im Zeitungskorpus keinen Beleg für horkokrvny ge- 
funden. Im Gebrauch und in der Bewertung dieses Kontaktwortes sind regionale Unterschiede 
zwischen den West-, M itte l- und Ostslovaken zu beobachten (vgl. meine Umfrage 6.4.3: S. 
198 und Tabelle 5: S. 190).

Be isp ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) (per, ČTK): Na kam evaloch nahé tela, samba aj infarkt kràta. Nachricht über den Karne- 
vai in Brasilien. V ielleicht lag diesem Text eine tschechische Vorlage zugrunde (ČTK -  
Tschechische Presseagentur). M it dem Kontaktwort werden brasilianische Tänzerinnen cha- 
rakterisiert.

Zatiar Co Európa bojuje s tuhÿmi zimami, horkokrvné tanećnićky sa v tropickÿch honi£avàch panujùcich v 
Rio de Janeiro vyzlield! takmer do naha, aby sufažili 0 najlepšiu tancćnu Skolu samby. (NC, 16. 02. 1999)

2) Mário Gešvantner: Pred GP Brazilie objavili dom aci farmšikovia svojho nového Sennu. 
Rubinho prebudil tlejucu váien. Reportage aus dem Sport über einen erfolgreichen brasiliani-
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sehen Rennfahrer der Formel 1. Das Kontaktwort wird vom Autor des Berichtes in Bezug auf 
das brasilianische Volk verwendet.

Aż Barichello op&f prebudil v srdei horkokrvného národa tlcjúcu vá£eA к silnym motorom, kvílivému zvи- 
ku monopostov a omamujúcej vöni benzinu. (NC, 12.04. 1999)

3) Marián Wallner: Prevenció a  represia. Bericht aus dem Sport. Das Kontaktwort w ird vom 
Autor des Berichtes verwendet und erfü llt eine euphemistische Funktion. Es w ird bei der Cha* 
raktcrisierung von ״wilden“  Fußballfans verwendet, deren Verhalten eine spezielle (Poli- 
zei)Einheit überwachen sollte.

V sobotu statilo, aby pri ohrade deliacej horkokrvnÿch privržencov oboch táborov, stila  jednolicą rychleho 
nasadenia od zaCiatku zápasu. (NC, 31.05. 1999)

4) (rč): Stopom prešiel célú Europu. Reportage über Abenteuer eines Reisenden. Das Wort 
horkokrvni kommt in der Überschrift eines Unterkapitels als Attribut der Italiener vor.

Horkokrvni Taliani

VSetky stopáraké dobrodnjistvá nie sú neprijemné.... (NC, 10. 06. !999)

5) Jozef Korbel: Harmatanec, desiatich vyhodilL... Kurzes Interview aus dem Sport m it einem 
slovakischen Fußballspieler. Das Kontaktwort kommt in der Frage des Interviewer vor (sie 
muss aber keine gesprochene Äußerung sein) und ist hier als ein Euphemismus anzusehen.

V poslednom domácom vystúpení, ke<f ste hostili Valenciu, si vraj neudržali nervy na uzde niektorí hor- 
kokrvnf priaznivei... (NC, 25. 06. 1999)

6) (pav): Vidlami na suseda (,*Mit einer Mistgabel gegen Nachbar*‘). Nachricht über einen
Streit zweier Nachbarn. M it dem Kontaktwort w ird ein Mann charakterisiert, der sich bereits
dreimal strafbar gemacht hat. Das Kontaktwort w ird in Anführungszeichen gesetzt und als ein
Euphemismus bzw. Ironisierungsmittel benutzt.

U t trikrát trestanÿ ״horkokrvnÿ“  muž Celi obvineniu z trestného Cinu ubliżenia na zdravi. (NC, 13. 08. 
1999)

7) (TASR): ״ Fanú§ik״ zranil cestujúcu. Nachricht aus dem Sport über einen Vorfall zwischen 
zwei tschechischen Fußballmannschaften bzw. ihren Fans. Der Text ist auf tschechische Rea- 
lien bezogen. Vielleicht ist er aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden.

К viacerym vytrtnostiam zo strany ostravskych horkokrvnÿch podnapitych priazniveov doSlo aj na $tadióne 
poćas zápasu, kde polícia niekorkokrát zasahovala. (NC, 17. 08. 1999)

8) Klára Urbánová: Love story. Bericht über A. Agassi und S. Graf m it Elementen einer Er-
zählung. Das Kontaktwort wird von der Autorin des Berichtes in Bezug auf A. Agassi, der
iranischen Ursprungs ist, verwendet.

Pretože málokto by bol predpovedal, 2e práve lito  dvaja sa dajú dokopy. Chladná Nemka a horkokrvnÿ 
Andre. (N0,02. 10. 1999)

9) Peter Borszék: Horkokrvny dôchodca dostał podmienku. Nachricht über ein Gerichtsurteil. 
Das Wort horkokrvny kommt hier in der Überschrift der Nachricht als A ttribut eines Rentners
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vor. In dieser Verbindung erfüllt es ironisierende Funktion. In dieser Funktion wird das Kon- 
taktwort noch einmal im Text derselben Nachricht verwendet (vgl. B. 10).

Horkolcrvnÿ dôchodca dostał podmienku (PC, 09.06. 1998)

10) Peter Borszék: Horkokrvny dôchodca dostałpodmienku. (Vgl. В. 9).
Horkokrvny dôchodca-demolcrat vyvolal 18. aprila tohto roku pri obchodnom dome Terasa v KoSiciach in- 
c ident. (PC, 09. 06. 1998)

11) Peter Borszék: Potovačka na R. Schustera pokračuje. Politischer Kommentar. Das Kon- 
taktwort wird vom Autor des Kommentars verwendet.

PodFa horkokrvného autora listu, písaného paliCkovym pismom a bemžiacim sa množstvom naoko nelo> 
gickych gramatickych chyb, to eśte nie je Cistá trojka, ale ona urCite pride. (PC, 16.07. 1998)

12) Otto Ewiak: V Madridé sa snúbi dávna história s pulzom súőasnosti. Reportage über die 
Stadt Madrid. Das Kontaktwort wird von dem angeführten Autor verwendet.

Podra tradfeie by sme mali Španielov zaradif mēdzi horkokrvnÿch, к Čomu nabáda aj záTuba v tradićnych 
byćich zápasoch, ale aj flamenco, ktoré rozpáli krv vSetkym vekovym kategóriám. (PC, 10. 04. 1999)

13) (Bonn, TASR): Inštruktaž faulov. Nachricht aus dem Sport. Wahrscheinlich ist es eine 
Übersetzung aus dem Deutschen. Das Kontaktwort w ird hier in euphemistischer Funktion 
verwendet. M it ihm wird ein bayrischer Fußballspieler charakterisiert, der einen Gegenspieler 
aus Dortmund getreten hat.

Horkokrvnÿ Bavor sa v jednej z ukáíok snaži kopnűt* bÿvalého ūtočnika Borussie Dortmund Stephana Cha- 
puisata a v druhej sekvencii zasa fahá Spilmachra Dortmundu Andreasa Möllere za ucho. (PD, 05. 08. 1999)

14) (Mníchov, TASR): Facka Matthäusovi. Nachricht aus dem Sport. Auch bei diesem Text 
handelt es sich wahrscheinlich um eine Übersetzung aus dem Deutschen. Das Kontaktwort 
wird ebenfalls als ein Euphemismus gebraucht.

Je na Лот vidno i počuf, ako horkolcrvnÿ Francuz uStedril facku spoluhráCovi. (PD, 02. 09. 1999)

15) Boris Vanya: fažky údel trénerov. Kommentar aus dem Sport Über den slovakischen Fuß- 
ball.

Po neprimeranej slovnej reakcü hrá£a Kravárik jednoducho poslal horkokrvného ūtočnika do kabin. 
Respekt a úcta к autorite trénera sa kamsi vytratili. (PD, 28. 09. 1999)

16) (kon): Horkokrvné leto. Erweiterter Bericht über einen Zwischenfall unter Roma und an- 
deren Bewohnern in einer slovakischen Stadt. Das Kontaktwort kommt einmal in der Über- 
schrift und zweimal im Text des Berichtes vor (vgl. B. 17, 18). Es wird metaphorisch in Ver- 
bindung m it ״Sommer“  verwendet: ‘heißblütiger Sommer’ .

Horkokrvné leto (SR. 28.06. 1999)

17) (kon): Horkokrvné leto. (Vgl. В. 16).
Už tyżdcft panuje vo ѴеГкот ŠariSi horkokrvné leto, ktoré rozvírila mimoriadna udalost* zo 16. júna pred 
noćnym barom Tango. (SR, 28. 06. 1999)

18) (kon): Horkokrvné leto. (Vgl. B. 16).
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Okrem vyzvy vSak v meste bude treba posilnif aj policajné hli&dky, pretože horkokrvné leto vo ѴеГкот
SariSi sa ešte nekonči. (SR, 28. Об. 1999)

19) (TASR): lam pionài poznaćeny dohadmi. Bericht aus dem Sport. Das Kontaktwort wird 
metaphorisch verwendet: ‘heißblütige Debatten’ .

Po siahodlhÿch horkokrvnÿch debatách v zákulisí, ked’ súfatná jury nebola schopná pruine reagovaf na 0־ 
ficiálne podanć protesty vÿprav Forska i švajčiarska, sa celÿ incident skončil kompromisom. (SR, 13. 09. 
1999)

20) M ilan Valko: Zopakovat predchádzajúce úspechy bude ѵеГті teáké. Bericht aus dem
Sport über die Weltmeisterschaft im Tennis in Australien. Das Kontaktwort wird im absoluten
Komparativ verwendet.

HorkokrvnejSf úCastníci sa už nebudú musiet* bát״ vylúCema za nevhodné správanie po tref om napomenutí, 
ako tomu bolo doteraz. (SR, 17.01. 2000)

5.3.4 jednička 

*Eins(er)’

Bew er tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: geläufigerjednotka 
KSSJ 1987: 0  
SSS 1995: 0  
KSSJ 1997: falsch

Das substantivierte Numerale jednička wurde früher als Bestandteil des slovakischen schrift- 
sprachlichen Wortschatzes angesehen (SNS 1973, SSJ 1959-68). Im SSJ 1959-68 wird jedoch 
auf das slovakische Äquivalent jednotka verwiesen, das m it der Bemerkung ״geläufiger“  
kommentiert wird. In der aktuellen Auflage des KSSJ 1997 w ird jednička zum falschen Wort 
abgewertet. In KSSJ 1987, SSS 1995, NSS 1991 und SNS 1997 ist das Kontaktwort nicht 
belegt.

Bemerkungen

Der Gebrauch des Wortes jednička im Slovakischen, das eine ״falsche“  Variante auf der 
Wortbildungsebene zu jednotka darstellt, wird von den slovakischen Linguisten seit Jahrzehn־ 
ten kritisiert. Zum Beispiel, G. Horák lehnt dieses Wort als ״nichtschriftsprachlich“  aus struk• 
turcllen Gründen bereits in den 70-er Jahren ab. Ohne den tschechischen Ursprung dieses 
Wortes zu erwähnen, erklärt er, dass jednička unter dem Einfluss der korrekten slovakischen 
Zahlwörter sedmička ‘Sieben’ bzw. osmička ,Acht* im  Slovakischen falsch verwendet wird 
(Horák 1974: S. 85-86). In den späten 90-er Jahren kritisiert er dieses Wort aufgrund seines 
tschechischen Ursprungs, das von ״den Nachbarn“  (d.h. von den Tschechen) entlehnt wurde 
(Horák 1999: S. 9).

Zweisprachige Wörterbücher: 
SNS 1973: ohne Kommentar

NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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В. Hochel führt das Kontaktwort jednička in sein Wörterbuch des slovakischen Slangs 
Slovnik slovenského slangu (weiter als Slang 1993) in drei Bedeutungen an: 1. großartiger 
(Spitzen־) Arbeiter, Fachmann; 2. erste Qualitätsklasse, Produkt dieser Klasse; 3. (automobilist.) 
die erste Gangschaltung. Darüber hinaus führt B. Hochel auch die Ableitungen der Personen- 
namen von jednička an: die Substantive jedničkarjedničkarka ‘jemand, der nur die Bestnoten 
bekommt’ bzw. das Adjektiv jedničkarsky.

V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o rp u s  
Frequenz: jednička (14) -  jednotka (6561)

Im Zeitungskorpus kommt jednička 14-mal vor (NC -  5, NO -  5, PC -  2, PD -  1, SR -  1). 
Die unten angeführten Beispiele m it jednička stammen aus unterschiedlichen Textsorten: Pin- 
up-Text (B. 1), Reportage (B. 2), Nachrichten (B. 3, 13), Interviews (B. 4, 5, 10), Berichte 
(B. 6, 12, 14), F ilm kritik (B. 7), Kommentare (B. 8, 9, 11 -  innerhalb eines Werbespots). Das 
untersuchte Kontaktwort w ird sechsmal in zitierten gesprochenen Äußerungen bzw. in Kon- 
texten, die auf den umgangssprachlichen Stil hinweisen (B. 1, 4, 5, 6, 10, 11), verwendet. Da- 
von stammen zwei Beispiele (B. 5, 6) aus den Aussagen tschechischer Sprecher, die ins Slo- 
vakische übersetzt wurden. Auch die Beispiele 7 und 13 deuten auf tschechische Vorlagen 
hin.

Das kodifizierte Äquivalent jednotka mit 6561 Belegen hat im Vergleich zu jednička in 
den Zeitungen zahlenmäßig eine evidente Überlegenheit. Jednotka w ird dabei in mehreren 
Bedeutungen verwendet: 1. ‘Eins’ als Z iffer, Bestnote; Straßenbahn Nr. 1; usw.; 2. Maß-, 
Währungseinheit; 3. Einheit (Formation), Kampfeinheit, Produktionseinheit; 4. der erste 
Gang; 5. Einbettzimmer (im  Hotel); 6. Spitzenleistung. In etwa 80% aller Belege kommt jed- 
notka in den Bedeutungen 2 und 3 vor. Das Kontaktwort jednička ist dagegen gerade in die- 
sen zwei Bedeutungen nicht belegt und wird in ihnen auch sonst nicht verwendet (vgl. Um- 
frage 6.4.3: S. 200). Das ist einer der Gründe für den großen Frequenzunterschied zwischen 
jednotka und jednička. Jednička wird in den gefundenen Beispielen in den Bedeutungen 1 
und 6 verwendet: 1: als Z iffe r bzw. das Erste in der Reihenfolge (B. 2,4, 5, I I )  und als ‘Best- 
note’ (В. 1); 6: ‘Spitzenleistung* (В. 6, 7, 10, 12) und darüber hinaus im Sportbereich als 
‘Spitzensportler’ bzw. ‘der erste Tormann in der Mannschaft’ (B. 3,8,9, 13, 14).

S c h lu s s fo lg e ru n g

Das Kontaktwort jednička kommt in den Zeitungen selten vor. Aufgrund der gefundenen Be- 
lege lassen sich jedoch bestimmte Tendenzen in seiner Verwendung erkennen. In der Bedeu- 
tung ‘Z iffer’ , ‘ Bestnote’ bzw. ‘Spitzenleistung’ weist jednička den umgangssprachlichen Cha- 
raktér auf In allen zitierten gesprochenen Äußerungen ist es gerade in dieser Bedeutung be- 
legt (vgl. B. 1,4, 5, 6, 10, 11). Daher kann es in der Schriftsprache auch als ein stilistisches 
Synonym zu jednotka angesehen werden. Durch die Endung -ičkat die im Slovakischen zur
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Bildung der Diminutivformen dient, gewinnt jednička an emotionaler Konnotation. Vor allem 
in den genannten Bedeutungen (Ziffer, Bestnote, Spitzenleistung) ist jednička emotiver ge- 
prägt als jednotka. Offensichtlich wird sie in dieser Bedeutung infolge der intralingualen Ana- 
logie m it den Diminutiven gebildet. Dies zeigt sich deutlich im Beispiel 11, in dem jednička 
innerhalb eines gereimten Wahlspruchs vorkommt. Man muss hervorheben, dass es sich um 
einen Wahlspruch der konservativen Partei HZDS (s. unten) handelt, in dem man ״Tsche־ 
chismen“  eigentlich nicht erwarten dürfte. Es wird hier absichtlich verwendet, da es sich mit 
dem Dim inutiv chybička *Fehlerchen’ reimt. Durch das Dim inutiv chybićka, ergänzt durch 
jednička, erreicht der Text mehr an Expressivität. In der Bedeutung *Spitzensportler’ bzw. 
‘der erste Tormann* w ird jednička im Sportbereich üblicherweise neutral verwendet (B. 3, 8, 
9,13, 14).

Das Vorhandensein von jednička im Slovakischen ist also nicht nur als Folge der interlin- 
gualen Variation zu deuten (Einfluss des Tschechischen), sondern und vor allem als Folge der 
intralingualen Analogie, wie z.B. der genannten Analogie mit Diminutivformen oder Analo- 
gie mit den Zahlen sedm ička, osmička (vgl. Horák 1974). Die systeminterne Analogie und 
darüber hinaus die semantische Differenzierung, die sich in der Variation der untersuchten 
Wörter äußert, ist der Grund dafür, warum das unkorrekt gebildete Wort jednička in der slo- 
vakischen Kommunikation trotz langjähriger K ritik  standhalten konnte und von den meisten 
slovakischen Sprechern nicht als fremd bzw. falsch empfunden w ird (vgl. Umfrage 6.4.3: 
S. 200). Daran kann man zugleich sehen, dass das Frequenzverhältnis im  Zeitungskorpus von
0,2% : 99,8% zwischen jednička und jednotka an sich keine Schlüsse über den tatsächlichen 
Zustand in der Sprachverwendung erlaubt.

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) ?: Pinup-Text. Es handelt sich um einen kurzen Text im umgangssprachlichen Stil unter 
einem erotischen Bild, ln  diesem Fall kommt das untersuchte Wort in der Bedeutung ‘Bestno- 
te’ (beim Staatsexamen) vor. Der Autor des Pinup-Textes ist unbekannt.

Uáááu -  Státnice som spravila na jedničku, hoci sa mi zdalo, že mám v hlave prázdnotu a navyic ma mòj 
mily nećakane požiadal о гики s tym, 2е svadba by sa mohla spój it׳ s promóciami... (NC, 04. 06. 1999)

2) Pavol Hudák: ״ Tatko“  to nevzdai. Reportage. Uber einen Unfall in der Hohen Tatra, bei 
dem mehrere Menschen ums Leben gekommen sind. Das Kontaktwort wird vom Autor dieser 
Reportage als die Zahl Eins verwendet.

Bolo by dobré, kcby sa neSfastná jednička do konca roka nezmenila na iné Čislo. (NC, 23. 06. 1999)

3) (šč): Zostało ešte pár otáznikov. Nachricht aus dem Sportbereich. M it dem Kontaktwort 
wird ‘der erste Tormann* in einer Mannschaftsaufstellung bezeichnet.

Brankárskou jedničkou bude Kelemen, ktory prestúpil z Michaloviec, ale pred sobotńajśim duetom s Dus- 
lom §аГа treba vyrieSit׳ піекоГко otáznikov -  Andrejca zo Svitu, Vasira z Lokomotivy, LukáSa a KnofliČka z 
Karvinej, podobne ako aj Pagora z Olomouca. (NC, 30. 07. 1999)
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4) Renata Michalková: ״ Hollywood mi sadol -  som režiser diváckych film ov.44 Interview mit 
dem slovakischen Regisseur D. Rapoš zum Dreh des 3. Teiles seines Filmes Fontana. Das 
Wort jednička verwendet er in einer seiner Antworten in Bezug auf den ersten Teil des Fil- 
mes. (Er arbeitet auch m it tschechischen Schauspielern zusammen.)

Poetikou som sa vlastne vrátil к  jednlčke. К  vāčSej romantiķe príbehu a vzfahov, ktoré sú opat׳ krehkejšie a 
jemnejSie. (NC, 18. 08. 1999)

5) Peter RemiS: ״K ed  chcete počut\ zapchajte si uši. ״* Interview m it dem bekannten tschechi- 
sehen Sänger J. Nedvèd. Das Wort jedn ička kommt in einer seiner Antworten vor, die ins 
Slovakische übersetzt wurden. In diesem Interview kommen mehrere Tschechismen vor.

Ale Exupéryho mám ako jedničku. Menoval by som Bacha, keby som mal iné poradie. (NC, 10. 09. 1999)

6) Gejza Pinter: Brno sa hodlá približit svetu. Bericht über eine Messe in der tschechischen 
Stadt Brünn. In diesem Bericht sind mehrere Aussagen eines großen tschechischen Unter• 
nehmers zitiert, die ins Slovakische übersetzt wurden.

Organizuje vertrhy v oblasti obalovej a tlačiarenskej techniky, zlievarenstva, medicíny, módy Či strojárskej 
technológie, ktoré sú v súíasnosti vo svete jednlčkou (NO, 15. 11. 1999)

7) Jena Opoldusová: Kto sa sm eje naposledy... F ilm kritik eines französischen Filmes. Viel-
leicht hat die Autorin für den Text eine tschechische Vorlage verwendet. Die ganze Konstruk-
tion ...(Vilieret) sa zhostil na jedničku stammt aus dem Tschechischen (vgl. zhostif sa
(dačoho) in der Anlage 1). Das Kontaktwort wird hier im Sinne ‘Klasse, Spitze’ verwendet.

Nesmieme vtfačncj hereckej priležitosti sa predstaviter Pignona Jacques Villeret zhostil na jedničku (pozri 
spominany César), a nie nibodou. (NO, 27. 11. 1999)

8) ?: Deti dvihaju rekordy dospelÿch. Kommentar aus dem Sport über bekannte Tennisspieler. 
M it dem Kontaktwort w ird ein ‘Spitzensportler’, der ‘ Beste1 bzw. *Erste* in der Welt be- 
zeichnet.

Neporaziteftiy Sampión a desafročie svetová jednička Björn Borg sa po tridsiatke stal ״döchodcom“  bez 
šance na návmt, dnes ho už v návale novych mien nikxo ani neregistnije. (NO, 03. 12. 1999)

9) ?: Deti dvihaju rekordy dospelÿch. (Vgl. В. 8.) M it jednička w ird hier der ‘beste* Tennis- 
spieler in der ehemaligen Tschechoslovakei bezeichnet.

V torn Čase sa junior Lendl stal jedničkou v Česko-Slovensku, ked* deklasoval Kodeša. (NO, 03. 12. 1999)

10) Marcela KoSt’álová: Nebudete mi vent, a le Silvester némám ve Fm i rada. Interview mit der 
bekannten slovakischen Moderatorin und Humoristin E. Vácvalová. In ihrer Antwort kommen 
abwechselnd beide Varianten jednička und jednotka vor. Jednička verwendet sie im Sinne 
1etwas am besten machen* oder ‘ für die Bestnote machen’ und jednotka ‘ ich bin die Erste, 
Beste*.

Ć0 je, priznávam, ked* chcete, ako oni, robif svoju prácu na jedničku, stále zloŽitejSie. (NO, 31. 12. 1999)

Ve<f, pokÿm sa ini v decembri sfažuju, Čo eite z darčekov, potravín nemajú, ja som medzi nimi jednotka. 
(N0,31. 12. 1999)

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



11) KJára Grosmannová: Možno pride aj kúzelnik -  dúfali diváci. Kommentar zur Kampagne 
der slovakischen politischen Partei HZDS (Bewegung für demokratische Slovakei“ ) vor der 
Wahl 1998. Das Kontaktwort kommt im Wahlspruch dieser Partei vor. Um einen Reim zum 
Wort chybićku ‘Fehler' zu bilden, hat man die Wortform jedničku verwendet (wörtlich über- 
setzt: *Wer Eins wählt, macht keinen Fehler.’). Die Zahl Eins war auch die Wahlnummer die- 
ser ״national“  gerichteten Partei. Hätten die Autoren des Wahlspruchs das Wort jednička als 
fremd (d.h. tschechisch) empfunden, würden sie es an dieser Stelle sicherlich nicht verwen- 
den.

Nepolitickosf návStevy dokázaJa napokon aj vyrokom: JCto voli jedničku, neurobi c h y b ić k u (PC, 12. 09. 
!998)

12) Ivan MelicherCík: Do viedenského podzemia vstupujú naraz turisti a prenos dàt. Bericht 
aus dem Ausland. Das Wort jednička w ird im Sinne ‘der Beste’ verwendet.

Rakúsko je v sučasnosti svetová jednička v čistote životnēho prostredia. (PC, 03.06. 1999)

13) (TASR, ČTK, sita): Hrbaty sa vzdai. Kurze Nachricht aus dem Sport. Als Quelle der 
Nachricht w ird neben der slovakischen (TASR) auch die tschechische Presseagentur (ČTK) 
angeführt. Vielleicht ist diese Nachricht aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden.

Slovensky tenista Dominik Hrbaty, tumajová jednička v San Marine, odstúpil pre zranenie pravej nohy v 
druhom sete zápasu 1. kola s Uruguajčanom Filippinim. (PD, 10. 08. 1999)

14) (lb): imperativ pre Manchester -  s Valenciou iba vitazstvo. Bericht aus dem Sport. M it 
dem Kontaktwort wird (ähnlich wie im B. 3) *der erste Tormann in einer Mannschaftsaufstel- 
lung’ bezeichnet.

SlabSie hrá obrana, problćmy sú aj s brankármi, ked* jedničku Hespa vyradilo zranenie. (SR, 07. 12.1999)

5.3.5 kojenec 

*Säugling’

Bew er tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: veraltet SNS 1973: 0
KSSJ 1987: Substandard NSS 1991: 0
SSS 1995: falsch, SNS 1997: 0

zugleich auch als Substandard (unter dieta)
KSSJ 1997: falsch

Obwohl bereits im SSJ 1959-68 kojenec als ein veraltetes Wort markiert ist, wird es im KSSJ 
1987 aufgrund des häufigen Vorkommens als Substandardwort angeführt (zum Substandard 
vgl. S. 33 und 51). Im KSSJ 1997 wird es zum falschen Wort abgewertet. Ebenso wird auch 
sein adjektivisches Derivat kojenecky bewertet. Im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 
wird kojenec auch als falsch angesehen, zugleich wird es aber als eines der Synonyme des
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Wortes dieta angeführt und als Substandard markiert. In den herangezogenen zweisprachigen 
Wörterbüchern (NSS 1991, SNS 1997, SNS 1973) ist kojenec nicht belegt.

V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o rp u s  
Frequenz: kojenec (17) -  dojča (37)

Im Zeitungskorpus kommt kojenec 17-mal vor (NC -  8, NO -  1, PC -  4, PD -  1, SME -  2, 
SR -  1). Die Beispiele erscheinen in den Textsorten, die sich durch einen neutralen informie- 
renden Stil auszeichnen: Nachrichten (B. 5, 6, 12, 15), Berichte (B. 1, 2, 3, 4, 10, 11, 13), 
Fernsehprogramm (B. 14), aber auch Kritiken (B. 7, 8, 9), Kommentar (B. 16) und Reportage 
(B. 17). Das Kontaktwort kojenec w ird oft bei den statistischen Angaben (B. 12, 13, 16, 17) 
verwendet oder in Texten, deren Themen m it Gesundheit der Säuglinge Zusammenhängen 
(B. 5, 6, 7, 8, 10, 11). In zitierten gesprochenen Äußerungen kommt das Kontaktwort nicht 
vor, bis auf die Aussage eines Zeugen im Beispiel 2, die aber ins Slovakische übersetzt wur- 
de. Die Texte in Beispielen 2, 3, 4, 14, 15 deuten auf tschechische Vorlagen hin, wobei die 
ersten drei Beispiele aus einem Text stammen.

Das Äquivalent dojća kommt im  Zeitungskorpus 37-mal vor. Daher ergibt sich zwischen 
den beiden Varianten kojenec : dojča das prozentuale Frequenzverhältnis von ca. 31% : 69%. 
Die Ergebnisse der soziolinguistischen Umfragen von M. Sokolová und m ir (vgl. Tabelle 7: 
S. 234) zeigen das Gegenteil im Frequenzverhältnis dieser Wörter.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Belege im Zeitungskorpus weisen ein relativ hohes Vorkommen des Kontaktwortes ver- 
glichen m it seinem Äquivalent nach. Kojenec w ird neutral verwendet. Die Abwertung des 
Wortes kojenec im KSSJ 1997 wird in der Pressesprache nicht ganz akzeptiert. Die Ergebnis- 
se zweier soziolinguistischen Umfragen (vgl. Tabelle 8: S. 236) bestätigen dies und lassen 
erkennen, dass das Kontaktwort nicht als fremd bzw. falsch empfunden wird und dass es im 
täglichen Sprachgebrauch sogar eine höhere kommunikative Effektivität als sein natives Ä- 
quivalent dojča aufweist.

Zur Standhaftigkeit des Kontaktwortes kojenec in der slovakischen Schriftsprache trägt 
zweifellos das Verb kojit bei (vgl. Umfrage 6.4.3: S. 202). Darüber hinaus ist kojenec nach 
einem produktiven Wortbildungsmuster der Maskulina auf -eć*  gebildet und weicht in seinem 
Deklinationsparadigma von den Korrelaten auf der Wortbildungsebene nicht ab: kojenec־ 
kojenca-kojenci-kojencov, wie auch novorodenec *Neugeborene* (novorodenca-novorodenci- 
novorodencov), milenec *Liebhaber, Geliebte*, mládenec ‘junger Mann’ , starec ‘alter Mann’, 
nadšenec 1Schwärmer’, namrzenec ‘verdrossener Mensch’, namyslenec ‘Eingebildete’ , usw. 
Dieses Deklinationsparadigma scheint im Vergleich zu dem selteneren Paradigma der Neutra, 
nach dem vor allem die Bezeichnungen für junge Lebewesen gebildet werden und welchem

61 Zu den Personennamen auf •ec vgl. u.a. Horecky 1963,1989: S. 51-58; HabovStiaková 1987: S. 163-171.
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wiederum auch das slovakische kodifizierte Äquivalent dojča angehört, viel einfacher fìir die 
Sprecher zu sein: dojča-dojčata-dojčata-dojčiat. Nach diesem Paradigma (bzw. nach dem 
Deklinationsmuster: dievča ‘Mädchen’) werden z.B. leviča ‘junger, kleiner Löwe\/w<5a ‘jun- 
ger, kleiner Hund' dekliniert. Dojča unterscheidet sich von ihnen jedoch im Genitiv Plural, 
durch die Endung •iat. Die anderen genannten Neutra erhalten infolge der ,.rhytmischen Kür- 
zung im Slovakischen“  die Endung •a/. Gerade diese Endung zeigt sich als problematisch für 
manche Sprecher bei der Deklination von dojča (dazu vgl. meine Umfrage: 6.4.3: S. 202).

Be isp ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1 ) Vladimir Donner: Vymysel politikov, alebo pri Kyjeve naozaj mrznü tisice utečencov, star- 
cov i deti, smerujùcich na Západ? Bericht über die Überquerung der ukrainisch-slovakischen 
Grenze von afghanischen Flüchtlingen. Das Kontaktwort wird vom angeführten Autor des 
Textes verwendet. (Kojenec gehört zum gleichen Deklinationsparadigma wie auch starec ‘der 
Alte*).

V skupinách, ktoré sa vydávajú na strastiplnú cesrn, sú aj 90- roćni starci a koicncl. (NC, 01. 12. 1998)

2) (mg/ČTK): Pri požiari sirotinca vo filipinskej metropole -  Manile zomrelo 28 osób, z toho
cã 23 deti Bericht über einen Brand eines Kinderheimes auf den Philippinen. Das Kontakt-
wort kommt in einer zitierten Zeugenaussage vor, die ins Slovakische übersetzt wurde. Der
Koautor bzw. die Quelle ČTK (Tschechische Presseagentur) und das Vorkommen von mehre-
ren tschechischen Lehnwörtern in diesem Bericht lassen vermuten, dass der slovakische Text
aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden ist. In demselben Bericht kommt das unter•
suchte Kontaktwort noch zweimal vor (vgl. B. 3,4).

 Poćul som, ako na jednom konci budovy plaču kojenci, ale nemohli sme sa к nim dostat*, Ícbo piamene sa״
rychło Sirili a nemohli sme vydria f pâtavu,“  povedal pracovnik sirotinca Tobias Ronan. (NC, 04. 12. 1998)

3) (mg/ČTK): Pri požiari sirotinca .... Vgl. В. 2.
К plačucim kojencom sa hasiči nemohli dostat*. (NC, 04. 12.1998)

4) (mg/ČTK): Pri požiari sirotinca .... Vgl. B. 2.
N1 jednej z dosiek horeli dve svietky ne<faleko ostatkov Styroch kojencov, ktoré CakaJi na prevoz do márni- 
ce. (NC. 04. 12. 1998)

5) (rem): Na Slovensku k poškodeniu pacientov nedošlo. Pripravok, ktorÿ v Belgicku sposobił 
smrt'dvoch kojencov, stiahli z obehu. Nachricht über ein Arzneimittel, das in Belgien den Tod 
von zwei Säuglingen verursacht hat. In der Nachricht wird ein B rief des Vorsitzenden der 
Arzneimittelkontrolle zitiert. Das Kontaktwort kommt in diesem Zitat vor.

 Dostali sme fax z belgickćho mmisterstva zdravotníctva, v ktorom nás upozorflovali, že po použiti ampuliek״
oznaCenÿch ako 5 %־ nÿ roztok glukózy firmy Braun Melsungen zomreli v belgickej Lovani dvaja kojenci, 
pretože fTa£tičky obsahovali chlorid draselnÿ. (NC, 19. 01. 1999)

6) (rem): Überschrift der Nachricht aus dem Beispiel 5.
Pnpravok, ktory v Belgicku spösobil smrt״ dvoch kojencov, stiahli z obehu (NC, 19.01. 1999)
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7) (zoh): Żijeme na zelenom okraji Bratislavy. K ritik  zum Aufbau der geplanten schädlichen 
Lackiererei der deutschen Volkswagen AG in Preßburg. Das Kontaktwort wird in diesem 
Text zweimal verwendet (vgl. B. 8).

Spomínané Skodliviny -  dioxiny a furany sú pritora lÅtky rakovinotvomé, podra zatriedenia EÚ 1. kategónc 
nebezpečnosti, laoré spôsobujú problémy v tchotenstvc a maju rad dopadov na zdravie kojencov. (NC, 26.
04. 1999)

8) (zoh): Žijeme na zelenom okraji Bratisiavy. Vgl. В. 7.
Kojencl prijfmajú tieto Skodliviny spolu s materskÿm mliekom cez potraviny a иѵоГпепё tuky z tela matky. 
(NC, 26.04. 1999)

9) Jena Opoldusová: Tajomstvá ohha a  popola. F ilm kritik.
Kym piamene zhltli vSetko, Co mali v ceste, stihla e$te čiasi ruka vyhodit* z bomého okna kojenca a mocny 
sused Arnold Joseph mu odváinym skokom zachránil Üvot. (NO, 13. 11. 1999)

10) Luba Kukučkova: Tofu j e  vhodné aj pre kojencov. Überschrift eines Berichtes über Tofu, 
der für Säuglinge empfohlen wird. Das Kontaktwort kommt noch einmal im Text des Berich- 
tes vor (vgl. B. 11).

Tofu je vhodné aj pre kojencov (PC, 25.06. 1998)

11 ) Luba Kukučkovā: Tofu je  vhodné aj pre kojencov. Vgl. В. 10.

Podra ameríckej kuchárky ״Tofu Cookery" je rozmixované tofu vhodné aj pre kojencov. (PC, 25.06. 19*98)

12) Ivan Spáni: Prispejeme każdy po 320 korún mesačne. Nachricht aus dem wirtschaftlichen
Bereich. Das Kontaktwort kommt bei statistischen Angaben vor.

Ked*Že vSak po 320 Sk za pol roka od každēho obćana, vrátane kojencov, znamená menej ako 10 midi. Sk,
I. MikloS to včera vysvetlil tym, že sa príjmy nenaplnia iba od občanov,... (PC, 02.06. 1999)

13) Lydia Vybomá: Pri zniženej spotrebe hrozi zniżenie vyroby. Bericht aus dem w irtschaftli-
chen Bereich. Das Kontaktwort verwendet die angeführte Autorin bei der Interpretation der
Aussagen eines Politikers, der statistische Angaben anführt.

Ako uviedol M. tCr&ik, ak toto čfslo vydelime počtom občanov SR, vychádza pribliżne 3000 Sk na jedmćho 
len v druhom polroku tohto roku, vrátane starych Fudi a kojencov. (PC, 08. 06. 1999)

14) ?: Das Beispiel stammt aus dem Programm des tschechischen Fernsehens ČT 1, das ins 
Slovakische übersetzt wurde. In Texten dieser A rt findet man sehr viele Interferenzersahei- 
nungen aus dem Tschechischen.

ĆT 1 8.30 Ranfček 9.05 Únos kojenca Johna Doea, kanad. film  10.35 Nápady svetovcj módy 11.00 Starna 
doma 12.05 Tá naia povaha Ceská 12.20 (PD, 02. 06. 1999)

15) (TASR, ČTK): Rekordné zhromaždenie dvojčiat. Nachricht aus dem Ausland. Der Koau-
tor ist die Tschechische Presseagentur. Der slovakische Text ist wahrscheinlich aufgrundl ei-
ner tschechischen Vorlage entstanden.

DvojCatá rôzneho veku, od plaCűcich kojencov v dvojitych kočfkoch, obchodnikov v tmavych oblckoc:h aż 
po najstarSie sestry dvojòatá v dlhÿch červenych Cínskych Satách, sa včera ziSli na námesti v taiwanskej !met• 
ropoleTchaj-pej. (SME, 13. 11. 1999)
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16) Dušan Déván: Rozpočet na rok 2000: Zadlžovanie pokračuje. Kommentar über das 
Staatsdefizit aus dem Volkswirtschaftsbereich.

To v praxi znamená, že każdy obyvatcf SR, od kojencov aż po nevládnych starych Fudi, zaplatí na úrokoch 
0k010 5-tisíc korún. (SME, 16. 11. 1999)

17) Ján Greš: V Mhaåkovych reportérskych stopach po śtyroch desafroĆiach. Nech j e  smrt’ 
horúca. Reportage über den Alkoholismus. Das Kontaktwort kommt bei statistischen Anga- 
ben vor.

V roku 1996 Statisticky Slovák (teda i kojenci a Skolské deti) vypil 114,1 litra alkoholu -  z toho 92,2 litra pi- 
va, 13 litrov vina, ostatok je Styridsafpercentny lieh. (SR, 01. 07. 1999)

Zweisprachige Wörterbücher:
ohne Kommentar
0
0

SNS 1973 
NSS 1991 
SNS 1997

5.3.6 k o jif

4stillen (einen Säugling)*

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: ein bisschen veraltet
KSSJ 1987: Substandard
SSS 1995: Substandard (unter dojćif)
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist das Verb ko jif in der untersuchten Bedeu- 
tung als ״ein bißchen veraltet“  kommentiert69. Im KSSJ 1987 sowie auch im aktuellen sy- 
nonymischen Wörterbuch SSS 1995 wird es als Substandardwort markiert (ebenso wie koje- 
nec, vgl. vorheriges Kapitel 5.3.5). Im KSSJ 1997 wird es zum falschen Wort abgewertet. Im 
älteren zweisprachigen Wörterbuch SNS 1973 wird das Verb ohne jeglichen Kommentar als 
Bestandteil der slovakischen schriftsprachlichen Lexik angeführt. In NSS 1991 und SNS 1997 
ist kojif nicht belegt.

V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: ko jif (3) -  d o jć if(36)

Das Kontaktwort kojif kommt nur dreimal in der Tageszeitung Práca vor (PC -  3). Die ersten 
zwei Belege (B. 1, 2) stammen aus einem Bericht. Der dritte Beleg (B. 3) kommt in einer Re- 
portage vor, die offensichtlich aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden ist.

Sein kodifiziertes Äquivalent dojćif ist im Zeitungskorpus 36-mal belegt. Mehr als die 
Hälfte der Belege (insgesamt 19) machen die partizipialen Formen aus: dojéenÿ -  z.B.

69 In der reflexiven Form k o jif sa in der Bedeutung uspokojona( sa, uteSovaf sa *sich beruhigen, trösten* bzw. 
ukájaf htod, småd ‘Hunger, Durst stillen' w ird es als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angesehen und 
als buchsprachlich markiert (KSSJ 1997). Im slovakischen synonymischen Wörterbuch wird auch die nicht re- 
flexive Form k o jif in der genannten Bedeutung als buchsprachlich markiert (SSS 1993).
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dojčenē deti *gestillte Kinder’ und dojćiaca -  dojčiaca matka/zena *stillende Mutter/Frau’ . 
Die partizipiale Form des Kontaktwortes kojaca ist im Zeitungskorpus nicht belegt.

Das prozentuale Frequenzverhältnis im Zeitungskorpus zwischen kojit und dojčit’ beträgt 
8% : 92%.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Untersuchung in den Zeitungen zeigt ein minimales Vorkommen des Verbs kojit. A lle 
drei Belege stammen nur aus der Zeitung Praca. Dies steht im Gegensatz zu den Ergebnissen 
aus den soziolinguistischen Umfragen (Sokolová 1991, meine Umfrage im Kapitel 6.4.3: 
S. 202), die erkennen lassen, dass kojit von den meisten Sprechern für ״geläufig“  gehalten 
und in der Alltagssprache vor dem kodifizierten dojčit bevorzugt wird (vgl. Tabelle 7 und 8: 
S. 234,236).

Einer der Gründe für den Gebrauch dieses Kontaktwortes ist in der Übereinstimmung der 
intra- und der interlingualen Variation zu suchen, bei der es zur Überlappung des Tschechis- 
mus (tschechisch: kojit) und des Dialektismus (z.B. in der ostslovakischen Form kojic) 
kommt. Darüber hinaus hebt V. Budovičova (1990: S. 44) bei den Kontaktwörtem kojenec 
und kojit die meliorative (verhüllende) Funktion in Bezug auf dojča, dojčit hervor, deren ge- 
meinsame Wurzel m it dojit, dojná ‘melken’, 4Melk-(Kuh)’ eine unerwünschte Konnotation 
bei den Sprechern hervom ift Dies bestätigen auch die Ergebnisse meiner Umfrage (vgl. 
S. 202).

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Ivan GarÕár: Rodinám diktujú sociàlne pomery. Bericht über die sinkenden Geburtenzah- 
len. Neben dem passiven Partizip kojeny und der finiten Form kojila (im B. 2) verwendet der 
Autor mehrmals auch das Äquivalent dojčit (hier nicht in den Beispielen angeführt) und des- 
sen Deverbativ dojčenie (anscheinend unter dem Einfluss der festen Bezeichnung Svetovy 
tyzdeh dojčenia ‘Weltwoche des Stillens’). Er bedient sich also in einem Bericht beider Vari- 
anten.

Śtatistickć údaje о počte kojenÿch detí и nás sú alarmujúcc. Prive aa zdôraznenie dôleiitosli dojčenia 
pripr&vujú lekári v rámci Svctového tvždfta doičenla akcie na podporu materskej vyiivy. (PC, 03. 10. 1998)

2) Ivan GarÕár: Rodinám diktujú sociálnepomery. Vgl. В. 1.

Kto v sućasnosti prinúti mladÿch manželov splodit* diefa a potom matku, aby kojila  desat* mesiacov, kc<f so- 
ciálne pomery v mladÿch rodinách sú, jemne povedané, zlé? (PC, 03. !0. 1998)

3) Elena Antalová: V Kotli na Nove Michaela Jilková  Reportage über eine tschechische Mo-
deratorin. Die Autorin des Textes hat offensichtlich eine tschechische Textvorlage verwendet
und gleich zweimal das tschechische Wort übernommen (Verb und Deverbativ).

Je możno pre tuto profesiu kuriózne, že potomka diho kojila , a pritom spoļu s manželom a rodičmi presta vali 
dom, także prí tÿchto materskÿch povinnosti&ch vlastse odpočfvala. Ked* si vraj suča&ne s kojenfm chcela 
prečitat’ noviny, aby ... (PC, 19. 06. 1998)
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1naschhaft; geme und oft Süßigkeiten naschend; Feinschmecker'

B e w e r tu n g  in W ör te rbü ch e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich 
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich 
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Der Status des Adjektivs mlsnÿ hat sich in der Kodifikation vom buchsprachlichen (SSJ 1959־ 
68) über das nichtschriftsprachliche (KSSJ 1987) zum falschen W ort geändert (KSSJ 1997, 
SSS 1995). Im älteren zweisprachigen Wörterbuch SNS 1973 wird nur das Verb /n/5af'ange- 
führt und als buchsprachlich markiert. In den neuen zweisprachigen Wörterbüchern NSS 1991 
und SNS 1997 ist es nicht belegt.

V o rk o m m e n  im Z e i tu n gsko rpu s  
Frequenz: mlsnÿ (2) -  mtâkrtnÿ (10)

Im Zeitungskorpus kommt mlsnÿ nur zweimal vor (NO -  1, SME -  1), in einer F ilm kritik und 
in der Einführung zu einem Interview. In beiden Fällen wird es nur in Verbindung m it Sub- 
stantiv jazyk ‘Zunge* verwendet: einmal in der Pluralform mlsné jazyky (B. 2) und einmal in 
diminutiver Form mlsnÿch jazÿékov (В. 1).

Das Äquivalent maÊkrtnÿ ist im Zeitungskorpus zehnmal belegt. Es w ird in Verbindung 
mit Menschen (z.B. maškrtna Gabriela Sabatiniová ‘naschhafte Gabriela Sabatini’ , maškrtni 
gurmáni ‘naschhafte Gourmands’ (Tautologismus), maškrtnē deli ‘naschhafte Kinder’ , 
maškrtni navštevnici ‘naschhafte Besucher’) oder mit Tieren gebraucht (z.B. maSkrtnÿ 
medvecT ‘naschhafter Bär’). In Verbindung m it ‘Zunge’ kommt maSkrtnÿ ebenfalls zweimal 
vor (PI. maškrtnē jazÿôky, Sg. maSkrtnÿ jazyćek), also genauso oft wie auch das Kontaktwort 
(vgl. oben).

Im Zusatzko^us kommen ebenfalls zwei Belege für mlsnÿ in Verbindung m it der ‘Zunge’ 
vor: mlsnÿm jazykom (Novÿ Život Turca, 14. 10. 1997) und mlsné jazÿôky (Moment, 1999, 
Nr. 50). MaSkrtnÿ ist hier zwölfmal belegt, wobei es fünfmal in Verbindung m it der ‘Zunge’ 
vorkommt. Ansonsten verbindet sich maÈkrtnÿ auch hier m it Menschen (z.B. maSkrtnÿ zlodej 
‘naschhafter Dieb’, maškrtna Barbie ‘naschhafte Barbie') und Tieren (z.B. maškrtna korela 
‘naschhafte Korella’ (eine Art von Papagei)).

S ch luss fo lge rung

Das prozentuale Frequenzverhältnis der Adjektive mlsnÿ und maškrtnÿ ist im Zeitungskorpus 
insgesamt 17% : 83%. Zur Variation zwischen ihnen kommt es nur in Verbindung m it dem 
Wort ‘Zunge’ , wobei das Frequenzverhältnis (im  Zeitungskorpus) zwischen mlsnÿ jazyk -

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: nur misaf; buchsprachlich 
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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maàkrtny jazyk 50% : 50% beträgt. Zur Bewertung des Kontaktwortes von den Sprechern vgl. 
das Kapitel 6.4.3: S. 205.

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Mária Kodymová: Otec na pohfadanie. F ilm kritik.
Reżisćr Dennis Dugan vmieial do fitmového Sejkra ríadnu dávku humoru (zemito vulgáraeho a ćiemeao) a 
za naberačku sentimentality -  vysledkom je koktail, ktory neubliži chut’ovym pohárikom ani mlsaÿch
jazyCkov. (NO, 25. 11. 1999)

2) (Sme): Huby a burčiak zatiaī nemāju šancu. Interview m it einem Fußballtrainer aus der 
westslovakischen Stadt Skalica. Das untersuchte Wort w ird in der Einführung zum Inten iew 
vom Autor des Textes verwendet.

Mbné jazyky zasa považuju za ddležitejSie, Že rozumie vfnu. (SME, 14. 09. 1999)

5.3.8 naprosto

‘absolut, völlig, gar, ganz und gar; überhaupt*

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: SNS 1973: nur Adj. naprosty buchsprachlich
1. Adv. Bohemismus buchsprachlich
2. Präp. volkstümlich
KSSJ 1987: 0  NSS 1991: 0
SSS 1995: nur Präp. mundartlich SNS 1997: 0  
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 wird naprosto in zwei Bedeutungen bzw. 
Funktionen angeführt: 1. als Adverb (untersuchte Bedeutung ‘völlig, absolut’ ) und 2. als Prä- 
position in der Bedeutung ‘gegenüber’ . Dabei ist es in der ersten Funktion als ״Bohemismus 
buchsprachlich“  und in der zweiten als ״volkstümlich“  (nårodny) bezeichnet. Im KSSJ 1997 
wird naprosto als ein falsches Wort betrachtet, ohne dass es zwischen dem Adverb und der 
Präposition uterschieden wird. In KSSJ 1987, NSS 1991 und SNS 1997 ist naprosto nicht 
belegt. Im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist das Kontaktwort ebenfalls nicht belegt, 
hier ist nur die Präposition naprosto ‘gegenüber* angeführt und als mundartlich bezeichnet. 
Im älteren zweisprachigen SNS 1973 ist nur das Adjektiv naprosty angeführt und als buch- 
sprachlich markiert.
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V o r k o m m e n  im Z e i tu n g s k o rp u s
Frequenz: naprosto (13)-  úpine (5064), vonkoncom (292);

doćista (11), naplno (1041), naskrze (З)70

Im Zeitungskorpus hat naprosto 13 Belege (NC -  1, NO -  3, PC -  3, SR -  6). Die unten ange- 
führten Beispiele stammen aus vier Berichten (В. 1,2,9,11), vier (politischen) Kommentaren 
(B. 4, 10, 12, 13), einer Reportage (B. 5), einer politischen Diskussion (B. 6) und drei Inter- 
views (В. 3, 7, 8). Sechsmal kommt naprosto in zitierten gesprochenen Äußerungen vor (В. 1,
2, 3, 6, 7, 8). Davon stellen mindestens zwei Beispiele Übersetzungen aus dem Tschechischen 
dar (B. 2, 7).

In den gefundenen Beispielen tritt naprosto meistens im Rahmen eines prädikativen A ttri- 
buts auf (B. 1, 2, 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11, 12, 13). Zweimal kommt es in der Funktion der Adver- 
bialbestimmung vor (B. 3, 7). Es bildet determinative Syntagmen m it anderen Adverbien 
(B. 4, 7, 9) oder Adjektiven (B. 1, 2, 5, 6, 8, 10, 11, 12, 13). In diesen spielt das Modaladverb 
naprosto eine untergeordnete Rolle, erhöht die Intensität einer Eigenschaft. Selbst w ird es 
nicht gesteigert, da es bereits das höchste Maß impliziert.

Die Partikel vonkoncom ‘überhaupt, gar’ kommt 292-mal im Zeitungskorpus vor. Vonkon- 
com unterscheidet sich von naprosto dadurch, dass es nicht als ein selbständiges Satzglied 
auftreten kann und dass es als ein Intensiflkator bei der Negation verwendet wird, die oft 
durch negierende Verben realisiert wird, z.B. nie j e  vonkoncom isté ‘ (es) ist überhaupt/ gar 
nicht sicher’ ; sme vonkoncom neboli pripraveni ‘w ir waren überhaupt nicht vorbereitet’ ; už 
vonkoncom nie tohto roku ‘schon gar nicht dieses Jahres״, usw. Zusammen m it negierenden 
Verben kommt das Kontaktwort naprosto im Zeitungskorpus nicht vor. Es kann zwar auch 
bei der Negation verwendet werden, die aber durch negierende Adjektive realisiert wird. 
Naprosto tritt als ein Intensiflkator dieser Adjektive (B. 1, 6, 8, 10, 11) (dazu vgl. auch Um- 
frage 6.4.3: S. 206).

Das Adverb úplne (5064 Belege) ‘völlig, ganz’ übertriffi in der Frequenz alle hier über- 
prüften Äquivalente des Kontaktwortes71. Syntaktisch benimmt sich úplne ähnlich wie 
naprosto. Es kommt innerhalb des Attributs oder als ein selbstständiges Satzglied in adverbia- 
1er Funktion vor (z.B. úplne sa prebral ‘er ist ganz aufgewacht*), wobei die letztgenannte 
Funktion bei úplne stärker ausgeprägt ist als bei naprosto.

Sehr frequent (1041 Belege) ist auch das Adverb naplno ‘m it voller, ganzer Kraft; voll, 
ganz’ . Im Unterschied zu naprosto oder úplne bildet naplno keine determinativen Syntagmen 
mit anderen Adverbien bzw. Adjektiven, es kann höchstens m it partizipialen Verbformen im 
Rahmen eines Attributs auftreten. Naplno kommt in Sätzen meistens als Adverbialbestim-

70 Die Äquivalente doćistat naplno, naskrze wurden dem Ratgeber SBCH 1998 entnommen. Sie sind nicht im 
KSSJ 1997 bei naprosto angeführt.
71 Das Adverb úplne darf nicht mit dem Adjektiv ùplnè verwechselt werden.
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mung vor: z.B. pracuju naplno *sie arbeiten m it voller K raft’ , naplno trénovala ‘sie übte mit 
voller Kraft’, usw.

Die Äquivalente doćista ( 11 Belege) und naskrze (3 Belege) kommen im Zeitungskorpus 
seltener als naprosto vor. Dočista verhält sich syntaktisch ähnlich wie uplne (z.B. po meiiaci 
zámer doćista skrachoval ‘nach einem Monat scheiterte der Plan vö llig ’, pom iatli sa doćista 
‘ sie sind völlig wahnsinnig geworden* oder zakład dočista racionálny *die absolut rationale 
Grundlage’, usw.), w ird im KSSJ 1997 aber als umgangssprachlich bewertet. Die Parikéi 
naskrze bezieht sich in allen drei gefundenen Beispielen auf die nachstehenden Adjektive (tak 
naskrze ״nepraktické" ‘etwas so durchaus unpraktisch*, niečo naskrze normalne ‘etwas 
durchaus normal’, naskrze zrozumiteīrm kritiekú analÿzu *eine durchaus verständliche kriti- 
sehe Analyse’ im Akkusativ) und kann nicht als selbstständiges Satzglied auftreten.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Frequenzen des Kontaktwortes und seiner Äquivalente sind im Zeitungskorpus sehr un- 
terschiedlich: naprosto (13 Belege) -  uplne (5064 Belege), vonkoncom (292 Belege); naplno 
(1041 Belege), dočista (11 Belege), naskrze (3 Belege). Die im KSSJ 1997 angeführten Äqui- 
valente úplne und vonkoncom haben eine evidente quantitative Prävalenz verglichen m it dem 
Kontaktwort naprosto. Dieses konkurriert in der Frequenz nur m it den Wörtern doćista und 
naskrze (die prozentualen Frequenzverhältnisse vgl. in der Anlage 4). Die untersuchten Wör- 
ter unterscheiden sich teilweise in ihren syntaktischen Funktionen untereinander, womit auch 
ihre Frequenz zusammenhängt. Der Umfrage nach wird naprosto am häufigsten in der Funk- 
tion des Intensifikators der negierenden Adjektive bzw. Adverbien verwendet (dazu vgl. Ka- 
pitel 6.4.3: S. 206).

Das Kontaktwort naprosto ist den slovakischen Sprechern nicht unbekannt. Relativ viele 
der Belege im Zeitungskorpus deuten auf seinen umgangssprachlichen Charakter hin (Inter- 
views, Diskussion, Kommentare, zitierte gesprochene Äußerungen). Eine Unterstützung fin- 
det die Wortform naprosto in den schriftsprachlichen Wörtern wie prosto, prosty *einfach; 
gerade; nur, bloß’ . In den (ost)slovakischen Dialekten wird die gleiche Wortform naprosto in 
der präpositionalen Funktion verwendet, z.B. naprosto nej *ihr gegenüber’ (vgl. oben auch 
SSJ 1959-68 und SSS 1995). Darüber hinaus findet naprosto die formale Ähnlichkeit im 
ostslovakischen Verb naproscic *gerade machen’, ‘gerade biegen’ .

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) (iÿ , rč): Aké alibi poskytne M ečiar Lexovi? Bericht aus der Politik. Das Kontaktwort 
kommt in einer zitierten Aussage eines hohen slovakischen Politikers vor.

Preto sa mi zdá verzia o tom, že Lexa únos riadii, naprosto nepravdepodobná. (NC, 27. 04. 1999)

2) Lidové noviny, 6. 12. 1999: Sport kontra alkohol. Bericht aus dem Sport. Es handelt sich
ФЩ_ _ _

um eine Übersetzung aus der tschechischen Zeitung Lidové noviny. Das Kontaktwort kommt
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in einer gesprochenen Äußerung eines tschechischen Trainers vor. In der slovakischen Über-
setzung kann es als Interferenzerscheinung angesehen werden.

ReprezentaĆny kauč Ivan Hlinka však oponuje. ״N ikto z nás nemal záujem ukazovat* sa na verejnosti. Je to 
naprosto normálne, že sa taká ѵеГка vec, aká sa nám podania v Naganę, oslávi.“  (NO, 07. 12. 1999)

3) Branislav Janik: NATO j e  zárukou bezpečnosti v Europe. Interview m it dem Generalsekre- 
tär der NATO George Robertson. Das Kontaktwort kommt in einer seiner Antworten vor. 
Diese wird offensichtlich aus dem Englischen ins Slovakische übersetzt.

Pösobil som ako britsky minister obrany a naprosto som s rozhodnutím Aliancie súhiasil. (NO» 11.01. 2000)

4) Alexander Sotník: Zavádzanie novych postupov nie j e  bezbolestné. Kommentar aus der 
Wirtschaft.

Aj SR musi tento fakt braf naprosto vāžne. Pod vplyvom globalizácie svetového trhu neprichádzajú ... (NO, 
27.01.2000)

5) Peter Trenćiansky: Boli sme na zápase Taliansko -  Rakúsko na Stade de France. Reporta-
ge über das Fußballspiel Österreich -  Italien in Frankreich.

Fajčiar je naprosto rovnocenny s nefajčiarom, Č0 napríklad ostro kontrastuje s americkou skúsenosfou, kde 
sú v hoteloch prísnc nefajčiarske izby a kde za cigaretu v reStaurácii móżete dostaf pokutu aż 300 dolárov. 
(PC, 24. 06. 1998)

6) Roman Kebísek: J e  na mieste zdržanlivosf ohïadne vstupu SR do NATO? Politische Dis-
kussion über den E intritt der Slovakei in die NATO. Das W ort naprosto kommt in einer zi-
tierten Aussage eines slovakischen Politikers vor.

Napr. vyvoj v Rusku je  naprosto nevypotitatefny. Rusi samotni otvorene nazyvajú politické sily, ktoré tam 
dominujú, fašistami. (PC, 07. 12. 1998)

7) Nina Litschauerova: Po /concerte som ako po očistnom kú peli... s huslistom, dirigentom a
pedagogom . Interview m it Bohdan Warchal, einem mährischen Musiker, der jahrelang in der
Slovakei tätig war. Das Kontaktwort kommt in einer seiner Antworten vor, die offensichtlich
ins Slovakische übersetzt wurden.

To funguje naprosto spofahlivo. Som presvedteny, že existujú veci, ktoré sú tu a zatiaf icb nevieme 
dcfmovaf, uchopit’, ale citime ich. (PC, 30. 01. 1999)

8) Stanislav Héber: Vladimir M ečiar vystúpil v relàcii Českej televizie. Ausgewählte Passagen 
aus einem exklusiven Interview m it dem slovakischen Politiker V. Mečiar im  tschechischen 
Fernsehen. Das Kontaktwort w ird in seiner zitierten Aussage verwendet (es ist nicht sicher, 
ob der Text aus einer tschechischen Vorlage übersetzt wurde).

Boli vyCitky vo ti vám neopodstatnené? -  Vāčšina bola naprosto neopodstatnená a dokonca vymyslená. (SR, 
29.04. 1999)

9) Milan Polák: Spolitizovaná Koliba. Bericht über die ״Politisierung“  des Radiosenders K o-
liba. Das Kontaktwort w ird vom angeführten Autor des Textes bei der Interpretation einer
fremden Aussage verwendet.

V tejto súvislosti V. OndruS op&f potvrdil, že Koliba bola sprivatizovaná naprosto legitimne a v prípade, 2e 
by táto privatizácia bola акокоГѵек spochybnená, sú prípraveni obrátif sa na nezávisly súd. (SR, 01. 07. 
1999)
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10) Emil Dobiaš: Sme právny štat? Politischer Kommentar. Das Kontaktwort wird vom Autor 
des Kommentars verwendet.

Hovorif vSak 0 platnosti len v buducnosü je naprosto nepripustnć, pretože platnost״ zákazu zmienia pUti od 
prvého dńa prijatia Ústavy SR. (SR, 19.07. 1999)

11) (zj-zahr. ti.): Vÿvojové prognozy upresnia až samotne preteky. Bericht aus dem Sport Der 
Text wurde ins Slovakische aus der ausländischen Presse übersetzt.

Michael Schumacher sa po prepusteni z nemocnice vrátil к nehode v Silverstone a priznal, že bol v monente, 
ke(f sa jeho monopost rú til rychlosfou 300 km/h proti ochrannému valu z paeumatik, naprosto bezimcnÿ. 
(SR, 23.07. 1999)

12) Roman Hofbauer: Krajina na prahu diktatúry. Politischer Kommentar. Das Kontaktwort 
wird vom Autor des Kommentars verwendet.

Posianie i metódy każdej z tychto inStitúcií sú totiž naprosto rozdielne a ich splynutím vzniká rizikó diktatú- 
ry nekontrolovatefriych parametrov. (SR, 06. 08. 1999)

13) Emil Dobiá£: Minister må m at pravo v malićku. Politischer Kommentar. Das untersuchte 
Wort wird vom Autor des Kommentars verwendet.

Rozhodnutie Ústavného súdu SR vo veci zmienia amnestie prezidenta alebo ústavnej osoby, ktorá ho zastu- 
puje, je naprosto zrozunuteFné kaidému príememému inteligentovi. (SR, 14. 01. 2000)

53.9 naviac

*obendrein, darüber hinaus, noch dazu, überdies’

B ew e r tung  in W ö r te r b ü c h e r n  

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich selten; geläufiger navySe 
KSSJ 1987: weniger geeignet 
SSS 1995: nichtschriftsprachlich (unter navyše)
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 w ird das Adverb naviac m it der Bemerkung 
“buchsprachlich selten״  angeführt. Sein Äquivalent navyåe w ird darin als ein geläufigeres“  
Wort kommentiert. Im KSSJ 1987 w ird naviac als eine weniger geeignete Variante zu navyše 
betrachtet. Im SSS 1995 w ird es zum nichtschriftsprachlichen und im KSSJ 1997 schließlich 
zum falschen Wort abgewertet. In den herangezogenen zweisprachigen Wörterbüchern (SNS 
1973, NSS 1991, SNS 1997) ist naviac nicht belegt.

V o rk o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: naviac (205) -  navyie (5763)

Im Zeitungskorpus hat naviac eine relativ hohe Frequenz -  205 Belege (HD -  2, NC -  78, NO 
-  5, PC -  75, PD -  21, SME -  7, SR -  17). Die Belege kommen in den unterschiedlichsten 
Textsorten vor. Die unten angeführten Beispiele m it naviac stammen aus: Interviews (B. 8,

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: 0  
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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14, 15), Fernsehprogrammen (В. 1, 17), Berichten (В. 2, 3, 4, 5, 6, 9, 16, 20), einer Nachricht 
(В. 10), politischen Kommentaren (B. 7, 12, 13), einer wissenschaftlichen Polemik (B. 11), 
Werbung (B. 18) und Glosse (B. 19). In vier von ihnen wird naviac in zitierten gesprochenen 
Äußerungen (B. 8, 12, 14, 15) verwendet. Mehrere Beispiele deuten auf tschechische Vorla- 
gen hin (B. 1?,4,6, 8,9, 10, 14, 17,20).

Naviac каш! entweder als Adverb oder als Partikel verwendet werden, wobei es als Parti- 
kel in den Zeitungen deutliche Prävalenz hat (insgesamt 162 Beispiele m it naviac als Partikel 
und nur 41 als Adverb). In den unten angeführten Beispielen wird das Wort naviac zwölfmal 
als Partikel (B. 3, 4, 6, 7, 8, 9, 12, 13, 14, 16, 18, 20) und siebenmal als Adverb verwendet 
(B. 1, 2, 5, 10, 15, 17, 19). Im Beispiel 11 kommt naviac ohne einen näher bestimmenden 
Kontext vor.

Das Äquivalent navyie ist im Zeitungskorpus insgesamt 5763-mal belegt72. Daraus ergibt 
sich zwischen den Varianten naviac und navyše das Frequenzverhältnis von etwa 3% : 97%. 
Dieses Frequenzverhältnis in den Zeitungen unterscheidet sich von allen anderen vergleichba- 
ren Untersuchungen: z.B. im slovakischen Frequenzwörterbuch von J. M istrik (1969) ist das 
prozentuale Verhältnis naviac zu navyie 44% : 56% (vgl. Anlage 4), in der soziolinguisti- 
sehen Untersuchung von M. Sokolová (1991) 48,3% : 68,5%, in meiner Umfrage 43% : 57% 
(vgl. 6.4.3: S. 208). Ein ähnliches Frequenzverhältnis 48% : 52% liegt auch im Intemetarchiv 
der Zeitung Sme (www.sme.sk; Zeitraum: 2001-2003) vor, das über die Sme-Suchmaschine 
abzufragen ist73.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Das Kontaktwort naviac ist im Zeitungskorpus das frequenteste der 35 untersuchten Kon- 
taktwörter und gehört zu den wenigen74, die in allen untersuchten Zeitungen belegt sind (vgl. 
Anlage 5).

Die Belege zeigen keine Abhängigkeit des Kontaktwortes von den Textsorten oder Stilen 
au f5. Es wird sowohl in der geschriebenen als auch in der gesprochenen Sprache verwendet. 
In der Alltagssprache wird es so oft wie sein kodifiziertes Äquivalent navyše gebraucht (vgl. 
die oben angeführten Frequenzen bei Sokolová 1991, im Internet und in meiner Umfrage). 
Seine normativistische Abwertung im KSSJ 1997 wird in der Sprachpraxis also generell nicht 
akzeptiert.

72 Im Unterschied zu naviac kann das Wort navyie zusätzlich als Präposition auftreten. ln der Frequenzangabe ist 
es in dieser Funktion nicht miteinbezogen.
75 Mein letzter Zugriff erfolgte am 7.8.2003.
74 Dazu gehören nur noch die Kontaktwörter pùhy, vrchny und vsadif.
75 M Sokolová ordnet naviac den ״umgangssprachlichen Kontaktvarianten“  zu (1995: S. 193), was sich u.a. von 
der Bewertung z.B. im oben angeführten SSJ 1959-68 unterscheidet.
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Die beiden Wörter naviac und navyše sind in allen Kontexten untereinander austauschbar 
(abgesehen von der Präposition navyše). Sie werden auch abwechselnd als gleichwertige Syn- 
onyme in einem Text von einer Person verwendet (vgl. B. 8).

Naviac wird von den Sprechern nicht als tschechisch bzw. falsch wahrgenommen (vgl. 
Tabelle 6: S. 193 und Tabelle 5: S. 190). Dazu trägt vor allem die Übereinstimmung der intra- 
und der interlingualen Variation bei, d.h. die Überlappung des Tschechismus und des Dialek־ 
tismus. Der Gebrauch von naviac in der slovakischen Schriftsprache kann also mindestens 
zwei Quellen haben: einerseits das tschechische Wort navic, andererseits der gleich lautende 
westslovakische Dialektismus navic. Als eine weitere Quelle kommt der ostslovakische Dia- 
lektismus in der Form navecej hinzu, der in den schriftsprachlichen Äußerungen der Ostslo- 
vaken ebenfalls die Form naviac aufnimmt. Dies ist u.a. durch die Analogie zu vecej > viac 
‘mehr' (vgl. navecei > naviac) bedingt.

Die Übereinstimmung der inter-und intralingualen Variation:
Ost-/Westslovakisch —* slovakische Schriftsprache <— Tschechisch
navecej/  navic —► naviac «— navic 

oder:
Ostslovakisch —► slovakische Schriftsprache
vecej —► viac
navecei —► naviac

B e is p ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) ?: TV Progrcun. Programm des östtrreichbchtn Fenbehtns ORF 1. De! Titel eines ameri- 
kanischen Filmes, in dem das untersuchte Wort vorkommt, deutet darauf hin, dass die Über- 
setzung ins Slovakische offensichtlich übers Tschechische folgte. Der tschechische Titel Dva 
navic wurde ins Slovakische mechanisch als Dva naviac übertragen. Die richtige Übersetzung 
wäre: Dvaja navyše oder Dva navyäe, wobei die Wahl der Zahlwörter dvaja oder dva ‘zwei’ 
davon abhängt, ob es sich um Personen oder Nicht-Personen handelt.

17.15 Futbal. Spolková liga 19.30 Správy 20.15 Dva naviac. Komédia USA (HD, 13. 08. 1999)

2) (bj): Aj vino m òie byt rozumnou investiciou. Erweiterter Bericht über eine Weinbauerei.
Ini znalci v&ak upozorflujú, že je to ako so ženou -  tri roky urobią z pâtnásfroCnej krásnu ženu, <faü$ich 
pSfdesiat rokov naviac už je j ѵеГті neprospejú. (HD, 12. 11. 1999)

3) Karol Mindák: Ginapoputovala do spevákovych rúk Bericht über einen slovakischen Sän- 
ger. Das Kontaktwort wird vom angeführten Autor verwendet.

Naviac sa práve z náSho dennika dozvedela, že Dušan smúti za bastard ikorn Fifinkou, ktorú mu ncdiávno 
preSIo auto. (NC, 08.01. 1999)

4) (ČTK): Senàtorské krēslo j e  lákavé, a le bude m at na dlhy? Hillary Rodhamová- 
Clintonová. Bericht. Die Quelle (Tschechische Presseagentur) deutet auf eine tschechische 
Vorlage hin.
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V predvolebnej kampani mòie H illary naviac uplatnif kúzlo osobnosti a presvedčivosf prejavu, ktoré budú 
je j sáperom zrejme chÿbaf a ktoré je j už teraz nahrávajú v styku s médiami. (NC. 24.02. 1999)

5) Éva Fúriková: Prinútia sliepky, aby znašali zdravé vajda. Erweiterter Bericht über die Ei- 
erproduktion in der Slovakei.

Takže doma nám zostało 40 miliónov vaj ec naviac. (NC, 11.05. 1999)

6) (ČTK): Vodka a cigarety v Rusku zazenù akùkofvek krizu. Bericht Über den Verbrauch von
Alkohol und Zigaretten in Russland. Die Quelle (Tschechische Presseagentur) deutet auf eine
tschechische Vorlage hin. Naviac kommt hier in zwei Sätzen nacheinander vor.

Rusi naviac pijü alkoholické nápoje, ktoré sú na rozdiel od ostatného sveta ѵеГті silné. Naviac tento aárod 
skoro vôbec nie je na vino -  vypije sa ho iba necelÿch sedem percent z celkového množstva spotrebovanÿch 
alkoholickycb nápojov. (NC, 08. 07. 1999)

7) Márius Kopcsay: Mohlo byt horšie. Politischer Kommentar.
Naviac sa Slovensko oríentovalo na energeticky a surovinovo nároCné vyroby, których produkty -  aj 
vzhfadom na vysoké náklady -  len t*ažko obstáli v zahraniCnej konkurencii. (NC, 21.07. 1999)

8) Jozef Kollár: ״Na Balkáné párkrát po našich autách striefali... Interview m it einem 
tschechischen Sprecher. Seine Antworten werden ins Slovakische übersetzt. Einmal behält der 
Übersetzer naviac und einmal verwendet er navyše. Beide Varianten kommen in den Antwor- 
ten des Befragten vor. Naviac w ird nicht als ״ fremd“  signalisiert, wie z.B. das Wort houby, 
das vom Autor als ein zitiertes tschechisches Wort durch Anführungszeichen hervorgehoben 
wird.

Je to len hra, naviac ten film ־  stài za .іюиЬѵ“ . Č0 dúfam, nebola len moja chyba. Tÿmto filmom sa uzatvon־ 
la moja filmová kariéra.

• Dalšie ponuky neboli?

* Netajil som sa tym, že hrám vo filme prvykrát a naposledy a navyie hrar׳ vo filmé neviem. (NC, 17. 08.
1999)

9) Mf DneSy Sabina Slonková: Najvāčšia korupčna afēra na policii bola asi vymyslená. Be-
rieht über eine Korruptionsaffäre bei der Polizei. Der Bericht wurde aus der tschechischen
Zeitung MfDnes übersetzt.

Do väzby ich bez dökazov posiali vySetrovatef*, żalobkyfta a sudea, którym prípad vôbec nepríslúchal a med- 
zi którymi boli naviac osobné väzby. (NO, 14. 10. 1999)

10) M f Dnes: Dlhšia dovolenka v Česku? Nachricht Über die Verlängerung des Urlaubs in
Tschechien. Die Nachricht wurde ebenfalls aus der tschechischen Zeitung MfDnes übersetzt.

Mladf Tudia, ktori eSte neodpracovali patnást׳ rokov, sa pravdepodobne doCkajú tyżdńa dovolenky naviac. 
(N0.27. 10. 1999)

11) Jazykovednÿ ústav E. Štūra SAV: Ohlasy na kritiku. Wissenschaftliche Polemik. Es han- 
delt sich um eine Antwort slovakischer Linguisten auf einen Beitrag, in dem die Entfernung 
der jahrelang verwendeten Bohemismen aus der slovakischen juristischen Terminologie k riti- 
siert wird. Das Kontaktwort wird als ein Beispiel zusammen m it den anderen betroffenen Bo- 
hemismen und seinen slovakischen Äquivalenten genannt.
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... menovaf (*  vymenovaf), množstevny (*mnoistvovy), náhodily, najobtiažnejši, naviac (*  navySe),... (PC,
11.08. 1998)

12) Klára Gros manno vá: Televízió nad rozhlas? Politischer Kommentar. Das Kontaktu ort 
w ird von einem slovakischen Politiker in einer gesprochenen Äußerung verwendet und von 
der angeführten Autorin des Kommentars lediglich zitiert.

Nebudem sa rozprávaf s nikyra a naviac niektórych opoziCnÿch nechcem ani stretnúf. (PC, 07. )0. 1998)

13) Danuša Dragulová-Faktorová: Energetika si žiada dlhodobé riešenie. Politischer Kom- 
mentar.

Je to základná pulzujúca tepna, ktorá naviac svojou cenou ovplyvfluje ako náklad cenu vSetkého, Co si 
Človek na trim mòie predstavit׳. (PC, 16. 10. 1998)

14) Ján TomáS: U nős sa úspech skutočne neodpušta. Interview m it einer berühmten tschechi- 
sehen Opersängerin. Das Interview wird aus dem Tschechischen ins Slovakische übersetzt. 
Das Kontaktwort kommt in einer ihrer Antworten vor.

Naviac, Vendulka mi nesedela, nestàia som 0 ״poloviCaty Start**, pri première v Národnom som sa chcela 
skutočne zaskviet׳. (PC, 20. 02. 1999)

15) Sylvia Pálková: Veiké nedorozumenie. Interview m it dem slovakischen Schauspieler, Di- 
rektor und Regisseur des slovakischen Theaters Radošinske naivné divadlo S. Štepka. Das 
untersuchte Kontaktwort kommt in der Frage der Redakteurin vor. Sie setzt es in Anfühnmgs- 
Zeichen nicht deswegen, weil sie es als tschechisch (fremd) empfindet, sondern um es als ein 
relevantes Wort des Satzes hervorzuheben.

Po roku 1989 sa skončilo obdobie, ke<f bolo kaidé slovo ״naviac*4 v divadle pohladenim. (PD, 07.08. 1999)

16) Fva Koperová: Samosprá\>a о reg ión Jed n otn e za P0'>ažie. Bericht über á h  regionale
und soziale Entwicklung der slovakischen Bezirke Žilina und Trenčin.

Naviac, vÿznam má aj cezhr&niCná spolupráca tohto celku s Českou republikou a PoPskom. (PD, 16. 09. 
1999)

17) ?: TV Program. Programm des tschechischen Fernsehens ČT 1. Der Titel des Filmes 
Dieta naviac wurde aus dem Tschechischen Ditè navic mechanisch übersetzt. Programme des 
tschechischen Fernsehens in slovakischen Zeitungen und Zeitschriften beinhalten im Allge- 
meinen sehr viele Interferenzerscheinungen. Manche Titel werden auf Tschechisch beibehal- 
ten (vgl. unten: Z ajicvpytli ‘Hase im Sack’).

ČT 1 9.05 Tá na$a povaha Ceská 10 rokov po Novembri 9.20 Receptár pre dom a záhradu 9.55 Diet'a naviac. 
Film (89*), USA 11.25 Kto sme boli? PP 1 NB 12.05 Sama doma 13.05 Nápady svetovej módy 13.30 4£ajic 
v p y tir(  SME, 16. 10. 1999)

18) ?: Werbung. Sie beinhaltet wichtige Informationen und Angebote von verschiedenen slo- 
vakischen Zeitungen und Zeitschriften, darunter auch von der Wochenzeitung TH-Extra Kor• 
zár.

Svojim inzerentom TH-Extra naviac ponúka automatické, bezpłatne uverejnenie płoSnych inzerátov z TH• 
Extra v inzertnÿch schránkovych novinách Tmava, ktoré vyehádzajú vždy v stredu. (SME, 05. 02. 2000)

19) Gabo Zelenay: Načo je  vojna. Glosse zum Thema: ״Wozu dient ein Krieg“ .
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Aby tovar išiel na odbyt, pritis li к шиш i vládu spoza Moravy, aby zakupiła, to  icb fabriky vyrobia naviac.
(SR, 12.05. 1999)

20) Bohdan Kopőák: Klausov inzerát ako hromada hnoja. Bericht zur tschechischen Politik. 
Der slovakische Text entstand aufgrund einer tschechischen Vorlage aus der tschechischen 
Zeitung Lidové noviny (LN), worauf die letzten Wörter im Beispiel hinweisen: ...mienia LN 
‘ ...meint L N \

Hlavnÿm problémom ČR naviac nie je žiadeo ״vykyv dofava“ , ale degenerovanosf politiky ako celku, mie-
nia LN. (SR, 27. 08. 1999)

5.3.10 neteiny

"achtlos, gleichgültig, apathisch’

B ew e r tu ng  in W ör te rbü ch e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich SNS 1973: 0
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich NSS 1991: 0
SSS 1995: falsch SNS 1997: 0
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist das Adjektiv netećny, zusammen m it dem 
Adverb netečne und dem Substantiv neteénost', als ein buchsprachliches Wort bezeichnet. Im 
KSSJ 1987 ändert sich sein Status zum nichtschriftsprachlichen. Im SSS 1995 sowie auch im 
KSSJ 1997 wird es zum falschen Wort abgewertet. In den untersuchten zweisprachigen Wör- 
terbüchem (SNS 1973, NSS 1991, SNS 1997) ist netećny nicht belegt76.

V o rk om m en  im Z e i tun gsko rpus
Frequenz: netećny( 1) -  nevšimavy ( 16), Tahostajny (365), apaticky (30)

Im gesamten Korpus (Grundkorpus + Zusatzkorpus) kommt das Wort netećny nur ein einzi- 
ges Mal vor (SR -  1). Dabei handelt es sich um ein historisches Dokument aus dem 19. Jh., 
d.h. nicht um die heutige slovakische Sprache.

S ch luss fo lge rung

Das untersuchte Wort wird in den Zeitungen nicht verwendet (vgl. im Einklang damit die 
Umfrageergebnisse im Kapitel 6.4.3: S. 209).

4  Im Ratgeber SBCH 1998 werden bei dem ״falschen“  Wort netećny zwei Bedeutungen angeführt: 1. 
tahostajny, neviimavy, apaticky 2. ehem. nezlúâivy, inertny *in der Chemie: unvereinbar, inert’ .
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B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) DuSan Konček: Včera sme si pripomenuli 130. vyroéie smrti banskobystrického biskufa a 
prvého predsedu Matice slovenskej Stefana Moysesa. Erinnerung an den 130. Todestag des 
Bischofs Stefan Moyses aus Banská Bystrica. Im Beitrag wird seine Rede Lud slovensk) by 
mal m at Styri cnosti (aus den 60-er Jahre des 19. Jhs.) kommentiert und zitiert. In der Ride 
erscheinen noch andere Bohemismen (z.B. závodi, delnikov, usw.).

... о slávu závodi so svetovládnym Rimom. Bo nie z množstva netetnÿch delnikov, lež hlavne zo svormsti, 
horlivosti a rozumnosti pracovnfkov vyplÿva zdar Činnosti Tudskej. (SR, 06. 07. 1999)

5J.11 nezávadnost*

‘Untadeligkeit; Fehlerlosigkeit; Unschädlichkeit’

B ew e r tung  in W ö r te r b ü c h e r n

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: fachlich 
KSSJ 1987: fachlich 
SSS 1995: 0  
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv nezávadnost wurde vom Fachwort (SSJ 1959-68, KSSJ 1987) zum falschen 
Wort (KSSJ 1997) abgewertet. Erst im KSSJ 1997 werden seine slovakischen Äquivalente 
bezchybnost, neśkodnost angeführt. In den herangezogenen zweisprachigen Wörterbüchern 
SNS 1973, NSS 1991, SNS 1997 sowie im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist 
nezávadnost nicht belegt.

V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s
Frequenz: nezávadnost (4) -  bezchybnost (9), neśkodnost (34)

Im Zeitungskorpus kommt nezávadnost viermal vor (PC -  1, PD -  2, SME -  1). Die Beispiele 
stammen aus zwei Nachrichten (B. 3, 4), einem Bericht (B. 2) und einer Polemik (B. 1). Die 
Beispiele 3 und 4 deuten auf tschechische Vorlagen hin. Im Beispiel 2 ist eine tschechische 
Vorlage auch nicht ausgeschlossen.

In den Beispielen 3 und 4 bildet nezávadnost ein Syntagma m it dem Substantiv potraviny 
‘Lebensmittel, Nahrungsmittel’ (nezávadnostpotravin). Im Beispiel 3 kommt dieses Syntag- 
ma im vollen Namen der Agentur AFSSA vor (Agence Fraçaise de Securité Sanitaire des 
Aliments. ‘Französische Agentur von Gesundheitssicherheit der Nahrungsmittel’ ), der aus 
dem Tschechischen Francouzska agentura pro zdravotnou nezávadnost potravin ins Slovaki- 
sehe mechanisch als francùzska Agentura pre zdravotnú nezávadnost potravin übersetzt wur- 
de. Dabei wird er falsch m it kleinem Anfangsbuchstabe ״f  angeführt. Der Name dieser A- 
gentur wird üblicherweise m it dem Wort neśkodnost ins Slovakische übersetzt (vgl. В. 3a).

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: 0  
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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Die zwei slovakischen Äquivalente haben im Zeitungskorpus unterschiedliche, aber eben- 
falls relativ niedrige Frequenzen neškodnost' (34 Belege) und bezchybnost’ (9 Belege). 
Neškodnost w ird dabei überwiegend im Bereich der Hygiene (26-mal) und bezchybnost in 
technisch orientierten Texten verwendet. In Verbindung z.B. m it *Rindfleisch’ habe ich nur 
das Äquivalent neškodnost gefunden (insgesamt fünf Belege).

S c h lu s s fo lg e ru n g

Im Zeitungskorpus ist das Kontaktwort nezávadnost selten belegt. Dabei sind offensichtlich 
alle Texte m it Belegen (außer dem Beispiel 1) aufgrund tschechischer Vorlagen entstanden. 
Dieses Kontaktwort wird demnach als Interferenzerscheinung (unbeabsichtigte Übernahme) 
unter dem Einfluss des Tschechischen verwendet (vgl. B. 3).

Der seltene Gebrauch von nezávadnost in den Zeitungen steht im  Gegensatz zu den Ergeb- 
nissen meiner Umfrage (zur Bewertung des Kontaktwortes vgl. Tabelle 5: S. 190 und im Ka- 
pitel 6.4.3: S. 210). Die in der Umfrage festgestellten Frequenzergebnisse des Kontaktwortes 
in Verbindung m it potraviny ‘Nahrungsmittel, Lebensmittel* (hier B. 3, 4) bzw. m it hovädzie 
mäso ‘Rindfleisch’ (hier B. 2) lassen seine häufige Verwendung im Bereich der Hygiene und 
Gesundheitspflege vermuten. Dies könnte noch m it der alten Bewertung des Kontaktwortes 
als ״Fachwort“  im  KSSJ 1987 Zusammenhängen (vgl. diesbezüglich auch nezávadny in 
5.3.12.).

Be isp ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) Ivan Chladnÿ: Legislativne dobrodružstvo Ministerstva kultury SR. Polemik. Der angeführ- 
te Autor empört sich über den Vorschlag slovakischer Linguisten, die ״unkorrekten Wörter“ , 
d.h. Bohemismen, in der Sprache des Rechtes und der Gesetzestexte durch die slovakischen 
Äquivalente zu ersetzen. Dabei führt er mehrere betroffene Bohemismen an, u.a. 
nezávadnost.

... vada slovom nedostatok, chyba, ka2. pomcha, slovo nezávadnost* slovom neškodnost״, slovo závadnosf 
slovom äkodlivost׳, ... (PC, 20. 07. 1998)

2) Sally Jonesová (Londyn): Nemecko neobnovilo dovoz. Bericht über das Exportverbot von
britischem Rindfleisch nach Deutschland. Nezávadnost w ird im Zusammenhang m it (briti-
schem) Rindfleisch verwendet. Das allein stehende substantivierte Adjektiv hovädzieho
‘Rind-(Fleisch)\ ohne die Ergänzung durch das Substantiv mäso ‘Fleisch’, g ilt im Slovaki-
sehen auch als ein Bohemismus (vgl. hovädzieho auch im B. 4; in den B. 3 und 3a wird die
ganze Verbindung hovädzieho mäsa vewendet).

Tá sa v tunajSích médiách vyjadrila, bt na presvedtenie nemeckych zákazníkov 0 nezávadnost! konzumácie 
britského hovädzieho treba viac Času. (PD, 05. 08. 1999)

3) (Pariž, ČTK): Spor о mäso. Nachricht über den Vorschlag des französischen Parlaments 
zur Auflösung des Exportembargos von britischem Rindfleisch nach Frankreich. Das Kon
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taktwort kommt in der Bezeichnung der französischen Agentur AFSSA (dazu vgl. oben). Es 
ist eine Übersetzung aus dem Tschechischen.

Francúzska vláda odovzdala v noci na stredu francú7.skei Agenturę pre zdravotnú nezávadnost* potravin 
(AFSSA) návrh na odvolanie embarga na dovoz brítského hovâdzieho māsa do Francúzska. (PD, 25. 11. 
1999)

3a) In der Zeitung Sme findet man in der Rubrik ,*Ausland“  eine andere Version der Nachricht 
aus dem Beispiel 3, die am gleichen Tag veröffentlicht wurde und offensichtlich aufgrund 
einer tschechischen Vorlage entstanden ist. In dieser Version wird der volle Name der AFSSA 
mit dem Äquivalent neśkodnost ins Slovakische übersetzt.

Parižska vláda dala v noci na včera Francúzskei agenturę pre zdravotnú neškodnoaf potravin (AFSSA) 
návrh na odvolanie embarga na dovoz brítského hovâdzieho māsa do Francúzska. (SME, 25. 11. 1999)

4) (Pariž, ČTK): Francúzsko rozhodnutie EK pristúpit к sankciám prekvapilo. Nachricht aus 
dem Ausland über verdorbenes Rindfleisch. Es ist eine Übersetzung aus dem Tschechischen. 
Außer dem untersuchten Wort kommen hier auch andere Kontaktwörter vor, z.B. akonáhle, 
obdrži, hovâdzieho.

Akonáhle Pariž obdrži upresnenie, teda na akych vzorkách a v akom čase sa test pri vyvoze hovâdzieho 
uskutoćni, odovzdá pripad na posúdenie odbomikom na zdravotnú nezávadnost* potravin. (SME, 18. 11. 
1999)

5.3.12 nezàvadnÿ

'unschädlich; tadellos, mangelfrei, einwandfrei’

B ew e r tu ng  in W ö r te r b ü c h e r n

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: fachlich 
KSSJ 1987: fachlich
SSS 1995: nichtschriftsprachlich (unter bezchybnÿ)

falsch (unter neśkodny)
Substandard (unter zdravy)

KSSJ 1997: falsch

Das Adjektiv nezávadny gehörte früher zur slovakischen Schriftsprache und wurde darin als 
Fachwort bewertet (SSJ 1959-68, SNS 1973, KSSJ 1987). Im KSSJ 1997 w ird es zum fal* 
sehen Wort abgewertet. Im neuen zweisprachigen Wörterbuch SNS 1997 ist nezávadny über- 
einstimmend m it der älteren Auflage KSSJ 1987 als Fachwort markiert. Die aktuelle Bewer- 
tung des Kontaktwortes in KSSJ 1997 und SNS 1997 ist also uneinheitlich. Im NSS 1991 ist 
nezávadny nicht belegt77.

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: ohne Kommentar 
NSS 1991: 0

SNS 1997: fachlich

17 Im NSS 1991 findet man beim deutschen Wort ״einwandfrei** einen anderen (zu nezávadny synonymen) Bo- 
hemismus bezvadny, der gleich an der ersten Stelle in der Reihe der slovakischen Äquivalente angeführt wird.
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Das synonymische Wörterbuch SSS 1995 führt das Kontaktwort unter drei verschiedenen 
Stichwörtem m it unterschiedlicher Bewertung an: unter dem Stichwort bezchybny ‘einwand־ 
frei’ w ird es als nichtschriftsprachlich, unter neśkodny *unschädlich1 als falsch und unter 
zdravÿ *gesund' als Substandard markiert.

V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o rp u s
Frequenz: nezávadny (6) -  bezchybny (126), neśkodny ( 104), vyhovujúci (152)

Im Zeitungskorpus kommt nezávadny sechsmal vor (PC -2 , PD -2 , SME -  1, SR -  1 ). Die 
unten angeführten Beispiele stammen aus einer Polemik (B. 1), drei Berichten (B. 2, 3, 5), 
einem Interview (B. 4) und einem Gespräch (B. 6). Zweimal kommt das Kontaktwort in zi- 
tierten gesprochenen Äußerungen vor (B. 3, 4). Der Text im Beispiel 5 ist offensichtlich auf- 
grund einer tschechischen Vorlage entstanden.

In den gefundenen Beispielen wird nezávadny im Zusammenhang bzw. in Syntagmas mit 
(Trink)Wasser (B. 2, 3, 6), Lebensmitteln (B. 5) und deren Produktion (B. 4) verwendet, da- 
von in drei Beispielen (B. 3, 4, 6) von den Hygienikern. Nur im Zusammenhang m it Trink- 
wasser und Lebensmitteln, in der Bedeutung ‘hygienisch einwandfrei’ stellt das Kontaktwort

I

eine bestimmte Konkurrenz zu seinen Äquivalenten bezchybny, neśkodny und vyhovujúci dar.
Von insgesamt 126 Belegen des Wortes bezchybny *fehlerlos, einwandfrei’ handelt es sich 

nur in zwei Fällen um die Verbindung m it Trinkwasser bezchybná pitná voda und ebenfalls in 
zwei Fällen um die Verbindung m it Lebensmitteln bezchybné potraviny. Sonst bezieht sich 
bezchybny auf andere Objekte und Erscheinungen, wie z.B. bezchybná automatizada ‘Auto- 
matisation’, budova ‘Gebäude’, hra ‘Spiel’ , slovenČina ‘Slovakisch’, poČasie ‘Wetter’ , 
správanie ‘Verhalten’ , usw. Analogisch dazu werden auch die anderen zwei Äquivalente 
verwendet. Das Äquivalent neśkodny (insgesamt 104 Belege) kommt fünfmal in Verbindung 
mit Lebensmitteln (z.B. neśkodna hydina ‘Geflügelfleisch’, neškodne vajce ‘E i’ ), und vyho- 
vujúci (insgesamt 152 Belege) dreimal in Verbindung mit Trinkwasser vor (z.B. vyhovujùca 
pitná voda, vyhovujúci vodnÿ zdrój, usw.’). Die Frequenzen der einzelnen Wörter in beiden 
Verbindungen sind also folgende:
a) mit Trinkwasser: nezávadny (3 Belege) -  bezchybny (2), neśkodny (0), vyhovujúci (3)
b) mit Lebensmitteln: nezávadny (2) -  bezchybny (2), neśkodny (5), vyhovujúci (0).

S c h lu s s fo lg e ru n g

Das Kontaktwort nezávadny kommt in der Pressesprache selten vor, jedoch konkurriert es in 
bestimmten Kontexten m it seinen nativen Äquivalenten. Im Bereich der Hygiene und Ge- 
sundheitspflege, im Zusammenhang m it Trinkwasser und Lebensmitteln, erreicht seine Fre- 
quenz die Frequenzen seiner Äquivalente (vgl. oben und die Umfrageergebnisse im Kapitel 
6.4.3: S. 210). Den vorliegenden Belegen nach zu urteilen, ist der Gebrauch von nezávadny
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nur auf diesen Bereich beschränkt und wird offensichtlich immer noch für ein Fachvort 
gehalten (vgl. den Wortgebrauch von den Hygienikern in B. 3,4, 6).

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Ivan Chladnÿ: Legislativne dobrodružstvo Ministerstwa kultury SR. Polemik. Der angeflhr-
te Autor empört sich über den Vorschlag slovakischer Linguisten, die ״unkorrekten Wörter“ ,
d.h. Bohemismen, in der Sprache des Rechtes und der Gesetzestexte durch die slovakischen
Äquivalente zu ersetzen. Dabei führt er mehrere betroffene Bohemismen an, u.a. nezávadny.

... slovo závada slovom Skoda, porucha, prekāžka, slovo vadnÿ slovami pokazenÿ, chybnÿ, nesprávny, siovo 
nezivadaÿ slovom vyhovujúci a pod. (PC, 20. 07. 1998)

2) Gabriela Bömchesová: V miestnych studniach sa stráca pitná voda. Bericht über den 
Trinkwassermangel in einem slovakischen Dorf. Das Kontaktwort kommt in Verbindung mit 
(Trink)Wasser vor.

Problém s kvalitnou, nezivadnou vodou vSak oemajú len v lete. Ako nám povedala Margita Sedliaková, sia- 
rostka ВоГкоѵіес, sućasny stav považuje za havarijnÿ.....(PC, 28.07. 1998)

3) (op): Arzén vo vode. Bericht über durch Arsen verschmutztes Trinkwasser in zwei westslo- 
vakischen Dörfen. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten Aussage eines Hygienikers vor. 
Es wird in Verbindung m it ‘Wasserquelle’ vodny zdroj verwendet. Im Zusammenhang mit 
Wasser werden in diesem Bericht auch Antonyme zum Kontaktwort verwendet, wie závadny 
*schädlich’ bzw. závadnost' *Schädlichkeit’ (závadnosti pitnej vody závadnej vody, závadnú 
vodu). Sie werden ebenfalls im Slovakischen als Bohemismen betrachtet.

Po zistenl prekroćeni* horinôt vzénu sme о каш tite  ^оксѵаіі so 7ápadoslcvenrkyn:i vcdárf.ami a kLaaliiáci- 
ami, analyzovali (falšie vzorky a konštatovali sme, že definitívnym rieSenim może byt* len novy, nezávadny 
vodnÿ zdroj,“  uviedol vCera popołudni riaditer Státnebo zdravotného ústavu a Státny okresnÿ hygienik okresu 
Nővé Zámky MUDr. Milan KrkoSka. (PD, 03. 08. 1999)

4) Jozef Sedlák: Chradnúci správcovia krajiny. Interview m it dem Akademiker J. Plesník. 
Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort im Zusammenhang m it Lebensmittelproduktion 
vor.

Ved* sme takmer prcSli na biologicky nezávadnú vyrobu. Niektoré prieskumy ukázali, že kvalita naSich 
potravin sa vyrovná kvalite tzv. ekologickÿch potravin z SRN. (PD, 05. 10. 1999)

5) (ČTK): Dávid roķfort verzus Goliaš Coca-Cola. Bericht über Produkte der Firma Coca- 
Cola in Frankreich. Das Kontaktwort w ird im Zusammenhang m it Lebensmitteln verwendet. 
Der Textautor (Tschechische Presseagentur) lässt auf eine tschechische Vorlage dieses Be- 
richtes schließen.

Coca- Cola za trí dvadsaf v St. Ріегте je bojom za vSetko francúzske, za potraviny őisté a nezávadné, za
francúzsky životny Styl. (SME, 26.08. 1999)

6) Cas: Nielen о nástrahách leta. Gespräch m it dem Oberhygieniker der Slovakischen Repu- 
blik MUDr. I. Rovnÿ. Das Kontaktwort kommt in einem seiner Ratschläge in der Verbindung 
‘hygienisch einwandfreies Wasser’ vor.

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



Pritom by sme si mali vSimnűf aj fad, ktory sa podáva do nápojov -  aj ten by mal byt״ po iity, len ak mámé 
istotu, Že ho vyrobili z hygienicky nezávadnej vody. (SR, 11. 08.1999)

53.13 nezbytnÿ

*unvermeidlich, nötig, notwendig’

B e w e r tu n g  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich 
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich 
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Der Status des Adjektivs nezbytny hat sich in der Kodifikation vom neutralen schriftsprachli- 
chen (SNS 1973) bzw. buchsprachlichen (SSJ 1959-68) über das nichtschriftsprachliche 
(KSSJ 1987) zum falschen Wort (KSSJ 1997, SSS 1995) geändert. In den zweisprachigen 
Wörterbüchern NSS 1991 und SNS 1997 ist nezbytny nicht belegt.

V o rk o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: nezbytny (1) -  nevyhnutny (3273)

Im gesamten Korpus (Grundkorpus + Zusatzkorpus) ist nezbytny nur ein einziges Mal belegt 
(PC -  1). Sein slovakisches Äquivalent nevyhnutny hat 3273 Belege.

S ch lu s s fo lg e ru n g

Das Kontaktwort nezbytny w ird in der Sprache der Zeitungen nicht bzw. kaum verwendet. 
Zur Bewertung des Kontaktwortes in der Umfrage vgl. 6.4.3: S. 212.

Be isp ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) Alexander Vojtko: Stretnutie s parapsychologom . Medizinische Ratschläge eines Parapsy- 
chologen zum Thema Frühjahrsmüdigkeit“ .

Dostatok surovej stravy, najmü zeleniny má pomôcf regenerácii pečene a organizmu. Surová zelenina naviac 
zabezpeči prisim nezbytnÿch vitamínov a enzymov. (PC, 18.03. 1999)

5.3.14 obnos 

*Betrag’

Bewertung in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich veraltet

Zweisprachige Wörterbücher: 
SNS 1973: 0

Zweisprachige Wörterbücher:
ohne Kommentar
0
0

SNS 1973 
NSS 1991 
SNS 1997
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KSSJ 1987: Substandard NSS 1991: 0
SSS 1995: Substandard (unter suma)
KSSJ 1997: falsch SNS 1997: buchsprachlich

Die Bewertung des Substantivs obnos hat sich in der Kodifikation von ״buchsprachlich vcral- 
tet“  (SSJ 1959-68) zum Substandard (KSSJ 1987, SSS 1995) und schließlich zu ״ falsch4* ge- 
ändert (KSSJ 1997). In den zweisprachigen Wörterbüchern NSS 1991 und SNS 1973 ist ob- 
nos nicht belegt. Im neuen slovakisch-deutschen Wörterbuch SNS 1997 wird das Kontaktwort 
jedoch emeut als buchsprachlich markiert, und damit unterscheidet sich seine Wertung von 
der aktuellen Kodifikation aus demselben Jahr KSSJ 1997.

V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: obnos (59) -  suma (7277)

Im Zeitungskorpus hat das Kontaktwort obnos 59 Belege (NC -  19, NO -  7, PC -  8, PD -  5, 
SME -  2, SR -  18). Sie kommen in unterschiedlichen Textsorten vor. Es sind überwiegend 
Nachrichten (insgesamt 22; von den unten angeführten Beispielen: B. 3, 8, 16, 17) und Be- 
richte (insgesamt 14; hier: B. 4, 5, 6, 10, 13, 18, 19), weiter sieben Interviews (hier: B. 2,11,
20), drei Reportagen (hier: B. 1), drei Glossen (hier: B. 12), zwei Horoskope (hier: B. 7), ein 
polemischer Artikel, Quiz, Ratgeber (hier: B. 9), Feuilleton (hier: B. 15), Kommentar, Zoll- 
Vorschriften, eine Diskussion (hier: B. 14) und eine Anzeige. In zitierten gesprochenen Äuße- 
rungen wird obnos insgesamt 13-mal verwendet (hier: B. 2, 10, 11, 20). Im Beispiel 14 han- 
delt es sich um eine aus dem Tschechischen übersetzte Äußerung. Der Bericht im Beispiel 18 
bezieht sich auf tschechische Realien.

Obnos w ird in allen Beispielen nur in der Bedeutung ‘Geldbetrag’ verwendet. Meistens 
kommt es im festen Syntagma fmanćny obnos *finanzieller Betrag’ (hier: B. 2, 3,4, 5, 6, 7, 8,
11, 12, 14, 16, 18) oder in Verbindung m it nachgestelltem Genitivattribut obnos pehazi *Geld- 
betrag’ vor (hier: B. 9, 15, 17, 19,20). Nur in seltenen Fällen wird es m it anderen Adjektiven, 
wie z.B. menši ‘kleiner’ und vāčši ‘größer1 (hier: B. 1, 10), oder m it determinativen Prono- 
men, wie tento 1dieser1 gebunden (hier: B. 13). Auch in diesen Fällen bezieht sich obnos auf 
die Gelder.

Im Syntagma fmanćny obnos ‘ finanzieller Betrag’ kommt das Kontaktwort obnos (Masku- 
linum) insgesamt 21-mal vor. Sein Äquivalent suma (Femininum) erscheint in demselben 
Syntagma finanéná suma 57-mal (von insgesamt 7277 Belegen).

In zw ölf Beispielen (hier: B. 1,6, 7,9,10, 12, 16, 18) w ird obnos gleichwertig m it suma in 
einem Text bzw. einem Satz verwendet. Solche synonymische Verwendung kann u.a. rheto- 
risch-ästhetische Gründe haben, um z.B. überflüssige Wiederholungen zu vermeiden.
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S c h lu s s fo lg e r u n g

Das Kontaktwort obnos71 wird in den unterschiedlichsten Textsorten neutral, oft parallel und 
gleichwertig neben seinem kodifizierten Äquivalent suma verwendet. Es w ird nur in der Be- 
deutung ‘Geldbetrag’ bzw. ‘ finanzieller Betrag* verwendet, d.h. nur in dieser variiert es mit 
suma. Demnach stellt das monosemische Kontaktwort obnos ein partielles Synonym zu dem 
polysemischen Wort suma dar. Suma hat eine breitere semantische Gültigkeit (z.B. ‘Ergebnis 
einer Addition in der Mathematik’ , *Gesamtheit’).

Die Frequenz des Kontaktwortes im Zeitungskorpus ist im Allgemeinen zwar sehr niedrig 
im Verhältnis zu seinem Äquivalent (0,8% : 92,8%), jedoch im Syntagma fmanćny obnos und 
finanéná suma beträgt das Frequenverhältnis 27% : 73%.

Die Ergebnisse meiner Umfrage zeigen, dass obnos im Slovakischen akzeptiert und von 
den meisten Sprechern für ein geläufiges Wort gehalten wird (vgl. Kapitel 6.4.3: S. 213)79.

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Martina Pavlíková: Pre dvadsat korún osem násf bodnuti? Reportage über einen 15־ 
jährigen Mörder. Die beiden Varianten suma -  obnos werden von der Autorin der Reportage 
in einem Satz verwendet.

Hoci podTa vySctrovatcTov nie je dodnes presne známa suma, ktorá sa v dánom momente v peftażenke na• 
chádzala, podfa vypovede obvineného malo is f о meni( obnos, asi dvadsat* korún. (NC» 04. 12. 1998)

2) Jozef Kollár: Chytil sa exposlanec Òuraéka do pasce?  Interview m it einem ehemaligen
slovakischen Politiker. Das Kontaktwort kommt in einer Frage des Redakteurs vor.

Je to va&a vec, ale predsa len, neobávali ste sa mat׳ takÿto ѵеГку fmanćny obnos v domácom trezore? (NC, 
20. 04. 1999)

3) (zoh): Odiśiel majetok ešte pred  vyhlásenim konkurzu? Nachricht über die Privatisierung
der Pressegesellschaft Danubiaprint.

Medzi zamestnancami Danubiapnntu sa povráva, 2e práve na základe exekúcií bola údajne prevedená budo- 
va aj stroje na niektoré súkromné osoby, blizke vláde minulej i teraj Sej, ale najmfl blizke znaCnÿm finanCnym 
obnosom. (NC, 14. 05. 1999)

4) (min): Rodiéia Kristinky prosia o pomoc. Bericht über ein todkrankes Mädchen.
Tá s fažkou formou leukćmie Ieži u2 od októbra na bratislavskej Klinikę hematológie a transfuziológic Fa• 
kultnej nemocnice a rodiCia na zàchranu detského života zúfalo potrebujú Stvormiliónovy fmanćny obnos.
(NC, 27. 05. 1999)

5) Robert Čulen: Dražil, aj k ed  nemal peniaze. Bericht über eine Versteigerung.
VSetko funguje tak, aby ste bez zbytoćnych priefahov utratili pekne ѵеГку fmanćny obnos. (NC, 14. 06.
1999)

78 Obnos ist eigentlich eine Lehnübersetzung, die nach dem deutschen Wort *Betrag* gebildet svunk Diese 
Lehnübersetzung wurde schon in den 30-en Jahren des 20. Jhs. von dem slovakischen Sprachwissenschaftler J. 
Śkultćty kritisiert. Er empfahl, diese durch suma zu ersetzen (Skultéty 1932/33).
79 Die L'ntersuchungsergebnisse von M. Sokolová (1991) unterscheiden sich von den Ergebnissen meiner Um- 
frage bezüglich der Gebrauchsfrequenzen beider Varianten (vgl. Tabelle 7: S. 234).
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6) Pavol Rácz: Človek, ktory sposobił PNS hospodárske śkody, dnes opät sedi v je j  novom 
predstavenstve. Bericht über den Haushaltsplan der ersten slovakischen Zeitungsgesellschaft 
PNS. Obnos kommt einmal und suma zweimal in demselben Text vor.

Ani táto suma však nie je  podfa kontrolórov defim tivna,... ÖalSi finanCny obnoś PNS ״prihrala“  finne Da• 
vay tym, že dovolila, aby Davay inkasovala od predplatiterov tlaCe ćeskć koruny a PNS túto sumu 
neprcpočftala na slovenskú menu. (NC, 16. 06. 1999)

7) ?: Horoskop für zwei unterschiedliche Sternzeichen, wobei bei einem Sternzeichen das 
Kontaktwort obnos und bei dem anderen sein Äquivalent suma in der gleichen Bedeutung 
verwendet wird. Der Autor ist unbekannt.

Byk: Sperky a vfičšie finanćnć obnosy dnes radSej nenoste so sebou....

Strelec: Dnes może na vás padnúf pokušenie hrat״ bazardné hry. Odolajte, inak prídete о рге vás ѵеГкё sumy 
peftazf. (NC, 29. 11. 1999)

8) Borivoj Medelsky: Jubilejny Kośicky zlaty pokład. Nachricht über einen Gesangswettbe- 
werb in der slovakischen Stadt Košice.

Naprìek tomu, že organizátori v nijakom pripade neoplÿvaJi ѵеГкуті finanćnymi obnosmi, čo sa ukazało 
najmâ v meste, kde propagáciu nebolo vidno vőbec, możno bovorif о ѵеГті sluSnej návgteve festivalového 
večera. (NO, 19. 10. 1999)

9) (jgr)1 Chcete p rísf o peńazenku? Desatoro. Im grotesken Ton geschriebene Ratschläge, wie 
man einen Geldbeutel verlieren ״soll“ . Die Sprache tendiert zur Umgangssprache. Im ersten 
Ratschlag verwendet der Autor suma und gleich im zweiten obnos. In beiden Ratschlägen 
handelt es sich um fast identische Kontexte.

1. Majte prí sebe vždy Čo najvftčSiu sumu peftazí, рокіаГ je  to možnč, tak aj nejaké doláre, татку alebo inú 
menu. 2. КесГ už musite mat״ pri sebe vftčSi obnos peflazí, nie aby ste si zmysleli rozdelif ich do viac 
peważeuiek alebo inych obalov v laSke, pripadne vo svojom satstve. (NO, 23. 11. 1999)

10) Marián Angelovič: Poštova banka odolàva panikę. Bericht über kritische Situation der 
Postbank in der slovakischen Stadt Košice. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten Aussa- 
ge eines Unternehmers vor, der vom Redakteur (vor dem Ort) angesprochen wird. Er verwen- 
det in seiner Antwort beide Varianten obnos und suma nacheinander.

Chcei som si vybraf vāčSi obnos, aby som zamestnancom mojej firm y prcd Vianocami prílepSil, no povedali 
mi, že momentálne peniaze nemāju, že musím počkaf a v príebehu dfia ich dostanem. Pritom neSlo 0 sumu 
presahujúcu 500-tisic,... (NO, 11. 12. 1999)

11) Éva Vrbická: Nova scèna nie j e  schopná ekonomicky prežil'. S Karolom Cålikom  -  ume-
leckym šefom Novej scény. Interview m it dem Chef des slovakischen Theaters Nova scena
К. Cálik. Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort vor.

Oproti vlaAajšku sme dostali prísfub na dotáciu krátenú о 20 percent, čo pri dnešnej m flácii znamená, že di* 
vadlo s tymto fmančnym obnosom nie je  schopnć prežīt*. (PC, 16.03. 1999)

12) Štefan MesároS: Baliček na ozdravenie chorého nevylieéi. Len màio obőanov vie, že pos- 
lancovsa úprava ״škrtenia ״' netyka. Glosse zum Thema Krankengeld und Arbeitsunfähigkeit. 
Im vorliegenden Beispiel verwendet der angeführte Textautor beide Varianten.
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Uvedená suma plati len pre tych, ktorí májú ćisty príjem Sēst׳ ći viac tisíc korún. A j oni však dostanú po prvé 
tri dni choroby len 70 percent z 275 Sk a od Stvrtého dAa 90 percent zo spominanćho finanCného obnosu. 
(PC, 12. 06. 1999)

13) Danuša Dragulová-Faktorová: Od I.júla zaplatime za plyn о  polovicu viac. Bericht über 
das Budget der slovakische□ Gasindustrie.

Tento obnos umožni vybudovat* distribućnć siete v rozsahu pribtiżne 90 km, vrátane nadvâzujúcich 
regulaćnych stanic, plynovodnÿch pripojok, domovych regulátorov a plynovodov. (PC, 15. 07. 1999)

14) ?: S poprednymi åportovymi manazérmi о ich práci. Aus dem Sport. Diskussion m it eini- 
gen slovakischen und tschechischen Sportmanagem und Trainern. Das Kontaktwort kommt in 
einer Aussage eines tschechischen Sprechers vor, die ins Slovakische offensichtlich übersetzt 
wurde. Das Kontaktwort kann als Folge des unkontrollierten Interferenzeinflusses angesehen 
werden.

Dohodli sme sa na istom počte spotov a bilboardov za isty fmanćny obnos. (PD, 09. 08. 1999)

15) Pavol Bodliak: Rozprávková krajina. Feuilleton über Steuerzahlung.
A tak si požičal vāčši obnos peftazí a jeho rodina sa na isty čas radovaia z prechodného dostatku. (PD, 31.
08. 1999)

16) (TASR): Proces s M. Kováőom ml. sa možno neuskutoćnL Nachricht über den Prozess 
gegen den Sohn des Expräsidenten der Slovakei. Die beiden untersuchten Varianten werden 
in zwei nacheinander folgenden Sätzen verwendet.

M. KovāČovi ml. m0že byf udelená fínanõná pokuta, alebo bude musief venovaf fmanćny obnos na charita* 
tivne ciele. Paragraf neurčuje vySku tejto sumy, tú urči sudca. (SME, 06. 11.1999)

17) Jozef JanoŠko: Obe(  vrahov vyplávala. Nachricht über den Mord eines Unternehmers.
Z krku obete strhli retiazku zo żltćho kovu, z vrecka nohavic mu vytiahli peftaženku a zinkasovali si ne• 
zistenÿ obnos peftazí i кГиСе od auta znaćky VW Golf, ktoré mala obef doma v garāži. (SR, 17. 05. 1999)

18) Marcela Hrudková, Praha: Kriminālisti sú z rastúcich aktivit bankovych zlodejov takmer 
bezradni. Útoky na banky v Cesku pribúdajú. Bericht über die steigernde Anzahl von Bank- 
Überfällen in Tschechien. Das Kontaktwort wird zusammen m it dem Äquivalent in einem 
Satz verwendet. Das Äquivalent kommt mehrmals in diesem Bericht vor. Der Text ist auf 
tschechische Realien bezogen. Eine tschechische Vorlage ist daher nicht ausgeschlossen.

V poslednom čase sa prestali venovaf vykrádaniu pobočiek pôSt na okrajoch miest, jednak v prepāžkach nie 
sú veFké ftnanćnć obnosy, a jednak poSty investovali veiké sumy do zabezpečovacich zariadení, ktoré sta-
rostlivo utajujú. (SR, 24. 07. 1999)

19) (Pristina, TASR): Zróźky v Mitrovici, vyroky /. Rugovu. odzbrojenie ministra Selimiho. 
Bericht über politische Ereignisse in Kosovo.

Vojaci KFOR okrem toho и kosovského vodcu naSli aj ѵеГку obnos peftazí. (SR, 09.08. 1999)

20) Maroš Smolec: Podnikatef F. Mojžiš uvažuje o podani trestného oznámenia na ministerku 
financii. Interview m it einem slovakischen Unternehmer. Das untersuchte Kontaktwort 
kommt in seiner Antwort vor.

V isty deft podvečer ma navStívil človek, który boi spojkou, a odkázal, že niekto odo mfta požaduje vysokÿ 
obnos peftazí za ochranu. (SR, 14. 09. 1999)
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4Fach, Abteilung; Bereich’

Bew er tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
0
0
0

SSJ 1959-68: Bohemismus, buchsprachlich veraltet SNS 1973
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich NSS 1991
SSS 1995: 0  SNS 1997
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv obor w ird im KSSJ 1987 als nichtschriftsprachlich und im KSSJ 1997 als 
falsch bewertet“ . In den herangezogenen zweisprachigen Wörterbüchern NSS 1991, SNS 
1997, SNS 1973 sowie im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist obor in der untersuchten 
Bedeutung nicht belegt. Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist obnos als Bohe- 
mismus und zugleich als ״buchsprachlich veraltet“  markiert.

Bemerkungen
_ _
Die Übernahme des Kontaktwortes obor ins Slovakische aus dem Tschechischen begründet 
J. Dolnik m it der formal-semantischen Analogie (Dolnik 1992a: S. 3-4; hier auf der S. 42). 
Aufgrund dieser Analogie wird einem(r) im Slovakischen vorhandenen Wort(Form) die Be- 
deutung des tschechischen Kontaktkorrelats zugeschrieben. So w ird der in beiden Sprachen 
vorhandene mathematische B egriff obor ‘Gruppe von Nummern* (vgl. Fußnote 80) um die 
Bedeutung ‘Fach; Abteilung’ analogisch nach dem tschechischen polysemischen Wort obor 
erweitert.

V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: obor (10) -  odbor (8370), odvetvie (2175)

Im Zeitungskorpus kommt obor in der Bedeutung ‘Fach’ zehnmal vor (HD -  1, PC -  4, PD -
1, SME -  1, SR -  3). Die Beispiele stammen aus vier Berichten (B. 4, 6, 8,9), zwei Nachrich- 
ten (В. 5, 10), einer Ankündigung (В. 1), einer Buchrezension (B. 7) und zwei Interviews 
(B. 2, 3). Zweimal kommt das Kontaktwort in zitierten gesprochenen Äußerungen vor (B. 3,
4).

Obor kann aber auch als ein Tippfehler (statt odbor) Vorkommen. Dies beweist das Bei- 
spiel 6. Durch die Auslassung des Buchstaben ״d“  in odbor kann ein solcher Tippfehler leicht 
entstehen. Es ist anzunehmen, dass es sich auch in Beispielen 1, 2 und 7 um solchen Tippfeh- 
1er handelt.

*° Obor wird im Slovakischen nur in der Bedeutung *Fach* als Boberoismus betrachtet. In der Bedeutung *Riese* 
bzw. als mathematischer Begriff *Gruppe von Nummern' wird obor als Bestandteil der slovakischen Schriftspra- 
che angesehen.
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S c h lu s s fo lg e r u n g

Das Kontaktwort obor kommt selten in der Sprache der Zeitungen vor, vor allem im Ver- 
gleich zu seinen slovakischen Äquivalenten odbor (8370 Belege) bzw. odvetvie (2175 Bele- 
ge). Es weist keine semantischen Differenzen zu seinem Äquivalent odbor auf. Es ist nicht 
ausgeschlossen, dass obor in mehreren der angeführten Beispiele lediglich als Tippfehler vor- 
kommt.

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) ?: Nie je  záujem. Ankündigung der Universität Matej Bela's in В. Bystrica. Diese infor*
miért darüber, dass zwei Spezialisationen im Fach ״Übersetzung und Dolmetschen“  im kom-
menden Schuljahr nicht angeboten werden. Es erscheint nicht gerade glaubwürdig, dass die
Ankündigung über die sprachwissenschaftlichen Fächer an einer slovakischen Universität
ausgerechnet eine tschechische Variante enthält. Darüber hinaus stammt dieses Beispiel aus
der Zeitung Hospodårske noviny, in der die untersuchten Kontaktwörter nur höchst selten
verwendet werden (vgl. Anlage 5). Die Tatsache, dass es sich um den einzigen Beleg von
obor in dieser Zeitung handelt, erhöht die Wahrscheinlichkeit, dass das Kontaktwort hier nur
als Tippfehler vorkommt.

Dve Specializácie oboni prekladaterstva a tlmočnictva Filologickej fakulty Univerzity Mateja Bela v 
Banskej Bystnci nebudú v nadchádzajúcom Skolskom roku pre nezáujem otvorené,... (HD, 19.07. 1999)

2) Ivan Špāni: Cesty riešenia zdedenÿch problémov budú veTmi fazké. Interview m it dem V i- 
zepräsidenten der Konfederation der Gewerkschaftsverbände F. Kurej. Das Wort obor kommt 
in einer Frage des Journalisten vor. Auch in diesem Fall handelt es sich höchstwahrscheinlich 
um einen Tippfehler, da der Journalist im Text sonst nur die richtige Variante (odborovych 
zväzov. odbory, odborovt odborového hnutia,...) mehrmals verwendet.

Ich kritici, medzi nimi aj obory, vraj nechápu, že v kapitalizme už nie je ״vsjo rovno". (PC, 18. 09. 1998)

3) Anna Gregorová: Investovat’ do kultury sa vyplati Interview mit J. Hrubant über die weite- 
re Entwicklung der Oper SND (Slovakisches Nationales Theater). Das Kontaktwort kommt in 
seiner Antwort vor.

Mladi prichádzajú, starti odchádzajú, chybajú nám niektoré hlasové obory tak, aby sme boli absolutne 
scbestačnf. (PC, 16. 04. 1999)

4) Svetozár Okrucky: Katarina Hasprová a  je j  rôznorodé pesniőky. Bericht über die Vorstel- 
lung der ersten CD von K. Hasprová. Das Kontaktwort kommt in der Aussage ihrer Mutter 
vor, einer bekannten slovakischen Schauspielerin.

Myslim si, že to pozná kaidá mama, ktorej die t’a je v акоткоГѵек obore úspeSné. (PC, 13. 05. 1999)

5) Eva Moncmanová: Prehliadka noviniek i ocenenie najlepšim. Nachricht über die internati- 
onale Messe der Möbelproduktion und Interieurausstattung Interzum in Köln. Das Kontakt- 
wort wird von der Autorin des Textes verwendet.
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V rámci veftržnej prézentácie firmy Hettich prebehlo slávnostné predanie eie□ medzinárodnej nábytkárskej 
dizajnérskej sutjaié, ktorú táto spoloCnost׳ vypisuje pre Studentov a Studentky európskycb univerzít a vy- 
sokÿch Skôl v obore konStrukcie, dizajnu a Struktury nábytku. (PC, 29.06. 1999)

6) Jozef Svolík: Mniśky nadalej v Teátre. Bericht aus dem Kulturbereich über die erfolgreiche 
slovakische Version der Komödie von Dan Goggino ״Nonnen“ . Das Kontaktwort kommt im 
Namen des Gebäudes Dom oborov vor, in dem die Komödie gespielt wurde. Hier handelt es 
sich um einen Tippfehler, weil in demselben Text der korrekte Name Dom odborov mehrmals 
verwendet wird. Darüber hinaus kommt in diesem Text auch die korrekte Konstruktion odbo- 
rovych organizácii vor.

Teátro, ktoré Gerì ponima ako nővé divadlo v Bratislave, bude svoje priestory v Dome oborov nacfalej 
prepožiCiavaf aj inÿm divadelno-hudobnÿm projektom. (PD, 06. 09. 1999)

7) Michał Hvorecky: M ichael Marshall Smith: Náhradníci. Rezension eines Buches von 
M. M. Smith. Der Autor der Rezension ist ein slovakischer Schriftsteller und Publizist, d.h. 
Sprecher mit entwickeltem Sprachbewusstsein. Daher könnte es sich in diesem Fall auch um 
einen Tippfehler handeln.

Na torn neziležf, no text je  evidentne vysledkom vynimoCnej autorskej prácc, podporenej Studiom rozma- 
nitych vednÿch oborov -  biotógic, informatiky, sociológie. (SME, 18. 11. 1999)

8) Stanislav Tománek: Slovensky plynárensky priem ysel sa pyŠi historickym ziskom. Bericht 
über die Tätigkeit der slovakischen Gasindustrie.

Svoje Sance na definitivny úspech vidia ako ѵеГті reálne, pretože SPP disponuje kvaiitnymi pracovníkmi, je 
kapitÄlovo z najsilneSícb spoločnosti a hrdf sa 140-ročnou tradfeiou v obore plynárenstva. (SR, 31. 07. 1999)

9) (Berlin, TASR): V Nemecku znovu toiko aktivnych Špionov ako pred  rokom 1989. Bericht 
über eine Spionageafföre. Übersetzung au« dem Deutschen.

Samozrejme, že partneri v NATO nemusia vyzvedat* vojenské tajomstvá - “obrCibené״   sú však z vojenského 
hradiska zaujtmavé hospodárske obory, ako sú leteetvo Ci raketové technológie. (SR, 11.08. 1999)

10) (Levice, TASR): Każdy štvrty Levičan j e  nezamestnany. Nachricht über die hohe Arbeits- 
losigkeit in der slovakischen Stadt Levice.

Práve táto skupina už nie je  adaptabilná na nővé podmienky» Co im sfażuje nájsf uplatnenie v inych oboroch. 
(SR, 27.01.2000)

5Л.16 pokuPhávat’

‘(nach)hinken, lahmen’ ; übertragen ‘Zurückbleiben’

B ew e r tu ng  in W ö r te r b ü c h e r n

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich SNS 1973: buchsprachlich
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich NSS 1991: 0
SSS 1995: nur ku ihaf als nichtschriftsprachlich

(unter krivat)
KSSJ 1997: falsch SNS 1997: 0
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Der Status des imperfektiven Verbs pokufhávaf hat sich in der Kodifikation vom buchsprach־ 
liehen (SSJ 1959-68, SNS 1973) über das nichtschriftsprachliche (KSSJ 1987) zum falschen 
Wort (KSSJ 1997) geändert. Im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist nur das nicht präfi- 
gierte Verb kuFhaf m it dem Verweis auf sein korrektes Äquivalent krivaf belegt. Unter dem 
Lemma krivaf w ird kuFhaf als nichtschriftsprachlich bewertet. In den zweisprachigen Wörter* 
büchem NSS 1991 und SNS 1997 ist pokuFhávaf nicht belegt*1.

V o r k o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s
Frequenz: pokuFhávaf (2) -  pokrivkávaf (49), krivkat (7); zaostávaf (584)

Im Zeitungskorpus (Gnindkorpus) kommt pokuFhávaf zweimal vor, einmal m it weichem 
Konsonanten F und einmal m it hartem / (NO -  1, SR -  1). Die zwei Beispiele stammen aus 
einem Interview (В. 1) und einem populär-wissenschaftlichen A rtikel über ein medizinisches 
Thema (B. 2). In beiden Fällen w ird das Verb in übertragener Bedeutung *etwas funktioniert 
nicht so gut* bzw. ‘bleibt zurück’ verwendet: ‘  die Zusammenarbeit hinkt nach...’ (vgl. В. 1)״.
und ‘ ״ .die Versorgung hinkt nach״ .’ (vgl. B. 2). In seinem ursprünglichen Sinne ‘hinken, Iah- 
men’ kommt das Verb in Zeitungen nicht vor. Das bestätigen auch die Abfragen im Zusatz- 
korpus, in dem analoge Beispiele zu denen im Grundkorpus gefunden wurden*2.

Das Äquivalent pokrivkávaf (insgesamt 49 Belege) w ird dagegen sowohl in übertragener 
als auch in ursprünglicher Bedeutung verwendet (z.B. pokrivkáva kvalita za kvantitou ‘Quali- 
tät hinkt der Quantität hinterher’ (SME, 19. 07. 1999); p o  zraneni na ihrisku len tak pokrivká- 
vala ‘nach der Verletzung hat sie am Sportplatz nur so gehinkt* (NC, 24. 08. 1999)). Der 
Gebrauch von pokrivkávaf in übertragener Bedeutung überwiegt (ca. 90% aller Belege) und 
ist vor allem in politischen Kommentaren vorhanden, in denen es als M itte l zur Erhöhung der 
Expressivität auftritt*\

Das nicht präfigierte Verb krivkat' ist in den Zeitungen nur siebenmal belegt. Es wird auf 
eine ähnliche A rt und Weise wie pokrivkávaf verwendet. Die höchste Frequenz (584 Belege) 
hat das neutral verwendete Synonym zaostávaf ‘Zurückbleiben*.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Den vorkommenden Belegen nach zu urteilen, w ird pokuFhávaf selten und nur in der übertra- 
genen Bedeutung in den Zeitungen verwendet. Im Vergleich zu J. M istrik (1969) ist die Fre- 
quenz von pokuFhávaf in Bezug auf pokrivkávaf in meinem Zeitungskorpus niedriger (vgl.

11 Zum Wort kulhaf vgl. Kapitel ״Problemfeldef*.
92 PokuFhávaf wird im Zusatzkorpus ebenfalls zweimal im übertragenen Sinne verwendet, einmal m it hartem 
und einmal mit weichem Konsonanten l/T: To bohužiat za dneSnym trendom dostpokulháva. *Dies hinkt leider 
dem heutigen Trend ziemlich hinterher.* (R iki, Nr. 1, 1999) und: Bohužiat, mnohé dneiné missky májú iba túío 
jedinù devizu a intelekt akosi pokuíháva... *Leider haben viele heutige Misses nur diese einzige Devise und der 
Intellekt hinkt irgendwie nach.* {N ovyiivot Turca, 10.03. 1998).
13 Das Wort pokrivkávaf im übertragenen Sinne *Zurückbleiben* wird im KSSJ 1997 als expressiv markiert.
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die Frequenzverhältnisse in der Anlage 4). Zur Wertung des Kontaktwortes seitens der Be- 
fragten vgl. Umfrage im Kapitel 6.4.3: S. 214).

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Klára Urbánová: M. JasenČakova: Snažila by som sa o to, aby sa vztahy v SOV vrátili do 
starych, lepšich kofaji. Aus dem Sportbereich. Interview m it einer jungen slovakischen Ski- 
fahrerin. Das Kontaktwort kommt in ihrer Antwort vor. Sie spricht über die ,*hinkende“  Zu- 
sammenarbeit unter den Sportlern.

Tá trochu pokulháva, posudzujem to aj zo skúseností, ktoré mámé my, sánkari. (NO, 13. 11. 1999)

2) Štefan OFha: Lahkomysetné prepustenie doktora vied. PoŐkáme si na infarkt? Populär- 
wissenschaftlicher Artikel über Herzkrankheiten und einen Arzt. Der Autor des Artikels zi- 
tiert offensichtlich die wissenschaftlichen Werke des Arztes, wobei er von ihm auch das Kon- 
taktwort übernimmt.

Tá nedovoli rozpinat’ sa srdcovému svalu tak, aby sa komora naplnila dostatoćnym krvnÿm objemom. Także 
pokuPháva náleíité zásobovanie tela kyslíkom a živinami. (SR, 27. OS. 1999)

53.17 prápor

‘Fahne, Flagge’

B ew e r tung  in W ör te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
0
0
0

SSJ 1959-68: buchsprachlich veraltet SNS 1973
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich NSS 1991
SSS 1995: 0  SNS 1997
KSSJ 1997: falsch

Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist das Substantiv prápor als ״buchsprachlich 
veraltet“  markiert. Im KSSJ 1987 wird es zum nichtschriftsprachlichen und im KSSJ 1997 
zum falschen Wort im Slovakischen abgewertet*4. In den zweisprachigen Wörterbüchern NSS 
1991, SNS 1997, SNS 1973 sowie im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist prápor in der 
untersuchten Bedeutung nicht belegt.

Bemerkungen

Die Übernahme des Kontaktwortes prápor aus dem Tschechischen begründet J. Dolnik mit 
der formal-semantischen Analogie, infolge welcher die semantische Geltung des slovakischen

u Prápor wird nur in der Bedeutung *Fahne, Flagge* im Slovakischen als ein Bohemismus betrachtet und abge- 
wertet. In der Bedeutung *Bataillon, militärische Formation' gehört es zur slovakischen militärischen Termino- 
logie.
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Wortes prápor ‘Bataillon’ um die Bedeutung ‘ Flagge, Fahne* nach dem tschechischen poly- 
semischen Konelat prapor erweitert w ird (Dolnik 1992a: S. 3-4; hier auf der S. 42).

V o r k o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s  
Frequenz: prápor (2) -  zástava (337)

Im Zeitungskorpus hat das Kontaktwort prapor nur zwei Belege (PD -  1, SR -  1). Sie stam- 
men aus einer Nachricht aus dem Sportbereich (B. 1) und einem Bericht aus der Politik (B. 2). 
In beiden Beispielen kommt das Kontaktwort im Syntagma vitazny prapor ‘ Siegesfahne’ vor, 
einmal m it kurzem Vokal ״a“  (prapor) und einmal m it langem ״á“  (prápor). Im zweiten Bei- 
spiel w ird die ‘Siegesfahne’ um das Adjektiv ‘ rot’ erweitert: vitazny éerveny prápor. Gestellt 
in den Kontext m it ‘einem Hammer' und ‘einer Sichel’ , löst diese Verbindung die Assoziation 
an die kommunistische Partei in der ehemaligen Sowjetunion aus und in dem konkreten Kon- 
text w ird sie als Ironisierungsmittel verwendet.

Im Zusatzkorpus kommt das W ort prápor in der Bedeutung ‘Fahne’ kein einziges Mal vor.

S c h lu s s fo lg e r u n g

Der Gebrauch des Kontaktwortes ist in den Zeitungen selten. Seine kommunikative E ffektivi- 
tät ist auch der Umfrage nach sehr niedrig. Nur wenige der Befragten empfinden dieses Wort 
als geläufig in der slovakischen Schriftsprache (vgl. Tabelle 5: S. 190). Im Frequenzwörter- 
buch (M istrik 1969) ist das Wort prápor zwar m it einer höheren Frequenz (24 Belege) ange- 
führt, wird aber nicht in seinen Bedeutungen unterschieden (vgl. Anlage 4).

B e is p ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) Ján Bednarič: Zaslûzené prekvapenie. Nachricht aus dem Sportbereich. Das Kontaktwort 
wird von dem angeführten Autor des Textes verwendet.

V 71. min sice nariadil rozhodca pokutovy kop za faul Bezáka na Pinteho a previnilca vylúCil (Kratochvil s 
prchTadom zvySil na 2:1 pre Inter), bosti to vSak nezdeprimovalo, vifazny prapor zdvihol Hyravy. (PD, 26. 
07. 1999)

2) František Raslavsky: Odštartoval rozpoétovy maratón pre rok 2000. NR SR zaéaia s prero - 
kovávanim návrhu štatneho rozpoétu. Bericht aus der Sitzung des Parlaments der Slovaki- 
sehen Republik. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten Aussage eines Politikers vor.

Zamávali ste tu s vffaznÿm öervenym práporom, z loga ktorého ste kvázi úspeSnou tnmsformáciou zobrali 
kosák a kladivo a nahradili ste ich zbijačkou, aby ste mohli totálne ožobračif tento národ, povedal Gajdod. 
(SR.09. 12. 1999)
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5.3.18 predčit’

‘jemanden übertreffen, über jemandem stehen, jemandem über sein’

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher: Zweisprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: ohne Kommentar SNS 1973: 0
KSSJ 1987: 0  NSS 1991: 0
SSS 1995: nichtschriflsprachlich

(unter predbehnút и. prevyãit)
KSSJ 1997: falsch SNS 1997: ohne Kommentar

Das imperfektive Verb predčit wurde in das ältere slovakische Wörterbuch SSJ 1959-68 als 
ein neutrales schriftsprachliches Wort aufgenommen. In SNS 1973, KSSJ 1987 und NSS 
1991 ist es nicht belegt. Erst im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 w ird es erneut aufge- 
nommen und unter den Lemmata predbehnúf, prevyšit als nichtschriftsprachlich bezeichnet. 
In der aktuellen Auflage des KSSJ 1997 wird es als falsch angesehen. Im zweisprachigen 
Wörterbuch SNS 1997 wird predčit wieder ohne jeglichen Kommentar als Bestandteil der 
slovakischen Schriftsprache übereinstimmend m it dem alten Wörterbuch SSJ 1959-68 ange- 
führt. Die Bewertung des Kontaktwortes in den Wörterbüchern aus demselben Jahr KSSJ 
1997 und SNS 1997 ist also uneinheitlich.

Bemerkungen

Bereits ׳m *ahr 1974 empfiehlt der slovakische Linguist G. Horák stati des tschechischen 
Verbs predčit óas slovakische prevySit zu verwenden (Horák 1974: S. 198). Er begründet es 
damit, dass das Verb predčit kein ״Heimatrecht“  in der slovakischen Schriftsprache habe und 
darin nicht nötig sei. Slovaken würden, seiner Meinung nach, m it Verben prevysit und 
predbehnúf gut auskommen. Auch nach 25 Jahren kritisiert er den andauernden Gebrauch von 
predčit und lehnt es als eine lautliche Anpassung an das tschechische predčit im Slovakischen 
ab (Horák 1999: S. 32). M. Sokolová ordnet dieses Kontaktwort der Gruppe der Substan- 
dardwörter zu (Sokolová 1995: S. 193).

V o rk o m m e n  im Z e i t u n g s k o rp u s
Frequenz: predčit (57) -  prevyåit (262)/ prevyàovat (421 ),

predstihnúf (397)/ predstihovaf (27)

In Zeitungskorpus kommt predčit 57־mal vor (NC -  19, NO -  4, PC -  8, PD -  3, SME -  12, 
SR -  11). Von den Textsorten, in denen das Kontaktwort vorkommt, überwiegen eindeutig 
Nachrichten (insgesamt 36 Beispiele; von den unten angeführten sind es: B. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 
12, 14, 15, 16, 17, 19, 20). Weiter kommt das Kontaktwort in sechs Berichten vor (hier: B. 1,
13), sieben Interviews (hier: B. 8, 10, 11), zwei Kommentaren (hier: B. 18), einer Reportage,
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Glosse, politischen Diskussion, Leserbefiragung, einem Leitartikel und Feuilleton (hier: B. 9). 
Die meisten Belege (insgesamt 30) stammen aus dem Sportbereich (hier: B. 2, 3, 5, 6, 7, 8, 
16, 17, 19, 20). In zitierten gesprochenen Äußerungen kommt predčit insgesamt 23־mal vor 
(hier: B. 2,6, 7,8,10, 11,13,17,19).

Das Kontaktwort w ird als ein gleichwertiges Synonym zu seinen kodifizierten Aquivalen- 
ten aufgefasst und neutral verwendet. Das bestätigen unter anderem auch zwei Textausschnit- 
te in Beispielen 19 und 19a, bei denen es sich um zwei Versionen der gleichen Nachricht 
handelt. Sie werden in zwei unterschiedlichen Zeitungen veröffentlicht, wobei in einer predčit 
und in der anderen predstihovaf verwendet wird. Vermutlich sind beide Textversionen auf- 
grund einer tschechischen Vorlage entstanden (gemeldet aus der tschechischen Stadt Pilsen).

Die gefundenen Belege deuten darauf, dass dieses Kontaktwort häufig bei den Sportlern 
auch im gesprochenen Slovakisch oft verwendet wird (vgl. hier: B. 2, 6, 7, 8, 17, 19). Dies 
könnte auch durch die Sprachökonomie begründet werden. Das Verb predčit ist nämlich die 
kürzeste Variante aus der synonymischen Reihe der kodifizierten Äquivalente, sowohl der 
perfektiven als auch imperfektiven Aktionsart: prevySit, prevyiovat, predstihrmt und

•«
predstihovaf. Das betrifft vor allem die imperfektiven Vergangenheitsfonnen der Aquivalen- 
te, z.B. die 3. Person Plural: predčili (20 Belege) -  prevyšovali (25 Belege)/ predstihovali (3 
Belege).

In den meisten Belegen wird das Kontaktwort predčit in der Vergangenheitsform verwen- 
det (hier: B. 1, 2, 3,4, 5, 6, 7, 8, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 17, 19). Öfters wird es in der Verbin- 
dung predčit oéakávania ‘Erwartungen übertreffen’ verwendet (hier: B. 5, 11, 12, 14, 15).

S c h lu s s fo lg e ru n g

Trotz der jahrelangen K ritik  gehört das Verb predčit zu den frequentesten der untersuchten 
Kontaktwörter in der offiziellen Sprache der Zeitungen, auch wenn seine Frequenz im Ver- 
hältnis zu den kodifizierten Äquivalenten niedriger ist (zu den Frequenzverhältnissen vgl. 
Anlage 4).

Predčit wird sogar von den Sprechern m it entwickeltem Sprachbewusstsein nicht als fremd 
bzw. falsch empfunden (vgl. seine Verwendung von einem ehemaligen Kulturminister und 
Schauspieler (B. 10, 11, 13) und von einem Schriftsteller (B. 9)). Die Gründe dafür könnte 
man in der lexikalischen Motivation durch das Substantiv predok ‘Vorderteil* bzw. durch das 
Adverb vpredu ‘vorne* suchen, die zur slovakischen schriftsprachlichen Lexik gehören. Die 
Verwendung des Kontaktwortes wird unterstützt auch durch seine Zugehörigkeit zur produk- 
tiven Gruppe der Verben auf -čitl -it und dazu noch präfigiert m it pre- (z.B. pretlačif, 
preskoČit\ presvedčit, usw.), auch wenn dieses Präfix im Kontaktwort selbst nicht vorhanden 
ist.

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen wiederum, dass das Kontaktwort in der alltäglichen 
Kommunikation nicht sehr gebräuchlich ist (vgl. Tabelle 7: S. 234). Das Kontaktwort ist typi*
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scher für die geschriebene Sprache. Nur im Sportbereich wird es auch in gesprochenen Auße- 
rungen häufiger gebraucht (vgl. oben).

Seine linguistisch-normativistische Bewertung ist sehr uneinheitlich (vgl. z.B. KSSJ 1997
-  falsch, SNS 1997 -  schriftsprachlich neutral, Sokolová 1995 -  Substandardwort).

B e i s p ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1 ) Martina Pavlíková: Staru ženu, której chodieval pom áhaf, zavraždil о polstoročie mladši 
sused nožom. Erweiterter Bericht über einen Mord an einer alten Frau.

...a už sa len v піекоГко kilometrov vzdialenej dedine a navyíe pár dni pred sviatkami lásky a pokoja odohra- 
la tragédia, ktorá tú prvú, zdanlivo neprekonaternú, bohuŻiaF, e$te о Cosi predilla. (NC, 21. 12. 1998)

2) Peter Pucher: ״Ako sa mi hrá? Nić m oc!“ Nachricht aus dem Sport über Eishockey mit 
Tschechien. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten Aussage eines slovakischen Eisho- 
ckeyspielers vor.

V druhej tretine hrali Cesi ѵеГті dobry hokej a my ako keby sme odišli. Predčiii nás v rychlosti aj kombiná• 
c ii, boli lepSí.”  (NC, 11. 05. 1999)

3) Mária Lukačovičovā: Naši borei svojimi vykonmi predčiii ružove sny reprezentaćneho 
trénera. Nachricht aus dem Sport. Das Kontaktwort w ird von der Autorin der Nachricht ver- 
wendet. Es kommt auch im Titel der Nachricht vor.

Jeho zverenci v5ak zabrali a svojimi vykonmi predčiii aj tie najružovejšie sny. (NC, 25. 05. 1999)

4) (aÿ): Rudolf Schuster -  prvy priamo. Nachricht über die Zwischenergebnisse der Präsiden- 
tenwahl in der Slovakei.

V druhom kole voli-b p־־edč!i svojhc sùpera, bÿvdéhc preiniér» V. M ci i ara, o viac nei Simái״  pc! cent. (NL, 
31.05. 1999)

5) (lub): ŽilinČania cestovali s úmyslom neurobit* si hanbu a  vysledok predčii ich oőakávanie. 
Nachricht aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt im Titel der Nachricht vor.

ŽilinČania cestovali s úmyslom neurobif si hanbu a vysledok predčii ich otakávanie (NC, 21. 06. 1999)

6) (TASR): Prehrali všetko, čo sa dalo! Nachricht aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt in 
einer zitierten Aussage eines slovakischen Fußballtrainers vor.

Tréner Jozef ReSetár: ״Vyrovnané stretnutie, ale Bulhari nás predčiii vo fyzickom nasadeni a rychlosfou. 
(NC, 09. 08. 1999)

7) (lub): Połtucet к Barmoàovym narodeninám. Nachricht aus dem Sport. Das Kontaktwort
kommt in der zitierten Aussage eines slovakischen Trainers vor.

,JDomáci nás predčiii v każdej Činnosti. NaSe mužstvo defenzivu ѵеГті nemiluje a dnes to super doćista 
vyu iil. (NC, 31. 08. 1999)

8) Ludo Pomichal: Chcenie j e  v profesionålnom pristupe mało -  m ladé slovenske hokejové 
hlavy m òie prerobit iba veda. Aus dem Sport. Interview m it dem slovakischen Eishockey- 
trainer D. Žiška. Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort vor.

Pretože so vSetkymi súpermi sme nietenże držali v tomto krok, ale sme ich aj predčiii. (NO, 17. 01. 2000)
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9) Ján Kamenisty: О psoch a  īudoch. Feuilleton. Das Kontaktwort wird vom Autor des Feuil- 
letons verwendet (slovakischer Schriftsteller und Publizist).

Zdà sa to Cudné, ale v n itrianskom útvare zrejrne májú rudi, ktorí predčia psov aj v takom fażkom odvetví, 
ako je ftuchanie. (PC, 18.07. 1998)

10) Valéria Koszoruová: Milan Knažko: Všetci dobrí umelci sú proslovenski. Interview mit
dem slovakischen Kulturminister M. Knažko (bekannter ehemaliger Schauspieler). Das Kon-
taktwort kommt in einer seiner Antworten vor.

...aby na&e zbierky v galériách sa stali známymi, pretože mnohé svojou hodnotou predčia aj zahraniCné diela 
a zostávajú utajené, a to dokonca Casto aj pred domácou verejnosfou. (PC, 13. 01. 1999)

11) Valéria Koszoruová: Milan Knažko: Všetci dobrí umelci sú proslovenski. Dasselbe Inter- 
view wie im Beispiel 10. Das Kontaktwort kommt wiederholt in der Antwort des Kulturm i- 
nisters vor.

Ale 2e samotny úrad a celÿ rezon bude v tak katastrofálnom rozvrate, právnom, ekonomickom, morálnom, to 
predČUo vSetky moje oCakávania. (PC, 13.01. 1999)

12) Leopold MoravČfk: Vÿchodny Timor: Historické referendum. V atm osfère strachu. Nach- 
rieht über die Wahl in Timor. Das Kontaktwort w ird von dem angeführten Autor der Nach- 
rieht verwendet.

Na referende sa zúCastnilo rekordnÿch 95 percent oprávnenych voliCov, Co predčilo vSetky oCakávania. (PD,
31.08. 1999)

13) Jozef Švoli'k: NajsmutnejŠi zajazd Divadla A. Bagara. Bericht aus der Kultur Über den 
Aufenthalt eines slovakischen Theaters in der Wojwodina. Das Kontaktwort kommt in einer 
zitierten Aussage des Theaterdirektors vor.

To, Co sme videli, predčilo vSetky naSe predstavy a płakali sme społu s nimi. (PD, 02.09. 1999)

14) Branislav Matušek: Euro posilnilo voči doláru a libre. Nachricht aus der Wirtschaft.
Zverejnená úroveft predčila oCakávania analytikov, Co sa odraziło aj na uspešnom prekonaní 1,0400 USD/l 
EUR a trh sa neskôr zastavil aż na úrovni 1,0430 USD/l EUR. (SME. 21. 07. 1999)

15) (TASR, sita): AT&Ts nižšim ziskom. Nachricht aus der Wirtschaft.
Napriek tomu však tieto vysledky predčili oCakávania ekonómov z Wall Street, ktorí sa zhodli na zisku 53 
centov na akciu. (SME, 26. 10. 1999)

16) (hup, sita): Volejbal -  Extraliga. Nachricht aus dem Sport.
Dubovå podała na Pasienkoch ѵеГті dobry ѵукоп a domácich hráCov Inteni predčila vo vSetkych
Cinnostiach. (SME, 07. 02. 2000)

17) (rv): Púchov prehral s timom Pariž Volley 0:3. Nachricht aus dem Sport. Das Kontakt-
wort kommt in einer zitierten Aussage eines slovakischen Trainers vor.

Ivan Štefko, tréner Púchova: ״Doplatili sme na nevynútené chyby. Super nás p red iti nielen v kvalite, ale aj v 
bojovnosti.“  (SME, 03. 02. 2000)

18) FrantiŠek Mucha: Kupujme naše vyrobky, však sme dobri Slováci! Kommentar zum 
Verbrauch der einheimischen Lebensmittelproduktion. Das Kontaktwort w ird von dem ange- 
führten Journalisten verwendet.
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ŻiaT, v povedomi mnohÿch naSich občanov e$te stále pretrváva pocit, že zahraniCné vyrobky predčia ivojou 
kvalitou naie slovenské. (SR, 29. 12. 1999)

19) (Plzeń, TASR): Slovensko podfahlo rozdielom triedy. Hrali sme všeiko, len to nie, Č0 sme 
chceti. Nachricht aus dem Sport über ein Fußballspiel m it Tschechen. Das Kontaktwort 
kommt in einer zitierten Aussage eines slovakischen Trainersassistenten vor. Die Nachricht

%

wird aus der tschechischen Stadt Plzeń gemeldet.
Najvfi& i rozdiel bol v nasadeni, v dôraznosti a koncentrácii. Česi nás predčUi predovSetkym tvrdosfou. (SR, 
24. 01.2000)

19a) (Plzeń, TASR): Prehra s prichutou blenu. Eine andere Version derselben Nachricht wie 
im B. 19, jedoch m it unterschiedlichem Titel und in einer anderen Zeitung veröffentlicht. An- 
statt des Kontaktwortes wird hier das slovakische Äquivalent verwendet (vgl. oben). Vermut- 
lieh sind die beiden Versionen aufgrund einer gemeinsamen tschechischen Vorlage entstan- 
den.

NajvWSi rozdiel bol v nasadeni, dôraznosti a koncentrácii. Česi nás predstihovali predo vSetkÿm tvrdosfou. 
(HD, 24.01.2000)

20) (New York, TASR): Slovenski králi utišili laviny. Stümpel sa po zranení kolena uviedol
gólom. Nachricht aus dem Sport.

Jednou z úloh náiho útoku bolo postaraf sa o najnebezpečnejšich hráòov z prvej formácie súpera Fonberga, 
Sakica a OzolinSa a prípadne ich p redä f v produktivite. (SR, 25. 01. 2000)

5.3.19 púhy

1rein, pur, lauter; bloß, nur*

B ew e r tung  in W ör te rbü ch e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich 
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich 
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Die linguistische Bewertung des Adjektivs púhy ist sehr uneinheitlich. Während púhy in den 
Wörterbüchern SSJ 1959-68 und SNS 1973 noch als buchsprachlich markiert wird, bewertet 
es z.B. J. M istrik in seinem Frequenzwörterbuch (1969) als ein unkorrektes Wort (zu den Fre- 
quenzverhältnissen vgl. Anlage 4). Im KSSJ 1987 wird púhy als nichtschriftsprachlich be- 
zeichnet. Im NSS 1991 wird púhy wiederum für ein schriftsprachliches Wort gehalten, wobei 
es zum deutschen Adjektiv ‘bloß’ in der zweiten Bedeutung als erstes in der Reihe der slova- 
kischen Äquivalente angeführt wird. Im SNS 1997 ist es erneut als buchsprachlich markiert, 
was wiederum im Widerspruch zur Bewertung als falschen Wortes im Kodifikationswerk 
KSSJ 1997 sowie im synonymischen Wörterbuch SSS 1995 aus demselben Jahr steht.

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973 : buchsprachlich 
NSS 1991: ohne Kommentar

SNS 1997: buchsprachlich
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Im KSSJ 1987 werden bei púhy nur die Adjektive čiryt holy, jednoàuchÿ als Äquivalente 
angeführt. Im KSSJ 1997 werden sie durch die Partikeln iba, len ergänzt (vgl. Tabelle 4: 
S. 62).

V o r k o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s
Frequenz: púhy (29) -  ćiry (87), holÿ (122)Jednoduchÿ  (27);

len (56607), iba (30308)

Im Zeitungskorpus kommt púhy 29-mal vor (HD -  1, NC -  4, NO -  l,  PC -  14, PD -  2, SME
-  1, SR -  6). Die am meisten vertretenen Textsorten sind folgende: Berichte (insgesamt 9; 
von den unten angeführten Beispielen sind es: B. 3, 6, 7, 12, 14, 17, 18), Nachrichten (insge- 
samt 6; hier: B. 1, 2, 4, 9, 10) und Kommentare (insgesamt 5; hier: B. 11, 16, 20). Darüber 
hinaus: Rezension (B. 13), Glosse, Reportage (B. 5), Polemik (B. 19), Interview (B. 15) und 
populär-wissenschaftlicher A rtikel (B. 8). Nur einmal kommt púhy in gesprochener Äußerung 
vor (B. 15). Die Texte in Beispielen 2, 3 und 13 deuten auf tschechische Vorlagen hin. Der 
Text im Beispiel 4 bezieht sich auf tschechische Realien. Die Texte in den Beispielen 7(?), 8, 
10, 11, 12, 18 deuten ebenfalls auf fremdsprachige Vorlagen hin. Mehrmals w ird das Kon- 
taktwort von denselben Journalisten verwendet (B. 6 ,9 , 15 und 10, 12).

Es fò lli auf, dass das Adjektiv puhy überwiegend in Verbindung m it Zahlen verwendet 
wird (insgesamt 17־mal; hier: B. 1, 2, 3,4, 5, 7, 9, 12, 14, 15, 20). In solchen Konstruktionen 
ist puhy nicht durch die kodifizierten Adjektive čiry ‘pur, lauter’, jeànoàuchÿ *einfach, bloß’, 
holÿ ‘nackt, bloß* zu ersetzen. In Verbindung m it Zahlen werden diese Adjektive nicht ver- 
wendet (im  ganzen Korpus ist dafür kein Beleg vorhanden). Hier ist púhy nur durch die Parti- 
kein iba, len ‘bloß, nur’ ersetzbar, die jedoch erst in der neuen Auflage des KSSJ 1997 als 
Äquivalente von púhy angeführt werden85. Es scheint, dass der slovakische Sprachbenutzer 
vor allem in den Konstruktionen m it Numeralien eine Sprachlücke empfindet, und zwar bei 
den Übersetzungen aus dem Tschechischen, da ihm für das tschechische Adjektiv pouhÿ nur 
die Partikeln im Slovakischen zur Verfügung stehen (B. 2, 3,4).

Eine solche Sprachlücke bei der Hervorhebung einer Zahl empfindet offensichtlich auch 
die slovakische Sportlerin im Beispiel 15, indem sie iba und púhy hintereinander in der Kon־ 
struktion iba púhe tri àni (wörtlich: ‘nur bloße drei Tage’) verwendet. In diesem Kontext ist 
púhy durch keines der slovakischen Adjektive zu ersetzen. Sie würden hier ungewöhnlich 
erscheinen. Aus der linguistischen Sicht kann púhy in unmittelbarer Folge nach iba im ange- 
führten Beispiel redundant und unlogisch Vorkommen. Aus der Sicht der Sportlerin war es 
aber offensichtlich wichtig, iba in dieser Konstruktion zusätzlich durch das Adjektiv púhy zu 
ergänzen, um ihre Aussage bwz. Zahlangabe zu betonen.

85 Von allen Belegen (30308) kommt iba 1098-maI in Verbindung mit Zahlen bzw. Numeralien vor und len (von 
allen 56607 Belegen) 831-mal.
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Ähnlich wie hier, entsteht auch in anderen Fällen ein Bedarf an púhy in Verbindung mit 
Zahl, wie z.B. in den Beispielen 1,4, 14 oder 20, in denen das Kontaktwort u.a. als Ironsie- 
rungsmittel dient. Dies wird teilweise m it den Anführungszeichen angedeutet. Im Beispel 4 
dürfte das Kontaktwort außer der Ironie auch die sprachliche Authentizität vermitteln, weil 
sich die Aussage, in der das Kontaktwort puhy vorkommt, auf einen tschechischen Sprecher 
bezieht und offensichtlich aus einer tschechischen Zeitung übernommen wurde. Da Textaito- 
ren bzw. Übersetzer kein entsprechendes Adjektiv im Slovakischen für púhy in Verbindung 
mit Zahlen finden, helfen sie sich m it dem Kontaktwort aus.

Der Bedarf an der Ergänzung der Partikeln len, iba durch Adjektive zeigt sich auch in den 
Beispielen 11 und 18. Im Unterschied zum oben besprochenen Beispiel 15, steht das JCon- 
taktwort vor einem Substantiv bzw. Adjektiv, nicht vor einer Zahl. Solche ״pleonastische“  
Verbindung ist schließlich m it slovakischen äquivalenten Adjektiven ebenfalls geläufig: z.B. 
Preto sa list rozhodli zaslat’ rodine J. Raža iba z ćirei īudskosti tak, ako im priiiel -  faxom  
(SR); Firma sa možno iba ćirou náhodou zaoberá sprostredkovanim kupy, predaja a prenáj- 
mu nehnuteFnosti (SR); Starosta to pokłada za dókaz, že z ich strany ide iba o ćiru śpekułaciu, 
ako si fmančne prilepšit (NC); usw. Darüber hinaus handelt es sich in den Beispielen 11 und 
18 um Übersetzungen ins Slovakische, d.h., dass dabei möglicherweise Wörterbücher ver- 
wendet wurden, in denen púhy als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angeführt wird 
(vgl. z.B. oben die deutsch-slovakischen Wörterbücher).

Púhy kommt öfters auch in Verbindung m it Substantiven vor (m it Abstrakta, weniger mit 
Konkreta), wie z.B. puha špekulacia ‘bloße Spekulation* (B. 10), púha reform ada ‘bloße 
Reformation’ (B. 16), puha vyhražka ‘bloße Drohung’ (B. 18), púhy nastrój ‘ Instrument’ (В.
8), usw. (vgl. unten noch B. 11, 13, 17, 19). In den meisten dieser Syntagmen ist puhy durch 
die slovakischen Äquivalente ćiry, jednoduchy oder holy ersetzbar. Sie sind aber sowohl un- 
tereinander als auch in Bezug auf púhy nur partiell synonymisch.

Das Adjektiv ćiry kommt 87־malM ausschließlich in Verbindungen m it Abstrakta vor, z.B. 
èira pravda ‘pure Wahrheit’ ; ć. lož ‘Lüge’ ; ć. utopia ‘Utopie’ ; ć. závist’ ‘Neid’ ; Ć. láska ‘Lie- 
be’ ; ć. iudskost' *Menschlichkeit’, usw. Das Wort jednoduchy (27 Belege) kommt zwar in der 
untersuchten Bedeutung auch in Verbindung m it konkreten Objekten vor, aber nur sehr selten, 
z.B. jednoduchy stroj ‘bloß eine Maschine’ im Satz: J e  to oproti ćloveku jednoduchy stroj; 
‘ Im Vergleich zu Menschen ist es bloß eine/ bloße Maschine’ (gemeint w ird Auto), usw. Das 
Adjektiv holy hat in der untersuchten Bedeutung die höchste Frequenz (122 Belege) und ver- 
bindet sich ebenfalls meistens mit Abstrakta, z.B. holá realita ‘nackte, bloße Realität’, holà 
pravda *nackte Wahrheit’ , hole prežitie ‘nacktes, bloßes Überleben״; holy nezmysel ‘bloßer 
Unsinn’ , usw.

u  Die Frequenzangaben der drei polysemischen Adjektive ćiry, jednoduchy, holy beziehen sich nur auf die un* 
tersuchte Bedeutung.
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S c h lu s s fo lg e r u n g

Das Kontaktwort púhy w ird in den Zeitungen relativ oft verwendet. In Verbindung m it Zahlen 
ist púhy durch die slovakischen Adjektive ćiry, jednoduchÿ, holÿ nicht zu ersetzen. Beim Ü- 
bersetzen des tschechischen Adjektivs pouhÿ in Verbindung m it Zahlen empfindet man 
manchmal eine Lücke im slovakischen Text, wenn man es nur m it den Partikeln len, iba über- 
setzt, insbesondere in solchen Fällen, in denen eine Hervorhebung der Zahlangabe (B. 5, 15) 
oder eine Verstärkung der Aussage (B. 11, 18) bzw. ihre Ironisierung (B. 1, 4, 14, 20) er- 
wünscht ist.

Sehr oft wird das Kontaktwort in den sekundären Texten, d.h. bei den Übersetzungen aus 
anderen Sprachen, verwendet. Seine Verwendung in den Texten dieser A rt (vgl. B. 11, 18) 
geht u.a. auf die linguistische Bewertung in zweisprachigen Wörterbüchern zurück, in denen 
púhy meistens als Bestandteil der Schriftsprache im Gegensatz zum Kodifikationswerk KSSJ 
1997 angeführt wird (nicht nur in den erwähnten deutsch-slovakischen Wörterbüchern).

Die Verwendung des Kontaktwortes ist mehr oder weniger auf die Pressesprache bzw. 
geschriebene Sprache beschränkt (nur ein Beleg in gesprochener Äußerung in B. 19). Das 
bestätigt auch seine Bewertung seitens der Sprecher in meiner Umfrage (vgl. Kapitel 6.4.3: 
S. 217).

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) (do): Multimedialny gigant. Nachricht über die Fusion zweier großer Intemetuntemehmer. 
Das Kontaktwort ist vom Autor der Nachricht durch Anführungszeichen hervorgehoben. Die 
Anführungszeichen dienen im Kontext als Ironisierungsmittel von *bloß 80 M illiarden Dol- 
lars\

Svoj doterajSi primat tak strati mediálny obor nedávno vzniknuty fiiziou CBS Corporation a Viacom. Jebo 
trhová hodnota je totiž ״púhych“  osemdesiat miliárd dolárov. (HD, 14. 01. 2000)

2) (Winnipeg, ČTK): Do semifinale MS hokejistov do 20 rokov postúpili Rusko a Kanada. 
Nachricht aus dem Sportbereich. Der slovakische Text ist offensichtlich aufgrund einer tsche- 
chischen Vorlage entstanden (Tschechische Presseagentur).

Mladi Kamufania svojho sùpera vyutovali predovSetkym v druhej tretine, ked״ medzi 34. a 36. minutou 
nastricfali do kazaSskej siete Styri góly za púhych 103 sekúnd. (NC, 14. 01. 1999)

3) (ČTK, uka): V ženskom zjazdovom lyzovani brali ״glóbusy "  len Rakúãanky. Bericht aus 
dem Sportbereich. Der Text ist offensichtlich aufgrund einer tschechischen Vorlage entstan- 
den (Tschechische Presseagentur).

О celkovom vifazovi SP zjazdárov sa rozhodovalo aż v poslednÿch pretekoch -  vo včeraj&om obrovskom 
slalome, pred którym viedol Kjus pred krajanom Aaamodtom 0 púhych 32 bodov. (NC, 15.03. 1999)

4) Peter Remiš: Miliőn hore-dole. Nachricht über den Ex-Direktor des tschechischen unab- 
hängigen Fernsehens V. Żelezny. Sie könnte aus der tschechischen Zeitung übersetzt bzw. 
aufgrund einer tschechischen Vorlage verfasst worden sein. Das Kontaktwort ist vom Autor
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der Nachricht durch Anführungszeichen hervorgehoben. Diese Hervorhebung dient als Ironi- 
sierungmittel.

О krem písomného ospravedlnenia chce finanćnć od$kodneme vo vySke ״púhych”  1,362 miliardy Ceskych 
korún. (NC, 19. 05. 1999)

5) Helena MiSkufová: Skvosty karpatského oblúka. Dostanù sa drevené kostoliky vychodného 
obradu do zoznamu svetového dedičstva? Reportage über die Sehenswürdigkeiten in der 
Ostslovakei. Das Kontaktwort wird von der Autorin der Reportage zur Hervorhebung der 
niedrigen Zahl verwendet.

Veriaci Ruskébo Poloka si ho sami vystavali za púhycb jedenást* mesiacov. (PC, 23. 12. 1998)

6) Martin Sládek, Ján Svrček: ״Mancémentky“ sa uz obzerajû po cTalšom súperovi. Bericht 
aus dem Sport über Frauenbasketball. Das Kontaktwort ist durch Anführungszeichen hervor- 
gehoben, die seine Bedeutung ״ein einziger“  Punkt verstärken sollen.

Pripomeftme si, te v polovici októbra na svojej palubovke prehral s tymto dvojnásobnym vifazom najvySSej 
európskej klubovej sú t’aie o ״púhy“  bod (69:70). (PC, 15.01. 1999)

7) Tibor Mrocek: Vyhraf potrebuje poîské p o īnohospodárstvo. Bericht über die polnische 
Landwirtschaft. Das Kontaktwort wird vom Autor des Berichtes zur Hervorhebung der Zahl- 
angabe verwendet.

4

Hoci v Poftku pracuje v pofaobospodárstve takmer Stvrtina populácie (v EU len 5 %), vytvára agrámy sektor 
púhycb 6 percent hiubého domáceho produktu. (PC, 08.02. 1999)

8) Ivan Spáni: Zokon podTa toho, koho pozná predseda? Politischer Artikel. Das untersuchte
Wort kommt in einem Zitat aus dem F. A. Hayeks Buch ״Road to Serfdom“  vor, das ins Slo-
vakische übersetzt wurde.

Len Co sú konkrétne dôsledky predvídané v Case, ked* sa zákon tvorí, prestava byt’ zákon púhym nástrojom, 
ktory májú Tudia použjvat*, ale stáva sa z neho nástroi uplatrtovanÿ zákonodarcom na fudi, pre jeho vlastné 
ciele,“  hovorí otec liberalizmu F. A. Hayek v slávnej Ceste do otroetva. (PC, 19.03. 1999)

9) Martin Sládek: Basketbolisti Interu ešte neskladajú zbrane. Nachricht aus dem Sportbe- 
reich.

A bola to zaujímavá bitka, ved majster v rozpfltí 10 minút -  od 25. do 35. min. -  dosiahol púhe A body (z 
52:38 na 56:50). (PC, 20. 04. 1999)

10) Miroslav Čaplovič: Rozsudok z rúk dvojkopejkového prezidenta. Nepopulámy Boris
Jetein  odvolal najdóveryhodnejSieho ruského politika. Nachricht über den russischen Exprä-
sident В. Jelzin. Die Informationen wurden aus der russischen Tageszeitung Nezavisimaja
gazeta übernommen und ins Slovakische übersetzt.

ESte predvCerom pritom ofkiálne kremefské miesta tvrd ili, že teória 0 odvolani je  púha Spekulacja a ne* 
zakladá sa na pravde. (PC, 13. 05. 1999)

11)?: Najprv viac bohatstva bohatym a ostatni možu byt ״spaseniu až v budúcom živote? 
Politische Rede von W illy  Thys, die ins Slovakische aus dem Englischen übersetzt wurde. 
Der Übersetzer ist unbekannt. Púhy erscheint als ein redundantes Wort neben seinem Äquiva- 
lent iba vor, wird vom Übersetzer aber zur Hervorhebung seiner Aussage gebraucht.
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Práca vykonaná koakrćtnymi muźmi a ienami je predbežne iba pábvm Statistickym nákladom na produkciu. 
(PC. 14. 05. 1999)

12) Miroslav Čaplovič: Ruski vedei stoja na pokraji zúfalstva. Bericht über die Entwicklung 
der russischen Wissenschaft. Übersetzt aus der russischen Tageszeitung Nezavisimaja gazeta. 
Das Kontaktwort w ird zur Hervorhebung der Aussage verwendet.

Podiei surovin v exporte vzrástol о 88 percent, ale podiel vyvozu technologickej produkcie sa znfžil na púbe
1 percento exportu. (PC, 25. 05. 1999)

13) Ján Lenčo, Mitarbeiter der Zeitung Práca und slovakischer Schriftsteller: Magické čaro 
pamāti. Rezension zu den Memoiren eines Auslandsministers in der ehemaligen Tschecho- 
slovakei. Das Kontaktwort kommt in einem Zitat vor, das ins Slovakische aus dem Tschechi- 
sehen übersetzt wurde.

Na Chftoupkove memoáre plati Charakteristika naslovovzatej odbomWky Jifiny Táborskej: ...na rozdiel od 
autobiografie májú memoáre obyčajne nesujetovú vystavbu (v&čšinou to bÿva púhe vofné zoradenie tém, 
vyberanych podfa urCitého hfadiska), čo je predurćenć menšim zreterom memoárov ... (PC, 02.06. 1999)

14) FrantiŠek Morvay: F l nie j e  cirkus, ale precizny podnik. Reportage zur Formula 1. Das 
Kontaktwort ist vom Autor der Reportage verwendet und durch Anführungszeichen hervor־ 
gehoben. Diese Hervorhebung dient als Ironisierungmittel.

Ti, Co nemajú priliS hlboko do vrecka, a takych tarn bolo nemálo, si m0žu zaplatit’ aj miesto vo VIP klubé s 
plnym komfortom, vrátane delikates i Sampanského -  za ״púhych“  3500 dolárov na kompletny trojdennÿ 
program. (PC, 03. 07. 1999)

15) Martin Sládek: Kedt v deravych košoch nechybajú tajné tiáby. Interview m it einer slova- 
kischen Basketballspielerin. Das Kontaktwon kommt in ihrer Antwort vor und wird zur Her• 
vorhebung der niedrigen Zahlangabe verwendet, neben der Partikel iba.

-Možno to bolo tym, že sme sa tak narychlo dali dohromady. Vlastne sme boli społu iba Dühe tri dni na sú״
stredeni a uż sme odlietali za more. (PC, 17. 07. 1999)

16) Marián Simo: Obor s pripećenym mozgom. Kommentar aus dem Sportbereich. Das Kon- 
taktwort wird vom Autor des Kommentars verwendet.

Púba reformácia SZTK by podfa jeho názoni bola len ״ргеЗГароѵапІт“  a dodáva: ״Teraz musíme nastúpif 
my ako zvåzy.“  (PD, 07. 08. 1999)

17) Anton Zerer: Po MS vo vodnom slalome. Lepšia lekcia pred Sydney než tam. Bericht aus 
dem Sportbereich. Das Kontaktwort w ird vom Autor des Berichtes verwendet.

Hoci nikto vedome nedegraduje svetovy lampionài na púhu olympijskú kvalifikáciu, predsa len sydneysky 
moment prehlušil na 26. majstrovstvách sveta vSetko ostatnĆ. (PD, 14.09. 1999)

18) (jč dem): Die Presse: Juhoslávia sa prepadia о 50 rokov dozadu. Bericht über den Zu- 
stand in Jugoslavien nach der Bombardierung seitens der NATO. Der slovakische Text wurde 
aufgrund deutscher Textversion aus der österreichischen Zeitung Die Presse verfasst.

Pre JZR by nemali by? tieto sióvá len púhou vyhráikou, doteraz totiž spôsobil! bomby NATO rozsiahle 
Skody celej hospodárskej infrastrukturę krajiny. (SR, 30. 04. 1999)

19) Andrej Stryćek: Zákon o poidívaní jazy ka národnostnych menšin na Slovensku nie je  
potrebny. Koaliéná dohoda na úkor Slovákov. Polemik über das von ungarischen Politikern
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vorgeschlagene ״Sprachgesetz der Minderheiten“  in der SR. Im Text kommen auch andere 
tschechische Kontaktwörter vor.

V naprostej väCSine pripadov púhou epizódkou. Študujuca mlidež navštevuje úrad tiež len obćas (SR, 07. 
07. 1999)

20) Хепа Òerná: Útoéif na peńaźenky občanov sa dá aj cez vodu. Kommentar zur Privatisie- 
rung der Wasserwerke. Das Kontaktwort ‘bloß’ wird in der Kombination m it hoher Zahl als 
Ironisierungsmittel verwendet.

Pri Nafte Gbely Sto o púhe 3,5 miliardy -  a aká bitka sa о tento majetoček strhla! (SR, 14. 12. 1999)

5.3.20 tesnopis, tesnopisnÿ

tesnopis -  ‘Kurzschrift, Stenografie’
tesnopisnÿ- ‘kurzschriftlich, Kurzschrift-, stenografisch’

Bew er tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: veraltet 
KSSJ 1987: veraltend 
SSS 1995: nur tesnopis veraltet 
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv tesnopis ‘Kurzschrift, Stenografie’ und das Adjektiv tesnopisnÿ werden be- 
reits im slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 als veraltete Wörter angeftihrt Im KSSJ 1987 
sind sie als veraltend (d.h. noch nicht veraltet) markiert. Im synonymischen Wörterbuch SSS 
1995 wird nur das Substantiv als veraltet angeführt und im KSSJ 1997 werden beide Kon- 
taktwörter zu falschen abgewertet. In den herangezogenen zweisprachigen Wörterbüchern 
sind diese Wörter nicht belegt.

V o rk om m en  im Z e i tu n g s k o rp u s
Frequenz*7: tesnopis ( 1 ) -  rÿchlopis (0), stenografia ( 1 )

tesnopisnÿ (0) -  rÿchlopisnÿ (0), stenografickÿ ( 10)

Das Substantiv tesnopis kommt im Zeitungskorpus (Grundkorpus) einmal (SME -  1 ) und das 
Adjektiv tesnopisnÿ kein einziges Mal vor. Im Zusatzkorpus ist ebenfalls nur einmal das Sub- 
stantiv tesnopis belegt. Unten führe ich die beiden Belege an. Sie stammen aus einem Fern- 
sehprogramm (B. 1, Gmndkorpus) und aus einer Biographie (B. 2, Zusatzkorpus). Beide Tex- 
te sind offensichtlich aufgrund tschechischer Vorlagen entstanden.

Das slovakische Äquivalent rÿchlopis kommt nur einmal im Zusatzkorpus vor. Sein Deri- 
vat rÿchlopisnÿ ist in keinem der Korpora belegt.

00056169
130

Zweisprachige Wörterbücher;
SNS 1973: 0  
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0

17 Die Frequenzangaben beziehen sich nur auf das Zeitungskorpus (Grundkorpus).
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Der Internationalismus stenografia kommt einmal im Grundkorpus und fünfmal im Zu- 
satzkorpus vor. Das Adjektiv stenograficky ist zehnmal im Grundkorpus und zweimal im Zu- 
satzkorpus belegt. Die Äquivalente rychlopis, stenografia und stenograficky kommen meis- 
tens in Nachrichten bzw. Berichten vor.

Aus dem Frequenzverhältnis zwischen dem Kontaktwort und seinen kodifizierten Äquiva- 
lente in beiden Korpora (Grund- und Zusatzkorpus) kommt hervor, dass die Intemationalis- 
men stenografia und stenograficky die meist verwendeten Wörter sind: 

tesnopis (2 Belege) -  rychlopis (1) / stenografia (6) 
tesnopisny (0) -  rychlopisny (0) / stenograficky ( 12)“

S c h lu s s fo lg e ru n g

Aus der Untersuchung geht hervor, dass in der Sprache der Zeitungen die Internationalismen 
stenografia, stenograficky meistens verwendet werden. Die Kontaktwörter tesnopis, tesno- 
pisny sowie ihre slovakischen Äquivalente rychlopis, rychlopisny kommen selten vor (zu se- 
mantischen Unterschieden vgl. im Kapitel 6.4.3: S. 218).

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s  

Grundkorpus:
1) ?: ČT 2. Programm des tschechischen Fernsehens (ČT 2). Das Kontaktwort tesnopis
kommt im Titel einer tschechischen Sendung vor. Der Titel wurde an die slovakische
Schreibweise nur angepasst, weil eine Übersetzung den Hintersinn des Titels verlieren würde:
tesnyzivot v tesnopise (wörtliche Übersetzung: ‘enges Leben in enger Schrift’).

19.15 Euronews 20.00 Dokument 2000: Ing. Josefa ICocourka nijako tesnÿ Život v tesnopise 20.30 ESte som 
tu -  Andrej G irta... (SME, 13. 11. 1999)

Zusatzkorpus:
2) Nina Jassingerová: Frankieboy. Kurze Biographie von Frank Sinatra. Eine Übersetzung ins 
Slovakische, offensichtlich aufgrund einer tschechischen Vorlage89.

Zapisał sa teda do śkoly na hodiny źumalistiky, anglittiny, strojopisu a tesnoplsu. (Kankán, 7/8 1998)

88 Das Adjektiv stenograficky wird meistens in Verbindung mit dem Substantiv záznam *Aufzeichnung’ verwen- 
det (z.B. stenografickè zaznamy). Es kommt aber auch im übertragenen Sinne vor, wie z.B. 4stenografische Pa• 
pagai en' in einem politischen Kommentar: Mèdia sa malomysetne rozdeiiii na pokornych informátorov о 
činnosti policie a vyietrovatetov, resp. posluhujúcich stenovrafìckvch papaçáiov ideologickej obhajoby obvi- 
nenych. (N0,03. 11. 1999).
89 Das Magazin Kankán enthält viele tschechische Texte sowie auch Übersetzungen aus dem Tschechischen ins 
Slovakische, in denen mehrere Interferenzerscheinungen vorhanden sind.
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5.3.21 upomienkovÿ

‘Erinnerungs-, Gedenk-; Denkmal-’

B e w e r tu n g  in  W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: ohne Kommentar 
KSSJ 1987: falsch (nur upomienka)
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Das Adjektiv upomienkovy ist im KSSJ 1987 nicht belegt. Nur das Substantiv upomienka 
wird als ein falsches Wort in der Bedeutung ‘Erinnerung; Denkmal’ angeführt90. In SSS 1995 
und KSSJ 1997 wird upomienkovy als falsch bewertet In den zweisprachigen Wörterbüchern 
NSS 1991, SNS 1997 und SNS 1973 ist das Kontaktwort nicht belegt. Früher wurden beide 
Wörter upomienka, upomienkovy in der untersuchten Bedeutung als Bestandteil der slovaki- 
sehen Schriftsprache angesehen (SSJ 1959-68).

Bem erkungen

Im Ratgeber aus dem Jahr 1988 werden die slovakischen Sprecher über den Gebrauch der 
Substantive spomienka und upomienka belehrt (Pisárõiková 1988b: S. 86)91. Es wird hervor- 
gehoben, dass beide Wörter im Slovakischen vorhanden seien, und zwar spomienka in der 
Bedeutung ‘Erinnerung’ und upomienka in der Bedeutung ‘Mahnung*. Man solle aber upo- 
mienka nicht in der Bedeutung ‘Erinnerung’ verwenden, weil diese Bedeutung bei ihm bereits 
“veraltet״  sei. Dementsprechend sollten auch die Adjektive spomienkovy und upomienkovy 
behandelt werden, d.h. anstatt upomienkové predmety sollte man die korrekte Bezeichnung 
spomienkovépredmety (suveniry) ‘Erinnerungsstücke, -Gegenstände’ (Souvenirs) benutzen.

V o r k o m m e n  im Z e i tu n g s k o rp u s
Frequenz: upomienkovy (4) -  spomienkovy (280); pamiatkovy ( 160)

Im Zeitungskorpus kommt das Kontaktwort upomienkovy viermal vor (NC -  1, PC -  2, SR -
1). Die Belege stammen aus einem Interview (B. 2) und drei Nachrichten (B. 1, 3, 4). Das 
Kontaktwort w ird dreimal im (oben erwähnten) Syntagma upomienkové predmety (В. 1* 2, 4) 
‘Erinnerungsstücke, -Gegenstände* und einmal im Syntagma upomienkové ceny (В. 3) ‘ Erin- 
nerungspreise’ verwendet.

Die Frequenz des Äquivalents spomienkovy (280 Belege) ist im Vergleich zu upomienkovy 
sehr hoch. Es wird in Verbindung m it verschiedenen Erscheinungen und Objekten verwendet,

90 Das Substantiv upomienka in der Bedeutung *Mahnung' und sein Derivat upomienkovy *Mahn־' (z.B. in 
*Mahnbrief) gehören der slovakischen Schriftsprache an.
91 Der Artikeltext zu den Wörtern spomienka. upomienka wurde von K.. Hegerová bearbeitet

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: 0  
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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z.В.: spomienková demonštracia, 5. fotografia, s. kniha, s. slávnost\ s. bohoslužba /  ‘Erinne- 
rungsdemonstration, -Foto, -Buch, -Feier, -Messe’ , usw. Das Syntagma spomienkové predme- 
ty ist jedoch nur achtmal und spomienkové ceny kein einziges Mal belegt.

« 9

Das Äquivalent pamiatkovy (160) hat ebenfalls eine hohe Frequenz (z.B. pamiatková 
starostlivost\ p. hodnota objektu, p. dom /  ‘Denkmalpflege, -Wert, -Haus’, usw.), im kőnkre- 
ten Syntagma pamiatkové predmety kommt es aber nur viermal vor.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Im Generellen hat das Kontaktwort upomienkovy eine niedrige Frequenz in der Sprache der 
Zeitungen. Eine Konkurrenz zu den Äquivalenten spomienkovy, pamiatkovy stellt es nur in 
den konkreten Syntagmen m it Substantiven predmety bzw. ceny dar:

predmety: upomienkové (3 Belege) -  spomienkové (8) / pamiatkové (4)
ceny: upomienkové ( 1 ) -  spomienkové (0) / pamiatkové (0)

Interessant ist es, dass es beim Substantiv upomienka zu keiner Verwechslung der Bedeutun- 
gen ‘Erinnerung’ , ‘Denkmal’ und ‘Mahnung* kommt. Upomienka ist im Korpus nur in der 
korrekten Bedeutung 1Mahnung* belegt. Problematisch zeigt sich lediglich das Adjektiv upo- 
mienkovy in Verbindung m it Wörtern predmety, ceny bzw. d a r /1. Trotz der jahrelangen K ri- 
tik (vgl. die ״Bemerkungen“  oben) wird upomienkovy in diesen Kontexten immer noch oft 
verwendet (vgl. dazu auch Umfrage 6.4.3: S. 219).

Be isp ie le  aus dem Z e i tun gsko rpus

1) (Londyn, TASR): Piggott ponuka svoje trofeje. Nachricht. Eine Übersetzung aus dem Eng- 
lischen.

Britská džokejskā legenda 63-roCnÿ Lester Piggott ponúka v dražbe v londÿnskej Sotheby’s upomienkové 
predmety v hodnote 100 000 libier. (NC, 25. I I .  1998)

2) Rast’o Ekkert: Kûsok strateného sveta medzi zvieratami. Ausschnitt aus dem Interview m it 
dem Chef des ZOO in Bojnice. Das untersuchte Wort kommt in seiner Antwort vor.

My sa ich soažimc rieSit״ zvySovanim návStevnosti a vlastnÿm predajom uporaienkovÿch predmetov 
propagaCného charakteru. (PC, 22. 08. 1998)

3) Slovensky odborovy zväz požiamikov (SOZP): Z odborovych zväzov. Nachricht über die 
Belohnung der slovakischen Feuerwehr.

V(faka pochopeniu Hasitskej poisfovne izolaćnych pristrojov, [...] predajne PRALINES, Devínska Nová 
Ves, Mestskébo požiarneho zboru Ы. mesta SR Bratislavy a SOZ požiamikov vít״aznym dniistvám odovzdali 
vecné a upomienkové ceny. (PC, 19. 01. 1999)

4) (Bratislava, TASR): Minister ocenił mladych medailistov. Nachricht aus dem Sport.

92 Im Zusatzkorpus kommt upomienkovy in Verbindung mit predmety ,Gegenstände* sogar 18-maJ vor, m it da- 
ry/darćeky ,Geschenke' 7-mal, mit cena *Preis* und pohár ‘Pokal* je einmal. Dagegen kommt spomienkovy in 
Verbindung mit predmety nur 10־ mal und mit dary/darćeky nur 4-mal vor. Pamiatkovy ist in Verbindung mit 
den erwähnten Substantiven nicht belegt.
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Ocenenie v podobe upomleakovÿcb predmetov prevzali (niektori v zastúpení): Erik Vlčck -  rychlostná ka- 
noistika, Richard Riszdorfer -  rychlostná kanoistika... (SR, 17. 12. 1999)

5.3.22 (vy)ven$if psa

‘einen Hund ausführen’, ugs.: *mit einem Hund Gassi gehen, einen Hund Gassi fih -
ren’

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: 0  
KSSJ 1987: 0  
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Das imperfektive Verb vénéit in der Konstruktion vénéit psa w ird nur im KSSJ 1997 ange- 
führt und als falsch bewertet. Ebenso wird darin auch seine perfektive Form vyvenéit' bewer- 
tet. Die perfektive Form vyvenéit ist in der untersuchten Bedeutung auch im synonymischen 
Wörterbuch SSS 1995 unter dem Stichwort vyvetrat als ein falsches Wort belegt. In den rest- 
liehen überprüften Wörterbüchern ist (vy)venéitpsa nicht belegt.

V o rk o m m e n  im Z e i tu n g s ko rp u s
Frequenz: (vy)venéit psa (9) -  vetrai psa (0), vyvádzat psa (0),

chodit’von so psom  (0), ist’ so psom von (2)

Im Zeitungskorpus habe ich fünf Belege ftlr das imperfektive Verb vénéit’ und vier für das 
perfektive vyvenéit gefunden (NC -  7, NO -  1, FC -  1). S it kommen in diei Berichten (3. 3,
4, 8), zwei Nachrichten (B. 6, 7), einer Biographie (B. 1), Haushaltsratschlägen (B. 2), Reise- 
informationen (B. 5) und einem Interview (B. 9) vor. Zweimal ist das Kontaktverb in zitierten 
gesprochenen Äußerungen belegt (B. 3, 7). Insgesamt fünfmal wird es von den Autoren in 
Anführungszeichen gesetzt (B. 3, 6, 7, 8, 9), womit seine bewusste Verwendung im Text be- 
tont wird. Dabei kommen drei Belege in Anführungszeichen in Zitaten vor, d.h. innerhalb der 
bereits hervorgehobenen Passagen (B. 3, 7, 9), und einmal bei der Interpretation einer frem- 
den Aussage (B. 6). Die Anführungszeichen können somit entweder auf den umgangssprach- 
liehen Charakter des Kontaktwortes bzw. auf die Distanzierung des Autors des Textes zur 
fremden Aussage hinweisen. Die slovakischen Texte aus den Beispielen 4, 7, 9 sind aufgrund 
tschechischer Vorlagen entstanden.

A uf die Verbreitung der untersuchten Kontakterscheinung weist die Bildung von Derivaten 
und deren relativ frequentes Vorkommen im Zeitungskorpus hin, wie z.B.: das Substantiv 
venéovisko 1Hundezone, Gassi-Gebiet’ -  ein Ort, wo die Hunde ausgeführt werden dürfen 
(vgl. unten B. 10) oder das Deverbativ venéenie (psa) ‘Gassi-Führen’ (z.B.: priležitost na

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: 0  
NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0
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venčenie stvomohÿch milačikov ‘Gelegenheit zu Gassi-Führen der vierbeinigen Lieblinge* 
(NC); Z dalšich venčeni, pochopiteīne, nebolo id n iča p es  si zvykol chodit na záchod. 1Von 
weiteren Gassi-Führen (im Plural) war selbstverständlich nichts mehr und der Hund gewöhnte 
sich an, aufs Klo zu gehen.’ (SR)). Für die Verbindung venčenie psa  habe ich vereinzelt eini- 
ge Konstruktionen m it Deverbativen der kodifizierten Verben gefunden: vodenie psov ‘Aus- 
führen der Hunde’, es kann aber auch *Hundeführung’ bedeuten, prechádzka so psom/  vy- 
chádzka so psom  ‘Spaziergang m it dem Hund’, vybehnutie so psom (do prirody) ‘Hinauslau־ 
fen m it dem Hund (in die Natur)” *. Sie sind jedoch alle semantisch breiter als die Kontakt- 
Verbindung venčenie psa.

Die slovakischen kodifizierten Äquivalente vetrat psa *den Hund lüften’ , vyvádzat psa 
1den Hund ausführen’ , chodit von so psom  ‘m it dem Hund hinausgehen’ kommen im Zei- 
tungskorpus nicht vor. Nur die Konstruktion ist so psom von *mit dem Hund hinausgehen’ ist 
zweimal belegt, z.B.: tu sa so psom nedá ist takmer nikam von ‘hier kann man kaum irgend- 
wo mit dem Hund hinausgehen’ (SME).

Mehrere Beispiele dagegen wurden für die Konstruktion ist/ chodit so psom  ergänzt durch 
das Substantiv prechádzka ‘Spaziergang’ gefunden: ist na prechádzku so psami do lesa ‘mit 
Hunden in den Wald spazieren gehen* (SME); chodievame pravidelne so psom na prechádzky 
4wir gehen m it dem Hund regelmäßig spazieren’ (NC), usw. Darüber hinaus sind auch andere 
syntaktische Konstruktionen in Verbindung m it 1Spaziergang’ belegt, wie z.B. vodit psa na 
prechádzku *den Hund zum Spaziergang führen’ , prechádzatsa so psom, ist na vychádzku so 
psom, vybehnútso psom na prechádzku ‘m it dem Hund Spaziergang machen’ .

S ch luss fo lge rung

Aus der Untersuchung geht hervor, dass die Kodifikation im vorliegenden Fall mit der 
Sprachpraxis nicht übereinstimmt. Von den slovakischen kodifizierten Äquivalenten der 
tschechischen Kontaktvariante (vy)venčit psa ist nur die Konstruktion ist so psom von zwei- 
mal belegt. Die übrigen drei Äquivalente vetrat psa% vyvádzat psa, chodit von so psom  kom- 
men im Zeitungskorpus nicht vor. Die als falsch geltende Kontaktvariante (vy)venčitpsa hat 
dagegen neun Belege. Von ihrer Gängigkeit zeugt auch die Bildung von Derivaten und deren 
Gebrauch in der slovakischen Sprachpraxis (vgl. oben).

Die Belege im Korpus deuten auf den umgangssprachlichen Charakter der Kontaktvariante 
hin (vgl. Belege in zitierten gesprochenen Äußerungen und die Hervorhebung durch Anfüh- 
rungszeichen).

Die im Zeitungskorpus vorkommenden Konstruktionen ist7 chodit so psom na prechádzku 
*mii dem Hund (länger) Spazierengehen’ bzw. ‘einen (längeren) Spaziergang machen* haben

93 lit  Zusatzkorpus habe ich 10 Belege für (vy)venóìfpsa. 7 Юг venčenie (psa) und einen für venčovtsko. Hier 
sind 1uch die Äquivalente psia zóna, psi park *Hundezone, Hundepark' für venčovisko *Gassi-Gebiet* je einmal 
belegt. Im Gnmdkorpus habe ich sie nicht gefunden.
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eine breitere semantische Gültigkeit als die Kontaktvariante venčit psa, die eine engere Be- 
deutung und zwar 4den Hund nur zur bestimmten Tätigkeit (kurz) ausführen* hat. Dariber 
hinaus sind sie unter dem Aspekt der Sprachökonomie ungünstiger als venčit psa.

Die kürzeren vorgeschlagenen Konstruktionen vetrat psa und vylufiovat psaM ‘den Hmd 
lüften* sind im Zeitungskorpus gar nicht belegt und werden von den meisten Sprechern nirht 
akzeptiert. Sie werden für ״ungewöhnlich“  bzw. ״ungeeignet“  im Slovakischen gehalten (vgl. 
meine Umfrage im Kapitel 6.4.3: S. 219)95.

Die erstaunlich schnelle Verbreitung der entlehnten Konstruktion (vy)venöitpsa im Slova- 
kischen geht unter anderem auf die Urbanisierung zurück. Sie w ird vor allem in der Sudt- 
spräche verwendet (vgl. ebd. und Kapitel 6.6.2: S. 242). Es handelt sich um eine neuere Ent- 
lehnung.

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g sk o rp u s  

imperfektiv venčit
1) (ta): Žena roka 1998. Monika Lewińska, Clinton a Starr ziskavajù ocenenia za celoročnu 
okupácití televiznych obrazoviek, rádii a  novin. Ausschnitt aus der Biographie von M. Le- 
winsky. Offensichtlich handelt es sich um eine Übersetzung ins Slovakische (aus dem Engli- 
sehen?).

Viete kto je Dog-Boy? N0 predsa sluha, ktory chodi venčit* psov, pretože vo Stvrti, kde byvajú Lewiński, ne- 
ehodi žiaden normálny človek peši, inak ho hned* ako podozrivé individuum zatknę policia. (NC, 22. 12.
1998)

2) (ta): Domácnost a  rodino -  dà sa to aj spolu. Ratschläge für Frauen, wie man die für die
Familie und den Haushalt aufgebrachte Zeit umgestalten und für sich selbst gewinnen kann.

Neperte viac dorastajúcej dcére, a manžel by mohol nadobudnúf zruinost* v žehleni к05іеГ, vyhadzovat״ sme• 
ti a vendt* psa. (NC, 20. 05. 1999)

3) Peter Novotny: Do paneláka radšej hada ako psa. Bericht über eine tote Pyton-Schlange. 
Das untersuchte Verb wird vom Autor des Textes innerhalb eines bereits in AnfÜhrungszei- 
chen gesetzten Zitats hervorgehoben (hier ist nur das abschließende Anführungszeichen zu 
sehen).

Ja si vSak myslim, že do paneláka je płaz vhodnejši ako pes. Netreba ho ,vendit” , nie je hluCny. potrebuje 
menej priestom a máte doma kus exotiky,“  vysvetfuje. (NC, 28.05. 1999)

4) Silvia Lispuchová: Błyska sa? Neutekajte a  neschovávajte sa pod  osam ele stromy! Bericht 
über den Tod zweier Geschwister durch einen Blitz. Der Bericht kommt aus der tschechischen

00056169
136

*  Die Konstruktion vylufiovat psa wird im SBCH 1998 angeführt.
95 Die Untersuchungsergebnisse von M. Sokolová zeigen ebenfalls, dass die Kontaktvan ante vyvenčit psa eine 
wesentlich höhere kommunikative Effektivität im Slovakischen als ihre kodifizierte Variante vyvetrat psa hat 
(zur Bewertung vgl. Tabelle 8: S. 236). Das Frequenverhältnis zwischen vyvenéif psa und vyvetrat psa ist ihrer 
Umfrage nach 58,4% : 163% (Sokolová 1991: S. 239-240).
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Zeitung Ml. Fronîa Dnes. Die slovakische Version des Berichtes wurde aufgrund einer tsche- 
chischen Vorlage verfasst.

V strede minulého tyźdfta v Bme zabił blesk dvoch súrodencov. V e n tili psa v parku, len na skok od svojho 
bydliska. (NC, 30.07. 1999)

5) Márián Pauer: Za hranice všednych dní. Reiseangebot nach Rom (m it Merkmalen einer 
Reportage).

Bohaté arístokratky v drahych kožuchoch venčlace svoj ich psflcov až po ״samovrahov“  rútiacich sa z trojtisi- 
covych svahov mimo zjazdoviek v hustom praSane na snoubordoch Či carvingovych lyżiach. (NO, 19. 11 
1999)

perfektiv vyvenéit
6) (iÿ): Skrvavenÿ psik šokoval faåiangovy sprievod na Hlavnom námestí. Nachricht über ei- 
nen angeschossenen Hund. Der Textautor interpretiert die Antwort des Hundebesitzers und 
hebt das Kontaktwort durch Anführungszeichen hervor.

Taky ,darCek' rozhodne nečakal,“  tvrdil majitef. Ako potvrdil, v osudnÿ dert boli ״vyvenCit*" Beniho jeho de- 
ti na Hviczdoslavovom námestí. (NC, 15.02. 1999)

7) ?: Syna našiel obeseného. Nachricht über einen erhängten Jungen. Der Unfall ist in Tsche- 
chien passiert. Der slovakische Text ist eine verkürzte Übersetzung aus einer tschechischen 
Zeitung. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten Aussage eines Polizeibeamten vor und 
wird von dem Autor/Übersetzer des slovakischen Textes hervorgehoben.

”Otcc povedal, że syn odišiel ,vyvenCit״  jazveCfka, ale pes pribehol domov sám. Potom syna našiel na chód- 
be, ako visi na mreži s vodidlom okolo krku,“  dodał Vítèzslav Zadražil. (NC, 22. 03. 1999)

8) (vr): Po únose chlapca sú dvaja bratranci xá za mrežami. Ausführlicher Bericht über die 
Entführung eines kleinen Jungen. Das Kontaktwort w ird durch Anführungszeichen hervorge- 
hoben.

O necelú polhodinu bol 12-roCny Janko v byte rodičov na šiestom poschodí. ״ѴуѵепИГ' malého strapatého 
yorkshirského teriéra Kiku. (NC, 17. 12. 1999)

9) Svetozár Okrucky: Marta Kubišova: Návrat boi tažši ako zaéiatok. Interview m it der be- 
kannten tschechischen Sängerin Marta KubiSová. Das Kontaktwort kommt in einer ihrer 
Antworten vor, die ins Slovakische übersetzt wurden. Vom Verfasser des slovakischen Textes 
wird das Kontaktwort hervorgehoben.

Na tú cestu si beriem Djaga, ktorého ‘vyvenčira’ a zároveft viem, že sa mi nič nestane... (PC, 15. 06. 1998)

venčovisko
10) (lis): Obéania ziadajú registráciu zvierat. Nachricht. Das Kontaktwort w ird im Text durch 
Anführungszeichen hervorgehoben.

Tiež zavedenie celomestského zbeni exkrementov, vytvoreme primeraného po£tu oplotenÿch ״venčovisk“ , 
vytvorili podmienky pre odchyt zvierat v meste, podporili možnosf sterilizácie a prevencie pred nechcenÿm 
množenim zvierat. (NC, 10. 12.1998)

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



53.23 vodítko

‘ 1. Richtlinie, Leitfaden; 2. Hundeleine*

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Zweisprachige Wörterbücher:
0
0
0

SNS 1973 
NSS 1991 
SNS 1997

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: 0  
KSSJ 1987: 0  
SSS 1995: 0  
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv voditko w ird nur in der neuen Auflage des KSSJ 1997 angeführt und als falsch 
bewertet.

Bem erkungen

Bei dem Wortpaar voditko -  vodidlo handelt es sich um eine Variation auf der Wortbildungs- 
ebene. Das deverbative Suffix -tko bei den Substantiven dieser A rt ist in der tschechischen 
Wortbildung vorhanden und korrespondiert m it dem slovakischen Suffix -dio. Die häufige 
Übernahme bzw. Bildung der Deverbative auf -tko im Slovakischen, wie z.B. knäitko *Zir- 
кеГ, kukátko ‘ 1. Fernglas, 2. Guckloch, Spion’ , lehåtko ‘Liege*, usw. (vgl. Kapitel 2.3.3), 
wird durch die Analogie in der eigenen Schriftsprache unterstützt. Man assoziiert diese De- 
verbative m it dem Simplex pravitko ,Lineal’ , das im Slovakischen vorhanden ist und das nur 
anscheinend gleiche Segment -tko enthält (Sokolová 1991; Dolnik 1992a; hier vgl. S. 42).

Die soziolinguistische Untersuchung von M. Sokolová (1991, 1995) zeigt, dass Substanti־ 
ve auf -tkoy wie z.B. šparatko ‘Zahnstocher* (Frequenz: 65,0%) und strúhatko ‘ B leistiftspit- 
zer* (Frequenz: 83,6%) im Allgemeinen eine höhere Gcbrauch3häufig!ceit als ihre korrekter. 
Äquivalente šparadlo (F: 37,5%) und strúhadlo (F: 38,1%) bzw. orezávadlo (F: 12,5%) haben 
(vgl. Tabelle 7: S. 234). Dabei werden beide Kontaktwörter in Sokolová’s Umfrage von den 
meisten Befragten für geläufig im Slovakischen gehalten (šparatko von 71,9% und strúhatko 
von 85% der Befragten).

V o r k o m m e n  im Z e i t u n g s k o rp u s  
Frequenz: voditko (4) -  vodidlo (34);

1. voditko (1) *Richtlinie’ -  vodidlo (21), sm em ica (376)
2. voditko (3) ‘Hundeleine* -  vodidlo (13), vödzka (4)

Im Zeitungskorpus kommt voditko nur viermal vor (PC -  1, SME -  2, SR -  1), einmal in der 
Bedeutung ‘R ichtlinie’ und dreimal in der Bedeutung ‘Hundeleine’ . Die Beispiele stammen 
aus einem Kommentar (B. 1), einem Artikel (B. 2), einer Anzeige (B. 3) und einer Erzählung 
(B. 4).

Die kodifizierte Form vodidlo kommt 34-mal vor. Davon ist es 21-mal in der Bedeutung 
‘R ichtlinie’ und 13-mal in der Bedeutung ‘Hundeleine* belegt. Das Synonym sm em ica
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‘R ichtlinie* hat in den Zeitungen eine hohe Frequenz (insgesamt 376 Belege) und vödzka 
‘ Hundeleine’ ist dagegen nur viermal belegt.

S c h lu s s f o l g e r u n g

Die Untersuchung zeigt, dass voditko in der Sprache der Zeitungen selten verwendet wird. 
Dafür ist sein Gebrauch in der gesprochenen Sprache bzw. Umgangssprache sehr verbreitet 
(Kapitel 6.4.3: S. 220). Das g ilt auch für andere Deverbative auf -tko.

Voditko w ird in der slovakischen Schriftsprache als Fehler angesehen, dennoch wird es 
infolge der intralingualen Analogie von den meisten Sprechern (sogar auch von Schriftstel- 
lem, vgl. B. 4) nicht als fremd empfunden (vgl. Tabelle 5: S. 190). Voditko sowie auch andere 
Deverbative auf -tko werden durch die slovakischen Dialekte unterstützt, z.B. im Ostslovaki- 
sehen durch Deverbative wie maiovatko ‘Schminke’ von таГоѵас ‘malen, schminken', oder 
durch die Diminutive auf -ko (Sitko ‘ Sieb’)/ -tko (džveritko ‘Spieglein’ ), usw. Zur Analogie 
m it den Diminutiven auf -tko kommt nicht nur im Ostslovakischen. Mehr dazu und auch zur 
semantischen Differenzierung zwischen den Deverbativen auf -dio/ -tko vgl. im Kapitel 6.4.3:
S. 220.

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Ján Kalisky: Kam sme to, ako fudia dotiahli a  kam smerujeme. Peniaze, auta, dobry a  
sladky život a  psy sú našimi hodnotami Kommentar über Lebenswerte des heutigen Men- 
sehen. Voditko w ird in der Bedeutung ‘Hundeleine’ vom angeführten Textautor bei der Inter- 
pretation einer fremden Aussage verwendet. Darüber hinaus verwendet er das Äquivalent 
vödzka zweimal. Da der Autor das Kontaktwort nicht hervorhebt und sich von ihm dadurch 
nicht distanziert, könnte man annehmen, dass er m it der Variation einfach nur die Wiederho- 
lung einer Form vermeiden wollte.

Mal sice vödzku, ale nemal köS. NáS pán majiteta upozomil, že pe$ by mal mat״ aj kôS. Dostał strobú 
odpoved״, že nepoaiá predpisy, že pes je na vodítku a kôS nepotrebuje. Pes sa na náSho pána vyrútil a majitef 
ho sotva na vódzke udržal. (PC, 28. 12. 1998)

2) Pavel Nahálka: Celych tisic rokov sa európski architekti pokúãali vysporiadat* s antickou 
tradiciou. Populär-wissenschaftlicher Artikel zur antiken Architektur. Voditko w ird in der 
Bedeutung ‘Richtlinie, Leitfaden’ verwendet. Der Autor des Textes trägt einen tschechischen 
Namen, was vielleicht auf eine tschechische Vorlage deuten könnte.

PravidU (techniky, úőelu a krásy) im boli prí tom vodftkom, miestne podmienky a tradicia zasa inSpiráciou 
na ich individuálne aplikovanie. (SMB, 23. 10. 1999)

3) (maj): Sloboda zvierat potrebuje staré koberce. Anzeige/Mitteilung über die Sammlung
alter Teppiche für Hunde. Voditko wird in der Bedeutung ‘Hundeleine’ verwendet.

Ochranárí sa ale poteSia vSetkym darom, nielen kobercom, pretože ftnancii je màio a chybąju tiež čistiace 
prostncdky, vodftka, misky, krmivo Ci obojky. (SMH, 10. 02. 2000)
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4) Peter Ševčovič (Schriftsteller): Cech preśporskych štricakov. Erzählung über die alte Preß- 
bürg (Bratislava). Voäitko w ird in der Bedeutung "Hundeleine1 verwendet.

V rámci magistrátnych rozkopávok ulic usporíadali aj svoje recesné rozkopávky pred bránami palácov a do- 
mov, z których potom nemohli vyjsi  koče, inokedy poodrezávali služkam psov z kożenych vodíttek a táj- 
menej tucct chlpatych potvor uzavreli do klietky bÿvaJého mestského praniera alebo ротаГоѵаІі brány 210־ 
dejskych obcbodníkov prísluSnymi hanlivymi nápismi. (SR, 27. 12.1999)

Zweisprachige Wörterbücher:
SNS 1973: buchsprachlich veraltet 
NSS 1991: 0

SNS 1997: ohne Kommentar

5.3.24 vrchnÿ

‘Obere; Ober-, der (hierarchisch) Oberste’

B ew e r tung  in  W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher:
SSJ 1959-68: buchsprachlich veraltet
KSSJ 1987: fachlich
SSS 1995: 0
KSSJ 1997: falsch

In den älteren Wörterbüchern (SSJ 1959-68 und SNS 1973) wird das Adjektiv vrchnÿ in der 
untersuchten Bedeutung 1der hierarchisch Oberste* als veraltet buchsprachlich markiert. Im 
KSSJ 1987 wird es als Fachwort bezeichnet und m it dem Beispiel vrchnÿ rozhodca 1der 0 - 
berste Schiedsrichter* dokumentiert. Dabei wird vermerkt, dass vrchnÿ üblicherweise noch 
“oberer״  als hlavnÿ bedeutet (vgl. Tabelle 4: S. 62)*. In der aktuellen Auflage des KSSJ 1997 
wird vrchnÿ als ein falsches Wort bewertet*7. Demzufolge werden auch die Beispiele vrchnÿ 
ČaŠnīk ‘Oberkellner*, v. inšpektor ‘Oberinspektor*, v. riadì te i ‘Generaldirektor* und v-á sestra 
‘Oberschwester* als falsch ?ngesehen 1׳nd m it hlavnÿ ersetzt (vgl Tabelle 4: ebd.).

Im neuen zweisprachigen Wörterbuch SNS 1997 werden unter dem Stichwort vrchnÿ die 
Beispiele vrchnÿ ČaŠnik ‘Oberkellner* und vrchnÿ veliteî ,Oberbefehlshaber* ohne jeglichen 
Kommentar angeführt. Unter dem Stichwort hlavnÿ finden w ir in der untersuchten Bedeutung 
ähnliche Beispiele hlavnÿ Čašnik ‘Oberkellner*, hlavnÿ inžinier 1erster Ingenieur* und aus dem 
Sport hlavnÿ rozhodca ‘erster Schiedsrichter*. Sie sind ebenfalls ohne jeglichen Kommentar 
angeführt. Das bedeutet, dass im SNS 1997 beide Varianten hlavnÿ -  vrchnÿ als gleichwertig 
und beide als korrekt betrachtet werden. Die heutige linguistische Bewertung dieses Kontakt- 
wortes ist daher nicht einheitlich (vgl. KSSJ 1997 und SNS 1997). In NSS 1991 und SSS 
1995 ist vrchnÿ in der untersuchten Bedeutung nicht belegt.

96 Bereits im CSS 1981 wird vrchny in der untersuchten Bedeutung durch hlavnÿ ersetzt. Im Unterschied zu 
KSSJ 1987 wird hier vrchny nicht ab Fachwort zugelassen.
97 Lediglich vrchny *ober-״ .* als Antonym zum Adjektiv spodny ‘unter-...* gehört laut dem KSSJ 1997 zum slo* 
vakisehen schriftsprachlichen Wortschatz; z.B. in Verbindungen: vrchná pera ‘Oberlippe*, vrchny (homy) tok 
пеку ‘der obere Flusslauf, vrchná stavba *Oberbau*, vrchny odev *Oberbekleidung*.
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B e m e rk u n g e n

Der Gebrauch von vrchny im Tschechischen und von hlavnÿ im  Slovakischen wird in der 
Slovakistik m it unterschiedlichen Sprachkontakten erklärt (dazu vgl. Horecky 1999: S. 94). 
Während das slovakische Wort hlavnÿ den Sprachkontakt m it dem Ungarischen aufweist, 
spiegelt das tschechische vrchnÿ den Kontakt m it dem Deutschen wider. Das Wort hlavnÿ 
drückt die ,,Leitung“ , die ״leitende“  Person (Hauptperson) in einer Gruppe aus, vrchnÿ ‘Obe- 
re, der Oberste’ reflektiert wiederum die Beziehung ״übergeordnet -  untergeordnet“ .

V o r k o m m e n  im  Z e i tu n g s k o rp u s  
Frequenz: vrchnÿ ( 194) -  hlavnÿ ( 16711 )

Im Zeitungskorpus ist vrchnÿ 194-mal in der untersuchten Bedeutung belegt (HD -  14, NC -  
27, NO -  25, PC -  42, PD -  29, SME -  20, SR -  37). Das Kontaktwort kommt in verschiede- 
nen Textsorten vor, jedoch überwiegen unter ihnen die Nachrichten (von den am Ende des 
Kapitels angeführten Beispielen sind es folgende: B. 1, 2, 4, 6, 9, 10, 11, 14, 15, 16, 17, 20) 
und Berichte (hier: B. 3, 5, 19). Aus anderen Textsorten sind z.B. Anzeigen (hier: В. 12), Re- 
portagen (hier: В. 7, 8, 13) und wissenschaftliche Artikel (hier: B. 18) vertreten. Mehrmals 
habe ich das Wort vrchnÿ in solchen Texten gefunden, die auf tschechische Vorlagen schlie- 
ßen lassen (hier: B. 16, 17, 20). In zitierten gesprochenen Äußerungen ist das Wort, bis auf 
die übersetzten Texte (hier: in B. 17 und 19), nicht belegt.

Die gefundenen Beispiele stammen überwiegend aus dem Bereich der Politik und werden 
im Zusammenhang m it der Armee verwendet (vrchnÿ veliteT ‘Oberbefehlshaber’ , vrchné ve- 
lenie ‘Oberbefehl, Oberkommando’, vrchné veliteīstvo ‘Oberkommando’; vrchnÿ sud ‘Ober- 
gericht’), dann aus dem Finanz- bzw. Bankwesen (vrchnÿ riaditef ‘Generaldirektor’ , vrchná 
riaditeika ‘Generaldirektorin’), Gesundheitswesen (vrchná sestra ‘Oberschwester’ ) und 
Sportbereich (vrchnÿ rozhodca ‘erster Schiedsrichter’). Dabei handelt es sich vor allem um 
feste Syntagmen, Berufs- bzw. Institutionenbezeichnungen, in denen das Kontaktwort am 
häufigsten vorkommt. Das Kontaktwort vrchnÿ wird neutral verwendet.

•• _
Das Äquivalent hlavnÿ ist insgesamt 16711-mal im Zeitungskorpus belegt. Wegen seiner 

zu hohen Frequenz konnte ich es nach Bedeutungen nicht unterscheiden. Daher wird hlavnÿ 
nur in den konkreten und nach der Häufigkeit von vrchnÿ ausgewählten Syntagmen an die 
Frequenz überprüft. Diese Syntagmen werden getrennt in den einzelnen Unterkapiteln darge- 
stellt (vgl. unten). Am Ende dieses Kapitels führe ich zusätzlich noch 20 Belege m it vrchná, 
vrchné (Femininum und Neutrum) in Kontexten an.

S ch lu s s fo lg e ru n g

Die kodifikatorische Abwertung des Kontaktwortes vrchnÿ im KSSJ 1997 wird in der 
Sprachpraxis nicht akzeptiert. Aus der Untersuchung der Zeitungen geht hervor, dass vrchnÿ
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in manchen Syntagmen m it seinem Äquivalent hlavny konkurriert (vgl. vrchné velenie) bzw. 
es übertrifft (vgl. vrchná sestra).

In der Berichterstattung werden die Bezeichnungen vrchny velitef ‘Oberbefehlshaber’, 
vrchné velenie ‘Oberbefehl, Oberkommando’, vrchné velitefstvo ‘Oberkommando’ meistens 
in Bezug auf eine ausländische bzw. auf die tschechische Armee verwendet.

Bei den Bezeichnungen wie vrchny riaditef ‘Generaldirektor’, vrchná riaditefka ‘General- 
direktorin’ handelt es sich meistens um die gleichen Personen aus einer slovakischen Bank 
('Nationalbank der Slovakei’ , vgl. unten), die sich offensichtlich absichtlich so bezeichnen 
lassen. Außerdem bezieht sich vrchny riaditef auch auf die tschechischen Vertreter im Bank- 
wesen. Die häufigste Bezeichnung im Zeitungskorpus ist jedoch generalny riaditef’ general- 
na riaditefka, die kodifizierte Bezeichnung hlavny riaditef\ hlavna riaditefka kommt im Zei- 
tungskorpus nicht vor.

Die Verbindung vrchny rozhodca ‘erster Schiedsrichter’ wird im Sport verwendet, wobei 
sie manchmal auch eine semantisch-differenzierende Funktion gegenüber dem nativen Äqui- 
valent aufweist, indem sie eine ,,höhere Stufe“  zu hlavny rozhodca ausdrückt (vgl. oben KSSJ 
1987).

Die Kontakterscheinung vrchná sestra ‘Oberschwester’ im Gesundheitswesen ist frequen- 
ter als ihr Äquivalent hlavná sestra. Sie ist auch in der Umgangssprache sehr verbreitet9*.

Die Bezeichnung vrchny sud ‘Obergericht’ wird in den Zeitungen beinahe ausnahmslos in 
Bezug auf das tschechische Obergericht verwendet.

Die meisten Sprecher halten vrchny im Slovakischen fôr ein geläufiges Wort und fôr eine 
gleichwertige Variante zu hlavny (vgl. Umfrage 6.4.3: S. 223).

vrcbnÿ veli*eP (42) -  hlavny velitef (125). паіѵуШ velitef (63)

*Oberbefehlshaber, Oberkommandeur*

Die Bezeichnung vrchny velitef hat im Vergleich m it allen anderen untersuchten Syntagmen 
mit vrchny die meisten Belege (insgesamt 42). Sie wird am häufigsten in Bezug auf einen 
Oberbefehlshaber einer ausländischen Armee verwendet. Nur in acht Fällen wurde sie auch in 
Bezug auf die slovakische Armee benutzt (vgl. unten die ersten zwei Beispiele).

Die häufigste Bezeichnung im Zeitungskorpus für einen *Oberbefehlshaber’ ist jedoch 
hlavny velitef. Sie kommt sowohl in Bezug auf eine ausländische als auch auf die slovakische 
Armee vor. Sehr oft findet man auch die Bezeichnung najvyšši velitef (m it dem Superlativ 
najvyšši ‘der oberste’). Diese wird seltener im Zusammenhang m it der slovakischen Armee 
verwendet (vgl. unten).

Beispiele (vrchny velitef):

00056169
142

91 ln der Umgangssprache kommt die Bezeichnung vrchná sestra oft auch in verkürzter Form als substantiv icrtes 
Adjektiv vrchná vor (durch Ellipse des Substantivs sestra).
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vrchnÿ veliter Armády SR (Slovenskej republiky), vrchnÿ velitef ozbrojenÿch sü SR; vrchnÿ vcliter ruskÿch 
vojsk v Čečensku, vrchnÿ veliter CeCenskÿch ozbrojenÿch síi, vrchnÿ veliter KFOR, vrchnÿ veliter 
CeloStátneho veliterstva macTarskej polfcie, vrchnÿ veliter spojeneckÿch síi v Európe, vrchnÿ veliteF síi NA- 
TO v Európe, vrchnÿ veliter NATO, vrchnÿ velitef ozbrojenÿch síi USA, vrchnÿ velitef v I. svetovej vojne 
(in Bezug auf die französische Armee), vrchnÿ velitef vojenského letectva (russische Armee)

Beispiele (hlavnÿ velitef):
hlavnÿ veliter ozbrojenÿch sii a prezident SR Rudolf Schuster, hlavnÿ velitef ozbrojenÿch síi Armády Slo- 
venskej republiky (SR), hlavnÿ vojenskÿ veliter slovenského dobrovornickeho zboru, hlavnÿ vojenskÿ 
velitef hradu (SR), hlavnÿ veliter brannÿch sil SR, hlavnÿ velitef Tudovych m illc ií (ehemalige ČSSR), hlav- 
ného velitefa ״bojevikov“  (Tschetschenien), hlavnÿ velitef americkÿch m ilícií, hlavnÿ veliter Severokau- 
kazského vojenského oknihu, hlavnÿ velitef vojsk ministerstva vnútra (Russland), hlavnÿ velitef armádneho 
letectva (Russland), hlavnÿ veliter ruskÿch Ieteckych síi, hlavnÿ velitef Bomber Comand, austrálsky hlavnÿ 
velitef, hlavnÿ velitef tiemohorskÿch jednotiek zvSzovej armády, hlavnÿ veliter INTERFET, hlavnÿ veliter 
mierovÿch síi v Kosove (KFOR), hlavnÿ veliter síi KFOR, hlavnÿ velitef NATO v Európe, hlavnÿ velitef 
nemeckej armády, hlavnÿ veliter nemeckÿch okupaCnÿch vojsk na Slovensku (aus dem zweiten Weltkrieg), 
hlavnÿ velitef pakistanskej armády, hlavnÿ velitef raketovÿch vojsk (Irak), hlavnÿ veliter spojenÿch a* 
chájskych vojsk pred Trójou, hlavnÿ vojenskÿ veliter imufarskÿch revoluCnÿch vojsk v Sedmohradsku, 
hlavnÿ veliter UNDOF, hlavnÿ veliter Turkov, hlavnÿ veliter cisârskych vojsk (ehem. Österreich-Ungarn),...

Beispiele (najvyffl velitei):
,,najvySSÍ veliter kaukazského fudu“ , najvySSÍ velitef ozbrojenÿch síi v Európe, najvySSí velitef NATO v Eu- 
rópe, najvy$$í veliter ozbrojenÿch síi NATO v Európe, najvySSi veliter ruskÿch pohraniCnÿch jednotiek, 
najvySSi velite f ELN, najvySSi veliter afganského islamského hnutia Taliban, najvySSi veliter armády, 
austrálsky najvy&í veliter, najvySSÍ veliter iránskych ozbrojenÿch síi, najvySSi veliter ruského vojenského le- 
tectva, najvy&í veliter niskych vzduSnÿch síi, najvySSí veliter spojeneckÿch síi v Európe, najvySSí velitef 
vojsk ministerstva vnútra (SR ),...

vrchné velenie (7) -  hlavné velen ie( 10), najvyššie velenie (6)

‘Oberbefehl, Oberkommando’

Die Frequenzverhältnisse und Kontexte, in denen die Bezeichnung vrchné velenie und ihre 
Äquivalente Vorkommen, sind den Frequenzverhältnissen und Kontexten von vrchnÿ/ hlavnÿ/ 
najvyšši velitef sehr ähnlich. Auch in diesem Fall bezieht sich die Bezeichnung m it vrchnÿ 
eher auf die ausländischen Armeen (vgl. am Ende des Kapitels: B. 14, 15, 18, 19). Nur einmal 
wird sie in Bezug auf die slovakische Armee verwendet (vgl. unten).

Die Bezeichnung hlavné velenie ist im Zeitungskorpus zehnmal belegt, sowohl in Bezug 
auf die slovakische als auch auf ausländische Armeen (analog zu hlavnÿ velitei). Sechs Bei- 
spiele belegen die Bezeichnung najvyššie velenie, die sich nur auf ausländische Armeen be- 
zieht.

Beispiele (vrchné velenie):
vrchné velenie Aliancie, vrchné velenie nemeckÿch okupaCnÿch síi, nemecké vrchné velenie, vrchné velenie 
(serbische Armee), vrchné velenie armády (slovakische Armee)

Beispiele (hlavné velenie):
hlavné velenie ozbrojenÿch síi (SR), hlavné velenie ozbrojenÿch síi (SR), hlavné velenie mierovÿch jednio- 
tick, hlavné velenie NATO, hlavné velenie CeCenskÿch ozbrojenÿch síi, hlavné velenie americkej armády яа 
Floride, hlavné velenie IR A ,...

Beispiele (najvyššie velenie):
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najvy&ie velenie kaukazskej republiky, najvySSie velenie UČK, najvy&ie velenie spojeneckych sil v Europe, 
najvySSie vojenské velenie

vrchné velitePstvo (3) -  hlavné velitefstvo (21 ), najvyššie veliteīstvo (0)

‘Oberkommando’

Die Bezeichnung vrchné velitefstvo im Sinne einer Institution ist im Zeitungskorpus nur 
dreimal und immer im Zusammenhang m it ausländischen Armeen belegt. Zwei Beispiele deu- 
ten auf Übersetzungen aus dem Tschechischen hin (vgl. am Ende des Kapitels: B. 16, 20).

Am häufigsten wird die Bezeichnung hlavné velitefstvo verwendet, die sich sowohl auf die 
slovakische als auch auf ausländische Armeen bezieht. Najvyššie velitefstvo (belegt im NSS 
1991) kommt im Korpus nicht vor.

Beispiele (vrchné velitefstvo):
vrchné velitefstvo ozbrojenÿch síi NATO, vrchné veliterstvo v Jakaite, vrchné velitefstvá EÚ

Beispiele (hlavné velitefstvo):
Hlavné velitefstvo 2andárstv& v Bratislave, hlavné veliterstvo juhoslovanskej armády, hlavné veliterstvo 
NATO, hlavné veliterstvo matfarskej červenej armády, hlavné veliterstvo HG, Hlavné veliterstvo skupiny 
armád Sevemà Ukraj ina, hlavné veliterstvo spojeneckych síi v Európe, Hlavného velitcrstva colnej a 
finančnej stráie Ma(farskej republiky, hlavné veliterstvo aliancie

vrchnÿ riaditeP (40) -  hlavny riaditef (0)

generalny riaditef (3919), najvyšši riaditef (2)
‘Generaldirektor’

Vrchny riaditef ist im Zeitungskorpus die zweithäufigste Bezeichnung m it der Komponente 
vrchny (nach vrchny velitef). Die im KSSJ 1997 kodifizierte Bezeichnung hlavny riaditef 
(vgl. Anlage 2) 1st kein einziges Mal belegt. Die am meisten verwendete Bezeichuung isi ge- 
nerálny riaditef. Sie ist aber nicht im KSSJ 1997 als Äquivalent zu vrchny riaditef angeführt. 
Zwei Belege liegen für najvyšši riaditef vor (vgl. unten).

Am häufigsten kommt vrchny riaditef in den Nachrichten bzw. Berichten aus dem Bank־ 
und Finanzwesen vor. O ft handelt es sich um Kontexte, in denen das Kontaktwort bewusst in 
Bezug auf die tschechischen Vertreter verwendet wird, wie das folgende Beispiel zeigt:

Ke<fže pri vymene umeleckÿch diel nebol pritomny Cesky minister kultury Pavel Tigrid, oficiálny akt vyme־ 
ny potvrdili podpisom na odovzdávacom protokole splnomocnenci ministerstiev kultury oboch Státov, za sto- 
venskú stranu generálny riadiuT  sekcie kraj íny a pamiatok MK SR Ivan Mòro a za ćeskii stranu vrchny 
riadüeV MK ČR Żalman. (SR, 15. 12. 1999)

Im Falle der ‘Nationalbank der Slovakei’ Národná banka Slovensko* (weiter als NBS) ist das 
Vorkommen von vrchny riaditef sehr ״beharrlich“ . In Bezug auf die NBS wird eigentlich nur

99 J. Kačala kritisiert die Benennung der oben erwähnten Bank Národná banka Slovenska, die nicht im Einklang 
mit den Regeln des slovakischen Sprachsystems steht. Korrekt wäre es: Slovenská národná banka (dazu vgl. 
Kačala 1994: S. 75).
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die Kontaktbezeichnung vrchny riaditeī verwendet. Sogar die sonst verbreitete Bezeichnung 
generalny riaditeī kommt im Zusammenhang m it der NBS nicht vor.

Beispiele (vrchny riaditel):

vrchnÿ riaditer obchodno-devízového úseku NBS (Národnej banky Slovenska), vrchnÿ riaditef bankového 
dohfadu NBS, vrchny riaditer úseku bankového dohradu NBS, vrchny riaditer prezidentského úradu (Russ- 
land), vrchny riaditer sekcie hospodárstva Ministerstva vnútra SR, vrchni riaditelia banky, vrchny riaditef 
kanceláríe prezidenta PB, vrchnÿ riaditer úseku finanćnych investicii poisfovne, vrchny riaditef pre fínanco- 
vanie, vrchnÿ riaditef marketingu SP, vrchnÿ riaditef úseku prevádzky a udrżby SE, vrchnÿ riaditef MK ČR 
(ČR-Tschechische Republik), vrchnÿ riaditer ČTU, vrchnÿ riaditer majetkovej sekcie ministerstva, vrchnÿ 
riaditer pre záletitosti Európy a NATO, vrchnÿ riaditer divizie informaCnÿch systémov, vrchnÿ riaditer KBC 
Bank pre strednú Európu, vrchnÿ riaditef stratégie, investicii a techniky Slovenskÿch elektrámi, vrchnÿ tech- 
nicko-obchodnÿ riaditef, vrchnÿ riaditer pre ekonomiku Slovenskej poisfovne, vrchnÿ riaditer obchodu SE, 
vrchnÿ riaditer odboni informatiky, Členstvo vrchnÿch riaditerov v Rade banky (NBS)

Beispiele (najvyšši riaditel):
najvySSi riaditer Intelu, najvySSi vÿkonnÿ riaditer spoločnosti Prinos

vrchná riaditeFka (11) -  hlavná riaditeīka (0)

generálna riaditeīka (186), najvyŠŠia riaditeīka (0)
‘Generaldirektorin’

Beinahe alle Beispiele mit vrchná riaditeīka werden im Zusammenhang m it der bereits oben 
erwähnten Bank (NBS) verwendet. Eigentlich handelt es sich immer um dieselbe Person, auf 
die sich die Bezeichnung bezieht (vgl. ganz unten Beispiele: B. 1,2, 3,4,6,9,10). Es gibt nur 
eine Ausnahme, in der es um eine Direktorin aus Tschechien geht.

Die slovakische Entsprechung hlavná riaditeīka ist kein einziges Mal belegt. Die Bezeich- 
nung generálna riaditeīka kommt in den Zeitungen sehr häufig vor, aber kein einziges Mal in 
Bezug auf die bereits erwähnte Direktorin aus der NBS. Diese Person wird manchmal auch 
als viceguvemérka ״Vizegouvemeurin“  bezeichnet. Die Bedeutung des Wortes viceguvemér- 
ka entspricht übrigens nicht der von vrchná riaditeīka. Wenn man ״der Oberste“  ist, kann 
man nicht zugleich ״der Zweite“  sein (dabei wurden die Nachrichten m it Bezeichnungen vi- 
ceguvemérka und vrchná riaditeīka in ungefähr gleicher Zeit veröffentlicht und auf die glei- 
che Arbeitsstelle bezogen).

vrchnÿ rozhodca (12) -  hlavnÿ rozhodca (241)

‘erster Schiedsrichter*

Die Bezeichnung vrchnÿ rozhodca kommt in Sportnachrichten vor und wird am häufigsten im 
Zusammenhang m it ausländischen Schiedsrichtern verwendet (vgl. unten).

Die slovakische Entsprechung hlavnÿ rozhodca überwiegt deutlich und bezieht sich sowohl 
auf ausländische als auch auf einheimische Schiedsrichter. Wenn in den Sportnachrichten 
beide Varianten gleichzeitig Vorkommen, w ird vrchnÿ rozhodca noch ״oberer“  verstanden als 
hlavnÿ rozhodca (im Sinne des KSSJ 1987, vgl. Tabelle 4: S. 62):
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Vrchnÿm rozfaodcom bude Svéd Stefan Fransson, hUvnÿmi Portugálián Jorge Di az a Dánka Anje Rasmus- 
sonová. (SR, 22.01.2000)

Beispiele (vrchny rozhodca):

vrchny rozhodca Nemec Norbert Peick (Deutschland), vrchny rozhodca Norbert Peick z Nemec lu, vrchny 
rozhodca Sampionátu Y sem, vrchny rozhodca turnaja László Nyirõ z Ma<farska (Ungarn), vrchny rozhodca 
zápasu Nemec Norbert Peickt vrchny rozhodca Wayne McKewen (Austr.), ... vrchnym rozhodcom bude 
Svéd Stefan Fransson (Schweden), ...vrchnym rozhodcom stretnutia bude Austrálõan Wayne McKewen 
(Austr.)

Beispiele (hlavny rozhodca):
hlavny rozhodca známy Talian Pierlui (Italien), SvajCiarsky hlavny rozhodca Urs Meier (Schweiz), hlavny 
rozhodca Jonák (Slovakei), hlavny rozhodca Marcinko (Slovakei),...

vrchná sestra (15) -  hlavná sestra (13); hlavná sestrička (1)

‘Oberschwester' (im  Krankenhaus)

Im Gesundheitswesen überwiegt die Kontaktvariante vrchná sestra. Das Frequenzverhältnis 
zwischen den Syntagmen vrchná sestra und hlavná sestra ist 54% : 46%. Die Bezeichnung 
hlavná sestrička kommt nur einmal im Zeitungskorpus vor. Einige Beispiele für die Verwen- 
dung von vrchná sestra werden am Ende des Kapitels angeführt (vgl. B. 5, 7, 8, 11, 12,13).

vrchnÿ sud (8) -  najvyšši 5ш /( 1338)

‘Obergericht’

Die Beispiele m it vrchny sùd beziehen sich immer auf das Obergericht in Tschechien (in 
Prag, Olmütz) und einmal auf das Obergericht in Wien. Ansonsten wird die slovakische Be- 
Zeichnung najvyšši súd verwendet, manchmal auch in Bezug auf ein tschechisches Oberge- 
rieht (vgl. die zwei letzte Beispiele bei najvyšši sud). In den angeführten Beispielen wird die 
Groß׳ bzw. Kleinschreibung aus den Quellen beibehalten.

Beispiele (vrchny sud):

Vrchny súd Praha, Vrchny súd ČR (ČR -  Tschechische Republik), Vrchny súd v Prahe, Vrchny krajinsky 
súd vo Viedni (Wien), Vrchny súd v Olomouci (Tschechien)

Beispiele (najvyšši súd):
NajvySSí súd Slovenskej republiky, NajvySSÍ súd SR, NajvySSí súd (NS SR), NajvySSí súd Ruskej federácie, 
Ruskÿ NajvySSÍ súd. Ukraj inskÿ NajvySSí súd, NajvySSÍ apelaCny súd v Turecku, NajvySSí súd Rakúska, 
NajvySSÍ nemeckÿ súd, Nemeckÿ najvySSÍ súd v saskom Lipsku, NajvySSÍ odvolací súd v Turecku, NajvySSÍ 
odvolací súd v Ankare, Izraelsky najvySSÍ súd, Iránsky NajvySSí súd, NajvySSí súd Macedónska, Madarskÿ 
NajvySSÍ súd, najvySSÍ súd Státu Kalifornia, NajvySSí súd Státu Texas, NajvySSí súd Státu New York, newy- 
orsky najvySSÍ súd, NajvySSÍ súd amerického Státu Florida, NajvySSí súd JAR v Kapskom meste, NajvySSí 
súd v Zimbabwe, londyn&ky najvySSÍ súd, najvySSÍ londynsky súd, britskÿ NajvySSí súd, NajvySSÍ súd v Bri- 
tánii, pofsky najvySSÍ súd, NajvySSÍ súd v Bulharsku, Francúzsky NajvySSÍ súd, prażsky NajvySSÍ súd, česky 
NajvySSÍ súd,...

Im Folgenden führe ich die Syntagmen m it vrchny an, die weniger frequent bzw. nur verein- 
zeit im Zeitungskorpus belegt sind. In Klammern ist die Anzahl ihrer Belege angegeben, falls 
sie mehr als einmal Vorkommen:
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vrchnÿ Séf (5), vrchnÿ prokurátor (4), vrchnÿ inspektor (Zboru PO -  Požiama ochrana; 3), vrchní predstavite- 
lia (krajiny; 2), vrchnÿ komisár (2)» vrchnÿ ekonóm (Svetovej banky; 2), srbská vrchná moc, vrchná velitefka 
(SNS -  Slovenská národná strana); vrchné Státne zastupitefstvo (vgl. unten В. 17), vrchnÿ vySetrovatef, 
vrchnÿ predstaviter zahraniCnÿch záujmov na Slovensku, vrchnÿ vÿkonnÿ predstaviter Ústavu jadrovej ener־ 
gie, vrchnÿ predstavitef vlády, vrchnÿ tajomnik, vrchnÿ dohliadač nad bankami, vrchnÿ ekonomickÿ poradca 
Svetovej banky, vrchnÿ obhajca Státu New York, vrchnÿ softvérovÿ architekt, vrchnÿ lustrâtor, vrchnÿ 
dodávater na diafničnom privádzaCi, vrchnÿ ČaSnik, vrchnÿ bicyklista, vrchnÿ strāžca revolúcie, vrchnÿ 
strāžca náSho zákonodarstva, vrchnÿ ideológ agresie, vrchnÿ vykladač príbehov farieb, vrchnÿ žandār 
súCasného sveta, vrchní domáceho olympizmu

B e is p ie le  aus dem Z e i t u n g s k o r p u s

1) (al): Ciele NBS su realne. Silna koruna zatiaī neohrozuje export. Nachricht aus dem Fi-
nanzwesen. Die untersuchte Bezeichnung vrchná riaditeīka bezieht sich auf die Direktorin
der Nationalbank der Slovakei (NBS).

E. Kohútiková, vrchná ríadftellca NBS, predpokladá pokles úrokovych sadzieb na medzibankovom trhu aj v 
poslednom Stvrfroku, Čo m0že maf pozitívny do sah na ùverovÿ trh. (HD, 06. 10. 1999)

2) (TASR, reuters/tt): Prevenció pred  vykyvmi. Nachricht aus dem Finanzwesen. Die Be-
Zeichnung vrchná riaditeīka bezieht sich auf die Direktorin der NBS.

Vrchná riaditellca menového úseku Národnej banky Slovenska (NBS) Elena Kohútiková uviedla, Że cen* 
tràina banka uvažuje, akÿmi spôsobmi treba zabrânit״ negativnym dôsledkom prívatizácie na stabilitu doma- 
cej meny. (HD, 05. 01. 2000)

3) Ronald Lupták: Na pôde Ekonomickej univerzity sa prednedávnom konal vedecky seminar
pod názvom Aktualne otázky menovej politiky a  bankovnictva na Slovensku. Bericht über ein
Seminar im Bankwesen an der Wirtschaftsuniversität in Bratislava. Darin w ird über die glei-
che Person aus der NBS berichtet, wie in den Beispielen oben.

Okrem referátov už tradične na vysokej úrovni, ktoré predniesli zástupcovia usporiadatefa -  Katedry 
peftažnictva Národohospodárskej fakulty EU, si azda najvãCSiu pozomost1 zaslúiila Elena Kohútiková, 
Cienka Bankovej rady a vrchná rladiteFka Národnej banky Slovenska so svojím pohfadom na aktuálne о• 
tázky menovej politiky. (NC, 14. 12. 1998)

4) (TASR, Bratislava): E. Kohútiková о vplyve privatizácie na stabilitu meny. Nachricht aus 
dem Finanzwesen. Die Bezeichnung vrchná riaditeīka bezieht sich auf die Direktorin der 
NBS.

Vrchná riad ite llta  menového úseku Národnej banky Slovenska (NBS) Elena Kohútiková včera v rozhovo« 
pre agentúm Reuters uviedla, že centrálna banka zvažuje sposoby, akÿmi zabránit* negativnym dôsledko״m 
privatizácie na stabilitu domácej meny. (NO, 05. 01. 2000)

5) Eva Ertlová: Na univerziáde mala policia oči všade. Bericht aus dem Sport. Berichtet w ird
aber über die Anzahl von Patienten in einem Krankenhaus. Die Bezeichnung vrchná sestra
bezieht sich auf die Oberschwester in diesem Krankenhaus.

Ako povedala vrchná sestra Mária Sulová, do 25. januára oSetriłi 115 pacientov, z toho 49 zahraniCnÿch, 11a 
lótkovú Cast* prija li jedného a na odbomé vySetrenie do nemocnice s poliklinikou v Liptovskom MikuláSi 
odoslali 7 pacientov. (PC, 06. 02. 1999)

6) Ivo Rozsypał: Čaka nás pokles HDP, otázne j e  о koīko. Nachricht aus der Wirtschaft. D'ie 
Bezeichnung vrchná riaditeīka bezieht sich auf die Direktorin der NBS.
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Tento známy fakt potvrdila aj vrcbná riaditerka menovébo úseku NBS Elena Kohútiková. (PC, 21. 03. 
1999)

7) Marta Moravöíková: Prebdené noci nebyvajú krátke. Práca v pritopedicko- 
traumatologickej klinikę Fakultnej nemocnice v Martine. Reportage über die Arbeit der Kran- 
kenschwestem.

,.ESteie sa o nás starà prcdnosta kliniky doc. MUDr. Jozef Masár, CSc. “  zdôrazAuje vrchná sestra Anna 
Mikulová, ке<Г ma vodí po renovovanom podkrovf. (PC, 30.04. 1999)

g) Ausschnitt aus der Reportage im Beispiel 7.
Jebo sióvá nepriamo potvrdzuje i vrchná sestra Vadkertiová: ״Służby sú vyõerpávajúce a ja  si vefmi ѵ гй т  
sestry, ktoré sa vedia o pacienta postara t1, aj к ed1 vSeliCo chyba,... (PC, 30. 04. 1999)

9) Radoslav Bafo: Inflácia z pohíadu NBS. Zmeny v spotrebe. Nachricht aus der Wirtschaft.
Die Bezeichnung vrchná riaditeTka bezieht sich auf die Direktorin der NBS.

Ako pre PRAVDU povedala vrchná riadttel*ka menového úseku NBS Elena Kohútiková, na auguswej 
medzirotnej miete inflácie 14,4 percenta sa polovicou podiefela deregulácia eien. (PD, 22.09. 1999)

10) Radoslav Bat’o: Oročenie vkladov stale realne. Titel einer Nachricht aus der Wirtschaft. 
Die Bezeichnung vrchná riaditeTka bezieht sich auf die Direktorin der NBS.

Vrchná riaditePka menového úseku NBS Elena Kohútiková pre Pravdu: ÚroCenie vkladov stále reálne (PD, 
23.09. 1999)

11)?: Kurze Nachricht aus dem Gesundheitswesen über eine Studentenblutspende.
Krv je j odoberá Jaroslava Kleinová, prekonat’ strach pomáha vrchná sestra Fudmila Viluszová. (PD, 19. 10. 
1999)

12) (sita): Termin odberu krvi. Anzeige über einen Blutspendetermin.
... na Partizánskej u lici v Bratislave oznamuje vSetkÿm darcom krvi, že pre plánovanú dezinsekciu budù v pi* 
atok odbery len do 9.00 h. Informovala o tom vrchná sestra transfúziologického oddelenia Kvetoslava 
Vaijúová. (SME, 22. 02. 2000)

13) Jozef Janoško: Slzami zaliate oči bezzubych starcov v samote sivych starobincov Madia 
do prázdna, čakajuc na dobré slovo. Zodvihni hlavu a postoj, pútniku... Reportage über Be- 
wohner eines Altersheimes. Die Bezeichnung vrchná sestra bezieht sich auf die Oberschwes- 
ter dieses Heimes.

“,Tóno BáCi by nám tu bez roboty zomrel״  hovori mi vrchná sestra domova, ked* mi predstavovala statného 
starca. (SR, 03. 04. 1999)

14) Pavel Sipka, Santiago: Stretnutie armàdy a obetì Pinochetovej diktatùry. Nachricht aus 
Santiago über Opfer der Diktatur Pinochet's. Die untersuchte Bezeichnung vrchné velenie 
*Oberkommando* bezieht sich auf eine ausländische Armee.

A j ke<f snahou orgamzátorov bolo dostat* za rokovac! siói priamo rodinnÿch prisluSnikov obetf a vrchné ve- 
lenie troch zlożiek armády, stretnutie podrą ministra obrany svoju úlohu spinilo. (HD, 24.08. 1999)

15) (per): Belehrad a  NATO sa vzájomne obvinujú z útoku na kosovskych utečeneov. Nach- 
rieht über Kriegsgeschehnisse im Kosovo. Die Bezeichnung vrchné velenie ‘Oberkommando’ 
bezieht sich auf eine ausländische Armee.
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Vrchné velenie Aliancie vrátane 5éfa spojeneckÿch si) v Európe Wesleyho Clarka teraz pozorne skúmajú vi* 
deo zaznamy zásahov. (NC, !6. 04. 1999)

16) (ČTK): Opät’sa ״len “ zrùtilo? Nachricht aus der Auslandspolitik. Die Quelle (ČTK) deu- 
tet auf eine tschechische Vorlage hin. Die Bezeichnung vrchné velitefstvo ‘Oberkommando' 
bezieht sich auf eine ausländische Armee.

Vrchné velitePstvo ozbrojenÿch síi NATO v Európe (SHAPE) v&ak včera uviedlo, že lietadlo ״sa len zrúti«
lo״ . (NC, 03. 05. 1999)

17) Oldfich Tichy, M f Dnes, 24. l i .  1999: Policia chce stihat' form alne svadby. Nachricht 
über formale Hochzeiten in Tschechien. Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äu- 
ßerung vor. Der Text w ird aus einer tschechischen Zeitungen übernommen und ins Slovaki- 
sehe übersetzt.

... požiadala о stanovisko svoju nadriademi na Krajskom Státnom zastupiterstve v Plzni. ^ESte sme nerozhod- 
li, čo s tym. Je możnć, że sa obrátime na vrchné Stàtue zastupitefstvo, aby povedalo, ako v takÿch pripa- 
doch postupovatV* uviedla krajská Státna zástupkyfta Marie Polákovi (NO. 25. 11. 1999)

18) Ján Korček (Historiker): Nemecké ozbrojené sily a  Povstanie. Wissenschaftlicher Artikel 
über den zweiten Weltkrieg. Die Bezeichnung vrchné velenie ‘Oberkommando* bezieht sich 
auf eine ausländische Armee.

Vrchné velenie nemeckÿch okupaCnÿch síi dokázalo оЬкГиСоѵасі knih okolo povstaleckého űzemia паюГко 
zužif, żc po zosilnenom ... (PC, 28. 08. 1998)

19) Ivan Melicherčik: Bezpećnost a mier vàetkym obćanom Kosova. Bericht über Kosovo. 
Der slovakische Text ist aus dem Serbischen übersetzt. Die Bezeichnung vrchné velenie ‘0  ־
berkommando’ kommt innerhalb einer gesprochenen Äußerung serbischen Botschafters in 
Bezug auf die jugoslavische Armee vor.

NaSe vrchné velenie upiiamilo pozomost’ jednotiek KFOR na to, aby sa pridržiavali podpisaného dohovom 
v Kumanove zo dfta 9. júna 1999 medzi predstavitermi juhoslovanskej armády a predstavitePmi OSN,... (PC, 
16. 06. 1999)

20) (ČTK, TASR): Vÿchodnÿ Timor. Pred vstupom jednotiek OSN. Pomoc zo vzduchu. Nach- 
rieht über die Politik in Indonesien. Die Bezeichnung vrchné velitefstvo *Oberkommando' 
bezieht sich auf die Armee in Jakarta. Der Koautor (bzw. Quelle ČTK) deutet auf eine tsche- 
chische Vorlage hin.

Oznåmil to v piatok veliter indonézskych oddielov vo Vÿchodnom Timore generálmajor K ik i Syahnakri po 
tóm, čo vrchné velitePitvo v Jakaite vydalo komuniké, Že vSetko je pripravené na prijatie predsunutÿch jed- 
notiek v sobotu. (PD, 18. 09. 1999)
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5.3.25 vsadif, vsadit* sa

vsadit-  *auf etwas setzen; bei einem Glücksspiel Einsatz geben* 
vsadif sa  -  ‘m it jemandem um etwas wetten, eine Wette abschließen’

Zweisprachige Wörterbücher
SNS 1973: ohne Kommentar 
NSS 1991: 0

SNS 1997: Substandard

B e w e r tu n g  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: ohne Kommentar 
KSSJ 1987: Substandard 
SSS 1995: falsch 
KSSJ 1997: falsch

Der Status des Verbs vsadif hat sich in der Kodifikation vom schriftsprachlichen (SSJ 1959־ 
68, SNS 1973) über Substandard- (KSSJ 1987) zum falschen Wort geändert (SSS 1995, KSSJ 
1997). Im zweisprachigen Wörterbuch NSS 1991 ist es nicht belegt. Das neue SNS 1997 fuhrt 
vsadif übereinstimmend m it der alten Auflage des KSSJ 1987 als Substandardwort an. Die 
Bewertung von vsadif ist in den Wörterbüchern aus demselben Jahr KSSJ 1997 und SNS 
1997 (vgl. unten auch HS 1997) nicht einheitlich. Die reflexive Form vsadif sa  ist nur in 
KSSJ 1997 und SSS 1995 angeführt und ebenfalls als falsch bewertet.

Bem erkungen

Die Übernahme des untersuchten Kontaktverbs vsadif w ird als Folge der formal- 
semantischen Analogie zwischen den beiden Sprachen betrachtet (Dolnik 1992a: S. 3-4; hier 
auf der S. 42). Das slovakische Verb vsadif ‘etwas einsetzen, einfügen* wird um die Bedeu- 
tung ‘auf etwas setzen’ , *wetten’ nach dem polysemischen tschechischen KontaktkorTelats 
vsadit erweitert (ähnlich wie bei obor im Kapitel 5.3.15 bzw. prápor im Kapitel 5.3.17).

Im homonymischen Wörterbuch aus dem Jahr 1997 (weiter als HS) von M. Ivanova- 
Šalingovā w ird das Kontaktwort vsadit als Bestandteil des slovakischen schriftsprachlichen 
Wortschatzes angeftlhrt, im Gegensatz zu den oben erwähnten Wörterbüchern KSSJ 1997 und 
SNS 1997, die dieses Wort aus der Schriftsprache ausschließen. Im HS 1997 wird es als ein 
Homonym zu dem Wort vsadif ‘etwas einsetzen, einftlgen’ angegeben. Ein Jahr später w ird es 
im SBCH 1998 von der gleichen Autorin als tschechisch markiert und als ein Fehler im S10- 
vakischen angeführt. Ähnlich wird auch das abgeleitete Substantiv vsádzka *Einsatz’ (bei ei- 
nem Spiel) in HS 1997 und SBCH 1998 behandelt.

V o r k o m m e n  im  Z e i t u n g s k o rp u s  
Frequenz: vsadit (75) -  stavif (202)

vsadif sa  (0) -  stavif sa (40)

Das nicht reflexive Verb vsadif kommt im Zeitungskorpus 75־mal vor (HD -  3, NC -  26, NO
-  2, PC -  17, PD -  13, SME -  4, SR -  10). Die Belege stammen vor allem aus Kommentaren
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(von den unten angeführten Beispielen sind es: B. 1,3, 5, 6, 7, 9, 15, 20), Nachrichten (hier: 
B. 4, 8, 17, 18, 19) und Berichten (hier: B. 10, 12, 14). Seltener sind hier Textsorten wie Ho- 
roskop (B. 2), K ritik  (B. 11), Artikel (B. 13) oder Ankündigung (B. 16) vertreten. Insgesamt 
ist vsadif 24-mal in zitierten gesprochenen Äußerungen belegt (hier: B. 3, 4, 7, 9, 12, 14), 
davon 21-mal im Sportbereich. In diesem Bereich wird vsadif am häufigsten verwendet (ins- 
gesamt 43 Beispiele; hier: B. 3, 4, 6, 7, 8, 12, 14, 15, 16, 18). Seltener kommt vsadif in sol* 
chen Texten vor, die auf tschechische Vorlagen hinweisen (hier: B. 13, 19).

Das Verb vsadif w ird am häufigsten in Verbindung m it der Präposition na ‘a u f verwendet 
(m it oder ohne Objekt im Akkusativ), d.h. ‘auf etwas setzen’, und mehrmals in der Phrase 
‘(alles) auf eine Karte setzen' (hier: B. 1, 3). In seltenen Fällen wird die Präposition ausgelas- 
sen (hier: B. 13, 16).

Sehr oft wird das Verb in der Bedeutung verwendet, die eigentlich als ‘Wert auf etwas le- 
gen, etwas für w ichtig halten’ bzw. ‘sich auf etwas konzentrieren’ interpretiert werden kann 
(B. 2, 5,6, 7, 8, 11, usw.). In solchen Kontexten geht es nicht direkt um eine Wette oder einen 
Einsatz bei einem Glücksspiel. Dennoch befindet sich das Verb im Zusammenhang m it einem 
“Gewinn״  bzw. m it der Aussischt auf einen Gewinn, etwa wie: wenn man sich auf etwas kon- 
zentriert, etwas für wichtig hält, dann erhält man dafür etwas oder gewinnt man etwas.

Die reflexive Form vsadif sa ‘m it jemandem um etwas wetten* ist im  Korpus kein einziges 
Mal belegt. Das kodifizierte Äquivalent stavif sa  in der reflexiven Form kommt 40־mal vor.

S c h lu s s fo lg e ru n g

Im Zeitungskorpus ist die Variation nur zwischen den nicht reflexiven Formen der Verben 
vsadif und stavif festzustellen. Dabei weist das Kontaktverb vsadif eine relativ hohe Frequenz 
auf (27% : 73%). Am geläufigsten erscheint es im Sportbereich. In diesem Bereich w ird es oft 
auch in zitierten gesprochenen Äußerungen verwendet. Häufig wird das Kontaktwort auch in 
politischen Kommentaren gebraucht.

In unterschiedlichen Kontexten kann man eine semantische Breite des Kontaktwortes fest- 
stellen, die im KSSJ 1997 nicht erfasst wird: von *auf etwas setzen, Einsatz geben’ bzw. *(al- 
les) riskieren, (alles) auf eine Karte setzen* zu ‘Wert auf etwas legen*, ‘sich auf etwas kon- 
zentrieren*. Dennoch überwiegt im Zeitungskorpus in allen Kontexten sein kodifiziertes Ä- 
quivalent stavif Beide Varianten werden neutral verwendet.

Die Umfrageergebnisse deuten daraufhin (vgl. Kapitel 6.4.3: S. 225), dass das nicht refle- 
xive Kontaktwort vsadif in der Alltagssprache mindestens so gebräuchlich wie stavif ist. Zur 
Variation zwischen den reflexiven Verben vsadif sa -  stavif sa  ‘m it jemandem um etwas wet- 
ten’ kommt es weder im Zeitungskorpus noch (bzw. minimal) bei den Befragten.
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Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Jaromir Novák: Studenà sprcha pod  Alpami. Kommentar zur Politik in Österreich. In dem- 
selben Text kommt das Kontaktwort in der Phrase vsadif na kartu ‘auf eine Karte setzen’ 
zweimal vor.

Porovnávanie s Rakúskom nie je pritiahnuté za vlasy, lebo Uder SVP a mili&rdár Christopher Blocher vsadil 
na tú istú kartu ako Séf rakúskych Tudovcov Jorg Haider -  proticudzinecká a azylová po litika .... PriČin mòte 
byt׳ viacero, avSak hlavnÿm dôvodom, predo vsadili na kartu menom Blocher, sú stúpajúce proticudziacckć 
nálady. (HD, 27. 10. 1999)

2) ?: Horoskop. Der Autor ist unbekannt.
Baran. Ak sa vám dnes nebude spoćiatku darif tak, ako ste otakávali, vsa<Tte na humor. (NC, 04.01. 1999)

3) (váh): Fackovaci panák  Kommentar aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt in einer zi- 
tierten Äußerung eines Trainers vor.

 Zvolen vsadil vSetko na jednu kārtu, snažil sa nás napádat*, ale momentálne disponuje takymi hráími, akÿmi״
disponuje...,“  vyhlásil po stretnutf a jeho sióvá nepotrebujú <fal5f komentár. (NC, 02.02. 1999)

4) (db): Masérova vyhra. Nachricht aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt in einer zitierten 
gesprochenen Äußerung vor.

 ,Vsadil som 11- tisíc na vifazstvo a 2 sekundy pred koncom, ke<f sme zahrávali aut, po ktorom Lövik trafił״
som mal malú dušičku. (NC, 26. 02. 1999)

5) Aleš Krátky: Jágapap na Hrad! Politischer Kommentar. Die Hervorhebung durch Anfìlh-
rungszeichen im Text dient dem Autor des Kommentars als Ironisierungsmittel für die Tat der
in Rede stehenden politischen Partei, nicht für das Kontaktwort.

To plati о mnohÿch hlasoch pre R. Schustera, ktoré pòvodne patrili M. VáSáryovej, ale aj pre V. Mcčiara -  
voliči SNS tiež ״vsadili na istotu“  a ignorovaii vlastného kandidāta J. Slotu. (NC, 19. 05. 1999)

6) Jozef Korbel: Pätorka z nadstavby. Kommentar aus dem Sport.
Vo vSetkÿch vsadil na defenzfvu, tzv. rúcanie fútbalovej krásy a uspcl. (NC, 07. 09. 1999)

7) Cudo Pomichal: Hokejovy Sláger vo Zvolene. Kommentar aus dem Sport. Das Kontaktwort 
kommt in einer gesprochenen Äußerung eines Eishockeytrainers vor.

A tak skór vsadime na zabezpečovaciu taktiku, budeme opatmcjSí ako v Trentine, kde sme zdrvujúco preh- 
rali. (N0,01. 10. 1999)

8) Matej Kováő: Košice. V nie priliš zaujimavom zápase domaci neustále dotahovali jednogó- 
lovú stratu a  hem e sa im nedarilo. Nachricht aus dem Sport.

Hostia vsadili na pozoraú obranu, z ktorej vyráiali do nebezpetnÿch kontier, ale naSfastie bol v permanenci i 
b rank ár Križan. (NO, 11. 10. 1999)

9) Frantīšek Meliš: Legenda fandi demokracii na Slovensku. Politischer Kommentar. Das
Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äußerung eines hohen Politikers vor.

.Xudia, ktorí sa tvária ako superslováci, vsadili na zahraniCné hviezdy,“  uviedol M. Dzurinda. (PC, 22. 09.
1998)

10) Valéria Koszoruová: Malā kuchynská slávnost v Divadle Andreja Bagara. Bericht aus der 
Kultur.
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Na javisku zavládla tak trochu insita, režisērka E. BoruSovtáová vsadila na typickú slovenskú chaotickú 
domácnost*, kde sa pomedzi varenie a upratovanie odovzdávajú akćsi DOSKY. (PC, 05. 10. 1998)

11) Martin Sládek, Peter Trenćiansky: Bikrosovy areál v Rači má ešte dnes šancu. K ritik  an
das Landratsamt bezüglich eines Sportareals im Bratislavaer Stadtteil R ača.

Ak niekto chce zāleži tosti zneužif, vsadí na kritiku Ciernej stavby, ak vid i naopak je j liżitok a zrod v Časoch, 
kecT ״sa tak vgeobecne postupovalo“ , bude ju  tvrdo bránif. (PC, 22. 10. 1998)

12) Roman V ilkovič: Chut a  odhodlanie Sterbákovym chłopcom nechyba. Bericht aus dem
Sport. Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äußerung eines Sportlers vor.

 astny, že mēdzi hokejistami Slovenska na MS sa objavilo aj moje meno, tréner §terbák asi vsadil na׳Som št״
hemú klubovú sűCinnosf. (PC, 28. 04. 1999)

13) (Praha, ČTK, то ): Rekordná vyhra: 197 miliónov USD. A rtikel über die Lotterien in ver-
schiedenen Ländern der Welt. Der Text deutet auf eine tschechische Vorlage hin.

Hráfi, ktory by chcel maf istotu, Že vyhrá, by musei vyplnit" takmer 1,5 milióna tiketov a vsadit’ 140 m iliò- 
nov korún. (PD, 02. 07. 1999)

14) Marian Niton: Taktickè zavádzanie. Bericht aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt in
einer gesprochenen Äußerung eines Basketballspielers vor.

Je dobré, že Inter sa nevzdal a kecT vsadil na menSích, no pohyblivejSích hràCov, robil nàm nemalé problémy. 
(PD, 20.09. 1999)

« ♦

15) Ján BednariČ: Domáca prem iera koučov. Kommentar aus dem Sport. Uber ein Fußball- 
spiel.

Hostia z Humennćho vsadtli na defenzlvnu taktiku, ktorá im až na pár individuálnych chÿb priniesla ovocie v 
podobc nuly na konte inkasovanych gólov, ale na druhej strane negatívne poznačila obraz hry. (PD, 20. 09. 
1999)

16) (Bratislava, TASR): Bratislava uvidi tri časti dostihovych ME. Ankündigung. Aus dem 
Sportbereich.

Bratislavski návâtevnfci budú môct* vsadit' a vyhrávaf v komnách. (SME, 27. 08. 1999)

17) (sita, TASR, Reuters, apa): Obuvnicka ѵеГтос. Nachricht aus der Wirtschaft.
Krajina vsadila na vyvoj a dizájn, modemizáciu závodov. (SME, 14. 09. 1999)

18) (lb): Bianc sa ani druhÿ raz nezmyłił. Nachricht aus dem Sport.
Po obrátke Francuzi všetko vsadili na útok, lenže Bologna vybome bránila a do otvorenej obrany supera 
podnikala nebezpeCné protiútoky. (SR, 22. 04. 1999)

19) (vr, mfd): Mećiar rozbehoł kampah ako Znovuzrodeny. Politische Nachricht. Übersetzt
aus der tschechischen Zeitung Młada fronta dnes. Das Kontaktwort kommt in einer Aussage
eines tschechischen Soziologen vor.

MFD cituje sociológa, ktoiy si neŽelal byt׳ menovanÿ, podra ktorého, ״všetko nasvedčuje tomu, že Mečiar 
tentokrát vsadil na svoj osvedCenÿ spôsob priameho kontaktu s voličm i, na rozdiel od minuloroČnych parla- 
mcntnÿch volieb, kedy sa orientoval... (SR, 30.04. 1999)

20) Róbert Kašša: Vízié predőasnych volieb. Politischer Kommentar.
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Hovorca DS, ktorá vedie protidzurindovské faienie vedno s 6ámogurskébo ovečkami, vsadil na e5te ottrejši 
jazyk, ako jeho súputník Kovāč, kccf vyhlásil, že HZDS sa pokúSa skončif pôsobenie súCasnej vládncj coalí- 
c ie ... (SR, 22.01.2000)

5.3.26 vyprostit’, vyprosfovat’

‘befreien, retten; frei machen, herausholen (z.B. aus den Trümmern)’

Zweisprachige Wörterbücher
SNS 1973: ohne Kommentar 
NSS 1991: 0

SNS 1997: fachlich

B e w e r tu n g  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: ohne Kommentar
KSSJ 1987: fachlich
SSS 1995: falsch (unter vyslobodit)

Substandard (unter иѵоГпі() 
KSSJ 1997: falsch

Das Verb vyprostit (perfektiv)/ vyprostovat (imperfektiv) gehörte früher der schriftsprachli- 
chen Lexik an (SSJ 1959-68, SNS 1973). Im KSSJ 1987 wurde es als Fachwort bezeichnet. In 
der aktuellen Auflage des KSSJ 1997 wird es zum falschen Wort abgewertet100. Im synonymi- 
sehen Wörterbuch SSS 1995 wird dieses Kontaktwort unter dem Stichwort vyslobodit als 
falsch und unter dem Stichwort uvotnit als Substandard angeführt. Im SNS 1997 wird es ü- 
bereinstimmend m it der alten Auflage des KSSJ 1987 als Fachwort bezeichnet. Seine Bewer- 
tung ist in den heutigen Wörterbüchern also sehr uneinheitlich (vgl. KSSJ 1997, SNS 1997, 
SSS 1995). Im NSS 1991 ist es nicht belegt.

V o r k o m m e n  im Korpus
Frequeuz: vyptostit (\)l vyprostovat (0) - vyslobodit (\43)l vyslobodzovat (33),

uvotnit (1212 )/ uvotnovat ( 176)

Im Grundkorpus kommt das Kontaktverb in der perfektiven Aktionsart vyprostit nur ein ein- 
ziges Mal vor, in einem Bericht (SR -  1). Im Zusatzkorpus ist es insgesamt achtmal belegt. 
Viermal w ird das perfektive Verb vyprostit in der finiten Form und viermal das imperfektive 
vyprostovat in der partizipialen Form verwendet. Als Partizip stellt es ein Teil der Bezeich- 
nung für ‘Unfalltransportwagen’ dar, die in mehreren Varianten aus dem Tschechischen über- 
nommen wurde: vyprostovacie vozidlo, vyprostovaci voz, vyprostovacie zariadenie (slov. 
Äquivalente: vyslobodzovacie vozidlo, vyslobodzovacie zariadenie).

Die Bedeutung des untersuchten Kontaktwortes ist enger als die Bedeutung der Wörter 
vyslobodit ‘befreien, retten’, uvotnit ‘ frei machen’ , die als native Äquivalente des tschechi- 
sehen Verbs vyprostit, vyprostovat im CSS 1981 angeführt werden. Das Kontaktwort 
vyprostit w ird in den gefundenen Beispielen (Grund- und Zusatzkorpus) nur im Sinne ‘etwas

100 Vyprostit! vyprostovat wurde bereits in der zweiten Auflage des KSSJ 1989 zum falschen Wort abgewertet.
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aus den Trümmern herausholen, bergen* verwendet, z.B. nach den Verkehrsunfällen bzw. 
Naturkatastrophen. Dabei handelt es sich meistens um das Heraushoien einer Leiche bzw. 
eines Wracks, d.h. jemanden bzw. etwas, was man nicht mehr ״retten“  kann.

Das vorgeschlagene slovakische Äquivalent vyslobodit hat dagegen gerade die Bedeutung 
1jemanden oder etwas retten’ . Dieses Verb wird in den mit Unfällen zusammenhängenden 
Texten dann verwendet, wenn die Personen, die herausgeholt bzw. aus den Trümmern befreit 
werden, überleben. Darüber hinaus sind beide kodifizierten Äquivalente vyslobodit, иѵоГпіІ 
polysemisch und können auch in anderen Bedeutungen verwendet werden, ln  ähnlichen Kon- 
texten, in denen das Kontaktverb verwendet wird, ist im Korpus anstelle der im KSSJ 1997 
vorgeschlagenen Äquivalente vyslobodit' uvotnif am häufigsten das Verb vytiahnut’ ‘heraus- 
holen’ belegt.

S c h lu s s fo lg e r u n g

Obwohl das Kontaktwort vyprostif noch in den 80-er Jahren als Fachwort kodifiziert war, ist 
es in der heutigen Zeitungssprache selten anzutreffen. Im Vergleich m it seinen slovakischen 
Äquivalenten wird es in engerer Bedeutung ‘eine Leiche, einen Wrack bergen/ herausholen’ 
verwendet (vgl. oben).

Die meisten Sprecher halten es für ein geläufiges Wort im Slovakischen (vgl. Kapitel 
6.4.3: S. 226).

B e i s p ie l  aus dem Z e i tun g sko rpu s

1 ) Ivan Krajčovič: Napocity nezostal čas. Bericht über das Erdbeben in der Türkei.
Ludia im (fakovali so slzami v oćiach aj za to, ak vyprostili zo sutin už mftveho človcka. (SR, 24.08.1999)

5.3.27 vysporiadat’ sa

‘ 1. sich abfinden, über etwas hinwegkommen; 2. (sich) ausgleichen;
3. (sich) regeln; ordnen; 4. mit jemandem abrechnen*

B e w e r tu n g  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher Zweisprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: buchsprachlich SNS 1973: buchsprachlich
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich NSS 1991: 0  
SSS 1995: nichtschriftsprachlich (unter vyrovnatso)
KSSJ 1997: falsch SNS 1997: 0

Das Kontaktverb vysporiadat' sa  wurde früher als ein buchsprachliches Wort in den W örter- 
büchem markiert (SSJ 1959-68, SNS 1973). Später hat man es zum nichtschriftsprachlichem 
(KSSJ 1987, SSS 1995) und in der letzten Kodifikation zum falschen Wort abgewertet (KSSJJ 
1997). Im KSSJ 1997 wird neben dem Verb vysporiadat sa  auch die Bezeichnung m ajetkové
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xysporiadanie 1Vermögensausgleich’ aus dem juristischen Bereich als falsch angeführt Sie 
wird durch das slovakische Äquivalent majetkové vyrovnanie ersetzt (vgl. Tabelle 4: S. 62). In 
den zweisprachigen Wörterbüchern SNS 1997 und NSS 1991 gibt es für vysporiadat‘sa keine 
Belege.

V o rk o m m e n  im  Z e i t u n g s k o r p u s
Frequenz: vysporiadat (sa) ( 178) -  vyrovnat׳ (sa) ( 1068), porátat sa  (6)

Im Zeitungskorpus ist vysporiadat (sa)m insgesamt 178-mal belegt (NC -  65, NO -  5, PC -  
32, PD -  44, SME -  6, SR -  26). Am häufigsten kommt es in Berichten vor (von den unten 
angeführten Beispielen sind es folgende: B. 2, 7, 12, 13, 14, 15, 18, 19, 20). Merhmals ist es 
auch in Interviews anzutreffen (hier: B. 3, 5, 10, 16). Die weiteren Beispiele stammen aus: 
Horoskop (B. 4), Reportage (B. 6), Nachricht (B. 17), Leserbrief (B. 9), Kommentar (B. 11). 
Das Kontaktwort ist auch in zitierten gesprochenen Äußerungen häufig belegt (hier: B. 2,3, 5, 
10, 15, 16). Nur wenige aller gefundenen Beispiele scheinen von tschechischen Vorlagen ab- 
hängig zu sein (hier: B. 7, 12?, 13?).

In den unten angeführten Beispielen wird vysporiadat (sa) fünfmal als Fachwort im juristi- 
sehen Bereich verwendet (B. 1,8, 9, 13, 14), wobei zwei Beispiele aus den Gesetzestexten 
stammen (B. 1, 8). Diese Gesetze sind im Jahr 1999 in Kraft getreten, d.h. in der Zeit, in der 
vysporiadat (sa) laut KSSJ (1987, 1997) längst nicht mehr zur slovakischen Schriftsprache 
gehört. Die meisten Belege stammen jedoch aus dem Sport- (hier: B. 2, 15, 17, 20) und Poli- 
tikbereich (hier: B. 5,10, 11, 12, 18,19).

Das Kontaktverb kommt überwiegend in der reflexiven Form vysporiadat sa  vor. Dabei 
bindet es sich m it einem Nomen im Instrumental (s niečim) m ithilfe der Präposition s/ so 
(hier: B. 2, 3, 4, 6, 10, 11, 12, 13, 15, 17, 18, 20). Das Reflexivpronomer selbst steht im AV- 
kusativ (5a). Diese syntaktische Konstruktion wird auch in der gesprochenen Sprache häufig 
verwendet (vgl. Belege in zitierten gesprochenen Äußerungen B. 2, 3, 10, 15). Nur einmal 
steht das Reflexivpronomen im Dativ (si), wobei das Verb ein Objekt im Akkusativ fordert 
(B. 16).

Vysporiadat w ird auch als ein transitives Verb verwendet (B. I, 5). Dieses kann daher ins 
Passiv vysporiadat sa  umgewandelt werden, wobei das Objekt zum Subjekt wird (B. 8, 14). 
Diese Verwendung kommt vor allem in den juristischen Texten vor.

In den Texten aus dem juristischen Bereich kommt ebenfalls das Deverbativ vysporiadanie 
(sa) am meisten vor (96-mal insgesamt). Die oben erwähnte attribuierte Kontakterscheinung 
majetkové bzw. majetkovoprávne vysporiadanie ‘Vermögensausgleich’ ist nur neunmal be* 
legt. Ihre kodifizierte Variante majetkové vyrovnanie hat insgesamt 20 Belege.

101 Ich setze hier das Reflexivpronomen sa in die Klammem, da die Frequenzangabe auch die nicht reflexive 
Form von vysporiadat einschließt.
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Das kodifizierte Äquivalent vyrovnat (5a) ist semantisch breiter als vysporiadat (sa). Die 
Bedeutungen 1. ‘sich ausstrecken, glätten, (sich) gerade machen״ und 2. *gleichkommen*, 
umfasst das Kontaktverb nicht. Im KSSJ 1997 werden bei vyrovnat (sa) insgesamt sechs Be- 
deutungen angeführt. In der untersuchten Bedeutung hat das Äquivalent 1068 Belege. In die• 
sen ist es m it dem Kontaktwort austauschbar (vgl. B. 18). A u f der syntaktischen Ebene ver- 
hält es sich ähnlich wie das Kontaktverb: vysporiadat’ (sä) (s niečim) -  vyrovnat’ (sa) (s 
niečim).

Das ebenfalls polysemische Verb im Slovakischen poråtat' sam, das als zweites Äquiva- 
lent zum untersuchten Kontaktwort im KSSJ 1997 angeführt wird, ist m it sechs Belegen sei- 
ten im Zeitungskorpus vertreten. Dabei wird es nur in der Bedeutung ‘sich rächen, m it jeman- 
dem abrechnen’ verwendet, in der es expressiv im Vergleich zu den beiden neutralen Varian- 
ten vysporiadat sa  bzw. vyrovnat sa wirkt.

S ch lu s s fo lg e ru n g

Die normativistische Abwertung von vysporiadat’ (sa) im  KSSJ 1997 w ird in der Sprachpra- 
xis nicht akzeptiert. Das Kontaktwort wird neutral verwendet, wobei die gefundenen Belege 
auf seine Verbreitung sowohl in geschriebener als auch in gesprochener Sprache hindeuten. 
Die transitive Verbform vysporiadat w ird am meisten im juristischen Bereich verwendet. Im 
Sportbereich, aber auch anderweitig, überwiegt die reflexive Form m it Substantiv im Instru- 
mental vysporiadat sa s niečim.

Seiner Verbreitung in der Allgemeinsprache verdankt das Kontaktverb vysporiada t (sa) 
unter anderem der lexikalischen Motivation durch das Substantiv poriadok *Ordnung’ . Beide 
haben den gleichen Wortstamm. Darüber hinaus im pliziert das Kontaktverb die Nebenbedeu- 
tung datn iečo d oporiadku ‘etwas in die Ordnung bringen’ , ‘ordnen’ .

Vysporiadat sa  w ird von den meisten Befragten als ein geläufiges Wort in der slovaki- 
sehen Schriftsprache angesehen und mindestens so oft wie sein Äquivalent verwendet (vgl. 
Umfrage 6.4.3 :S. 227).

Be isp ie le  aus dem Z e i tungsko rpus

1 ) (mol): Na čo by ste mali p am ätatked  budete podávat dahovè priznanie. Gesetzestexte zur 
Steuererklärung. Hier kommt das untersuchte Verb zweimal und sein Derivat vysporiadanie 
einmal vor. Juristische Terminologie.

Ak ste boli v r. 1998 iba zamestnancom a okrem mzdy ste nemali žiadne iné prijmy, vyspoHada va$e daflové 
povinnosti zamcstnávatef. V pripade, že ste brali mzdu od viacerych zamestnávateFov, vysporiada vaSu 
diAovú povinnosf ״hlavny“  zamcstnávatei*. Podnet na takéto vysporiadanie ste mali dat* svojmu ״hlavnému“  
zuncstnávaterovi do 15. 2. 1999. (NC, 23. 03. 1999, 25. 03. 1999)

102 Bei poráíat sa werden im KSSJ 1997 drei Bedeutungen angeführt: 1. *abrechnen, berechnen* 2. ,zurecht• 
kommen’ 3. 'm it jemandem abrechnen*. Dabei wird es in der zweiten Bedeutung als umgangssprachlich und in 
der dritten als expressiv markiert.
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2) (kor): Bez veTkych zmień, ale s optimizmom. Bericht aus dem Sport. Das Kontaktwort 
kommt in einer zitierten gesprochenen Äußerung vor.

... Vērim, že sa s ich agresivitou vysporiadame,“  dodal D. Radolskÿ. (NC, 25. 03. 1999)

3) Jozef Kollár: Chytil sa exposlanec buraćka do pasce?  Interview m it einem slovakischen 
Politiker. Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort vor.

Moja manželka, dcéra aj stari rodiCia sa s tym vysporiadali statoćne. (NC, 20. 04. 1999)

4) ?: Horoskop. Der Text spiegelt die gesprochene Sprache wider.
Byk Zaživate lásku. Tá vám pomože, aby ste sa vysporiadali s jednou neprijemnou situáciout do której ste 
sa znenazdajky dostali. (NC, 05. 05. 1999)

5) (zoh): Slavia mi m oie byt ako osobę ukradnutá... Interview m it einem slovakischen Politi-
ker. Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort vor.

Všetci sa ma opÿtali, Ci májú rokovaf s Poórom a ja  som im povedal: nerokujte, my to vysporiadanie, lebo 
to musi byt׳ právne Cisté. (NC, 02. 07. 1999)

6) (mm): Kto v Lotyśsku neovláda Státny jazyk, nem ôie robit taxikára, ani predava f  zeleninu
na trhu. Reportage über die sprachliche Diskriminierung der russischen M inorität in Lettland.

Takisto je j napadá aj to, že ako sa s tymto problémom vysporiadajú ti Rusi, ktorí sa nikdy neuCili żiaden 
cudzí jazyk. (NC, 02. 08. 1999)

7) (ČTK): Explózia na Manéznom námesti vyvolala novú vlnu strachu. Bericht über eine Exp-
losion in Moskau. Der slovakische Text ist vielleicht aufgrund einer tschechischen Vorlage
entstanden (vgl. die Quelle ־ ČTK).

V uplynulom desat׳roCi sa MoskovCania museli nauCit׳ vysporiadat’ s najrÔznejSími złami -  od bujnejúcej 
krim inality aż po zdihavé, nekoneCné ekonomické krízy. (NC, 03.09. 1999)

8) Karol Hojo: Dań na vyplatnej páske. Gesetzestext zur Steuererklärung. Das Kontaktwort
wird als ein juristischer Terminus verwendet.

Novy zákon C. 366/1999 Z.z. upravuje zdaflovanie prijmov odo dfta svojej úCinnosti, t.j. od 1. 1. 2000, takžc 
dane z prijmov za rok 1999 sa vysporiadajú eīte podra ustanovenī zákona £ . 286/1992 Zb. v zncní 
neskoríích predpisov. (NO, 25. 01. 2000)

9) (C.T.): Kto j e  dedičom druzstevného bytu? Vy ste sa pytali, Práca vám odpovedá, 
JUDr. Anna Jendrálová: In der Leserrubrik antwortet eine Juristin auf die Fragen von Lesern. 
Das Kontaktverb in der partizipialen Form kommt in einem B rief eines anonymen Lesers vor. 
Die Juristin verwendet in Ihrer Antwort vyporiadanie ohne s (vgl. Anlage 1). In beiden Fällen 
werden die Bohemismen als juristische Termini benutzt.

Aus dem Brief: Byt nie je  doteraz odkúpeny do vlastnfctva. Moja sestra zomrcia skór, ako bolo vysporiada•
né dediöstvo po otcovi. (PC, 23. 10. 1998)

Die Antwort: Keby bola žila vaia sestra v Case vyporíadania dedičstva po otcovi,... (PC, 23. 10. 1998)

10) Klára Grosmannová: Ak íudia zákon porušujū, treba zmenif ich konanie, nie zákon. Vi- 
cepremiêr pre legislativu Lubomir FogaŠ. Interview m it einem slovakischen Politiker. Das 
Kontaktwort kommt in der Frage der Journalistin vor.

Viete sa vysporiadat* s politickym tlakom, ste predsa Clenom SDU. (PC, 19.02. 1999)
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11) Peter Onderà: Nerob druhému to, č0 nechceš, aby druhy robił tebe.... Kommentar aus der 
Politik. Das Kontaktwort wird vom Autor des Kommentars verwendet.

Nateraz je pouCné sledovaf, ako sa jednotlivé politické subjckty s touto skutočnosfou vysporiadajú. (PC, 
23.04. 1999)

12) (Brusel, Washington, Moskva, ČTK, TASR, ik): Kosovo: Pokyny na stiahnutie vojsk. 
Doladovanie p i anu. Bericht aus der Politik über eine friedliche Lösung der Situation in Ko•
sovo.

Francúzsky minister zahranićnych veci Hubert Védrin v piatok vyzval srbsky Tud, aby vyvodil dôsledky z 
vojny, znova postavi! svoju krajinu na jasnć a demokratické základy, a vysporiadal sa s ״problémom 
МіІовеѵіГ. (PD, 05. 06. 1999)

13) Martin Vavfinek; Odstupovanie od  privatizaénych zmlùv. Rizikó reprivatizácie. Bericht
aus dem wirtschaftlichen Bereich. Das Kontaktwort wird als juristisches Fachwort verwendet.
Dem Namen nach zu urteilen, ist der Autor offensichtlich ein tschechischer Sprecher. Viel-
leicht handelt es sich hierbei um eine Übersetzung aus dem Tschechischen.

Okrem de fin iti vneho rozfaodnutia zo s trany súdov je otázny aj spôsob, akÿm sa fond vysporiada s 
povinnosfou do 60 dni po realizácii prevodu akcii vrátif späf plnenie, ktoré v čase od prívatizácie 
nadobúdater poskytol. (PD, 19. 07. 1999)

14) Martin Vavfinek: Problémy veriteíov VSŽ. Riešenie diskriminovanych voŐi bankám 
dlhujú po lehote splatnosti VSŽ dalšie stovky miliónov. Bericht über Schulden der großen 
ostslovakischen Fabrik VSŽ - Ostslovakische Eisenwerke. Das Kontaktwort vysporiadat׳ sa 
wird als juristisches Fachwort benutzt. Außerdem kommen in diesem Bericht noch vier Bele- 
ge für sein Derivat vysporiadanie vor. Der Text wurde von demselben Autor wie im Beispiel 
13 geschrieben.

Preto VSŽ pred pripadnym uzavretim stabilizačnej dohody musia pripravif aj postup, akym sa vysporiadajú 
iné nesplácané závâzky voči veriterom nespadajúcim do dohody. (PD, 06.09. 1999)

15) Marian Niton, Vilvoorde: Bez šfastneho konca. Bericht aus dem Sport. Das Kontaktwort 
kommt in einer zitierten Aussage eines Fußballtrainers vor.

Hrali svoj volejbal a my sme sa s tym nevedeli vysporíadaf. A ke<f sme konećne naśli recept na jeho hm a 
dokázali aj Čo-to zablokovaf, záver Stvrtého setu sme nedotiahli. (PD, 20. 11. 1999)

16) Sylvia Pálková: Riaditetka spravodajstva televizie Luna Anna Ghannamová pre PRAV- 
DU ... Interview mit der Direktorin der Nachrichtensendung des Fernsehers Luna A. Ghan- 
namova. Das Kontaktwort kommt in ihrer Antwort vor.

Nie je to priliS ѵеГку zhluk náhod? -  Možno, ale bud* mi niekto veri, alebo a priori nie. A to si už musi každy 
vysporiadat' so sebou. (PD, 27. I I .  1999)

17) Jaroslav Glovičko: Na senickej rely vavríny pre Chovanca. Nachricht aus dem Sport.
S nástrahami nasledujúcich dvanástich rychlostnÿch skušok, ktoré merali 138,29 km, sa nedokázalo 
vysporiadat* až 14 posádok. (SME, 19. 07. 1999)

18) (Darwin, TASR): Potreba okamzitej intervencie medzinárodnych mierovych sii vo 
Vychodnom Timore. ... Bericht über die Unruhe in Ost-Timor. Aus der Politik. In derselben 
Zeitung kommt noch eine Version dieses Berichtes m it der gleichen Überschrift vor, nur das
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Textende wird etwas verändert. In dieser Version wurde das slovakische Äquivalent vyromat’ 
sa  verwendet.

A: DalSia bospodárska pomoc Indonézii zo strany medzinárodného spoločenstva závisi od tobo, ako sa Jikar- 
ta vysporiada so vzniknutou situáciou, podćiarkol B. Clinton. (SR, 13. 09. 1999)

B: ftatéia bospodárska pomoc Indonézii zo strany medzinárodného spoločenstva závisi od toho, ako sa Jikar- 
ta vyrovná so vzniknutou situáciou, podčiarkol В. Clinton. (SR, 13. 09.1999)

19) (Londyn 7. decembra, TASR): Vláda sa snaži zmenšit rozdiel medzi juhom a  severom
Anglicka. Bericht aus der Auslandspolitik.

Rozdiel medzi severom a juhom podla neho ešte nezmizol a treba sa s nim vysporiadat* v dlhSom časovom 
obdobi. (SR, 08. 12. 1999)

20) (Camrose, TASR): Najlepšim hračom zápasu sa stai Slovàk Macho. ... Bericht aus dem 
Sport.

V drese domácich nastúpili hokejisti vo vekovom rozpfiti 20 -  28 rokov, čo znamenalo vyraznÿ fyzicky roz- 
diel, s ktorÿm sa vSak Slováci vysporiadali. (SR, 17. 12. 1999)

5.3.28 závada

‘ 1. Fehler, Mangel; 2. Störung; 3. Hindernis’

B ew e r tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: 1. ohne Kommentar (als Hindernis)

2. fachlich (als Fehler, Mangel)
KSSJ 1987: weniger geeignet 
SSS 1995: nichtschriftsprachlich 
KSSJ 1997: falsch

Das Substantiv závada wurde früher als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angese- 
hen (SSJ 1959-68, SNS 1973, CSS 1981). Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 
und im alten slovakisch-deutschen SNS 1973 ist závada in zwei Bedeutungen belegt. In der 
ersten Bedeutung w ird es ohne jeglichen Kommentar synonym zu prekažka 1Hindernis’ und 
in der zweiten als Fachwort synonym zu chyba, kaz, nedostatok *Fehler, Mangel* angeführt. 
Im tschechisch-slovakischen Wörterbuch CSS 1981 werden ftir das tschechische Wort závada 
native slovakische Äquivalente in drei Bedeutungen angeführt, wobei in den zwei ersten auch 
das Kontaktwort závada ohne irgendeinen Kommentar vorkommt: (tsch.) závada -  (slov.) 1. 
chyba, závada, kaz 1Fehler, Mangel’ 2. porucha, závada 1Störung’ 3. fažkost‘, prekázka 1Hin- 
demis’ . Im KSSJ 1987 wird das Wort zagada als eine weniger geeignete Variante zu den slo- 
vakischen chyba, porucha angesehen. Im SSS 1995 wird es als nichtschriftsprachlich be- 
zeichnet. Im KSSJ 1997 wird es zum falschen Wort abgewertet und durch die Äquivalente 
chyba, porucha, kaz, nedostatok ersetzt. Die Bedeutung prekažka ‘Hindernis’ w ird hier nicht 
berücksichtigt. Im Vergleich zu der älteren Ausgabe KSSJ 1987 führt die neue KSSJ 1997

Zweisprachige Wörterbücher
SNS 1973: 1. ohne Kommentar

2. fachlich 
CSS 1981 : ohne Kommentar 
NSS 1991: 0  
SNS 1997: G
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zwei native Äquivalente mehr zu závada an (vgl. auch die Tabelle 4: S. 62). In den zweispra- 
chigen Wörterbüchern SNS 1997 und NSS 1991 ist das untersuchte Kontaktwort nicht belegt.

V o r k o m m e n  im  Z e i tu n g s ko rp u s
Frequenz: závada (20)- chyba (5038), porucha ( 1096), kaz (64),

nedostatok (4663); prekažka (1603)

Im Zeitungskorpus kommt závada 20־mal vor (NC -  4, NO -  1, PC -  7, PD -  1, SME -  2, SR
-  5). Die meisten Belege stammen aus Nachrichten (B. 4, 12, 14, 15) bzw. Berichten (B. 1,2, 
9, 10, 20). Des Weiteren sind es Kommentare (B. 3, 19), Polemik (B. 6), Reportage (B. 7), 
Essay (B. 8), Geschichte (B. 5), Ratschläge/Anweisungen (B. 11), Gerichtsaussagen (B. 16,
17), B rie f (K ritik ) (B. 18) und Interview (B. 13). Fünfmal erscheint závada in zitierten ge- 
sprochenen Äußerungen (B. 1,4, 5,9,14). Die gesprochenen Äußerungen in den Beispielen 2 
und 13 stellen sekundäre slovakische Texte dar, sie sind aufgrund fremdsprachiger Vorlagen 
entstanden bzw. ins Slovakische übersetzt worden.

In 18 Beispielen kommt závada in der Bedeutung ‘Fehler, Mangel’ bzw. ‘Störung’ vor. 
Diese Beispiele stammen meistens aus dem technischen Bereich und deuten darauf hin, dass 
závada immer noch als Fachwort in bestimmten Kontexten empfunden und verwendet wird. 
Es wird im Zusammenhang m it Fahr- bzw. Flugzeugen (B. 1, 2, 4, 13, 15, 18, 20), techni- 
sehen Geräten, Maschinen (B. 3,9,10, I I ) ,  Gebäuden (B. 14) und Waren (B. 12.) gebraucht.

In zwei Beispielen (B. 5, 8) kommt závada in der Bedeutung prekažka ‘Hindernis’ vor, die 
bei závada nur in älteren Wörterbüchern (vgl. oben SSJ 1959*68, SNS 1973) angeführt wird. 
Beide Beispiele spiegeln die Alltags- bzw. Umgangssprache wider. Das Beispiel 5 stammt aus 
einem Roman einer westslovakischen Schriftstellerin, wobei das Wort závada in einem Dia- 
log verwendet wird. Das Beispiel 8 kommt aus einem alten westslovakischen Rekrutenlied, in 
dem závada als ein Dialektismus bzw. Regionalismus (nicht Bohemismus) verwendet wird. 
Diese zwei Beispiele deuten auf den Einfluss der westslovakischen Dialekte auf die Schrift- 
spräche hin, die in seinem Register auch závada enthalten.

In den Beispielen 9 und 10 wird das Kontaktwort závada synonymisch neben dem Äquiva- 
lent porucha verwendet. Dabei kann man zwischen ihnen eine semantische Differenzierung 
beobachten. Porucha ‘Störung’ wird im Sinne eines Prozesses und závada ‘Fehler, Mangel’ 
als Folge dieses Störungsprozesses verwendet. Im Beispiel 13 kommen wiederum Varianten 
závada -  chyba semantisch gleichwertig vor. Hier wollte der Autor der slovakischen Textver- 
sion durch den Synonymengebrauch vermutlich die Wiederholung der Wortform chyba ver- 
meiden. Diese Vermutung verstärkt sich, wenn man den Anfang des zweiten Satzes mit dem 
Kontaktwort in diesem Beispiel ansieht, in dem das formell ähnliche Wort bezchybne ‘ fehler- 
los’ (Derivat von chyba\ im Text von mir unterstrichen) vorkommt. Ähnliches ist auch im 
Beispiel 19 zu beobachten.
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S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Frequenz des Kontaktwortes závada ist im Vergleich m it seinen kodifizierten Äquivalen- 
ten im Zeitungskorpus sehr niedrig (vgl. Anlage 4)103. Sein erhöhtes Vorkommen beobachtet 
man jedoch in Texten aus dem technischen Bereich (vgl. die alte linguistische Bewertung als 
Fachwort in SSJ 1959, SNS 1973).

Bei der Untersuchung des Wortes závada in der Bedeutung *Hindernis* sollte auch die 
Überlappung der inter- (Tschechisch und Slovakisch) und intralingualen Variation (Schrift- 
spräche und Dialekt) in Betracht gezogen werden104. Zur Bewertung des Kontaktwortes sei- 
tens der Sprecher vgl. Kapitel 6.4.3: S. 228.

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) (mág): Čo jazdec, to šampion. Bericht über Erfolge slovakischer Motorradfahrer. Das Kon- 
taktwort wird aus einer gesprochenen Äußerung eines Fahrers zitiert und im Rahmen des Syn- 
tagmas ״Fliegenfehler4‘ (d.h. sehr kleine Fehler) durch Anführungszeichen hervorgehoben.

“muSie závady״ So SestïoCnÿm Escortom sme sa naozaj natrápili. Casto mal totiž״ , a tie sa hradajú 
najfažSie “  pousmial sa európsky Sampión. (NC, 03. 12.1998)

2) Mário Gešvantner: Nemecky ״ rychlik" Dirk von Zitzewitz pre Novy čas: ״D akar je  
vyzva!44. ... Bericht über die Rallye Granada -  Dakar. Das Kontaktwort kommt in einer Aus* 
sage eines deutschen Fahrers vor, die ins Slovakische übersetzt wird.

Mechanici na$li v noci v starom nejakú netradičnii závada, a tak ho vymenili. (NC, 13. 01. 1999)

3) Márius Kopcsay: Vietko j e  inak. Kommentar zu slovakisch-ungarischen Beziehungen. Das 
Kontaktwort w ird vom Autor des Kommentars verwendet.

Ukázalo sa, že Vodné dielo GabCíkovo trpí závadaml, ktoré nemožno podceftovat’. (NC, 01. 02. 1999)

4) (min): Podnapity mm našiel sm rt na kofajisku. Nachricht über den Tod eines Mannes bei 
einem Zugunglück. Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äußerung eines K rim i- 
nalpolizisten vor.

 ,PodFa vypovede mšAovodiča osobnébo vlaku, ktory sa pohol zo železniāiej stanice v Zlatÿch Moravciach״
bola spoćiatku noCná jazda bez závad. (NC, 17. 02. 1999)

5) Táfta Keleová-Vasilková: Ausschnit aus dem Roman Tiäby von der angeftihrten Autorin, 
die aus der Westslovakei kommt. Das Kontaktwort erscheint in einem Dialog vor, den־ die 
gesprochene bzw. Umgangssprache nachahmt.

“.Tak tomu never! Si eSte mladá״ “No dobre, ale mám diefa״  “.To nie je závada״   (NO, 06. 11. 1999)

103 Im Zusatzkorpus hat das Wort závada mehr Belege (insgesamt 63) als im Grundkorpus. Auch hier koimmt es 
ebenfalls überwiegend in Texten aus dem technischen Bereich vor. Seine slovakische Entsprechung poructha hat 
793, chyba 2167 und kaz 49 Belege.
10* In den west- und ostslovakischen Gebieten wird das Wort závada durch die topographischen Bezeichniungen 
belegt (vgl. Umfrage: S. 228).
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6) Ivan Chladnÿ: Legislativne dobrodnãstvo Ministerstva kultury SR. Polemik. Der angeführ-
te Autor empört sich über den Vorschlag slovakischer Linguisten, die ״unkorrekten Wörter“ ,
d.h. Bohemismen, in der Sprache des Rechtes und der Gesetzestexte durch die slovakischen
Äquivalente zu ersetzen. Dabei führt er mehrere betroffene Bohemismen, u.a. závada m it den
vorgeschlagenen Äquivalenten škoda, porucha. prekažka an.

... slovo vadnost’ slovom kazovosf, chyba, slovo závada slovom Skoda, porucha, prekáika, slovo vadnÿ slo- 
vami pokazenÿ, ״ .(PC, 20. 07. 1998)

7) Nina Litschauerová: Nielen Papageno bol vtačnik.... Reportage über Open air -  Vorstel- 
lungen in Mörbisch am Neusiedlersee. Das Kontaktwort wurde von der Autorin der Reporta- 
ge verwendet und durch Anführungszeichen hervorgehoben.

Predstavenie hudobne naStudoval a diriguje Rudolf Bibi, rcÜsérom je W infried Bauemfeind, sólisti sú z 
Rakúska a Nemec ka, mená pre nás viac-menej neznáme, podierajú sa vSak na úspechu tejto novej inscenácie 
a azda ani ten najprisnejSf kritik by nenaSiel nijaké ״závady*‘. (PC, 30. 07. 1998)

8) Vojtech M ajling: K ed  mi prišla karta narukovat'.... Essay über die alten Rekruten-Sitten in 
slovakischen Dörfen. Das Kontaktwort kommt im Text eines der alten westslovakischen Re- 
kruten-Lieder als Dialektismus vor.

Už ide október, uż je na záhrade, nebudem vám, mamko, viacej na závade. Prečo ma, mamička, pre£o ma 
nechcete, že mi moje Saty, do kufra dávate. (PC, 01. 10. 1998)

9) Danuša Dragulová-Faktorová: Z čoho boli železničiarov v zime hlava. Bericht über den 
Mangel an finanziellen M itteln der slovakischen Bahn. Das Kontaktwort kommt in einer ge- 
sprochenen Äußerung eines Angestellten vor. Gleich im nächsten Satz verwendet die gleiche 
Person das Äquivalent porucha.

V ruSftovych depách, kde sa vykonáva ich prevádzkovo-technická a hygienická udržba, májú s Aou za• 
mestnanci plné ruky práce, najmä s odstraftovanim závad na agregátoch, ale ich záloha je dostatoćna. V 
pripade ponichy nie je  problém ich nahradif,“  vyjadril sa M. Cikovsky. (PC, 01. 12. 1998)

10) Danuša Dragulová-Faktorová: Z čoho boli železničiarov v zime hlava. Es ist derselbe Be- 
rieht wie im B. 9, der über den schlechten Zustand der slovakischen Bahn informiert. In die- 
sem Beispiel werden beide Varianten porucha und závada von der Journalistin verwendet.

Ich záloha nie je, pre Castć ponichy, dostatoćna.... (PC, 01. 12. 1998)

Vyskytujú sa na nich najmâ závady uzavretého okruhu WC, chladiaceho a vykurovacieho agregátu, ale
i (falSie. (PC, 01. 12. 1998)

11) Cubomír Čelār: Test elektrickych rádiobudikov. Slovenská obehodná inšpekcia. Testbe-
rieht für Radiowecker, m it zusätzlichen Ratschlägen von der Testkommission für Kunden.
Das Kontaktwort kommt in einem der Ratschläge vor.

... nesnažte sa pripadnú závadu sami odstránif, opravu zverte do rúk odbomíkovi, odložte si dokiad 0 kúpé а 
zarućny list pre pripad reklamácie. (PC, 09.03. 1999)

12) Éva Moncmanová: Pozor na ״łacny“ textil. Okłamali zákaznika. Nachricht über fehler- 
hafte Textilware in manchen Geschäften.

Priemyselnÿ tovar s rovnakymi závadami zistili v 15 prevádzkach prí 203 dnihocb v hodnote 316 074,10 Sk. 
(PC, 18.05. 1999)
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13) Ján Bednarič: Motocykel vždy prekvapi. Interview m it dem belgischen Motorradfairer 
Joel Smets. Aus dem Sport. Das Kontaktwort kommt in einer Antwort des Befragten vor. In 
der Frage des Journalisten w ird wiederum die slovakische Variante chyba verwendet. Das 
ganze Interview wird offensichtlich aus dem Englischen ins Slovakische von einer Person 
übersetzt. Der Übersetzer verwendet závada als Synonym zu chyba, um die Wiederholung im 
Text bzw. in einem Satz zu vermeiden (vgl. chyba, bezchybne).

Je dobry vysledok dökazom toho, že ste zistili, kde bola chyb•?

•... Teraz sice iSiel bezchvbne. ale netrúfam si povedaf, že sme odstránili vSetky skrytć závady. (PD, 2C 07.
1999)

14) (Bratislava, pal): Studenti ubytovani v bratislavskej Mlynskej doline su už vyse tyźdńa bez
teplej vody. Kurze Nachricht über ein Studentenwohnheim ohne warmes Wasser. Der Text
beinhaltet viele Fehler (schlechte Grammatik und viele Bohemismen: si Studenti... možu dnes
nechat’ len zdaf, prvy nájomníci, vady, zakázka). Das Kontaktwort kommt in einer gesproche-
nen Äußerung des Direktors des betroffenen Studentenwohnheims vor.

,.Ak bude závada vfiCSia ako sme predpokladali, umiestni sa pod blok В ventil, którym by sme mohli 
obnovif privod teplej vody aspoft od bloku C do zvySnÿch blokov,“  povedal riaditer Studentsköho domova 
(ŠD) Ludovíta Stura Mikulás Onufrák. (SME, 19. 10. 1999)

15) (TASR, ČTK): Aus der Rubrik Zaujimavosti ‘ Interessantes’ : Discovery lietai s poruchou. 
Kurze Nachricht. Es ist möglicherweise eine Übersetzung aus dem Tschechischen (Tschcchi- 
sehe Presseagentur).

Odhalenie vzbudilo obavy, či sa rovnaká závada nevyskytuje aj na raketopláne Endeavour, ktory má dnes 
vyniesf na obežnu dráhu moderné radarové zariadenie, ktoré sa použije na zbotovenie podrobnych máp pre 
ámeneké Špionāžne agentury. (SME, 30. 01. 2000)

16) Peter Štrelinger: Podvod v Technopole ako pričina politickych afér. Svedok. Cast' III. Es
ist eine Zeugenaussage beim Gericht Das Kontaktwort kommt aber in einer Passage vor, in
der die Zeugin einen administrativen Brieftext zitiert.

Vrátila sa spät״ a priniesla napisany list s textom, v ktorom stàio, že súhlasíme s úhradou aj napriek závadám 
v akreditativnych dokumentoch. (SR, 24.03. 1999)

17) Derselbe Text wie im Beispiel 16. An dieser Stelle wird ebenfalls der Brieftext von der 
Zeugin zitiert.

Podpisał list, ktory predtym Lukrécia dávala podpfsaf mne: že súhlasíme s úhradou napriek závadám ... (SR, 
24.03. 1999)

18) Dobroslava Krajačičovā: Slovensku zobrali kridla (15. 3. 1999). ... Kritischer B rief an
eine Fluggesellschaft. Das Kontaktwort wird von der Autorin des Briefes verwendet.

Napokon, sám príznávate, že deft pred letom bola na lietadle zistená závada, z Coho logicky vyplÿva, Že ne• 
mohlo letief, £0 som v prirovnanf vyjadnla, že sa nemohlo odlepić od zeme, teda, Že nebolo v ten deft schop- 
né Ietu. (SR, 29.03. 1999)

19) Ján Malovec: Seriái Politická objednávka a  Červene trenky na byčich rohoch. Cas 
znárodnenia -  peripetia. Kommentar aus der Politik. Der Autor verwendet das Kontaktwort 
offensichtlich aus rhetorisch-ästhetischen Gründen (wie im B. 13), um sich nicht wiederholen
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zu müssen. Im gleichen Satz gebraucht er nämlich das Verb chybaf ‘ fehlen’ , das den gleichen 
Stamm mit dem W ort chyba ‘Fehler’ hat.

V rámci nich, pochopitcfnc, nemohla chvbaf ani kontrola z Fondu národoého majctku SR -  nech sa vSak 
snažili акокоГѵек, n ijaki relevantné závady v ŠK jednoducho nenaSli. (SR, 31.07. 1999)

20) (zj): Hetrik by usadil Irvina pevnejšie do sedia. Bericht aus dem Sport, übernommen aus 
der ausländischen Presse.

... záhadnych kiksov (technici Bridgestone stále nevedia, prećo Häkkinenovi explodovala vo vysokej 
rychlosti Cerstvo vymenená pneumatika ani dôvod rovnakej závady Coulthardovho auta v trćningu) ргіргаѵі- 
la striebomé Sipy о prvenstvo v jazdeckom aj konStniktérskom hodnoteni. (SR, 14. 08. 1999)

53.29 závadny

‘(hygienisch oder moralisch) schädlich, ungeeignet; fehlerhaft, mangelhaft’

Zweisprachige Wörterbücher
fachlich
ohne Kommentar
0

SNS 1973 
CSS 1981 
NSS 1991

SNS 1997: 0

B ew e r tu ng  in W ör te rb ü ch e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: fachlich 
KSSJ 1987: 0
SSS 1995: falsch (unter nekvalitny, nepodareny)

nichtschriftsprachlich (unter chybny) 
KSSJ 1997: falsch

Der Status des Adjektivs závadny hat sich in der Kodifikation vom neutralen schriftsprachli• 
chen (CSS 1981) bzw. fachlichen (SSJ 1959-68, SNS 1973) zum nichtschriftsprachlichen 
bzw. falschen Wort geändert (SSS 1995, KSSJ 1997). In der alten Auflage des KSSJ 1987 
sowie auch in den zweisprachigen Wörterbüchern SNS 1997 und NSS 1991 ist závadny nicht 
belegt.

Im älteren slovakisch-deutschen Wörterbuch SNS 1973 wird závadny als Fachwort mar- 
kiert und in drei Bedeutungen ins Deutsche übersetzt: 1. (im  Zusammenhang m it Wasser) 
gesundheitsschädlich; nicht einwandfrei 2. (im Zusammenhang m it Ware) mangelhaft, feh- 
lerhaft 3. (moralisch) anstößig, schädlich. Im CSS 1981 wird für das tschechische Wort 
závadny in der Reihe der slovakischen Äquivalente in der ersten Bedeutung auch das Kon- 
taktwort závadny ohne Kommentar angeführt: (tsch.) závadny -  (slov.) 1. nevhodnÿ, nevyho- 
vujúci. závadny ‘ungeeignet, mangelhaft* 2. chybny ‘ fehlerhaft’ .

V o rkom m en  im  Z e i tu n g s k o rp u s
Frequenz: závadny (9) -  chybny (350), pokazeny ( 124), nevyhovujüci (221 );

škodlivy (369)

Im Zeitungskorpus ist závadny neunmal belegt (PC -  3, PD -  3, SME -  1, SR -  2). Die Bei- 
spiele stammen aus fünf Nachrichten (B. 1, 2, 4, 5, 6), einem Bericht (B. 7), einem Artikel
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(В. 3), einem Kommentar (В. 9) und einer Reportage (B. 8). Im Beispiel 3 wird das Kontakt- 
wort aus einem historischen Dokument zitiert.

Die meisten Beispiele (auch im Zusatzkorpus)105 kommen aus dem Bereich der Hygiene 
und Gesundheit. In diesen Beispielen wird závadny in der Bedeutung ‘hygienisch schädlich, 
hygienisch ungeeignet, gesundheitsschädlich* im Zusammenhang m it Wasser (B. 4, 5, 6, 8) 
und Lebensmitteln (B. 2) verwendet. Davon wird závadny dreimal aus den Aussagen der 
Fachmännern -  Hygienikern zitiert (B. 2, 5,6). In vier Beispielen wird das Kontaktwort in der 
Bedeutung ‘moralisch schädlich’ benutzt (B. 1,3,7,9).

Im KSSJ 1997 werden anstelle von závadny drei Äquivalente abhängig vom Kontext vor- 
geschlagen: chybny ‘ fehlerhaft’, pokazenÿ ‘kaputt, mangelhaft’, nevyhovujùci ‘ungeeignet’ . 
Im Zusammenhang m it Wasser wird das Kontaktwort innerhalb der Verbindung zdravotne 
závadná voda ‘hygienisch schädliches Wasser’ durch das Äquivalent nevyhovujùci ersetzt: 
zdravotne nevyhovujúca voda ‘hygienisch ungeeignetes Wasser*. Im SBCH 1998 sind bei 
závadny sogar zehn slovakische Äquivalente angeführt: chybny ‘ fehlerhaft’ , poruchovy ‘Stö- 
rungs-’ , nećisty ‘unrein’ , Skodlivÿ ‘schädlich’, znećisteny ‘verunreinigt, verschmutzt’, àpinavÿ 
‘ schmutzig’ , zanesenÿ ‘verseucht’, kontaminovany ‘kontaminiert’ ; nepodarkovy ‘Ausschuss- 
(Ware)’, kazovy ‘ fehlerhaft, schadhaft, Ausschuss-’ . Anstatt des Syntagmas hygienicky 
závadny werden weitere drei slovakische Entsprechungen vorgeschlagen: hygienicky nevyho- 
vujuci, nevhodnyt śkodłhy  ‘hygienisch ungeeignet, schädlich’ . Bei diesem großen Angebot an 
Äquivalenten wird im Zeitungskorpus dennoch das Kontaktwort im Zusammenhang mit 
Trinkwasser verwendet und zwar so oft wie die Äquivalente selbst:

(zdravotne) závadná voda (4 Belege)
(zdravotne) nevyhovujúca voda (4 Belege)
(zdravotm) Š!:od! ivá voda (^ Beleg?)

S c h lu s s fo lg e ru n g

Generell hat závadny eine niedrige Frequenz in Bezug auf seine kodifizierten Äquivalente 
(vgl. Frequenzverhältnisse in der Anlage 4 und Tabelle 7: S. 234). In der Bedeutung ‘hygie- 
nisch schädlich’ und *moralisch schädlich’ bleibt es jedoch in bestimmten Kontexten weiter- 
hin aktiv. Vor allem im Bereich der Hygiene und Gesundheitspflege wird závadny, ähnlich 
wie sein Antonym nezávadny (vgl. 5.3.12), für ein Fachwort und Synonym der vorgeschlage- 
nen slovakischen Äquivalente gehalten.

Die Umfrageergebnisse zeigen, dass závadny im Zusammenhang m it Trinkwasser viel häu- 
figer als seine Äquivalente von den Sprechern verwendet wird (vgl. Umfrage 6.4.3: S. 228).

00056169
166

105 Die Anzahl der Betege von závadny ist im Zusatzkorpus nur etwas höher (insgesamt 18) als im Grundkorpus. 
Die Anzahl der Belege von den Äquivalenten ist folgende: chybny 152, pokazenÿ 99, nevyhovujùci 142, Skodiivÿ 
227.
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B e is p ie le  aus dem Z e i tun g sko rpus

1) Roman Kebisek: VaTo obvinil novinárov z pomáhania mafii. Nachricht. Das Kontaktwort 
w ird hier aus einem Bericht über den Gesetzeszustand in der Slovakei im Jahr 1997 zitiert.

Podfa tejto správy novinári podporujú nedôveni к orgánom Činnym v trestnom konani ,Д т а т і o neodôvod- 
nenom prepustení obvineného zo zadržania, ûplatkoch a prepojeni jednotlivcov z kriminàlne zivadného 
prostredia na różnych pracovnikov daAovych a colnÿch úradov, policajtov, prokurátorov, sudcov a pracovni-
kov inÿch Státnych orgánov“ . (PC, 03. 07. 1998)

2) Anna Chovanová: Nelichotivá vizitka pre luéenecké Gastro. Č0 zanedbali pri vyrobnom 
procese potravin? Nachricht über die Produktion von hygienisch schädlichen Lebensmitteln 
(in der slovakischen Stadt Lučenec). Das Kontaktwort kommt in einer Aussage des für die 
Kontrolle zuständigen Ingenieurs vor. Seine Aussage wird von der angeführten Journalistin 
interpretiert.

VSetky boli mikrobiálne závadné pre vysoky obsah kvasiniek a vičšina z nich aj z dôvodu vySSieho, resp. 
vysokého nálezu pleśni a kolifómych baktćrii. (PC, 08. 08. 1998)

3) Jan Pešek, Wissenschaftler in der SAV (Slovakische Akademie der Wissenschaften): Akcia
В - " očista ״   vetkych miest. Artikel über die Ausquartierung der ״unerwünschten Personen“  in
den Jahren 1948-53. In diesem Artikel wird das Kontaktwort zåvadnou aus einem histori-
sehen Dokument (Ende der 40-er/Anfang der 50-er Jahre) zitiert.

Vyhradávanie ״vhodnych osób" však nacfalcj pokračovalo, napr. sústrecfovanim pozornosti na döchodcov, 
najmä na tych so ״zivadnou minulosfou.“  (PC, 12. 12. 1998)

4) Eva Koperová: Voda z cisterien. Dozvuky povodni na Horehroni. Nachricht über Über- 
schwemmungen in Horehomie. Das Kontaktwort wird von der Journalistin verwendet.

V obei Salková necfaleko Banskej Bystrice vodári odstavili vodovodnú siet׳ od zdroja v M óló, z ktorého vo- 
da bola mikrobiologicky zivadná, a presmerovali na ftu vodu z Fadovej smdne. (PD, 20. 07. 1999)

5) (Nővé Zámky, op): Arzén vo vode. Nachricht über das Vorkommen von Arsen im Trink- 
wasser (in der slovakischen Stadt Nővé Zámky). Das Kontaktwort w ird in einer gesprochenen 
Äußerung eines Hygienikers verwendet.

V priebehu tyždfta vydám rozhodnutie o zákaze pitia závadnej vody a je״ j použivania na pripravu jedál. (PD,
03.08. 1999)

6) Dieselbe Nachricht wie im Beispiel 5. Das Kontaktwort verwendet derselbe Hygieniker.
Chcem v&ak upozomit״, že v okrese so 154-tisfc obyvatermi pije zdravotne zivadnú vodu aż 30 percent kon• 
zumentov, teda problémy sú aj inde,“  konStatoval MUDr. KrkoSka. (PD, 03.08. 1999)

7) TomáS Bella: Cinsky internet -  naveky spiaci drak? Bericht über das chinesische Internet.
Ćinska vláda zatiaf1 nepochopila, že nie je schopná kontrolovaf koreSpondenciu v pftfdesiatich miliónoch с- 
mailovych schránok a blokovat׳ vSeiky z i vad né informácie. (SME, 03.02. 2000)

8) František Mucha: Bity nech j e  bity dvakrát. Smutny pribeh jednej byvalej starostky, która je
dnes nezamestnaná Reportage über die ehemalige Bürgermeisterin im slovakischen Dorf
Čertižnē. Das Kontaktwort wird aus ihrem Brief zitiert.

Xudia, preio dnes, po troch rokoch, nekričite, že niet vody, preCo si radśej kopete studne, ktoré urćite budú 
hygienicky zivadné? (SR, 10. 01. 2000)
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9) Jozef Polák: Dost' id  bolo trpezlivostL Politischer Kommentar. Der Journalist verwendet
das Kontaktwort innerhalb einer zitierten Aussage eines slovakischen Politikers.

Junior LipSic (kde sa vzal, tu sa vzal, ѵеГкут expertom sa stai) rozliSuje ״amnestiu morálnu“  a ״amneitiu 
morálne zivadnú" -  podfa tobo, z akého poli tick ého koSiara pochádza ten, čo ju  udelil. (SR, 27.01. 20001

5.3.30 závodit’

‘ 1. an einem Wettkampf (Wettkämpfen) teilnehmen; 2. wetteifern’

Zweisprachige Wörterbücher 
SNS 1973: i.  im Sport

2. ohne Kommentar
0
0

NSS 1991: 
SNS 1997:

Bew er tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: 1. im Sport, neuer pretekat (sa)

2. ohne Kommentar 
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich 
SSS 1995: 0  
KSSJ 1997: falsch

Früher wurde das Verb závodit als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angesehen 
(SSJ 1959-68, SNS 1973). Dabei ist es in zwei Bedeutungen belegt. In der ersten Bedeutung 
‘an einem Wettkampf teilnehemen* wird es m it dem Marker šport. (im  Sport) und in der 
zweiten ‘wetteifern’ ohne jeglichen Kommentar angeführt. Im SSJ 1959-68 wird zugleich 
sein slovakisches Äquivalent pretekat (sa) als ein ״neueres“  Wort kommentiert. Im KSSJ 
1987 wird závodit als nichtschriftsprachlich und im KSSJ 1997 als falsch bewertet'06. In den 
zweisprachigen Wörterbüchern SNS 1997 und NSS 1991 sowie im synonymischen Wörter- 
buch SSS 1995 ist es nicht belegt.

V o rk om m en  im  Z e i tu n g s k o rp u s  
Frequenz: závodit (2) -  pretekat (sa) (144)

Im Zeitungskorpus (Grundkorpus) kommt závodit nur zweimal vor (NC -  1, SR -  1). Einmal 
kommt es in einem Bericht vor, wobei es aus einer gesprochenen Äußerung zitiert w ird (B. 1) 
und einmal in einem historischen Dokument aus dem 19. Jh. (B. 2), d.h. nicht in der heutigen 
Sprache.

Das Äquivalent pretekat (sa) hat insgesamt 144 Belege. Die nicht reflexive Wortform 
pretekat ist im Slovakischen polysemisch und wird auch in der Bedeutung *fließen, durchflie- 
ßen, überfließen (z.B. Fluss)’ verwendet. Die angeführte Frequenzangabe g ilt aber nur für die 
Bedeutung ‘an einem Wettkampf teilnehmen’ .

106 Auch M. Sokolová ordnet závodit den falschen und funktionslosen Wörtern im Slovakischen zu (Sokolová 
1995: S. 193-194).
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S c h lu s s fo lg e r u n g

Der einzige Beleg im Zeitungskorpus (B. 1) und die ebenfalls geringe Anzahl der Belege im 
Zusatzkorpus107 deuten auf eine niedrige kommunikative Effektivität des Kontaktwortes 
závodit’ hin. Die meisten Befragten aber bewerten dieses Wort trotzdem als geläufig im S10- 
vakischen (vgl. Umfrage im Kapitel 6.4.3: S. 230).

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s

1) Karol Mindák: Najlepšie iieči zmysluplnà praca. Bericht über die psychiatrische Einrich- 
tung in Hronovce (Slovakei). Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äußerung eines 
dort angestellten Arztes vor, der über die erfolgreiche Heilung eines seiner Patienten erzählt. 
Hier wird das Kontaktwort in der Bedeutung ‘an Wettkämpfen (im  Pferderennen) teilnehmen’ 
verwendet.

Kúpil si kofta a dnes chodi po svete závodit*. A pritom to bol človek, ktory by sa inak možno dodnes potlkal 
po psychiatriách. (NC, 10.02. 1999)

2) DuŠan Konček: VČera sme si pripomenuli 130. vyroőie smrti banskobystrického biskupa a 
prvého predsedu Matice slovenskej Stefana Aíoysesa. Erinnerung an den 130. Todestag des 
Bischofs Stefan Moyses aus Banská Bystrica. Es ist seine Rede (Lud slovensky by mal mat’ 
Styri enosti), die er noch zu Lebzeiten gehalten hat. Das Kontaktwort w ird hier in der Bedeu- 
tung *wetteifern’ verwendet.

... sa počtom obyvaterstva s jedinkym predmestim terajšieho Pania, preca v dejinách človečenstva 0 slivu  
závodi so svetovládnym Rimom. Bo nie z množstva netećnych delnikov, lež hlavné zo svomosti, borlivosti а 
rozumnosti pracovníkov vyplÿva... (SR, 06.07. 1999)

5.3.31 závodník, závodnííka; závody

závodnik, závodniéka- ‘Wettkämpfer’ , ‘Wettkämpferin’ 
závody -  ‘W ettkampf

Zweisprachige Wörterbücher 
SNS 1973: im Sport (nur závod)

NSS 1991: 0  
SNS 1997: 0

Bewer tung  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: im Sport, neuer pretekár,

pretekárka; preteky 
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich 
SSS 1995: 0  
KSSJ 1997: falsch

Früher wurden die Substantive závodník (Maskulinum), závodniéka (Femininum) und das 
Pluraletantum závody als schriftsprachliche Wörter aus dem Sportbereich angesehen (SSJ

107 Im Zusatzkorpus hat das Kontaktwort závodit 7 und das Äquivalent pretekat (5a) 156 Belege.
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1959-68, SNS 1973). Im SSJ 1959-68 sind die slovakischen Äquivalente pretekár, pretekárka 
und preteky als ״neurere“  Wörter kommentiert. Im KSSJ 1987 werden die Kontaktwörter als 
nichtschriftsprachlich und im KSSJ 1997 als falsch bewertet. In SNS 1997, NSS 1991 und 
SSS 1995 sind sie nicht belegt.

In KSSJ 1987 und 1997 wird das Kontaktwort závody ‘Wettkämpfe’ nur als Pluraletantum 
angeführt, in SNS 1973 und SSJ 1959-68 wird es zwischen dem Singular závod und dem Plu- 
ral závody unterschieden.

Bemerkungen

Im Slovakischen existiert die homonymische Pluralform závody von závod ‘Betrieb’ . Diese 
Pluralform závody ‘Betriebe* hat also die identische Form wie das Kontaktwort závody ‘Wett- 
kämpfe*. J. Dolnik (1992a: S. 3) meint, dass die Übernahme des tschechischen Wortes závody 
‘Wettkämpfe’ ins Slovakische infolge der phonetischen Übereinstimmung dieser zweier Wör- 
ter bzw. infolge der ״ formalen Analogie“  begünstigt wurde.

M. Ivanova-Šai ingová führt im homonymischen Wörterbuch HS 1997 das Kontaktwort 
závod (im  Singular) ‘W ettkampf als Homonym zu závod ‘Betrieb* und ordnet es der schrift- 
sprachlichen slovakischen Lexik zu. Ein Jahr später, im Ratschlaggeber SBCH 1998, wird das 
Kontaktwort (Pluraletantum) von derselben Autorin als Fehler im Slovakischen angeführt.

M. Sokolová ordnet zavodnikJ-ička ‘Wettkāmpfer/-in’ den falschen und ftmktionslosen 
Wörtern im Slovakischen zu (Sokolová 1995: S. 193-194).

V o rk o m m e n  im  K o rp u s
Frequenz: závodník (4) -  pretekár ( 1859)

závodníõka (0) -  pretekárka (344) 
závody (0) -  preteky (7385)

Im Zeitungskorpus (Gnindkorpus) kommt závodník ‘Wettkämpfer’ viermal vor (HD -  1, NC 
-1 , SR -  2). Davon stammen zwei Belege aus Nachrichten (B. 1,2) und zwei aus der slovaki- 
sehen Übersetzung einer Fabel von Äsop (B. 3, 4). Im Zusatzkorpus kommt závodník nur 
einmal in einem Radiotext Regionalny Westnik Radia Tatry vor108. Die feminine Form 
závodníõka ‘Wettkämpferin’ ist weder im Grund- noch im Zusatzkorpus belegt.

Das Kontaktwort závodУ závody ‘Wettkampf? Wettkämpfe’ ist im Grundkorpus in der un- 
tersuchten Bedeutung nicht belegt109. Im Zusatzkorpus kommt es wiederum 17-mal vor, dar- 
unter auch im Singular závod1'0. Sieben Belege stammen aus dem amateurischen Intemetma- 
gazin Riki, vier aus den Nachrichten der slovakischen Presseagentur TASR und die übrigen

i0* Die slovakischen Äquivalente pretekár/ -ka haben im Zusatzkorpus 1257/ 93 Belege.
109 Nur in einer auf Tschechisch geschriebenen Nachricht (in der Zeitung Slovenská Republika) kommt das 
tschechische Wort závodum vor (in tschechischer Schreibweise), ln diesem Fall handelt es sich nicht um eine 
Entlehnung im Slovaksichen, sondern um ein zitiertes tschechisches Wort.
110 Die Frequenz von preteky ist im Zusatzkorpus 1901.
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Belege vereinzelt aus den regionalen Zeitungen (z.B. westslovakisch: Záhorák mittelslova- 
kisch: Podtatranské noviny, usw.). Um zu veranschaulichen, wie dieses Wort in der Sprach- 
praxis vorkommt, führe ich unten zwei Beispiele aus dem Zusatzkorpus an. ln  beiden wird 
das Kontaktwort bewusst als Synonym verwendet, um die formalen Wiederholungen mit Ä- 
quivalenten zu vermeiden (vgl. unten).

S c h lu s s fo lg e ru n g

Die Kontaktwörter závodník, závodniőka weisen eine niedrige kommunikative Effektivität 
auf. Nur im Zusatzkorpus zeigt zumindest das Kontaktwort závod(y) einen frequenteren 
Gebrauch. Zàvod(y) w ird als Synonym zu preteky verwendet.

Be isp ie le  aus dem Z e i tu n g s k o rp u s  fü r  zá v o d n ík

1) Slávka Blazseková: Ûspech diplomatickej misie. Ostro sledované Rusko nebude ustupovat‘ 
ani о piád\ Nachricht aus der Politik. Das Kontaktwort wird metaphorisch und ironisch ver- 
wendet.

Zrejme pre bÿvalého Spiónnebo závodníka zo stajne KGB, ktory za гоку budovania svojej kariéry do* 
podrobna poznał nemecky a SvajCiarsky terén, musela byf aktivita diplomatickej Spiónky naozaj na pobave- 
nie. (HD. 04.02.2000)

2) (kov): Sisa Sklovská jedáva surové mäso odmalička. Nachricht aus der Kultur. Hier wird 
mit dem Kontaktwort ein Teilnehmer der Formula 1 genannt.

Ten v Aom má stelesnit׳ dnes už mftveho brazilskebo závodníka Formuły 1 Ayrtona Sennu. (NC, 09. 08.
1999)

3) R. Šiška: Vystatovaőny závodník Slovakische Übersetzung einer Fabel von Äsop. In dieser 
Fabel kommt das Kontaktwort einmal im Titel und dann noch einmal im Text vor (vgl. B. 4).

VystatovaCny závodník

lsty pfirbojái sa chváli,... (SR, 29. 07. 1999)

4) Dieselbe Fabel wie im Beispiel 3.
Ba vravel aj takú fámu,

že na Rhode v skoku sa mu 

skłonił vífaz z Olympie.

Závodník sa do pfs bije: (SR, 29.07. 1999)

Beisp ie le  aus dem Zusa tzko rpus  fü r  závody

1) Im Radiotext Regionalny Westnik Radia Tatry kommt das Kontaktwort závod (Singular) in 
kurzen Nachrichten vor. Im vorangestellten Satz wird bereits das Äquivalent preteky (Plurale- 
tantum) verwendet.

Žiakov tatranskÿch škdl Čakaju łyżiarske preteky. Pohár Vysokÿch Tatier sa začne už vo štvrtok. Ргѵут 
závodom bude obrovskÿ slalom v areali Żdiar- Strednica. (13. 2. 1997)
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2) ln der Nachricht der slovakischen Presseagentur TASR kommt in einem Satz zuerst cas 
slovakische Äquivalent pretekár *Wettkämpfer* vor und gleich danach das Kontaktwort záv>- 
dy ‘W ettkampf. Um die ״unglückliche*‘ Konstruktion pretekàrm i v pretekoch zu vermeiden, 
verwendete der Autor das Kontaktwort závodoch als Synonym zu pretekoch.

Vedúcimi pretekàrmi v závodoch sú popularni byvalí vifazi Michael Andretti, A l Unser Jr.... (TASR, 1999)

Zweisprachige Wörterbücher
SNS 1973: zbytkovy ohne Kommentar 
NSS 1991:0 
SNS 1997:0

5.332 zbytok

‘Rest, Überrest’

B e w e r tu n g  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: buchsprachlich veraltet
KSSJ 1987: nichtschriftsprachlich
SSS 1995: 0
KSSJ 1997: falsch

Im älteren slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 ist das Substantiv zbytok als buchsprachlich 
veraltet markiert. Im SNS 1973 ist nur das Adjektiv zbytkovy ohne Kommentar belegt. Im 
KSSJ 1987 wird zbytok als nichtschriftsprachlich und im KSSJ 1997 als falsch (zusammen 
m it seinem Derivat zbytkovy) bewertet. In den zweisprachigen Wörterbüchern NSS 1991 und 
SNS 1997 sowie im slovakischen synonymischen Wörterbuch SSS 1995 ist zbytok nicht be- 
legt.

V o rk o m m e n  im  Z e i tu n g s k o rp u s  
Frequenz: zbytok (32) -  zvyŠok (1622)

Das Kontaktwort zbytok kommt im Zeitungskorpus 32-mal vor (NC -  18, NO -  1, PC -  7, 
SME -  6). Die gefundenen Beispiele stammen aus insgesamt e lf Nachrichten (von den unten 
angeführten Beispielen sind es: B. 2, 7,18,19,20) und zw ölf Berichten (hier: B. 1,3, 5, 8, 11, 
14, 15, 16, 17). Auch in anderen Textsorten ist das Kontaktwort belegt: Erzählung (B. 4), Re- 
portage (В. 12), Interview (В. 6), Horoskop (В. 9), Leitartikel, populär-wissenschaftlicher 
Artikel (B. 13), Kommentar und Ratschläge/Anweisungen (hier: B. 10). Mehrere Texte deu- 
ten auf tschechische Vorlagen hin (hier: B. 3, 7, 16, 17, 18, 19, 20). Manche Texte wurden 
von denselben Autoren geschrieben (В. 1 -  5,4 -  8,11 -  15,16 -  20). In gesprochenen Äuße- 
ningen kommt das Kontaktwort selten vor (B. 1,6). Die Beispiele 13 und 14 werden aus älte- 
ren Dokumenten zitiert.

Im Beispiel 15 werden beide Varianten zbytok -  zvyšok in einem Text als gleichwertige 
Synonyme verwendet. Im Beispiel 12 verwendet der Autor das Kontaktwort zbytok fünfmal 
hintereinander. Offensichtlich hält er das Kontaktwort für Bestandteil der slovakischen 
Schriftsprache.
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S c h lu s s fo lg e ru n g

Zbytok kommt in der Sprache der Zeitungen selten vor111. Eine erhöhte Frequenz fä llt nur in 
der Zeitung Novy čas auf. Beide Varianten zbytok -  zvySok werden neutral verwendet. Im Be- 
reich der Mathematik wird nur zvyšok verwendet. Hier kommt es zu keiner Variation m it zby- 
tok.

Das Vorkommen von zbytok in untersuchten Materialien geht oft auf den Einfluss des 
Tschechischen zurück (vgl. hier Beispiele, die auf tschechische Vorlagen hindeuten). Der 
Einfluss der eigenen (z.B. ostslovakischen) Dialekte ist aber nicht ausgeschlossen. In den 
ostslovakischen Dialekten ist zbytok wie z.B. in zbytky je d la  ‘Essensreste’ (vgl. im  B. 5) gang 
und gäbe. Beim Kontaktwort zbytok in der slovakischen Schriftsprache kann es also zur Über- 
einstimmung der intra- und interlingualen Variation kommen und damit zur Überlappung des 
Dialektismus und Tschechismus. Das Kontaktwort wird von den meisten befragten Sprechern 
als geläufig im Slovakischen empfunden (vgl. Umfrage im Kapitel 6.4.3: S. 231).

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g sko rp u s

1 ) František Oravsky: M lady vytrznik z K rizovian nad Dudváhom trik rá t siahol sta re j zene na
döchodok. Bericht der Kriminalpolizei über Krim inalität in einem kleinen slovakischen Dorf.
Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen Äußerung des Bürgermeisters vor.

Rád by som veril, že zbytok produktivnebo veku venuje v budúcnosti riadnej p ric i,4* vyjadril sa о Štefanovi 
starosta obce. (NC, 28. 12. 1998)

2) (ju): Kozmonaut Ivan Bella vstupuje do M iru, aby začal poslednú m isiu v jeho  dejinách. 
Nachricht über den slovakischen Kosmonaut Ivan Bella und über seine Fahrt zur Weltraum- 
station ״M ir“ .

Bella, pilot slovenskej armády, sa potom s Padalkom v riti na Zem, zatiaf Co Francűz so zbytkom posádky 
urobi піекоГко vystupov do otvoreného kozmu, aby opravil vonkajšie zanadenia a vdÿchol zastaranej stanici 
(TalSīch піекоГко mesiacov života. (NC, 23. 02. 1999)

3) Renáta Michalková: B yvali d isidenti vo fo rm ácii DG 307. Bericht aus der Kultur. Das Kon- 
taktwort kommt im Namen einer tschechischen musikalischen Band vor.

KccT nám pred časom Cesky reżisćr P. Zelenka (Knoflíkáfi) prezentoval svoje muzikantskć pokusy, spomenul 
aj formáciu, v której fîguroval ako ģitāristā -  Zbytky charizmatu. (NC, 16.03. 1999)

4) Peter RemiS: Pribeh vztahu, ktory prekonal mury vâzenia a j nezm ieritefné náboíenské roz~ 

diely. Erzählung über einen schottischen Soldaten, der zur lebenslangen Freiheitsstrafe verur- 
teilt wurde.

Prvy bozk od Jima bol okamihom, na ktory bude spominat* po zbytok života. (NC, 22. 03. 1999)

5) František Oravsky: P olícia začala opät p a tra t po vrahovi роГоѵпіка. Bericht der Krim inal- 
polizei. Das Kontaktwort wird vom angeführten Journalisten verwendet.

111 Im Zusatzkorpus bat zbytok 35 und zvySok 816 Belege.

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



Prí pofovníkovej škodovke sa naSli aj zbytky jedla, a tak sa krim inālisti viacerych fudi vypytovali, £0 jedli v 
osudnÿ večer. (NC, 09.04. 1999)

6) Vladim ír Donner: P ál Csáky nosil v detstve ״paléáky". Interview m it einem Politiker der
ungarischen Partei in der Slovakei. Das Kontaktwort kommt in seiner Antwort vor.

Mal ѵеГті dobré srdce a dovolil sedliakom, aby si po zbere slamy pozbierali zbytky, ktoré ostali na poli. 
(NC, 07. 06. 1999)

7) (ČTK): Vodka a cigarety v Rusku zažemt akùkoîvek krizu. Nachricht über den Zigaretten- 
und Alkoholverbrauch in Russland. Der primäre Text war offensichtlich tschechisch bzw. 
russisch. Es ist eine Nachricht der tschechischen Presseagentur.

Z toho sa 60 percent spotrebuje v Moldavsku a zbytok v zahraniCÍ. (NC, 08. 07. 1999)

8) Peter Remiš: Kennedyovci: k lia tba pretrvàva. Bericht über den Flugzeugunfall der Familie 
Kennedy.

Poćas celej noci záchranárí -  mnohí z nich v hlbokom Soku -  prehfadávali povrcb oceánu, aby naśli zbytky 
lietadla. (NC, 19.07. 1999)

9) ?: Horoskop.

Rak. Dnes sa stretnete so samou ochotou. Dostanete aj jednu správu, ktorá sa postará 0 vaSu dobni náladu po 
celÿ zbytok dfta. (NC, 13.09. 1999)

10) ?: Drobnosti, ktoré vám v zime uTahčia cestovanie autom. Kleiner Ratgeber für Autofah- 
rer.

Jednak zabránia znečisteniu pevnÿch kobercov zbytkami snehu, posypovych materíálov a soli, ktorá zane- 
cháva Skaredé Skvrny, a jednak sa dajú vyuäf prí vyslobodzovani auta napríklad na parkoviskách t i inde, 
kde sa vozidlo nechce pohnúf kvóli námraze z miesta. (NO, 08. 12.1999)

11) Cudmila Eichlerová, Judita Badritová: Situácia s votnÿm i pracovnÿm i m iestami je  v 
medziroőnom porovnani vyrazne horšia. Bericht über die Arbeitslosigkeit in der Slovakei im 
Mai 1998.

Zbytok 4377 pracovnych miest tvoria miesta Speciálne vytvárané pre absolventov SkÔ) a mladistvych, miesta 
pre zdravotne postihnutych občanov,... (PC, 01.07. 1998)

12) Pavol Rakovsky: Benátsko nie sú iba Benátky. Reportage über Venedig. In diesem Bei- 
spiel verwendet der Autor das Kontaktwort fünfmal hintereinander.

PrieCelie je spojené tzv. Chrámom pohanov so zbytkami baptistéría z 5. stor. V bazilike je krypta Degli Sca- 
vi so zbytkami dvoch starokresfanskych bazilík zo 4. stor. a zbytkami rímskeho domu z 1. stor. pr. Kr., v 
ktorom sa zachovali pôvodné mozaikové podlahy. Od baziliky vedie ״Posvfltná cesta“ , lemovaná anückÿmi 
pamiatkami, к mohutnÿm zbytkom rímskeho rietneho prístavu. Na dnihej strane mestećka, za cestou sa na- 
chádzajú (falšie antické pamiatky, zbytky rímskeho fóra, cvičiska, киреГоѵ a amfiteátra. (PC, 28.08. 1998)

13) M ilan Vydarenÿ: Rekviem za tych, čo neboli hrdinovia. Tajnÿ transport židov zo Ż ilin y  do 
Osvienčimu v roku 1942. Populär-wissenschaftlicher Artikel über slovakische Juden im zwei- 
ten Weltkrieg. Das Kontaktwort w ird aus einem historischen Dokument zitiert (Sprache der 
30-40-er Jahre).

״ ...XXVI. transport, ktory zo Ż iliny odi&el dAa 18. septembra 1942, meSkal z nakladacej stanice 45 minút. 
Súprava, do której sme mali naložit* zbytok transportu -  to jest 13 vagónov ־  bola prisunutá na nakładacie 
miesto namiesto o 15.00 hod. iba o 15.45 hod... Mimo toho sme nakładali... (PC, 02. 10. 1998)
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14) Pavol Martinicky: Pôvodná zmluva hovori a j о Nagymarosi. OŐakávajú sa (fa lš ie  rokova- 
nia mēdzi SR a MR о vodnych dielach. Bericht über den Verlauf der Verhandlungen zwischen 
der Slovakei und Ungarn bezüglich des gemeinsamen Wasserwerkes Gabäikovo-Nagymaros. 
Das Kontaktwort wird aus einem Vertrag zwischen den beiden Ländern aus dem Jahr 1977 
zitiert bzw. interpretiert.

Pred zaCatim projektovania sa obe strany -  ČSSR a Macfarsko dohodli 0 deleni vody Dunaja, коГко vody 
maio tiect״ do Malébo Dunaja, do Mossonského Dunaja, do starého koryta, na závlaby a zbytok na
elektráreft. (PC, 20. 11. 1998)

15) Ludmila Eichlerová, Judita Badntová: Slovensko zaznamenalo v novembri neprijemné 

historické maximum v poéte nezamestnanych. Bericht über die Arbeitslosigkeit in der Slova- 
kei im Jahr 1998. ln  demselben Text kommt später auch die slovakische Variante zvyšok vor.

Zbytok 2909 pracovnÿch miest tvoria miesta Speciálne vytvárané pre absolventov Skôl a mladistvych, miesta 
pre zdravotne postihnutych občanov,... ZvySok tvoria nővé aktivity ... (PC, 30. 12. 1998)

16) Petra Procházková (agentúra Epicentrum, ČTK, Шг die Zeitung Sme): Rusko odmieta 

zodpovednost’ za raketovy ütok Bericht über den Krieg in Tschetschenien. Die Autorin (aus 
der tschechischen Presseagentur ČTK) lässt bei diesem Bericht eine tschechische Vorlage 
vermuten.

Na trhu v Groznom tiež naśli zbytky rakiet i s identifikaćnymi znakmi ruskej armady. (SME, 23. 10. 1999)

17) (ČTK /The Independent): Ruské námomictvo predava svoje ״ bojové "  delfiny. Bericht 
über die russische Marine. Es ist vermutlich eine Übersetzung ins Slovakische aus dem 
Tschechischen (bzw. über das Tschechische). Das Kontaktwort kommt in einer gesprochenen

Щ »

Äußerung eines russischen Soldaten vor, die ins Slovakische übersetzt wird.
" Teraz už mámé len úbohé zbytky toho, £o sme mávali v čiemomorskom delfináriu״  povzdycbol si Viktor 
Baranec. (SME, 29. 10. 1999)

18) (ČTK, r): Kurze Nachrichten aus dem Ausland. Aus der Chronologie Australiens. Der 
slovakische Text ist offensichtlich aufgrund einer tschechischen Vorlage entstanden.

1986 -  Austrália získala faktickú nezávislost’. Posiedné zbytky britskej moci obmedzili Austrálskym záko- 
nom. (SME, 06. 11. 1999)

19) (ČTK): V chudobnych častiach Indie rozhodujú o ïivo te  zien ćarodejnici a ich klia tby . 
Nachricht über die Hexerei in Indien. Der slovakische Text ist offensichtlich aufgrund einer 
tschechischen Vorlage entstanden.

To staCt, aby sa піекоГко Tudi s hlbokymi predsudkami postarało o zbytok. (SME, 09.02. 2000)

20) Petra Procházková (agentúra Epicentrum): Vyroéie stalinskych deportácii našlo Čečenov
opät’ vo vagônoch. Nachricht über den Krieg in Tschetschenien. Es ist vermutlich eine Über-
setzung aus dem Tschechischen. (Es handelt sich um dieselbe Autorin wie im B. 16.)

Üdajoe sa tu nachádza zbytok elity ćećenskych ozbrojenÿch sil i prezident Ćećenska Aslan Maschadov, jor- 
dánsky velitef* Chattáb a Śamil Basajev. (SME, 24. 02. 2000)

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



00056169

5.333 zhyćkaf, zhÿékanÿ

zhÿéka f- ‘verwöhnen, verziehen' 
zhÿékanÿ -  ‘verwöhnt, verzogen*

B ew e r tu ng  in W ö r te rb ü c h e rn

Einsprachige Wörterbücher Zweisprachige Wörterbücher
SSJ 1959-68: 0  SNS 1973: 0
KSSJ 1987: 0  NSS 1991: 0
SSS 1995: 0  SNS 1997: 0
KSSJ 1997: falsch

Das perfektive Verb zhyćkaf ist nur im neuen KSSJ 1997 belegt und zugleich als falsch be- 
wertet112. Das Adjektiv zhyékanÿ ist in keinem der Wörterbücher belegt.

V o rko m m e n  im  Z e i tu n g s k o rp u s  
F requenz : zhÿékaf (0) -  rozm aznaf (4)/ rozmaznávat (21 )

zhÿékanÿ (8) -  rozmaznanÿ (24)

Das Kontaktwort zhÿékaf ist im gesamten Korpus (inklusive Zusatzkorpus) nicht belegt. Sein 
slovakisches Äquivalent kommt in der präfixalen Form in beiden Aktionsarten vor: perfektiv 
rozm aznaf (4) und imperfektiv rozmaznávat (21).

Einen frequenteren Gebrauch in den Zeitungen weist jedoch das Adjektiv zhÿékanÿ auf. Im 
Zeitungskorpus (Gn1ndkorpus)m ist zhÿékanÿ achtmal belegt (NC -  1, NO -  1, PC -  5, SR -
1): in zwei Nachrichten (B. 1, 5), einer F ilm kritik (B. 2), Reportage (B. 3), Ankündigung 
(B. 4), einem Interview (B. 6, 7) und einem Kommentar (B. 8). In den Beispielen 4 und 5 
kommt das Kontaktwort im Titel eines tschechischen Liedes vor. Die Beispiele 6 und 7 stel- 
len Übersetzungen aus dem Tschechischen dar. Das tschechische Kontaktwort zhÿékanÿ w irkt 
expressiver im Vergleich zu seinem kodifizierten Äquivalent rozmaznanÿ. Das Äquivalent 
rozmaznanÿ hat im Zeitungskorpus insgesamt 24 Belege.

S ch lu s s fo lg e ru n g

Das Verb zhÿékaf ist in den untersuchten Zeitungen nicht belegt, nur sein Derivat zhÿékanÿ 
wird verwendet. Das Frequenzverhältnis zwischen den Adjektiven zhÿékanÿ und rozmaznanÿ 

beträgt 25% : 75%.
Der Gebrauch von zhÿékaf, zhÿékanÿ scheint aufgrund seiner Expressivität in der Um- 

gangssprache geläufiger zu sein (vgl. Umfrage 6.4.3: S. 232 und Tabelle 5: S. 190).

״ i  Im Ratschlaggeber SBCH 1998 ist beim zhyćkaf der tschechische Ursprung angegeben. Seine imperfektive 
Form hyćkat ist im SBCH 1998 zwar auch als ein Fehler im Slovakischen angeführt, jedoch ohne den Hinweis 
auf seinen tschechischen Ursprung.
1,5 im Zusatzkorpus ist zhÿékanÿ 7-mal und rozmaznanÿ 13-mal belegt.

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



177
00056169

B e is p ie le  aus dem Z e i tu n g s ko rp u s

1) (per): Kto um ravni p rinca  W illiam a? Nachrichten über Prinz W illiam . Übernommen und 
übersetzt aus dem amerikanischen Magazin N ational Enquirer.

Teraz navStevuje úplne iné zariadenia: mòdne londÿnske kluby, reátaurácie obhibené zhÿCkanÿmi potom• 
kami boháCov, z których niektori boli uż zatknutí za užfvanie drog. (NC, 18.01. 2000)

2) Mária Kodymová: N ie je  dóleźity posol, ale.... Film kritik. Aus der Kultur.
Nie som si istá, Ci len v mozgovej kôre snobského alebo umenim zhÿtkaného diváka vystrelia v pritm i kino• 
sál y asociácie s televiznym hitom Akty X prí sledovani hoUywoodskej novtnky s názvom Stigmata. (NO, 07.
01. 2000)

3) Lydia Vybomá: Láska ako balzam na detskú dušu. Reportage über ein Kinderheim in der 
Ostslovakei.

Pri porovnani ich správania sa na verejnosti s defmi z normálnych rodin, Často zhÿikanÿch, unudenÿch, sa
pani Eva doslova zadušala od pÿchy. (PC, 06. 06. 1998)

4) Svetozár Okrucky: M arie Rottrovå sa teši na publikum  v PKO. Ankündigung über das ge- 
plante Konzert der tschechischen Sängerin M. Rottrovå in Bratislava. Das Adjektiv zhyćkany 
kommt im Titel eines ihrer Lieder vor.

Zfejme letos nikde nejsou kytky, Méli jsme se potkat dHv, Vefierem zhÿtkané, Lásko... (PC, 16. 01. 1999)

5) Svetozár Okrucky: Vydarené vystùpenie v PKO. Nachricht über ein gelungenes Konzert der 
tschechischen Sängerin M. Rottrovå. Das Adjektiv zhyćkany kommt im T ite l des gleichen 
Liedes vor, wie im B. 4. Der Text wird von demselben Autor geschrieben.

Lásko, voniS deštēm (skladbu od skupiny Black Sabbath otextoval Jaromir Nohavica), Večerem zhÿik iné ,
Mèli jsme se potkat dfiv, Lisko, Zfejmé letos nikde nejsou kytky.״ (PC, 25. 01. 1999)

6) Valéria Koszoruová: F ilm  je  veîm i drahé umenie. Bez zmysłu pre humor sa v Cechach ne- 
dá ž it, hovori rež ise rJ iH  Menzel. Interview m it einem tschechischen Schauspieler und Regis- 
seur. Seine Antworten werden ins Slovakische übersetzt. In diesem Beispiel kommt das unter- 
suchte Wort in der Frage der Journalistin vor. Vielleicht hat sie es absichtlich benutzt, um 
eine frühere Äußerung des Schauspielers zu zitieren, vielleicht stand sie aber nur unter dem 
Interferenzeinfluss. A u f jeden Fall ließ sie sich bei der Interpretation des Interviewten beein- 
flussen.

V jednom rozhovore ste povedali, že potrebujete peniaze, pretože ste zhÿlkanÿ. Na čo miriate najviac 
peftazí? (PC, 30.06. 1999)

7) Dasselbe Interview wie im Beispiel 6. Das Kontaktwort kommt diesmal in der Antwort des 
befragten tschechischen Schauspielers vor, die ins Slovakische übersetzt wird.

To je pravda, som zhÿCkanÿ. Najviac тіЛ ат na kniżky, na cćdećka, nerád sa pozerám na cenu, ked* kupujem
jedío, ovocie. (PC, 30.06. 1999)

8) Sergej Chelemendik: Prognóza vyvinu na najbližšie mesiace. Politischer Kommentar. 
Nepošlu zhÿCkanÿch sopkárov umÿvat׳ riad do politickej kuchyne SDU? (SR, 24.08. 1999)
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5.4 Resultate

Die Untersuchung der 1865 von m ir gesammelten tschechischen Kontaktwörter (vgl. in der 
Anlage I und lb ) zeigt, dass ihr Vorkommen im Zeitungskorpus im Durchschnitt niedrig ist. 
Die meisten der überprüften Wörter (insgesamt 1135; = 61%) kommen darin überhaupt nicht 
vor. Dafür sind folgende Gründe zu nennen:

•  die Gebundenheit der offiziellen Pressesprache an die Kodifikation,
•  eine gewisse ״Homogenität“  der Zeitungstexte (publizistischer Stil, publizistische 

Textsorten, Einschränkung der Sprachbereiche, usw.).
•  zu hohe Expressivität mancher untersuchter Kontaktwörter
• eine starke regionale, soziale bzw. professionelle Einschränkung im Gebrauch vieler 

untersuchter Kontaktwörter.

Die eingehendere Analyse der 35 Kontaktwörter zeigt jedoch, dass die Frequenz mancher von 
ihnen den Frequenzen der kodifizierten Äquivalente ähnelt und diese sogar in bestimmten 
Kontexten übertrifft. Das bedeutet zugleich, dass die kodifikatorische Abwertung dieser Wör- 
ter in der offiziellen Sprachpraxis nicht (immer) akzeptiert wird. Dies lässt sich vor allem bei 
čum iet, horkokrvny, kojenec und (vy)venčitpsa, aber auch bei naviac, p redčit, obnos, vrchny, 
vsadit\ vysporiadat (sa), zbytok beobachten, auch wenn die Gesamtfrequenz dieser Wörter im 
Vergleich m it ihren Äquivalenten in den meisten Fällen niedriger ist. In Abhängigkeit vom 
Kontext ist ebenfalls der Gebrauch von mlsny9 nezávadnost, nezávadny, púhy, upomienkovy, 

závadny im Zeitungskorpus zu beachten.
Eine generell niedrige Frequenz in der Pressesprache haben dotaz, jednička , k o jit, 

naprostoר pokuthávat, voditko, závada, zhyćkany, obwohl bei einigen von diesen Wörtern ein 
sfhr *requenter Gebrauch im gesprochenen Slovakischen anzunehmen ist (vg l Umfrage vor 
allem bei jednička , k o jit, voditko).

Einen minimalen Gebrauch im Zeitungskorpus weisen nezbytnyy obort prápor, tesnopis, 
vyprostitf -ovat, závodník, závod it auf. Zu den Wörtern, die im Zeitungskorpus nicht belegt 
sind, gehören tesnopisny, závody11\  závodníõka, zhyĆkat und netećny. Der einzige Beleg für 
netećny kommt in einem historischen Dokument aus dem 19. Jh. vor.

Nur vier der Kontaktwörter naviac, púhy, vrchny, vsadit sind in allen untersuchten überre- 
gionalen Zeitungen belegt (vgl. Anlage 5). Diese Wörter gehören zugleich zu den ersten zehn 
frequentesten Kontaktwörtem. Im Folgenden sind die untersuchten Kontaktwörter nach ihrer

pokulbávat (2)
Frequenz im Zeitungskorpus abwärts angeführt: 
naviac (205 Belege) dotaz (12)

prápor (2) 
závodit (2) 
netećny ( 1 )

čum ie t( 10) 
o b o r(10) 
(vy)venčit psa (9)

vrchny (194) 
vysporiadat (sa) (178) 
vsadit (15)

1,4 Závody ist nur im Zusatzkorpus belegt (vgl. 5.3.31).
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tesnopisny (0)

nezbytny( 1) 
tesnopis ( 1 ) 
vyprostit* ( \ )

nezávadnost’ (4) 
upomienkovy (4)

závadny (9) 
zhyćkany (8) 
nezávadny (6)

obnos(59) 
p re d ć it (51) 
zbytok (32) 
púhy (29)

závodníõka (0) 
závody (0) 
zhyĆkat(0)

horkokrvny (20)
voditko (4) 
závodník (4)

závada (20) 
kojenec (17)

k o jit (3) 
mlsny (2)

jednička  (14)
naprosto (13)

Das Vorhandensein der untersuchten Kontaktwörter in der Pressesprache wird durch ver- 
schiedene Faktoren unterstützt. Diese können sich, wie w ir gesehen haben, vom Wort zum 
Wort voneinander sehr unterscheiden.

5.4.1 Kontaktwörter in Abhängigkeit vom Kontext

Die Frequenzverhältnisse (vgl. Anlage 4 und Tabelle 7: S. 234) zwischen den Kontaktwörtem
Ą ф

und ihren Äquivalenten im  Zeitungskorpus sind lediglich als grobe Orientierung zu verstehen. 
Die Variation mancher Kontaktwörter und ihrer Äquivalente ist nämlich stark kontexteebun- 
den. Die Anwendugsfelder der Kontaktwörter stimmen m it den von Äquivalenten nicht im- 
mer bzw. nur mit manchen der kodifizierten Äquivalente eines Kontaktwortes überein. Daher 
sind auch die Frequenzverhältnisse zwischen einem Kontaktwort und den einzelnen Äquiva- 
lenten sehr unterschiedlich.

Die Variation ist m it Rücksicht auf Sprachbereiche, Themen, Textsorten und sogar auf 
bestimmte Syntagmen zu betrachten. So kann man eine eihöhte Frequenz bei den Wörtern 
horkokrvny, p re d ć it, vrchny rozhodca, vsadit und der reflexiven Form vysporiadat sa + s/so 

+ Nomen im Sportbereich beobachten. Die transitive bzw. passive Verwendung von 
vysporiadat kommt wiederum häufiger in Gesetzestexten und anderen juristisch orientierten 
Texten vor. Im Bereich der Hygiene und Gesundheit werden nezávadnost, nezávadny, 
závadny (oft als Fachwörter) im Zusammenhang m it *Wasser* bzw. ,Lebensmitteln* verwen- 
det, wobei sie in diesen Kontexten m it ihren Äquivalenten konkurrieren, z.B: in Bezug auf 
*britisches Rindfleisch1 nezávadnost (3 Belege) -  neśkodnost (5 Belege); in Bezug auf 
‘Trinkwasser’ : nezávadná (3 Belege) -  vyhovujúca (3), bezchybná (2), neśkodna (1); oder 
(zdravotne) závadná (4) -  (zdravotne) nevyhovujúca (4), (zdravotne) Škodliva (4). Im Ge- 
sundheitswesen wird ebenfalls vrchná sestra (15) öfter als das Äquivalent hlavná sestra (13) 
verwendet. In der Armee-Terminologie konkurriert das Kontaktwort vrchny in den Syntag- 
men vrchny ve lite f, vrchné velenie, vrchné velitefstvo m it dem Äquivalent hlavny (vgl. Kapi- 
tel 5.3.24). In technisch orientierten Texten wird häufig das Wort závada in der Bedeutung 
1Störung; Fehler’ gebraucht (wobei závada in der Bedeutung *Hindernis* ftlr die Umgangs-
spräche typischer ist; vgl. Kapitel 5.3.28).
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In Abhängigkeit von Textsorten (z.B. Interviews, Diskussionen, Dialogen, zitierten ge- 
sprochenen Äußerungen) bzw. textologischen Besonderheiten (Hervorhebung durch Anfüh- 
rungszeichen) ist bei einigen Kontaktwörtem die Tendenz zur Umgangssprache bzw. zum 
gesprochenen Slovakischen zu beobachten: čumiet, jednička, naprosto, (vy)venéit psa. Die 
Wörter horkokrvny und púhy sind wiederum für die gesprochene Sprache eher untypisch (kein 
Beleg in gesprochener Äußerung für horkokrvny und nur ein für púhy (Beispiel 15 im Kapitel 
5.3.19). Das bestätigen auch die Resultate meiner Umfrage. Wörter wie naviac. obnos, 
p re d č it (nur im Sportbereich), vrchny, vsadif vysporiadat sa + s/so + Nomen (im  Instrumen- 
ta l) werden sowohl im geschriebenen als auch im gesprochenen Slovakischen verwendet, 
worauf ihr Vorkommen in den unterschiedlichsten Textsorten hindeutet.

Manche Kontaktwörter konkurrieren m it ihren Äquivalenten nur in bestimmten stabilisier- 
ten Syntagmen, z.B. mlsnÿ jazyk (2 Belege) -  maśkrtny jazyk (2 Belege); vitazny prapor (2) -  
vítazná zástava (0); upomienkové predmety (3) -  spomienkové predmety (8), pamiatkové 

predmety (4) und upomienkové ceny (1) -  spomienkové ceny (0), pam iatkové ceny (0); auch 
finanćny obnos (21) -  finanénà suma (57) (vgl. die entsprechenden Kapitel zu den Kontakt- 
Wörtern).

5.4.2 Einfluss tschechischer Textvorlagen

Die slovakische Presseagentur arbeitet eng m it der tschechischen Presse zusammen. In vielen 
Fällen dienen also die tschechischen Texte als Quellen für die slovakische Berichterstattung. 
Daher wundert es nicht, dass die Kontaktwörter öfters in solchen Texten Vorkommen, die auf- 
grund tschechischer Vorlagen entstanden sind. Es ist nicht immer feststellbar, ob die Kon- 
taktwörter in diesen Texten nur als Folgen der Interferenz (hier als unbeabsichtigte Ubemah- 
nie gemeint) zu beŁ*acbten sind oder ob ihr Vorkommen eher funktionell bedingt ist. Im Fol 
genden wird auf solche Belege von Kontaktwörtem hingewiesen:

• Übernommene und übersetzte Texte aus tschechischen Zeitungen, wie z.B. Lidové no- 
viny, M f Dnes, Übersetzungen des tschechischen Fernsehprogramms, Nachrichten der 
Tschechischen Presseagentur ČTK, usw. (ein Fragezeichen bei der Zahl bedeutet 
Vermutung): dotaz (Beispiel 5 ) " \  horkokrvny (B. 1?), jednička  (В. 13?), kojenec 

(В. 2, 3, 4, 14, 15?), naprosto (В. 2, 8?), naviac (В. 4, 6, 9, 10, 17, 20), nezávadnost 
(В. 2?, 3, 4), nezávadny (В. 5), obnos (В. 18), púhy (В. 2, 3, 13), tesnopis (В. 1), 
vénéit psa (В. 4, 7), vrchnÿ (В. 16, 17, 20?), vsadit (В. 13, 19), vysporiadat sa (В. 7), 
závada (В. 15),zbytok (В. 7, 16, 17, 18, 19, 20);

•  Übersetzte Äußerungen der tschechischen Sprecher (Interviews, Dialoge, Diskussio- 
nen, zitierte gesprochene Äußerungen): čum iet (В. 1), dotaz (В. Л), jedn ička  (В. 5, 6), 
naprosto (В. 7), naviac (В. 8, 14), obnos (В. 14), vénéit psa (В. 9), zhÿékanÿ (В. 6, 7).

115 Die Beispiele sind den entsprechenden Kapiteln zu den einzelnen Wörtern entnommen.
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Die slovakischen Texte, die über tschechische Realien berichten, stehen offensichtlich auch 
unter dem Einfluss der tschechischen Vorlagen. Daher können die darin gefundenen Kon- 
taktwörter als Interferenzerscheinungen angesehen werden: horkokrvny (B. 7), jednička  
(В. 7), k o jit(  В. 3), p re d ć it (В . 2, 19?).

Anders sieht es bei den Kontaktwörtem aus, die sich direkt auf tschechische Realien bezie- 
hen, d.h. sie benennen. Dazu gehören z.B. Bezeichnungen der tschechischen musikalischen 
Gruppen, Lieder oder Berufs- und Institutionsbezeichnungen: zbytok (B. 3), zhyćkany (В. 4,
5), vrchny velite f, vrchné velenie, vrchné velitefstvo in Bezug auf die tschechische Armee, 
vrchny súd in Bezug auf das Obergericht in Tschechien (vgl. Kapitel 5.3.24.). Die Kontakt- 
Wörter werden in solchen Fällen funktionell verwendet. Es handelt sich dabei um die Verlei- 
hung der Authentizität. Dasselbe g ilt auch für die Kontaktwörter, die z.B. bei der Interpretati- 
on der Aussagen von tschechischen Sprechern Vorkommen. Die Kontaktwörter sind in sol- 
chen Texten zum Teil durch Anführungszeichen hervorgehoben: púhy (В. 4), čum iet ( fi. 1,2), 
zhyćkany (В. 6), venčit psa (В. 9), vgl. auch tesnopis (В. 1).

5.4.3 Funktionalität der Kontaktwörter

In der durchgeführten Untersuchung der Pressesprache lässt sich erkennen, dass die Verwen- 
dung der im KSSJ 1997 als ״falsch“  und ״funktionslos“  bewerteten Kontaktwörter dennoch 
auf ihre Funktionalität zurückzuführen ist. Diese äußert sich in der Differenziation zwischen 
den Kontaktwörtem und ihren Äquivalenten auf verschiedenen sprachlichen Ebenen.

Es wird nach Svnonvmisation gestrebt und die Kontaktwörter werden als Synonyme der 
nativen Lexeme von Sprechern aufgefasst. Dies kann man an solchen Beispielen beobachten, 
in denen die Wortpaare (Kontaktwort -  Äquivalent) in einem Text bzw. in einem Satz 
gleichwertig nebeneinander auftreten: dotaz -  otázka (В. 12), jedn ička  -  jednotka  (В. 10); 
naviac -  navyše (В. 8); obnos -  suma (В. 1, 6, 7, 9, IO, 12, 16, 18); voditko -  vôdzka (В. 1); 
závada -  chyba (В. 13); závod -  preteky (vgl. Beispiele 1, 2 aus dem Zusatzkorpus in 5.3.31 ), 
zbytok -  zvySok (B. 15). Die Kontaktwörter erfüllen in solchen Fällen eine rhetorisch- 
ästhetische Funktion, indem sich die Textautoren bemühen, mit dem Gebrauch von ״gleich- 
wertigen“  Synonymen Wiederholungen zu vermeiden.

Bei den partiellen Synonymen kann man zwischen den ideographischen (Unterschiede auf 
der semantischen bzw. inhaltlichen Ebene) und den stilistischen (Unterschiede auf der stilisti- 
sehen Ebene, z.B. expressiv -  neutral, umgangssprachlich -  buchsprachlich) unterscheiden. 
Die Kontaktwörter, die partielle Synonyme zu den kodifizierten ,äquivalenten“  darstellen, 
werden zu stilistisch und semantisch differenzierten Ausdrucksmöglichkeiten und als Res- 
source für rhetorische Verfahren genutzt. Bei den hier untersuchten Kontaktwörtem sind fol- 
gende Funktionen zu beobachten:

• stilistische bzw. expressive Funktion äußert sich bei den Kontaktwörtem im Zeitungs- 
korpus u.a. in der Abhängigkeit von Textsorten und textologischen Besonderheiten
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(vgl. oben): z.B. das Kontaktwort čum iet (umgangssprachlich und expressiv: B. 1, 3,
4, 5, 6, 7, 9) stellt ein stilistisches Synonym zu c iv ie t’ aber auch zu z iza t dar; jednička  

(umgangssprachlich und expressiv, B. 1, 4, 5, 6, 10, 11) stellt ein stilistisches Syn- 
onym zum neutralen Wort jednotka dar; (vy)venčit psa (umgangssprachlich, B. 3,6, 7, 
8, 9; Ausdruck aus der Stadtsprache, vgl. dazu auch Umfrage 6.4.3), pokuīhavat (nur 
in übertragener Bedeutung im Zeitungskorpus belegt) stellt ein expressives Synonym 
zum neutralen zaostávat dar; horkokrvny (zeigt wiederum Merkmale der Buchsprach־ 
lichkeit); nezávadnost\ nezávadny, závadny (fachsprachlich im Bereich der Hygiene); 
závada in der Bedeutung ‘Fehler’ bzw. *Störung’ (oft als fachsprachlich im techni- 
sehen Bereich verwendet); zhyćkany (stellt ein expressives Synonym zu rozmaznanÿ 

dar); manchmal werden auch dotaz oder vysporiadat (sa) stilistisch unterschieden und 
als juristische Termini empfunden (vgl. dotaz B. 10; vysporiadat (sa) В. 1, 8, 9, 13,
14);
semantische Funktion: (vy)venčitpsa ‘m it dem Hund Gassi gehen’, ‘den Hund (kurz) 
ausführen’ -  is t so psom von (na prechádzku) ‘m it dem Hund einen (längeren) Spa- 
ziergang machen’ ; vrchnÿ rozhodca w ird manchmal höher als hlavnÿ rozhodca ge- 
meint (vgl. Kapitel 5.3.24); závada w ird manchmal im Sinne ‘Fehler’, als Erzeugnis 
eines Prozesses verwendet (B. 9,10), während porucha im Sinne eines Prozesses *Stö- 
rung’; jednotka  ‘physikalische Maßeinheit, Kampfeinheit’ -  jednička  ‘Bestnote', 
'Spitzenleistung* (vgl. Umfrage 6.4.3: S. 200); zu anderen Beispielen vgl. Resultate 
meiner Umfrage im Kapitel 6.6.1;
syntaktische Differenz zu den Äquivalenten: naprosto zu vonkoncom (vgl. Kapitel 
5.3.8); Adjektiv púhy zu Partikeln iba, len (Kapitel 5.3.19); 
ihetorische Funktionen (Bcdeutungs- und Textbezogen):

о Euphemisation und Melioration bzw. Abschwächung der Aussage: horkokrvnÿ 

(В. 3, 5,6, 7,9,10, 11,13,14,15,20); 
о Ironisierungsfunktion: horkokrvnÿ (В. 6), prápor (В. 2), púhy (В. 1,4, 14, 20) 
о Hervorhebung, Verstärkung der Aussage: púhy (В. 5, 11, 15, 18) 
о ästhetische Funktion: Verwendung der Kontaktwörter als gleichwertige Syn- 

onyme zu ihren slovakischen Äquivalenten, um die Wiederholung zu vermei- 
den (oben besprochen); 

о M ittel zur Reimbildung: z.B. jednička  (В. 11; infolge der intralingualen Ana- 
logie m it slovakischen Diminutivformen);

Spracheenauigkeit bzw. Tendenz zur Monosemie in Bezug auf die polysemischen 
Äquivalente: horkokrvnÿ -  prudkÿ, prchkÿ, vÿbuSnÿ (vgl. Kapitel 5.3.3); vyp ro stit -  

vyslobodit (Kapitel 5.3.26); obnos -  suma (Kapitel 5.3.14);
Sprachökonomie: čum iet -  vyvaïovat oči, p re d č it -  p revÿS it/prevySovat, predstihnút/ 

predstihovat, venčit psa -  is t so psom von;
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•  Verleihung der Authentizität in Bezug auf tschechische Realien (oben besprochen);
• Vorkommen in historischen Dokumenten (Verleihung der historischen Authentizität): 

dotaz (B. 6), netećny (В. 1), závadny (В. 3), závodit (В. 2), zbytok (В. 13);
•  Füllung der Sprachlûcken: púhy in Verbindung z.B. mit Zahlen und Numeralien (vgl. 

Kapitel 5.3.19: B. 1,2, 3,4, 5, 7,9, 12, 14, 15, 20).

5.4.4 Andere Faktoren

Das Vorkommen der Kontaktwörter im Zeitungskorpus kann auch durch andere Faktoren 
unterstützt werden. Im Folgenden werden einige genannt:

•  lexikalische Motivation: z.B. p re d ć it wird durch das slovakische Wort predok ‘Vor- 
derteil* motiviert; naviac durch viac ‘mehr’ ; vysporiadat (sa) durch poriadok ‘Ord- 
nung’ ;

•  Analogie im slovakischen Sprachsystem: jednička  durch Diminutive auf -ićka  (vgl. 
B. 11), Deverbative m it dem Suffix -tko durch Diminutive auf -ко  tko (vgl. Resultate־ /
der Umfrage im Kapitel 6.6.1);

•  die Übereinstimmung der intra- und interligualen Variation, d.h. Überlappung des Bo- 
hemismus und des Dialektismus (vgl. Resultate der Umfrage im Kapitel 6.6.1);

• Uneinheitliche Bewertung der Kontaktwörter in Wörterbüchern: Bei acht der unter- 
suchten Kontaktwörter hat sich die heutige normativistische Wertung als uneinheitlich 
erwiesen. Dies kann man am Beispiel des einsprachigen KSSJ 1997 und des zweispra- 
chigen slovakisch-deutschen Wörterbuchs SNS 1997 beobachten. Die beiden Wörter* 
bücher wurden im gleichen Jahr veröffentlicht. Während in der aktuellen Auflage des 
KSSJ 1997 alle untersuchten Kontaktwörter als falsch bewertet werden, findet man im 
SNS 1997 bei manchen von ihnen widersprüchliche Angaben. Wörter wie z.B. čum iet 
und vsadit werden im SNS 1997 als Substandard, nezávadny und vyp rostit/ -ova t als 
Fachwörter und púhy als buchsprachlich markiert. Zwei Wörter p re d ć it und vrchny 

werden in diesem zweisprachigen als Bestandteil der neutralen schriftsprachlichen 
Lexik angesehen und werden ohne jeglichen Kommentar angeführt. Dotaz g ilt als ver- 
altendes Wort. Teilweise findet man Widersprüche auch im aktuellen deutsch- 
slovakischen Wörterbuch NSS 1991 aus dem Anfang der 90-er Jahre sowie im slova- 
kischen synonymischen Wörterbuch SSS 1995 (vgl. dotaz, kojenec, k o jit, obnos, púhy, 
vyprostit, tesnopis). Unterschiede zum slovakischen Wörterbuch KSSJ 1997 findet 
man z.B. auch online in den zweisprachigen slovakisch-englischen, englisch- 
slovakischen, slovakisch-deutschen und deutsch-slovakischen Wörterbüchern auf der 
Homepage der Zeitung Sme (www.sme.sk). Solche und ähnliche Unstimmigkeiten in 
linguistischen Werken können zur Desorientierung und Verunsicherung der so oft kri- 
tisierten Sprecher führen und bei der Arbeit m it diesen zweisprachigen Wörterbüchern
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dìe Sprachwahl vor allem bei den Übersetzungen zugunsten der Kontaktwörter beein- 
flussen. Dazu vgl. z.B .púhy in den Übersetzungen (B. 11, 18).

5.4.5 Auswertung der Zeitungen

Die sieben ausgewerteten überregionalen Zeitungen unterscheiden sich in der Frequenz der 
verwendeten Kontaktwörter untereinander (vgl. Anlage 5). Die meisten Belege wurden in der 
Boulevardzeitung Novy čas gefunden. Die Sprache dieser ״unabhängigen Zeitung“  (der deut- 
sehen B IL D -J jtitung ähnlich) nähert sich dem umgangssprachlichen Stil. Die nicht mehr exis- 
tierende konservative Slovenska Republika (Zeitungsblatt der ״Bewegung für eine demokrati- 
sehe Slovakei“  HZDS) ist bezüglich der Menge der verwendeten Kontaktwörter auf der drit- 
ten Stelle von insgesamt sieben Zeitungen, d.h. vor der früher links orientierten Pravda (das 
Sprachrohr der komunistischen Partei in der ehemaligen sozialistischen Tschechoslovakei) 
und vor der Zeitung Sme, die früher die politische Gegenposition zu Slovenska Republika ver- 
trat. Die wenigsten Belege beinhalten die wirtschaftlichen Tageszeitungen Hospodårsky den- 
nik und Národná obroda.

Demnach ist der Gebrauch der tschechischen Kontaktwörter nicht von der politischen Aus- 
richtung der Zeitungen abhängig und damit auch nicht ideologisch gebunden. Ihr Gebrauch 
hängt eher vom sprachlichen Stil der Zeitungen und von ihrem Themenspektrum ab.

Im Folgenden sind die Zeitungen nach der Anzahl der Belege angeführt (die genauen An- 
zahlangaben zu den einzelnen Wörtern befinden sich in der Anlage 5):

•  Novy das (insgesamt 300 Belege für 20 verschiedene Kontaktwörter)
• Práca (insgesamt 252 Belege für 25 Kontaktwörter)
•  Slovenska Republika (insgesamt 161 Belege für 26 Kontaktwörter)
• Pravda (insgesamt 134 Belege für 17 Kontaktwörter)
• Sme (insgesamt 71 Belege für 18 Kontaktwörter)
• Národná obroda (insgesamt 68 Belege für 19 Kontaktwörter)
•  Hospodårsky dennik (22 Belege für 6 Kontaktwörter)
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6 Soziolinguistische Umfrage

6.1 Allgemeine Informationen

Die soziolinguistische Umfrage soll Auskunft darüber liefern, welche Haltung die slovaki- 
sehen Sprecher zu den Wörtern einnehmen, die von den Kodifikatoren abgelehnt werden und 
wie sie m it ihnen in der kommunikativen Praxis umgehen. In die Umfrage werden die 35 
Kontaktwörter herangezogen, die im Zeitungskorpus untersucht wurden. Der Vergleich der 
Ergebnisse aus beiden Untersuchungen ermöglicht, stilistische Besonderheiten und Kommu- 
nikationsmerkmale dieser Wörter aufzudecken und zugleich Unterschiede aufzuzeigen, die in 
ihrem Gebrauch in der Pressesprache und in der Alltagssprache auftreten. Die Alltagssprache 
spiegelt sich nämlich in hohem Maße in der Rezeption der Kontaktwörter seitens der Befrag• 
ten wider.

Die Umfrage wurde von August bis Oktober 2003 m it 61 Befragten, sowohl Frauen als 
auch Männern unterschiedlichen Alters, Bildung sowie sozialen Umgebung, durchgeftihrt116. 
Als Vorbild für diese Umfrage diente die hier bereits erwähnte Arbeit von M. Sokolová 
(1991) (vgl. Fußnote 36).

Bei der Auswahl der Befragten wurde ein großer Wert darauf gelegt, dass die Sprecher aus 
allen drei Makroarealen der west-, mittel* und der ostslovakischen Dialekte vertreten sind1 ” . 
Somit wird ermöglicht, die Ergebnisse über den Gebrauch der Kontaktwörter bei den West-, 
M ittel- und Ostslovaken untereinander zu vergleichen und zu prüfen, ob die Kontaktwörter 
teilweise in den regionalen Mundarten Vorkommen und von dort in andere Sprachvarietäten 
wie z.B. Umgangssprache, Stadtsprache, Soziolekte und schließlich in die Schriftsprache ü- 
beitragen werden.

M it dem Vergleich der Sprecher aus den drei dialektalen Makroarealen soll festgestellt 
werden, ob es im Gebrauch der einzelnen Kontaktwörter regionale Unterschiede gibt, ob sie 
z.B. vorwiegend von den Mittelslovaken verwendet werden, deren Dialekte zur Grundlage der 
Schriftsprache genommen wurden, oder ob sie häufiger von den Westslovaken verwendet 
werden, deren Gebiete m it Mähren grenzen, oder wiederum von den Ostslovaken, deren Dia- 
lekte einen großen Einfluss in der Ostslovakei auf die schriftsprachlichen Äußerungen aus* 
üben.

116 Ich bedanke mich ganz herzlich bei all denjenigen, die meine Umfrage (m it insgesamt 218 Fragen) kostenlos 
und sehr ausführlich ausgefüllt haben. Ein besonderer Dank geht an meine Schwester, die sich um die Verbrei- 
tung der Umfrage in der Westslovakei gekümmert hat, an meinen Onkel und seine Frau aus Martin (Mittelslova- 
kei) und an meine Freunde, die für Informanten aus der Ostslovakei gesorgt haben. Darüber hinaus bedanke ich 
mich auch bei denjenigen, die die Umfrage ausgcfülU, aber zu spät zugeschickt haben, so dass ich ihre Antwor- 
ten mcht mehr mit einbeziehen konnte.
117 Die drei dialektalen Makroareale sind natürlich nicht als homogene Einheiten anzusehen. Zur Aufteilung der 
slovakischen Dialekte vgl. die Anlage 8.
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Hiermit lehne ich mich an die soziolinguistischen Untersuchungen an, deren Ergebnisse 
zeigen, wie sich der Einfluss der regionalen Varietäten auf die slovakische Schriftsprache 
äußert (vgl. Slanõová/ Sokolová 1994). In diesen Untersuchungen wurde festgestellt, dass 
man von regional differenzierten Formen des gesprochenen Hochslovakischen reden kann, 
die den oben genannten Makroarealen entsprechend, west-, m ittel- und ostslovakisch geprägt 
sind. Diese Formen, werden als ״geläufige Standardvarietäten*4 genannt und weisen viele un- 
kodifizierte sprachliche Erscheinungen, u.a. auch die Kontaktwörter a u f1*. Interessanterweise 
halten die meisten Sprecher ihre Sprache für die korrekte Schriftsprache, obwohl sie regional 
stark geprägt ist. Die Sprecher aus der Hauptstadt Bratislava verwenden z.B. eine westslova- 
kisch geprägte Stadtsprache, die sie selbst für die Schriftsprache gemeinhin halten (vgl. z.B. 
Ondrejovič 1994, Finger 1994).

M ithilfe der Umfrage soll ebenfalls gezeigt werden, inwieweit der Gebrauch der Kontakt- 
Wörter bzw. ihre Bewertung von den sozialen Faktoren der Befragten abhängig ist, welche 
Rolle z.B. ihre Ausbildung oder ihr Beruf dabei spielt und ob sich Unterschiede im Gebrauch 
der Kontaktwörter zwischen den verschiedenen Altersgruppen beobachten lassen. Des Weite- 
ren wird untersucht, welchen Kontakt die Befragten m it der tschechischen Sprache haben und 
ob ihre Haltung zu den Kontaktwörtem bzw. deren Gebrauch sich dadurch beeinflussen lässt, 
usw. (vgl. unten zum Fragebogen)119.

6.2 Zum Fragebogen

Der Fragebogen besteht aus zwei Teilen: dem ethnographischen und sprachlichen. Im ethno- 
graphischen Teil werden die allgemeinen Informationen über die Befragten gesammelt. Ge- 
fragt wird nach dem Geschlecht der Befragten, ihrem Alter, Nationalität, Geburtsort, Wohn- 
ort, Schulbildung, Beruf, nach der Intensität ihres Kontaktes m it der tschechischen Sprache 
(Literatur, Fernseher, usw.), nach ihren Aufenthalten in Tschechien und aktivem Gebrauch 
des Tschechischen sowie nach dem Idiom, in dem sie im Freundeskreis und in der Familie 
kommunizieren.

Im sprachlichen Teil120 werden Fragen zu den einzelnen Kontaktwörtem sowie ihren kodi- 
fizierten Äquivalenten gestellt. An dieser Stelle möchte ich hervorheben, dass die Kontakt- 
Wörter in der Umfrage für die Probanden unerkennbar blieben, d.h. dass sie als solche nicht 
gekennzeichnet wurden. Sie befanden sich gleichwertig in einer Reihe zusammen m it ihren 
Äquivalenten. Die Fragen im sprachlichen Teil sind nach den einzelnen Kontaktwörtem in 35

nt Neben diesen Standardvarietflten werden die Substandardv&riet&ten (der west*, mittel- und ostslovakischen 
Prägung), verschiedene Soziolekte (professionelle Sprache bzw. Fachsprache, Slang, Jargon, Argot, usw.) sowie 
temtorialle Mundarten ausgegliedert (Slan£ová/ Sokolová 1994).
119 M. Sokolová (1991) beschreibt in ihrer Arbeit den Zusammenhang zwischen der Sprachwahl bzw. dem 
Gebrauch der Kontaktwörter und den sozialen Faktoren der Befragten nicht.
1M Gleich am Anfang des Fragebogens habe ich alle Befragten gebeten, keine Wörterbücher bzw. Grammatiken 
zu verwenden.
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kleine Kapitel eingeteilt. Diese beginnen m it synonymischen Reihen ־ Überschriften, die je- 
weils aus einem Kontaktwort und seinen entsprechenden Äquivalenten bestehen.

Zunächst sollte jedes Kontaktwort sowie auch seine Äquivalente von den Befragten mit 
folgenden Qualifikatoren im Einklang mit eigenem schriftsprachlichen Sprachgebrauch cha- 
rakterisiert werden: als ״geläufig“  (in der Sprachumgebung des Sprechers oft verwendetes 
Wort), als ״ungewöhnlich“  (ein künstliches, seltsam lautendes und/oder in der Umgebung 
selten verwendetes Wort) oder als ״ungeeignet“  (ein für die Schriftsprache nicht geeignetes 
und/oder in der Umgebung nicht verwendetes W ort)121.

Es wird nach dem aktiven Gebrauch der Kontaktwörter seitens der Probanden gefragt, 
nach den Gründen ihres Gebrauchs, sowie auch nach der Sprachsituation, in der die Proban- 
den diese Wörter verwenden. M it weiteren leicht formulierten Fragen werden darüber hinaus 
semantische bzw. stilistische Unterschiede zwischen den Kontaktwörtem und ihren Äquiva- 
lenten untersucht.

In der Umfrage wird ebenfalls die Frequenz der Kontaktwörter in bestimmten Kontexten 
festgestellt. Dies wird m ithilfe der Ergänzungsaufgaben durchgeführt. Die zu ergänzenden 
Kontexte/ Sätze/ Verbindungen habe ich meistens in Anlehnung an die Untersuchungsergeb- 
nisse im Zeitungskorpus gewählt. Die Befragten sollten sich dabei entweder für die Verwen- 
dung des Kontaktwortes oder eines der vorgeschlagenen (kodifizierten) Äquivalente in diesen 
konkreten Kontexten entscheiden. Sie durften aber auch ein anderes Wort wählen, das ihnen 
in der Umfrage nicht angeboten wurde.

Zuletzt wird nach dem tschechischen Ursprung der Wörter gefragt. Die Befragten sollten 
die Tschechismen unter den untersuchten Wörtern identifizieren.

6.3 Informationen über die Befragten

Anzahl der Befragten:
• 61 (36 Frauen und 25 Männer) Slovaken 

Alter:
• von 20 bis 67 Jahren 

Region (vgl. Anlage 8):
• 22 Westslovaken (die meisten stammen aus B ratislava  und der Umgebung; vereinzelt 

aus N itra, Malacky, Myjava, Bytća, Śafa, Komámo, Ž ilina );
• 16 Mittelslovaken (die meisten stammen aus M artin  und der Umgebung; drei Perso- 

nen aus Zvolen; vereinzelt aus Banska Bystrica, Zlaté Moravce, Rimavskà Sobota, 
Ž iar nad Hronom, Detva);

121 Die drei Qualifikatoren habe ich von M. Sokolová übernommen (Sokolová 1991), u.a. auch um die Ergebnis- 
se meiner und ihrer Untersuchung besser vergleichen zu können.
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•  23 Ostslovaken (die meisten stammen aus Humennè und der Umgebung; vereinzelt 
aus Košice, Prešov, Bardejov).

Ausbildung:
• 35 Personen m it Universitätsabschluss (zwei von ihnen m it Promotionsabschluss);
•  sechs Personen studieren an einer Universität;
•  19 Personen m it dem Abitur (Gymnasium, verschiedene Mittelschulen);
•  eine Person hat keine Angabe angeführt.

Beruf:
•  Berufe, die entwickeltes Sprachbewusstsein erfordern: ein Schauspieler (seit etwa 30 

Jahren tätig im Theater in der mittelslovakischen Stadt Martin; Theaterbühne erfordert 
eine vorbildliche Schriftsprache), zwei Lehrer und eine Pädagogin (nicht näher spezia- 
lisiert), eine Sprachlehrerin, eine Lehrerin der Kunst, ein Sportlehrer,

•  die meisten sind im öffentlichen Dienst (Kultur, soziale Dienste, usw.) und in den mit 
der Technik zusammenhängenden Berufen beschäftigt;

•  vier Rentner und eine Hausfrau m it Universitätsabschluss

Idiome der Befragten (in der Familie, privat, unoffiziell):
Westslovaken

• nur 23% aller Westslovaken gaben an, in unoffiziellen Sprachsituationen ihre reģiona- 
len Mundarten aktiv zu verwenden: fünf Personen: záhorácke narečie (aus Bratislava 
und der Umgebung);

• 18% der Westslovaken beherrschen ihre lokalen Mundarten nur passiv (zwei Perso- 
nen: záhorácke narečie, eine Person: myjavske narečie und eine: homotrenčianske 

nórećie);
•  die übrigen Westsluvaken gaben an, nur die ״Schriftsprache“  zu benutzen;
• eine Person (Westslovake) hat keine Angabe angeführt;

Mittelslovaken122
• 25% aller Mittelslovaken gaben an, in unoffiziellen Sprachsituationen ihre regionalen 

Mundarten aktiv zu verwenden: drei Personen: zvoienské narečie. eine Person: te- 
kovské narečie;

•  die übrigen Mittelslovaken gaben an, nur die ״Schriftsprache“  zu benutzen; 
Ostslovaken

• 74% der Ostslovaken (weit über die Hälfte) gaben an, in unoffiziellen Sprachsituatio- 
nen ihre regionalen Mundarten aktiv zu verwenden: 14 Personen: zemplinske und/oder 
sotáake narečie; drei Personen: šarišske narečie;

122 Zu den Mittelslovaken zähle ich auch zwei Personen, die in die Mittelslovakei als Jugendliche aus der Ost• 
und Westslovakei umgezogen sind, und in der Mittelslovakei die längste Zeit ihres Lebens verbracht haben. Die 
aus der Westslovakei stammende Person beherrscht aktiv das westslovakiscbe Dialekt (homotrenčianske 
narečie) und die aus der Ostslovakei das ostslovakische (zemplínsko-sotácke nārečie). Beide verwenden ihre 
Dialekte nur noch ausschließlich im Geburtsort, im familiären Kreis.
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•  eine Person beherrscht das zemplinske und/oder sotácke narečie nur passiv;
•  eine Person spricht in der Familie Ungarisch;
•  die wenigen übrigen Ostslovaken gaben an, nur die ״Schriftsprache“  zu benutzen.

Aufenthalt in Tschechien:
•  31 Personen insgesamt gaben an, noch nie in Tschechien gewesen zu sein (dazu gehò- 

ren zehn Westslovaken, acht Mittelslovaken und 13 Ostslovaken);
•  23 Personen nannten kurze sporadische familiäre, touristische und geschäftliche Besu- 

che (bis drei Monate ununterbrochen);
•  fü n f Personen gaben einen längeren Aufenthalt in Tschechien an (ein bis drei Jahre), 

z.B. Arbeit, Armee, Studium;
• •  eine Person lebte in Tschechien als Kind zehn Jahre;

•  eine Person hat keine Angabe angeführt.

Kontakt m it der tschechischen Sprache:
•  eine Person gab an, keinen Kontakt m it der tschechischen Sprache zu haben;
• 48 Personen haben einen mäßigen Kontakt (Fernsehen, Lesen der tschechischen wis- 

senschaftlichen Literatur, Beletrie, Zeitschriften); davon suchen neun Personen den 
Kontakt bewusst aus;

•  e lf Personen haben einen intensiven regelmäßigen Kontakt (z.B. m it Familien, Be- 
kannten in Tschechien, Literatur, usw.);

•  eine Person hat keine Angabe angeführt.

Aktiver Gebrauch des Tschechischen:
• nur eine Person hat angegeben, die tschechische Sprache schriftlich zu verwenden 

(Schreiben geschäftlicher Briefe);
• 59 Personen verwenden das Tschechische nicht aktiv;
•  eine Person hat keine Angabe angeführt.

6.4 Wertung und Gebrauch der Kontaktwörter seitens der Befragten

6.4.1 Geläufig, ungewöhnlich oder ungeeignet?

Der Gesamteindruck ist, dass die meisten Kontaktwörter von den Befragten für ״geläufig“  in 
der slovakischen Schriftsprache gehalten und dementsprechend verwendet werden. Zu den 
“geläufigsten״  Kontaktwörtern gehören kojenec, k o jit, naviac, nezávadnost', nezávadny, 
(vy)venőit psa, voditko, vrchny, vysporiadat (sa), závadny. Sie werden von über 80% aller 
Befragten als ״geläufig“  bezeichnet. In konkreten Kontexten zeichnen sich auch andere Kon- 
taktwörter (z.B. čumiet, jednička) durch eine hohe Geläufigkeit aus.

Weniger geläufig scheinen im Sprachgebrauch der Befragten die Kontaktwörter nezbytny, 
prápor, púhy und p re d ć it zu sein, obwohl die zwei letztgenannten zu den acht frequentesten
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Kontaktwörtem im Zeitungskorpus gehören (vgl. Resultate im Kapitel 5.4). Daher ist es an- 
zunehmen, dass der Gebrauch von púhy und predćit״ für die geschriebene Sprache (bzw. Pres- 
sesprache) typischer als für die gesprochene ist.

Eine deutliche Abweichung weist in der Bewertung nur das Kontaktwort netećny auf, das 
der Mehrheit aller Befragten unbekannt erscheint und von ihnen als ״ungewöhnlich“  bewertet 
wird. Dieses w ird in der heutigen Pressesprache ebenfalls nicht verwendet (vgl. Kapitel 
5.3.10).

Im Generellen werden die einzelnen Kontaktwörter nur von wenigen Befragten als ״un- 
geignet“  für die Schriftsprache empfunden.

Die Äquivalente, die bei den meisten Kontaktwörtem (außer bei mlsny, netečny)m eben- 
falls abgefragt werden, sind fast in allen Fällen ״geläufiger“  als die Kontaktwörter (vgl. die 
folgende Tabelle 5). Dennoch ist der Vergleich der Bewertung sowie der Gebrauchsfrequenz 
zwischen den Kontaktwörtem und ihren Äquivalenten von geringerer Relevanz, da die Kon- 
taktwörter stark situationsgebunden verwendet werden (vgl. auch Tabelle 7: S. 234).

Zu den Äquivalenten, denen eine niedrigere ״Geläufigkeit“  als den Kontaktwörtem von 
den Befragten zugewiesen wird, gehören folgende Wörter: o ká lit״ c iv ie t (Äquivalente zu 
čum iet), horúcokrvny (zu horkokrvny), dojča, d o jč it (zu kojenec, k o jit), neśkodnost (zu 
nezávadnost), ve tra i psa, vylu ftovat psa (zu venčit psa), vodidlo (zu voditko).

In der Bewertung der Kontaktwörter sind regionale Unterschiede zu beobachten (vgl. Ka- 
pitel 6.6.1 und Beispiele in der Anlage 7). Die meisten Kontaktwörter werden von den West- 
und Ostslovaken oder nur von den einen der beiden für geläufiger als von den Mittelslovaken 
gehalten.

Die genauen Angaben in Prozenten über die Bewertung der Kontaktwörter seitens der Be- 
fragten (m ithilfe der Qualifikatoren: geläufig -  ungewöhnlich -  ungeeignet) sind in der fol- 
genden Tabelle 5 angeführt. Die Kontaktwörter sind fett hervorgehoben. Unter ihnen befinden 
sich ihre Äquivalente. Die prozentualen Verhältnisse, die aus der Bewertung von allen 61 
Befragten hervorgehen (letzte Spalte) sind auch schematisch im Diagramm in der Anlage 
(Anlage 6) dargestellt.

ן 00056169  Ç Q

Tabelle 5: Bewertung der Kontaktwörter (fett) und ihrer nativen Äquivalente (nichtfett). WS 
-  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken; G -  geläufig, UG -  ungewöhnlich, 
UGg -  ungeeignet.______________ ___________________ __________________ ______________
Wörter WS (22 Personen) MS (16 Personen) OS (23 Personen) Alle (6! Personen)

G% UGe/e UGg% G% UG% UGg% G% UG% UGg% G% UG% UGg

čumiet* 50 8 42 60 40 70 4 26 60 5 35
civiet״ 45 41 14 60 27 13 35 52 13 45 42 13
zizaf 82 4 14 80 20 57 30 13 72 13 15
okálit" V 91 V 7 73 20 4,5 91 4,5 5 87 8

123 Bei diesen Wörtern wurde Frage nach ihrer Bedeutung gestellt. Um die Antworten der Befragten nicht zu 
beeinflussen, konnte ich die Synonyme bzw. die kodifizierten Äquivalente nicht an führen.
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ѵуѵаГоѵа!״ oči 73 23 4 66,66 26,66 6,66 91 V 4,5 78 17 5
dotaz 47 37 16 40 33 27 65 31 4 53 33 14
otázka 100 100 100 100
horkokrvnÿ 100 75 12,5 12,5 58 38 4 77 18 5
horúcokrvny 5 95 100 91 9 2 95 3
jedničlui 57 19 24 40 20 40 86 9 5 64 15 21
jednotka 100 100 96 4 98 2
kojenec 91 4,5 4,5 86,66 6,66 6,66 91 9 90 7 3
dojča 77 23 87 13 87.5 12,5 84 16
ko jit ’ 95 5 94 6 96 4 95 3 2
dojčit* 76 19 5 72 21 7 70 30 72 24 4
mlsnÿ 68 21 и 43,75 43,75 12,5 52 48 55 38 7
naprosto 50 32 18 37,5 25 37,5 41 50 9 43 37 20
vonkoncom 86 5 9 87 13 86 14 87 10 3
úplne 100 100 100 100
naviac 100 86 7 7 100 96,6 לז* לוי
navySc 100 100 96 4 98 2
neteíny 90 10 8 67 25 6 94 4 86 10
nezávadnost’ 95 5 80 7 13 90 10 90 7 3
bezchybnosf 100 93 7 100 98 2
neškodnosf 86 14 87 13 81 19 84 16
nezàvadnÿ 95 5 72 7 21 86 14 86 9 5
bczchybnÿ 100 100 100 100
neśkodny 100 93 7 90 10 95 5
vyhovujúci 100 93 7 95 5 96 4
nezbytnÿ 43 38 19 71 29 28 67 5 27 57 16
nevyhnutny 100 93 7 96 4 97 3
obnos 77 18 5 66,66 26,66 6,66 86 14 78 19 3
suma 100 93 7 100 98 2
obor 58 32 10 43 21 36 68 23 9 58 26 16
odbor 100 93 7 100 98 2
pokoliévá? 43 19 38 27 60 13 50 45 5 41 40 19
pokrivkávaf 95 5 100 82 18 91 7 2
zaostávaf 100 100 100 100
prápor 20 50 30 21 72 7 33 67 25 62 13
zástava 100 100 100 100
predčit* 44 56 20 67 13 32 68 33 64 3
prevySitV
(-ovaf)

100 100 100 100

predstihnúf/
(-ovaO

95 5 100 100 98 2

púhy 31 53 16 6,25 56,25 37,5 28 67 5 23 59 18
Ćiry 95 5 93 7 90 10 93 7
holÿ 95 5 87 13 100 95 5
iednoduchÿ 100 87 13 100 96 4
tesnopis(-nÿ) 65 30 5 53 27 20 70 30 64 29 7
rychlopis(-nÿ) 95 5 87 13 95 5 93 7
stenografia/
(ickÿ־)

90 10 79 21 81 19 84 12,5 3,5

upomienkovÿ 65 20 15 66,66 26,66 6,66 77 23 70 23 7
spomienkovy 100 93 7 100 98 2
pamiatkovÿ 86 14 80 13 7 91 9 86 12 2
(vy)venčlt*
psa

91 9 86 7 7 82 18 86 9 5

vetrai* psa 9 86 5 20 73 7 22 74 4 17 78 5
vyluftovaf
psa

5 68 27 7 57 36 13 65 22 9 64 27

vodhko 81 5 14 93 7 95 5 89 2 1 9
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vodidlo 33 67 26,66 66,66 6,66 37 63 33 65 2
vrchnÿ 80 20 79 21 95 5 85 15
hlavny 95 5 100 100 98 2
vsadit* (sa) 66,66 16,66 16,66 40 40 20 75 25 62 27 11
stavif (sa) 100 100 100 100
vyprostttV
(״ovat־)

80 10 10 73,33 13,33 13,33 81 19 79 14 7

vyslobodit*/
(-dzovaf)

100 100 100 100

vysporiadat*
(» )

86 5 9 67 33 100 87 10 3

vvrovnat׳ (sa) 100 93 7 100 98 2
závada 75 15 10 54 31 15 82 18 73 20 7
zàvadaÿ 90 10 64 22 14 87 13 82 14 4
závodit*, 
závodník, zá- 
vodoKka, 
závody

67 9 24 50 29 21 64 36 61 25 14

pretekaf, 
pretekár, pre- 
tekárka, 
preteky

100 100 100 100

zbytok 75 10 15 60 20 20 83 17 74 16 10
zvySok 100 100 100 100
zhÿtkaf,
zhÿtkanÿ

75 15 10 67 13 20 64 36 68 23 9

rozmaznaf,
rozmaznany

100 100 100 100
»l

6.4.2 Tschechischer Ursprung?

Zu den Wörtern, die von den Befragten am häufigsten als Tschechismen (Wörter mit tsche- 
chischem Ursprung) identifiziert werden, gehören folgende Wörter: dotaz, prápor, ho r- 
kokrvny, nezbytny, naprosto, netećny, púny. Am sehenscen wiederum weiden als Tschechis- 
men folgende Wörter betrachtet: vysporiadat sa, p redćit', nezávadnost, nezávadny, závadny, 
čum iet. Naviac ist das einzige Wort, das von keiner Person №r einen Tschechismus gehalten 
wird.

Die Einstellung der jüngeren Leute (etwa 25-30 Jahre) zu den von ihnen als ״tschechisch“  
erkannten Wörtern scheint toleranter als bei den älteren zu sein. Sie betrachten die Tsche־ 
chismen bzw. Fremdwörter generell als Bereicherung für das Slovakische. Zugleich sind sie 
sich auch ihrer (normativistischen) ״Nichtschriftsprachlichkeit“  bewusst. Bei manchen Wör- 
tern geben sie an, diese trotzdem zu verwenden. Die älteren Personen lehnen die von ihnen 
erkannten Tschechismen deutlicher ab. Sie erkennen jedoch weniger Tschechismen als die 
jüngere Generation124. Die meisten nicht erkannten Tschechismen werden von den älteren 
Befragten als geläufig bezeichnet.

i24 Eine Mittelslov&kin (47 Jahre, Abitur, verwendet nur die ״Schriftsprache“ ) hat auf die Tschechismen, ,wenn 
sie sie erkannt hat, sehr aufgeregt reagiert. Sie behauptet, die Tscbechismen und die nichtschriftsprachliichen 
Wörter in ihrer Schriftsprache nie verwendet zu haben. Ihr würden die Tschechismen nicht gefallen. Als site bei
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Bei manchen Befragten ist zu beobachten, dass sie nur die Tschechismen ablehnen, die in 
ihrer Sprachumgebung nicht Vorkommen. M it der ״Anpassung an die Sprachumgebung“  be- 
gründen sie oft den Gebrauch der von ihnen tolerierten Tschechismen.

Die aufgrund des tschechischen Ursprungs meist abgelehnten Wörter sind dotaz, netećny 
und prápor. Die anderen werden eher vereinzelt abgelehnt. Im Allgemeinen werden die Kon- 
taktwörter, trotz des erkannten tschechischen Ursprungs, von den meisten Befragten akzep- 
tiert und verwendet. In der Einstellung zu den Tschechismen sind keine relevanten regionalen 
Unterschiede zwischen den West-, M ittel- bzw. Ostslovaken zu beobachten.

Manche Befragte haben als ״tschechisch“  auch einige der slovakischen Äquivalente be- 
zeichnet (vgl. die folgende Tabelle 6). Davon wurden die Wörter z iza f und dojča je  fünfmal 
als ״tschechisch“  markiert, z iza f von einer Westslovakin und von vier Ostslovaken und dojča 

wiederum von vier Westslovaken und einer Ostslovakin. Das deutet daraufhin, dass manchen 
Befragten diese Wörter ״ fremder“  Vorkommen als die Kontaktwörter čumiet’ und kojenec. Das 
kodifizierte Äquivalent z iza f klingt also manchen Ostslovaken nicht ״einheimisch“  und dojča 
dagegen manchen Westslovaken.

In der Tabelle 6 gebe ich einen Überblick der ״erkannten Tschechismen“ . Die Zahlen in 
der Tabelle stellen diesmal die Anzahl der Personen dar, die den einzelnen Wörtern den 
tschechischen Ursprung zugeschrieben haben. Am Ende sind auch die als tschechisch be- 
zeichneten Äquivalente angeführt.

Die Angaben sind nur orientierungsmäßig zu verstehen, da nicht alle Befragten diese Auf- 
gäbe erfüllt haben. Bei den Westslovaken haben drei Personen auf diese Frage nicht geant- 
wortet, zwei nicht zu Ende geführt und eine Person hat geantwortet, dass es unter den unter- 
suchten Wörtern keine Tschechismen gibt. Bei den Mittelslovaken hat eine Person die Tsche- 
chismen erkannt, aber ,Jeeine Lust“  gehabt sie zu nennen, fünf Personen haben auf die Frage 
keine Antwort gegeben und eine hat ihre Antwort nicht zu Ende geführt. Bei den Ostslovaken 
haben vier Personen nicht geantwortet und drei ihre Antworten nicht zu Ende geführt.

Tabelle 6: Als ״Tschechismen“  bezeichnten Wörter seitens der Befragten (WS -  Westslova- 
ken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Osts lovakén)

Kontaktwörter WS MS OS Alle
čunuef 4 3 4 11
dotaz 16 7 17 40
horkokrvny 11 8 11 30
jednaka 7 7 5 19
kojetec 8 4 5 17
kojit 4 5 4 13
mlsrry 6 6 9 21

dem 20. ibgefragten Kontaktwort bereits ״den dritten Tschechismus" erkannt hat, hat sie m it einer bissigen Be• 
merkung ibgelehnt, die Umfrage weiter auszufüllen. Bei den vorherigen 17 Wörtern hat sie deren tschechischen 
Ursprung nicht entdeckt und angegeben, die meisten von ihnen in ihrer ״Schriftsprache“  zu verwenden. Schließ• 
lieh ia t sie diese auch (in der Umfrage) in den zu ergänzenden Sätzen verwendet.
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naprosto 10 6 13 29
naviac 0 0 0 0
netećoy 10 7 10 27
nezávadnost" 4 2 4 10
nezávadny 3 2 5 10
nezbytnÿ 10 7 13 30
obnos 8 2 8 18
obor 11 5 9 25
pokufhávaf 8 2 5 15
prápor 13 8 14 35
predčif 5 4 1 10
púhy 10 8 8 26
tesnopis/-nÿ 5 3 8 16
upomienkovy 6 4 4 14
(vy)venčif psa 10 5 9 24
vodítko 9 4 11 24
vrchnÿ 8 3 7 18
vsadif (sa) 9 3 10 22
vyprostif/-ovaf 8 6 6 20
vysporiadaf (sa) 3 0 0 3
závada 10 4 7 21
zàvadnÿ 2 2 6 10
závodit* 5 2 6 13
závodník/־£ka 1 0 3 4
závody 1 2 3 6
zbytok 7 5 и 23
zhvčkaf, zhyćkany 4 3 10 17

Äquivalente
zizaf 1 4 5
civief 2 2
dojča 4 1 5
dojćif 2 2
bezchybnosf 1 1
vodidlo 1 1
jjdncüca 1 1

6.43  Zu den einzelnen Kontaktwörtern 

čumiet* ‘ (an)glotzen, (an)starren, (an)gaffen*

Dieses Kontaktwort w ird von ca. 60% der Befragten als geläufig, von 5% als ungewöhnlich 
und von 35% als ungeeignet bewertet (vgl. Anlage 7: Abbildung 1). Bei der Bewertung des 
Wortes spielen das A lter der Befragten und ihre Ausbildung eine untergeordnete Rolle. Z.B., 
als ungeeignet für die Schriftsprache haben es ebenso viele Personen m it dem Abitur (11) als 
auch m it dem Universitätsabschluss (11) bewertet. Ihr Alter bewegt sich von 23 bis 61 Jahre. 
Dennoch wird dieses Wort fast von allen diesen Personen in der Praxis verwendet (vgl. unten 
zur Expressivität und Frequenz).

Aus der Umfrage geht hervor, dass čum iet zusammen mit z iza f för die gesprochene Spra- 
che bzw. Umgangssprache typisch ist. Bei den Ostslovaken werden oft auch Mundarten ange- 
geben, in denen sie das Kontaktwort čum iet verwenden. Obwohl z iza f für geläufiger (72%)
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als čum iet' (60%) gehalten wird (m it der Ausnahme bei den Ostslovaken: bei ihnen ist čum iet 
geläufiger), wird čum iet trotzdem häufiger in der gesprochenen Sprache verwendet (vgl. un- 
ten zur Frequenz). Es ist zu hervorheben, dass gerade čum iet am seltensten als ungewöhnlich 
(5%) im Vergleich zu allen seinen Äquivalenten oká lit, civie t, vyvafovat oči, z iza t seitens der 
Befragten charakterisiert wurde (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Die Verbindung vyvatovat oči w ird von 78% der Befragten als geläufig bezeichnet, ihr 
Gebrauch wird von ihnen aber auf die geschriebene Sprache eingeschränkt (vgl. analoge Er- 
gebnisse in der Pressesprache). Die Wörter o k á lit (87%) und c iv ie t (42%) erscheinen den 
Befragten am ungewöhnlichsten. Mehrere haben angegeben, auf diese Wörter verzichten zu 
könnnen bzw. haben die Verwendung dieser Wörter nur auf die Belletristik eingeengt. Man- 
che sind dem Wort o k á lit zum ersten Mal in dieser Umfrage begegnet. Nur eine einzige Per- 
son aus der Mittelslovakei hat angegeben, dass sie o k á lit aktiv verwendet, aber nur im Um- 
gang m it kleinen Kindern. Dem Wort c iv ie t schreiben einige Personen (ca. 15%) einen se- 
mantischen Unterschied in der synonymischen Reihe zu: es wird von ihnen als *abwesend 
blicken’ bzw. ‘ in die Leere blicken’ erklärt125, während die übrigen Wörter als ‘ intensiv mit 
weit aufgerissenen Augen starren* gedeutet werden.

Čum iet w ird von den Befragten im Vergleich zu seinen Äquivalenten am meisten als un- 
geeignet bezeichnet (35%). M it der hohen ״Unangemessenheit״ des Kontaktwortes für die 
Schriftsprache ist seine hohe Expressivität (die zur Negativität tendiert) zu verstehen. Einige 
der Befragten (9%) haben angeführt, dass sie čum iet nur in den Schimpfimgen und im Ärger 
verwenden. Dabei bezieht sich diese Expressivität/Negativität auf die dialogisierte Rede. Dass 
die höchste ״Unangemessenheit“  lediglich die höchste Expressivität bedeutet, kann man daran 
beobachten, dass die Befragten, das Wort čum iet zwar als ungeeignet bezeichnen, dieses 
zugleich in der von m ir gestellten Frage jedoch verwenden: Ć0 čumiš? ‘Was glotzst du (mich 
an)?״ (dazu vgl. unten).

In den Erzählungen über die Vergangenheit verliert čum iet an der Expressivität und ten- 
diert zur Neutralität wie z.B. im Satz: Ćumela som na neko tak dlho, až sa v rozpačitosti 
o to č ii ‘ Ich starrte ihn so lange an, dass er sich verlegen umdrehte’ . Neutraler w irkt es auch in 
der Bedeutung z.B. čum iet na prázdne steny ‘die leeren Wände anstarren*. Bei manchen 
Ostslovaken wird čum iet auch in der direkten oben erwähnten Frage Čo čumiš? expressiv 
abgeschwächt verwendet, etwa wie ‘Was guckst du?’ . An dieser Stelle nannten sie auch 
mundartliche Varianten: Co kukaš? C opatriš?

Regionale Unterschiede

Das Wort čum iet wird als geläufig am meisten von den Ostslovaken (70%), etwas weniger 
von den M ittel- (60%) und Westslovaken (50%) bezeichnet. Von den Ostslovaken wird es

125 Eme Person hat auch die Bedeutung *mager werden* bei civief angegeben. A u f diese weist auch J. Dolnik hin 
(Dohflc 2000: S. 58). Offensichtlich wird es m it dem Adjektiv vyciveny ‘abgemagert1 in den Zusammenhang 
gebneht, das als Bestandteil des slovakischen schriftsprachlichen Wortschatzes angesehen wird.
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zugleich am seltensten als ungeeignet (26%) charakterisiert (Mittelslovaken 4C% und 
Westslovaken 42%). Das hängt damit zusammen, dass dieses Kontaktwort in den Mindarten 
der Ostslovaken sehr verbreitet ist.

Deutlicher unterscheiden sich die Ostslovaken von allen anderen in der Wertung des Äqui- 
valents zizaf. Bei ihnen ist z iza f weniger geläufig als bei den M itte l- und Westslovaken (vgl. 
Anlage 7: Abbildung 2). Viermal w ird das Äquivalent z iza f von den Ostslovaken sogar als 
Tschechismus bezeichnet (vgl. Tabelle 6: S. 193). Sie halten čum iet also für ״heimischer*‘ als 
zizaf, u.a. auch deswegen, w eil z iza f in den ostslovakischen Dialekten nicht verwendet wird.

Frequenzverhältnisse

Der Gebrauch des Kontaktwortes čum iet übertrifft in der Alltagssprache weit den Gebrauch 
aller von den Kodifikatoren vorgeschlagenen Äquivalente: zizaf, vyvafovaf oči, civie t, oka lit. 

Das betrifft alle drei regionale Gruppen der Befragten.
Die Befragten sollten die Frage Č o ....? *Was (gjickst/glotzst) du?’ in der dialogisierten

Rede m it dem Verb ergänzen, das ihnen an dieser Stelle am akzeptabelsten erscheint bzw. das 
sie selbst an dieser Stelle verwenden würden. Sie entschieden sich für čum iet (76%) und z iza f 

(24%). Die Wörter vyvafovaf oči, c iv ie t, o k á lif werden kein einziges Mal genannt. Bei der 
Wortwahl von čum iet spielt die Sprachökonomie hinsichtlich des Syntagmas vyvafovaf oči 
eine große Rolle und ebenso die leichtere Artikulation in der Konstruktion Čo čumiš? im Ver- 
gleich m it Čo zizaš?

Die Frequenzverhältnisse in Prozenten zwischen č u m ie t- z iza f lauten folgendermaßen:

76:24  
62,5 : 37,5 
81 : 19 
87: 13

A lle Befragten:
WS (Westslovaken): 
MS (Mittelslovaken): 
OS (Ostslovaken):

08MSW8

Das Wort čum iet w ird von 11 Personen (20%) als tschechisch bezeichnet, aber von keiner 
wird es aufgrund des tschechischen Ursprungs im Slovakischen abgelehnt (vgl. Tabelle 6: S.
193). A lle  diese Personen bis auf eine Westslovakin haben es in der gestellten Frage C o ....?
verwendet. Diese Westslovakin (38 Jahre, Universitätsabschluss m it technischer Ausrichtung) 
hält neben dem Kontaktwort čum iet auch das Äquivalent z iza f für tschechisch. Sie ist ansons* 
ten dem Tschechischen gegenüber sehr offen, auch wenn sie selbst čum iet nicht verwendet. 
Angeblicherweise verwendet sie in der Sprachpraxis nur das neutrale Verb pozera t *schauen’ .
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Die kodifikatorische Abwertung von čum iet w ird bei den Befragten generell nicht akzeptiert, 
ebenso wie auch in der Pressesprache (vgl. 5.3.1.). Die höchste Akzeptanz findet es bei den 
Ost-, dann bei den M itte l- und am wenigsten bei den Westslovaken.

Der Gebrauch von čum iet in der Schriftsprache wird durch die slovakischen Dialekte bzw. 
die Umgangssprache unterstützt. Es ist in allen drei dialektalen Makroarealen in unterschied- 
liehen Mundarten belegt (vgl. SSN, A -K  1994)'“ .

Č um iet ist ein stilistisches bzw. expressives Synonym zu seinen Äquivalenten (zu c iv ie t 
auch semantisch unterschiedlich). Sein Gebrauch in der mündlichen Kommunikation, insbe- 
sondere in der dialogisierten, überholt weit alle kodifizierten Äquivalente in der Ost- und M it- 
tel- sowie auch in der Westslovakei, unabhängig vom Alter, von der Bildung127 bzw. vom 
Kontakt m it dem Tschechischen. Die normativistische Abwertung zum ״falschen“  Wort 
(KSSJ 1997) und damit auch seine Entfernung aus der Kodifikation sind bei diesem Kontakt- 
wort nicht gerechtfertigt.

dotaz ‘Anfrage, Frage’

Dotaz w ird von ca. 53% der Befragten als geläufig, von 33% als ungewöhnlich und von 14% 
als ungeeignet bewertet.

Nur ungefähr die Hälfte der Befragten (44%) gibt an, dass sie das W ort dotaz aktiv ver- 
wendet und dass es sich um ein im Slovakischen nötiges Wort handelt. Die meisten von ihnen 
verwenden es unoffiziell, in der Umgangssprache. Manche halten es wiederum ftir einen ad- 
ministrativen oder publizistischen Ausdruck und verwenden es selbst üblicherweise in der 
Arbeit bei den Sitzungen, Arbeitstreffen, usw. (vgl. auch zu seinem fachlichen Charakter im 
Zeitungskorpus, 5.3.2.). Die andere Hälfte der Befragten hält dotaz für ein unnötiges Wort im 
Slovakischen.

In der Semantik des Kontaktwortes kam es offensichtlich zur Verschiebung. Etwa 20% 
aller Befragten, nur die jüngeren (von 22 bis 29 Jahre), haben angeführt, das Wort dotaz in 
der Bedeutung ‘ Bemerkung’ , ‘Einwand’ oder ‘Ergänzung zur Information’ zu verwenden 
(poznámka, pripom ienka, doplnenie inform ácie). A lle in davon sind es fünf junge Mittelslova* 
ken, die dotaz in der Bedeutung ‘Bemerkung* gebrauchen (zur Verwendung des Kontaktwor- 
tes in dieser Bedeutung vgl. Beispiel 1 im Kapitel 7). Einige der Befragten verwenden es im 
Sinne ‘eine ergänzende Frage’ zu einem bestimmten Thema.

Schlussfolgerung

126 ln manchen Mundarten kommt čumiet außer in der besprochenen Bedeutung * m it weit aufgerissenen od. 
hervortretenden Augen (u. dummer Miene) starren* auch in der Bedeutung ,untätig zu Hause sitzen* vor (vgl. 
SSN, A-K 1994).
127 Hier lässt sich vielleicht eine Tendenz beobachten, dass je  höhere Ausbildung die Befragten haben, desto 
größere Akzeptanz sie zum Wort zeigen (z.B. beide Personen m it Promotionsabschluss, der Schauspieler aus der
Mittelslovakei, zwei Lehrer, usw. akzeptieren und verwenden selbst dieses Wort).
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Die Gebrauchsfrequenz des Kontaktwortes dotaz in der Sprachpraxis ist im Vergleich mit 
seinem otázka niedrig. In den Texten, in denen die Befragten dotaz bzw. otázka ergänzen soll- 
ten, ist das Frequenzverhältnis dotaz -  otázka ca. 29% : 71%.

Dotaz ist eines der Kontaktwörter, bei dem sich die Befragten des tschechischen Ursprungs 
am meisten bewusst sind. In der Umfrage haben 40 Personen (= 66%) dotaz als Tschechismus 
bezeichnet (vgl. Tabelle 6: S. 193). A llein aufgrund dieses wird es von zehn Personen 
(= 16%) (meistens m it einer niedrigeren Schulbildung) abgelehnt. Am tolerantesten sind zu 
dem Kontaktwort die Ostslovaken, obwohl zugleich die meisten von ihnen seinen tschechi- 
sehen Ursprung erkannt haben (vgl. Tabelle 5: S. 190 und Tabelle 6: S. 193).

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort dotaz wird im Vergleich zu seinen kodifizierten Äquivalenten sowohl in der 
Pressesprache als auch von den Befragten seltener verwendet. Viele Befragte benutzen das 
Wort dotaz nicht in der Bedeutung der kodifizierten Äquivalente otázka ‘Frage’, dopyt *An- 
frage', sondern in der Bedeutung ‘Bemerkung’ . Die Verschiebung in der Bedeutung von 
‘(An)Frage’ zur ‘Bemerkung’ deutet auf einen aktiven Gebrauch des Kontaktwortes hin (vgl. 
Beispiel 1 im Kapitel 7). Inwieweit und in welchen Kontexten dotaz eigentlich verwendet 
wird, könnte erst in einer näheren Untersuchung von spontanen Äußerungen der Sprecher, 
insbesondere der jungen Leute, festgehalten werden. Im Zeitungskorpus (vgl. Kapitel 5.3.2.) 
ist dotaz in der Bedeutung ‘Bemerkung’ nicht belegt. Die Bewertung des Kontaktwortes in 
den Wörterbüchern aus den 90-er Jahren ist sehr uneinheitlich (vgl. ebd.).

horkokrvnÿ ‘heißblütig’

Das Kontaktwort horkokrvny w ird von ca. 77% der Befragten als geläufig, von 18% als un- 
gewöhnlich und nur von 5% als ungeeignet bewertet. Ich habe es nur in der Relation zu der 
Variante horúcokrvnym abgefragt, die eine korrekte Übersetzung des tschechischen Wortes 
horkokrevnÿ darstellt. Diese wird von fast allen Befragten als ungewöhnlich bzw. künstlich 
bewertet (vgl. Tabelle 5: S. 190). Manche sind ihr zum ersten Mal erst in dieser Umfrage be- 
gegnet.

A u f die Frage, was horkokrvny bedeutet und wie man es im Slovakischen anders ausdrü- 
cken könnte, haben die Befragten verschiedene Antworten gegeben. Zu den meist vorgeschla- 
genen Synonymen gehören: temperamentny ‘ temperamentvoll’ (19-mal), vybuåny (12-mal), 
prchky (8-mal) beide als ‘jähzornig, aufbrausend’ zu übersetzen, o tid ily  (7-mal) ‘abgehärtet 
gegen die Kälte’ (dazu vgl. unten), má horúcu krv  (5-mal)/ má horúcu hlavu (2-mal) ‘hat hei- 
ßes B lut/ hat heißen K op f, im pulzivny (6-mal) ‘ impulsiv*; vereinzelt: iskrivy  ‘ funkelnd’ , d i- 
voky ‘w ild ’, nekontrolovatefny ‘unkontrolierbar’, cholerik ‘Choleriker*, usw. Manche von den

129 Als Äquivalent zu horkokrvny ist es in NSS 1991 und SBCH 1998 angeführt (im  letzten als zoologischer 
Terminus).
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Befragten stellen sich nur die negativen Eigenschaften bei einem als horkokrvny charakteri- 
sierten Menschen vor, wie z.B. b itká r *Schlägertyp’ , zlostnÿ ‘böse’, chrapüh ‘ Lümmel’, man- 
che wiederum nur die positiven, ״feuerigen“  Eigenschaften, wie z.B. in Bezug auf Frauen: 
nespútaná, vašniva Carmen *zügellose, leidenschaftliche Carmen’ (das Kontaktwort ist dieser 
Person aus der Literatur bekannt).

Die Bedeutung des Kontaktwortes kennen jedoch nicht alle Befragten. Aus den Ergebnis- 
sen geht hervor, dass fast die Hälfte (!) der Ostslovaken seine Bedeutung nicht kennt bzw. 
falsch interpretiert, z.B. als ctiziadostivy ‘ehrgeizig’ ; iakom y ‘habgierig’ ; niečo, čo je  vytvore• 
ne tazkym sposobom, zložito  ‘etwas, was auf schwere, komplizierte A rt und Weise gemacht 
w ird’ , usw. Von den Mittelslovaken waren es vier Personen, die keine Synonyme zu hör- 
kokrvny anführen konnten (geantwortet m it neviem ‘ ich weiß es nicht’). Die meisten von die- 
sen Personen haben eine niedrigere Schulbildung.

Auch dem Wort horkokrvny haben viele Personen (insgesamt 30) den tschechischen Ur- 
sprung zugeschrieben (vgl. Tabelle 6: S. 193). Von den meisten w ird es trotz des Ursprungs 
für nötig im Slovakischen gehalten, auch wenn es von vielen selbst nicht aktiv verwendet 
wird.

Bei den Westslovaken haben zwei, bei den Mittelslovaken vier und bei den Ostslovaken 
sogar 14 Personen angegeben, dass sie weder horkokrvny noch horúcokrvny aktiv verwenden. 
Das hat damit zu tun, dass die Komposita in der Umgangssprache generell selten verwendet 
werden. Anstatt horkokrvny gebrauchen sie in ihren Idiomen manche der angegebenen Syn- 
onyme (siehe oben) oder die analytischen Konstruktionen má horúcu hlavu/krv. Die Ostslo- 
vaken verwenden oft die mundartlichen Ausdrücke wie šalerty, šalenak (schriftsprachliche 
Form śiałeny).

Regionale Unterschiede (vgl. Anlage 7: Abbildung 3)

Bei diesem Wort sind die größten Unterschiede in der Bewertung zwischen den West-, M itte l- 
und Ostslovaken zu beobachten (vgl. Tabelle 5: S. 190). Während die Westslovaken m it 
100% horkokrvny für geläufig halten, w ird es bei den M itte l- von 75% und bei den Ostslova- 
ken nur von 58% der Befragten als geläufig charakterisiert. Dabei ist die Bedeutung des Kon- 
taktwortes nicht allen Ostslovaken, wie bereits erwähnt, bekannt.

Die Westslovaken sind die einzigen, bei denen horkokrvny in der Bedeutung o tiá ily  ‘abge- 
härtet, gestählt gegen die Kälte’ gebraucht wird. Drei von ihnen haben nur diese Bedeutung 
und vier zusammen m it anderen Bedeutungen angegeben. Die Bedeutung o n d ily t in  der hör־ 
kokrvny in manchen westslovakischen Mundarten verwendet w ird129, ist den M itte l- und 
Ostslovaken unbekannt.

129 Zu horkokrvny als otxáily 'abgehärtet gegen die Kälte* und zu horko als horvčava 'H itze* in den westslovaki- 
sehen Dialekten vgl. SSN, A-K 1994.
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Das Kontaktwort wird zwar von den meisten Befragten als geläufig charakterisiert, gehört 
aber eher zu ihrem passiven Wortschatz. Die Ausnahme stellen dabei nur die Westslovaken 
dar, von denen die meisten angegeben haben, horkokrvnÿ aktiv zu verwenden. Seiner Verbrei- 
tung bei den Westslovaken verhelfen die eigenen westslovakischen Dialekte, in diesen es e• 
benfalls vorkommt.

Von den Ostslovaken wird horkokrvnÿ am wenigsten aktiv gebraucht. Die von ihnen ange- 
gebene ״Geläufigkeif1 des Kontaktwortes bezieht sich hauptsächlich auf geschriebene Texte. 
Das könnte u.a. auf den buchsprachlichen Charakter des Kontaktwortes hindeuten, der auch in 
Beispielen im Zeitungskorpus zu beobachten ist. Als buchsprachlich w ird das Wort in den 
älteren Wörterbüchern markiert (vgl. Kapitel 5.3.3.). Die falsche Interpretation des Kontakt- 
wortes bei manchen Ost- und Mittelslovaken m it niedrigerer Schulbildung (oder eher niedri- 
gerer Belesenheit) könnte ebenfalls durch seinen vorwiegenden Gebrauch in geschriebener 
Sprache erklärt werden.

Das Kontaktwort weist einen ziemlich frequenten Gebrauch in der Pressesprache auf, u.a. 
m it euphemistischer Funktion im Vergleich zu seinen kodifizierten Äquivalenten (vgl. ebd.).

jednička *Einser)’

84% aller Befragten geben an, dass sie sowohl jednotka  als auch jedn ička  verwenden, die 
meisten jedoch nur in der unoffiziellen, privaten Kommunikation, in der Umgangssprache 
bzw. in den Dialekten (die Ostslovaken), weil jednička  nichtschriftsprachlich‘* sei. D.h., die״ 
meisten Befragten sind sich des normativistischen Status des Kontaktwortes als eines unkor- 
rekten Wortes bewusst.

Im Gebrauch des Kontaktwortes zeigt sich bei den Befragten kein Zusammenhang mit ih- 
rem Alter, Geschlecht, ihrer Bildung, usw. Nur die regionalen Unterschiede sind wieder zu 
beobachten (vgl. Anlage 7: Abbildung 4). Die höchste Akzeptanz findet jednička  bei den 
Ostslovaken, von denen es 86% als geläufig charakterisieren, dann bei den West- (57%) und 
die niedrigste bei den Mittelslovaken, von denen es 40% als geläufig und zugleich genauso 
viele als ungeeignet bewerten (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Zwischen dem Gebrauch von jednotka und jednička  w ird semantisch unterschieden. Den 
eigenen Angaben nach, verwenden die Befragten jednička  im Sport (z.B. ‘Spitzensportler’ ), 
im Ungang m it den Kindern (meistens in der Bedeutung ‘Bestnote in der Schule’), darüber 
hinaus zur Bezeichnung des ‘ Ersten in der Reihenfolge* oder als Lob zur Bezeichnug einer 
‘guten Leistung, Spitzenleistung’ . Als Zahl in der Mathematik und als physikalische Maßein- 
heit w ird immer jednotka verwendet (vgl. folgende Tabelle: Satz 4). Eine Ostslovakin hat 
angegeben, dass sie jednička  als Dim inutiv zu jednotka betrachtet (vgl. Schlussfolgerung in 
5.3.4.).

Schlussfolgerung
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Den tschechischen Ursprung schreiben dem Wort jednička  nur 19 Personen (31%) zu, un- 
ter ihnen am wenigsten die Ostslovaken (vgl. Tabelle 6: S. 193).

Die Befragten bekamen die Aufgabe, mehrere Sätze mit jednička  oder jednotka  zu ergän- 
zen. Insgesamt w ird in 25% aller Fälle jednička  und in 75% das kodifizierte Wort jednotka  
gewählt. Es fä llt aber auf, dass die Wahl stark vom Kontext abhängig ist. Vor allem in der 
Bedeutung *Spitzenleistung’ bzw. ‘gute Leistung* unterscheidet sich das Frequenzverhältnis 
deutlich von den anderen. Dann gleichen sich die Unterschiede in der Häufigkeit von 
jednička  und jednotka  aus: 46%:54% (vgl. den 5. Satz in der folgenden Tabelle).

Tabelle: Jednička -  jednotka: Das gesamte Frequenzverhältnis ist 25% : 75%. WS -  Westslo-
vaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken1 *.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) A ile  (61)
A lle: in % 
jednička - 
iednotka

1. • Mami, dnes som v Skole 
dostała... zo s!oven£iny. 
(in der Bedeut.: Bestnote)

jedniCku 3 
jednotku 19

jedničku 1 
jednotku 15

jedničku 8 
jednotku 15

jedničlcu 12 
jednotku 49

20:80

2. Brankárskou... v tomto 
futbalovom tum aji bol 
Michał Sokolik.
(der erste Tormann in der 
Mannschaft)

jedničkou 8 
jednotkou 14

jedničkou 4 
jednotkou 12

jedničkou 9 
jednotkou 14

jedničkou 21 
jednotkou 40

34:66

3. Lendl bol tenisovou ... v 
byvalom Česko-Slovensku. 
(Spitzensportler)

jedničkou 8 
jednotkou 13 
hviezdou 1

jedničkou 4 
jednotkou 12

jedničkou 6 
jednotkou 17

jedničkou 18 
jednotkou 42

30:70

4. Meter je ... miery. 
(Maßeinheit)

jednička 0 
jednotka/чш 
22

jednička 0 
jednotkaAou 
16

jednička 0
jednotkaAou
23

jednička 0 
jednotka/-ou 
61

0:100

5.  Vÿbome! To si naozaj ־*
urobiła na...
(Spitzenleistung, gute Leis- 
tung, gut gemacht!)

jedničku 7 
jednotku 13 
beide 2

jedničku 6 
jednotku 9 
beide 1

jedničku 13 
jednotku 9 
beide 1

jedničku 26 
jednotku 31 
beide 4

46:54

6. -  Który autobus ide až na 
stanicu? -  Myslím, že .... 
dvojka a osmička. 
(Busnummer)

jednička 5 
jednotka 17

jednička 1 
jednotka 15

jednička 7 
jednotka 16

jednička 13 
jednotka 48

21:79

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort jednička  wird von den meisten Befragten verwendet. Ihre Verwendung wird 
auf private mündliche Kommunikation eingeschränkt. Durch die Diminutivendung -ička  ge- 
winnt das Zahlwort an Expressivität im Vergleich zur neutralen kodifizierten Variante jednot- 
ka. Daher variieren sie untereinander meistens in den Kontexten, die die Expressivität und 
Emotionalität fordem, wie z.B. im Umgang m it Kindern in der Bedeutung ‘Bestnote in der 
Schule’ oder zur Bezeichnug einer ‘guten Leistung, Spitzenleistung’ (vgl. oben). Zur Variati- 
on kommt es nie in der Bedeutung ‘Zahl in der Mathematik’ und ‘physikalische Maßeinheit*.

130 Den zweiten und dritten Satz habe ich für die Ergängzungsaufgabe aus dem Zeitungskorpus übernommen.
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Die normativistische Abwertung des Kontaktwortes wird also bei den Befragten viel weni- 
ger als in der Pressesprache akzeptiert. Dies ist aber leicht zu erklären, da jednotka in der 
Pressesprache vor allem in solchen Kontexten vorkommt, in denen es neutral in den Bedeu- 
tungen ‘Maß-, Währungs-, Kampf- oder Produktionseinheit’ gebraucht w ird (vgl. Kapitel 
5.3.4).

Das Kontaktwort jedn ička  ist auch in den westslovakischen Dialekten in der Bedeutung 
‘Bestnote’ und ‘der erste Schnaps nach dem Brennen’ belegt (SSN, A -K  1994). Die Ostslova- 
ken geben ebenfalls an, es in ihren Dialekten zu verwenden. Im Wörterbuch des slovakischen 
Slangs (Slang 1993) w ird es in bestimmten Bedeutungen als ein Slangwort angeführt (dazu 
im Kapitel 5.3.4). Außerdem w ird es in der Analogie zu den slovakischen Diminutiven auf 
•ička  gebildet. Ich sehe keinen Grund dafür, dieses Wort als ein ״Tschechismus“  im Slovaki- 
sehen zu kritisieren (Horák 1999: S. 9) bzw. zum falschen Wort zu erklären (KSSJ 1997), 
ohne die mögliche parallele, aber selbstständige Entwicklung dieses Wortes in beiden Spra- 
chen zu berücksichtigen.

kojenec ‘Säugling’ , k o jif ‘stillen’

Kojenec w ird von ca. 90% und k o jif von 95% der Befragten als geläufig bezeichnet. Die slo- 
vakischen Äquivalente scheinen ungewöhnlicher zu sein, da sie von wenigeren Befragten als 
geläufig bewertet werden: dojča (77%) und d o jč if (76%) (vgl. Tabelle 5: S. 190). In der Be- 
wertung dieser Kontaktwörter und ihrer kodifizierten Äquivalente sind keine Unterschiede 
zwischen den West-, M itte l- und Ostslovaken zu vermerken, außer dass die Äquivalente dojča 
und d o jč if am wenigsten von den Westslovaken gebraucht und ein paar mal sogar als Tsche- 
chismen ״erkannt“  werden (vgl. Tabelle 6: S. 193).

A uf die Frage, welchc de. Wörter kujenec, k o jif -  dojča, d o jč if und *vaiam sie die^e ver- 
wenden, haben die Befragten verschiedene Antworten und Gründe angeführt. Hier sind einige 
von ihnen:

Gründe für k o jif bzw. kojenec:
•  mehrmals w ird folgende Begründung gegeben: ״Die Wortformen gefallen mir mehr: 

d o jč if ruft bei m ir die Vorstellung von Kühen, Tieren auf; diese Wortform erinnert 
mich nämlich an das Verb d o jif ‘melken’ . K o jif klingt ‘menschlicher’ .“

• Ich passe mich an meine Sprachumgebung an, in der mehr k״  o jif verwendet w ird.“
•  , Jch weiß nicht, einfach Gewohnheit“ ;
•  ,JC ojif klingt sanfter, schönef“ “natürlicher״ ; ; usw.
• Jch halte k o jif für ein echtes slovakisches Wort.“
• K ״  o jif klingt nicht so ländlich.“
K ״ • o jif und kojenec sind leichter auszusprechen.“

Gründe für dojča bzw. d o jč if.
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•  als Begründung für d o jč it w ird die Bildung vom Partizip angegeben: 9yD ojčiaca matka 
*stillende Mutter' klingt besser als kojaca matka

•  >yD ojča inkliniert mehr zum kleinen Kind.“ 131
D״ • ojča  ist kürzer als kojenec
• ,,D o jč it -  ist korrekter.“

Die Gründe werden bei den Verben mehr für die Kontaktvariante k o jit, bei den Substantiven 
aber für das kodifizierte Wort dojča angeführt In einer Erklärung einer Ostslovakin w ird der 
Gebrauch dieser Wörter folgendermaßen begründet: ״Da das kleine Kind saugt (d o jč i)y sollte 
dieses als *Säugling’ (dojča) genannt werden. Die Mutter saugt nicht, sie *s tillt’ (die Bedürf- 
nisse des Kindes), daher sollte man diese Tätigkeit nicht d o jč it *saugen’ (Deutsch: *säugen’), 
sondern k o jit ‘stillen’ (von uká ja t) nennen.

Die Hauptursache der Ablehnung des kodifizierten Verbs ist in der unerwünschten Konno- 
tation m it dem Verb d o jit *melken’ zu suchen (vgl. oben den ersten Grund bei k o jit). Das 
Kontaktwort wird bevorzugt und zwar auch von den Personen, die ihm den tschechischen 
Ursprung zuschreiben.

Mehrere Personen haben angegeben, dass sie in der Kommunikation keines der Substanti- 
ve kojenec, dojča verwenden. Stattdessen nennen sie den ״Säugling“  einfach babätko ‘Baby’ . 
Zwei junge Männer meinen, dass sie weder eines der Substantive noch eines der Verben ver- 
wenden (diese Wörter gehören nicht zu ihrem aktiven Wortschatz).

In den Ergänzungsaufgaben werden überwiegend sowohl bei den Substantiven als auch bei 
den Verben die Kontaktvarianten kojenec (vgl. die Tabelle 1) und k o jit (vgl. unten die Tabelle
2) angeführt. Manche Befragte betrachten beide Varianten als gleichwertig. Insbesondere in 
der dialogisierten Rede wird das Kontaktwort gebraucht (1. Satz in der Tabelle 2). Bei den 
substantivierten Deverbativen dojčenie -  kojenie ist das native Äquivalent wiederum etwas 
frequenter (vgl. die Tabelle 3).

Im Zeitungskorpus habe ich auch das aktive Partizip kojaca -  dojčiaca (matka) *stillende 
Mutter’ (vgl. Kapitel 5.3.6) gesucht. Das Kontaktwort kojaca ist in dieser Form kein einziges 
Mal belegt. Für die Umgangssprache bzw. für die Dialekte, vor allem in der dialogisierten 
Rede, ist der Gebrauch von Partizipien untypisch und daher für die Wahl eines der Verben 
nicht ausschlaggebend.

Der Genitiv Plural von dojča macht manchen Sprechern offensichtlich Probleme. Anstelle 
von dojčia t wurde dojčat (eine Ostslovakin) bzw. dojčat (eine West- und eine Ostslovakin) 
verwendet (vgl. die Tabelle 1 : Satz 1).

Tabelle 1: Kojenec -  dojča. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 67% : 33%. WS -  Westslo- 
vaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken1” .

151 Nach diesem Muster werden vor allem die Bezeichnungen fü r junge Lebewesen gebildet (vgl. dazu Kapitel 
53.5).
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Satze WS (22) MS (16) OS (23) A lle  (61)

Aile: 
in%  
kojence - 
dojča

1. To v praxi znamená, 
ì t  każdy оЬуѵаіеГ 
SR, o d ... až po név- 
ládnych starych rudi, 
zap lati na úrokoch 
okolo 5'tisíc korún.

kojencov 8 
kojenca 5 
kojencov/dojčiat 2 
dojčiat 3 
dojčĀt 1 
dojčafa 3

kojencov 5 
kojenca 4 
kojencov/dojčiat I 
dojčiat 4 
dojčafa 2

kojencov 5 
kojenca 10 
dojčiat 4 
dojčafa 2 
dojčat 1 
do jč it 1

kojencov 18 
kojenca 19 
dojčiat/kojencov 3 
dojčafa 7 
dojčiat 11 
dojčat 1 
d o jč it 2

62,5:37,5

2. ... príjimajú tieto 
Skodliviny spolu s 
materskÿm mliekom 
cez potraviny.

kojenci 13 
kojence 1 
kojenci/dojčati 2 
dojčati 5 
dojčence 1

kojenci 11 
dojčatā/kojenci 1 
dojčati 4

kojenci 18 
dojCatá 5־

kojenci 42 
kojence I 
kojenci/dojčati 3 
dojčati 14 
dojčence 1

72:28

Tabelle 2: K o jif -  do jć if. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 82% : 18%.

S&tze WS (22) MS (16) OS (23) A ile  (61)

A ile: 
in % 
ko jif- 
do jčif

1. • Katka, Ту 
svoju malú 
ešte...?- 
Kdežc! UŽ som 
sa je j dost* na....

kojiS, nakojila 20 
dojčiš, nadojčila 2

kojiS, nakojila 14 
dojčiS, nadojčila 1 
kojfS, nadojčila 1

kojíS, nakojila 20 
dojči$,nadojčila 1 
kojiS, nadojčila 2

kojiS, nakojila 54 
dojčiS, nadojčila 4 
kojlš, nadojčila 3

89:11

2. Kto v 
sučasnosti 
priiiúu mladych 
manželov 
splodif diefa a 
potom matku, 
aby... desat’ 
mesiacov, ked* 
sociálne pome- 
ty v mlaùÿch 
rodinách sú, 
jemne povcda- 
né. zlé?

kojila 16 
dojčila 6

kojila  11 
dojčila 5

kojila  19 
dojčila 4

ko jila  46 
dojčila 15

75:25

Tabelle 3: Kojenie -  dojćenie. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, 
NB - nicht beantwortet.

Satz WS (22) MS (16) OS (23) A lle  (61)

Alle: 
in % 
kojenie- 
dojćenie

1. V rámci Svetového tyidA a... kojenia 12 kojenia 5 kojenia 11 kojenia 28 48:52
prípravujú lekári akcie na dojčenia 9 dojčenia 11 dojčenia 11 dojčenia 31
podponj materskej vyíivy. NB 1 beide 1 beide 1

NB 1

1)2 Alle S&tze in den folgenden Tabellen bis auf den Dialog in der Tabelle (2) habe ich aus dem Zeitungskorpus 
übernommen.
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Die normativistische Abwertung im KSSJ 1997 der beiden untersuchten Kontaktwörter zu 
“falschen״  w ird von den Sprechern im  Generellen nicht akzeptiert. Sie werden von über 90% 
aller Befragten als geläufig bewertet und in der Kommunikation aktiv verwendet.

Die Sprecher wollen vor allem auf das Verb k o jit1 nicht verzichten. Sein kodifiziertes Ä- 
quivalent d o jč it konnotiert nämlich stark m it dem Verb d o jit *melken1, daher w ird es von den 
meisten abgelehnt. Das Verhältnis in der Häufigkeit der Verben (insgesamt 82% : 18%) steht 
im Gegensatz zu dem Verhältnis im Zeitungskorpus (8% : 92%). Die Pressesprache hält sich 
offensichtlich an die Kodifikation in diesem Fall. Dennoch kann man das bei den Substanti־ 
ven nicht so eindeutig behaupten. Das Frequenzverhältnis zwischen kojenec -  dojča ist im 
Zeitungskorpus 31% : 69%. Die Befragten bevorzugen auch bei den Substantiven die Kon- 
taktvariante kojenec (67% : 33%).

Einer der Gründe für den Gebrauch des Kontaktwortes k o jit ist auch in der Übereinstim- 
mung der intra- und der interlingualen Variation zu suchen, bei der es zur Überlappung des 
Tschechismus (tschechisch: k o jit) und Dialektismus (z.B. in der ostslovakischen Form ko jic) 
kommt. K o jit ist in mehreren slovakischen Dialekten belegt (vgl. KSNS 1997, 1998; SSN, A- 
К  1994).

Ein so frequenter Gebrauch der Kontaktwörter im  Usus, insbesondere des Verbs ko jit, 
dürfte in den Normierungsprozessen nicht ohne Berücksichtigung bleiben (wie dies z.B. im 
KSSJ 1997 der Fall ist).

mlsny ‘naschhaft, gerne und oft Süßigkeiten verzehren; Feinschmecker sein’

Das Wort mlsny bezeichnet ca. die Hälfte der Befragten (55%) als geläufig. Die zweite Hälfte 
hält es wiederum für ungewöhnlich und ungeeignet, vor allem die M itte l- und Ostslovaken 
(vgl. Tabelle 5: S. 190). Etwa 15% der Befragten kennen seine Bedeutung nicht (ebenfalls 
M ittel- und Ostslovaken).

Die Befragten bekamen die Aufgabe, Sätze m it dem Kontaktwort zu bilden. In 44% der 
Beispiele (Sätze), in denen sie mlsny verwendeten, kommt es in Syntagmen m it ‘Zunge’ vor 
(wie im Zeitungskorpus, vgl. Kapitel 5.3.7).

Regionale Unterschiede

Mlsny scheint am geläufigsten bei den Westslovaken (68%) zu sein (dazu vgl. Tabelle 5: 
S. 190). Seine Geläufigkeit kann man darüber hinaus auch an den unterschiedlichen Beispie• 
len m it dem W ort mlsny sehen, die die Westslovaken angeführt haben. Hinzu kommt, dass die 
Westslovaken, als die einzigen, das Kontaktwort in festen Verbindungen verwenden, wie z.B. 
mlsny ako/jako kocür ‘naschhaft wie ein Kater’ (dieser Vergleich ist dreimal genannt).

Schlussfolgerung
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Im alten slovakischen Wörterbuch SSJ 1959-68 wird das Kontaktwort mlsny als buchsprach- 
lieh markiert, im aktuellen KSSJ 1997 als falsch133. Aufgrund der wenigen Beispiele im Zei- 
tungskorpus sowohl für das Kontaktwort (nur zwei Belege) als auch für sein kodifiziertes Ä* 
quivalent maśkrtny (zehn Belege) kann man schwer über eine funktionelle Verwendung eine 
Schlussfolgerung ziehen. Umso schwieriger ist es über eine stilistische Funktion des Kon- 
taktwortes (z.B. als buchsprachliches Synonym) zu sprechen, da es im Zeitungskorpus in zwei 
unterschiedlichen Textsorten (F ilm kritik, Interview) belegt ist. Man kann jedoch sehen, dass 
zur Variation zwischen ihm und dem slovakischen Äquivalent maśkrtny im Syntagma mit 
dem Wort ‘Zunge’ kommt, wobei das Frequenzvertiältnis zwischen mlsny jazyk  und maśkrtny 

jazyk  50% : 50% beträgt (vgl. 5.3.7.). Im Syntagma m it ‘Zunge’ kommt das Kontaktwort auch 
in den Beispielen sehr oft vor, die von den Befragten angeführt werden. Bei den Westslova- 
ken ist sein Anwendungsfeld breiter.

Aus der Umfrage geht hervor, dass das Kontaktwort von mehreren M itte l- (43,75%) und 
Ostslovaken (48%) als ein ungewöhnliches Wort im Slovakischen angesehen wird (vgl. Ta- 
belle 5: S. 190). Jedoch wird es z.B. von dem Schauspieler (m it gepflegtem Sprachbewusst- 
sein, 52 Jahre, aus der M ittelslovakei) akzeptiert, wobei er es in einem Satz anführt, der an 
einen literarischen Text bzw. eine Erzählung erinnert (Janó neodolal a mlsne sa pustil do 

štrvdle.). Außerdem geben zwei Ostslovakinnen an, das Kontaktwort aus der Beletristik zu 
kennen. Es scheint so zu sein, dass je  mehr man liest, umso geläufiger das Wort einem er- 
scheint. Es wäre interessant, eine nähere Untersuchung dieses Wortes insbesondere in literari- 
sehen Werken (Belletristik, Theaterstücken, übersetzte ausländische Literatur, usw.) durchzu- 
führen, sowie auch ihre Auswirkung auf die Alltagssprache.

naprosto ‘absolut, völlig, gar, ganz und gar; überhaupt*

Das Kontaktwort naprosto ist in der Bewertung seitens der Sprecher ein umstrittenes Wort. 
Als geläufig wird es von 43% aller Befragten bezeichnet, aber von fast ebenso vielen (37%) 
als ungewöhnlich. 20% der Befragten halten es für ein ungeeignetes Wort in der Schriftspra- 
che (zu den Unterschieden zwischen den drei Gruppen vgl. Tabelle 5: S. 190).

Die Befragten bekamen auch in diesem Fall die Aufgabe, mehrere Sätze m it einem der 
angeführten Wörter naprosto, vonkoncom, úplne (bzw. m it einem anderen W ort) zu ergänzen. 
Die Sätze habe ich aufgrund der Ergebnisse im Zeitungskorpus ausgewählt, wobei ich sie in 
einer gering modifizierten Form von daher auch übernommen habe (vgl. die folgende Tabel* 
le).

000561 <. 2 0 6

Schlussfolgerung

 Der Gebrauch des Wortes mbny im Slovakischen ist im historischen Wörterbuch ab dem Jahr 1763 belegt מ<
(HSSJ, K.-N 1992). Das Wort w ird dann nicht als Tschechismus bezeichnet.
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Im  ersten Satz erfüllt das zu ergänzende Element die Funktion der Adverbialbestimmung. 
Es tritt als ein selbständiges Satzglied auf. Der Satz stellt das gesprochene Slovakisch dar (di- 
alogisiert). In den nächsten drei Sätzen tritt das Element innerhalb eines prädikativen A ttri- 
buts auf. Es bildet ein determinatives Syntagma m it einem Adjektiv und dient als Intensifika- 
tor dieses Adjektivs. Dabei ist der zweite Satz durch ein Verb negiert, der dritte Satz ist affi- 
martiv und der vierte Satz unterscheidet sich von den anderen durch das negierende Adjektiv.

Insgesamt wird das Kontaktwort naprosto nur in 20%, úpine in 53% und vonkoncom in 
27% aller Fälle gewählt. Es fä llt aber auf, dass die Wahl zwischen naprosto und seinen Äqui- 
valenten vonkoncom, úplne stark vom Kontext bzw. von der syntaktischen Funktion abhängig 
ist. Man kann sehen, dass z.B. in der Funktion der Adverbialbestimmung das kodifizierte Ä- 
qui valent ùplne (1. Satz) überwiegt, sowie auch innerhalb des prädikativen Attributs in affir- 
mativen Sätzen als Intensifikator einer Eigenschaft (3. Satz). In den Negationssätzen über- 
wiegt eindeutig vonkoncom (2. Satz).

Das Kontaktwort naprosto w ird vor allem im letzten Satz als Intensifikator eines negieren- 
den Adjektivs im Rahmen eines prädikativen Attributs gewählt (4. Satz). Dabei muss es hin- 
zugefügt werden, dass in diesem Satz das Kontaktwort auch von denjenigen verwendet wird, 
die es vorher als ungewöhnlich (von insgesamt 10 Personen) bzw. ungeignet (von 5 Personen) 
charakterisiert haben.

Im ersten Satz, der eine gesprochene Sprache im Dialog darstellt, w ird das Kontaktwort 
auch häufig verwendet (20%). In diesem Satz wird es vor allem von den Befragten ergänzt, 
die es für geläufig halten (und demnach auch in der mündlichen Kommunikation selbst oft 
verwenden).

Tabelle: Naprosto -  ùplne -  vonkoncom. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 20% : 53% : 
27%. WS -  W'estslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) A ile (61)

A lle: in % 
naprosto ־ 
úplne * von- 
koncom

1. - Mama, s tvojim  
rozhodnutim... 
súhlasím.

naprosto 6 
úplne 14 
vonkoncom 2

naprosto 2 
úplne 11 
vonkoncom 2 
absolutne 1

naprosto 4 
úplne 17 
vonkoncom 2

naprosto 12 
úplne 42 
vonkoncom 6

20:70:10

2. Nate futbalové 
družstvo na to 
nebolo... pripra- 
véné.

úplne 9 
vonkoncom 13

úplne 4 
vonkoncom 11 
vôbec 1

naprosto 1 
úplne 3
vonkoncom 17 
celkom 1 
NB 1

naprosto 1 
úplne 16 
vonkoncom 41 
NB 1

2:28:70

3. Je to ... normálne, 
že sa taká vefTcá 
vec oslávi.

naprosto 2 
úplne 20

naprosto 2 
úplne 14

naprosto 3 
úplne 20

naprosto 7 
úplne 54

11:89:0

4. Vÿvoj v Rusku je  
... nevypoCita- 
tefnÿ.

naprosto 12 
úplne 7 
vonkoncom 3

naprosto 7 
úplne 6 
vonkoncom 3

naprosto 9 
úplne 2
vonkoncom 10 
vonkon- 
com/naprosto 1 
NB 1

naprosto 28 
úplne 15 
vonkoncom 16 
vonkon* 
com/naprosto 1 
NB 1

48:24:28
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Im alten SSJ 1959-68 wird das Kontaktwort als buchsprachlich m it dem Hinweis auf seinen 
tschechischen Ursprung angeführt, im neuen KSSJ 1997 zum falschen Wort abgewerte!134. 
Seine normativistische Abwertung wird in der Pressesprache überwiegend akzeptiert (vgl. 
5.3.8.).

Bei den Befragten sieht es aber anders aus. Auch wenn das Kontaktwort vielen Sprechern 
als ungewöhlich und ungeeignet für die Schriftsprache erscheint, wird es in bestimmten Kon- 
texten von ihnen trotzdem verwendet (z.B. als Intensiflkator eines negierenden Adjektivs). 
Die Wahl zwischen dem Kontaktwort und den kodifizierten Äquivalenten ist u.a. syntaktisch 
bedingt und verläuft unbewusst (vgl. den 4. Satz in der obigen Tabelle). Zur formellen Über- 
einstimmung des Kontaktwortes m it der Präposition naprosto vgl. Kapitel (vgl. 5.3.8.).

naviac *obendrein, darüber hinaus, noch dazu, überdies'

Das Kontaktwort naviac. das als Adverb sowie auch als Partikel verwendet werden kann, 
wird von fast allen Befragten (96,6%) für ein geläufiges Wort im Slovakischen gehalten (Ta- 
belle 5: S. 190). Von den West- und Ostslovaken, in deren Dialekten es in Form navic und 
navecej vorkommt (so auch von den Befragten selbst angegeben), wird naviac m it 100% als 
geläufig angesehen. Bei den Mittelslovaken w ird das Kontaktwort von einer Person als unge- 
eignet angesehen (Frau, 51 Jahre, Promotionsabschluss, Ethnologin); und einer Person kommt 
es ״ungewöhnlich“ (?) vor (Frau, 26 Jahre, Studentin der Naturwissenschaften).

Naviac w ird nicht als fremd empfunden. Es ist das einzige der untersuchten Kontaktwörter, 
bei dem keiner der Befragten den tschechischen Ursprung angeführt hat (vgl. Tabelle 6: 
S. 193).

Die Befragten 501Ken drei Sätze m it naviac oder navySe ergänzen. Das ergänzte Wort dient 
in zwei Sätzen als Adverb (1. und 2. Satz in der folgenden Tabelle) und in einem als Partikel 
(3. Satz). Insgesamt w ird naviac in 43% und sein kodifiziertes Äquivalent in 57% aller Fälle 
gewählt. Das Kontaktwort konkurriert dem Äquivalent in allen Kontexten (vgl. Tabelle).

Zwei Personen (ein M ittel- und ein Westslovake) wählen in allen Fällen das Kontaktwort 
naviac, vier Personen (zwei M ittel-, ein West- und ein Ostslovake im unterschiedlichen Alter 
und m it unterschiedlicher Ausbildung) wiederum nur das Äquivalent navyše. Die übrigen 
Befragten wechseln zwischen den beiden Wörtern, unabhängig davon, ob es sich um ein Ad- 
verb oder eine Partikel handelt. Sie verwenden naviac und navyåe in beiden Funktionen als 
gleichwertige Synonyme.

Tabelle: Naviac -  navyše. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 43% : 57%. WS -  Westslova- 
ken. MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Schlussfolgerung

134 Im historischen Wörterbuch (HSSJ, K.-N 1992) wird das Wort naprosto nicht als Tschechismus bezeichnet. 
Der erste Beleg im Slovakischen kommt aus dem 17. Jh..
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Sätze WS (22) MS (16) OS (23) A lle  (61)
A lle: in % 
naviac • 
navySe

1. Także doma nám zostało 40 naviac 11 naviac 4 naviac 7 naviac 22 36:64
vaiec... navySe 11 navySe 12 navySe 16 navySe 39

2. M yslíte si, že jedno z dvoch naviac 13 naviac 5 naviac 11 naviac 29 51:49
skumanych slov je  v navySe 9 navySe 10 navySe 9 navySe 28
slovenčine....? N fì 1 beide 1 beide 1

NB 2 NB 3
3. Tá dovolenka ma vySla ־ naviac 7 naviac 8 naviac 10 naviac 25 42:58

draho. A ..., ani som si pori• navySe 15 navySe 6 navySe 13 navySe 34
adne neoddychla. NB 2 NB 2

Schlussfolgerung

Aus der Umfrage geht hervor, dass das Kontaktwort naviac in der Alltagssprache so oft wie 
sein kodifiziertes Äquivalent navyse verwendet wird, obwohl es zum falschen Wort im KSSJ 
1997 abgewertet wurde. Die hier gewonnenen Resultate werden auch anderweitig bestätigt, 
wie z.B. durch das Frequenzwörterbuch von J. M istrik (M istrik 1969), die soziolinguistische 
Umfrage von M. Sokolová (1991), die Abfragen im Sme-Intemetarchiv 2003 (dazu vgl. Kapi- 
tel 5.3.9).

Im Zeitungskorpus weist das Kontaktwort naviac zwar eine niedrigere Häufigkeit im Ver- 
gleich zu seinem Äquivalent auf, dennoch ist es das frequenteste (m it 205 Belegen) aller un־ 
tersuchten Kontaktwörter (vgl. Kapitel 5.3.9).

Der Gebrauch des Kontaktwortes wird vor allem durch die Übereinstimmung der intra- 
und der interlingualen Variation, d.h. durch die Überlappung des Tschechismus und Dialek- 
tismus unterstützt. Die komplette Ausschließung aus der slovakischen Schriftsprache durch 
das KSSJ 1997 ist nicht gerechtfertigt und widerspricht dem realen Zustand im  Usus.

netećny *achtlos, gleichgültig, apathisch*

Das Wort netećny ist kaum jemandem von den Befragten bekannt. Nur 15% von ihnen ken- 
nen seine Bedeutung. Die meisten davon sind die Westslovaken, jedoch keiner von ihnen hat 
es als geläufig bezeichnet (vgl. Tabelle 5: S. 190). Nur ein Mittelslovake bezeichnet es als 
geläufig (56 Jahre, Architekt), der in Tschechien studierte, obwohl er es selbst im Slovaki- 
sehen nicht verwendet. Hinzu kommt ein Ostslovake (67 Jahre, Promotionsabschluss, Aus- 
landsgeschäft), der seit längerer Zeit in der Westslovakei lebt.

Die Ergebnisse aus der Umfrage stehen im Einklang m it den Untersuchungsergebnissen 
aus dem Zeitungskorpus (vgl. Kapitel 5.3.10).
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nezávadnost1 ‘Untadeligkeit; Fehlerlosigkeit; Unschädlichkeit’ ; nezávadny *unschädlich; 
tadellos, mangelfrei, einwandfrei’

Die Kontaktwörter nezávadnost' (90%) und nezávadny (86%) werden von den meisten Be- 
fragten als geläufige Wörter im Slovakischen bezeichnet, vor allem von den Westslovaken 
(vgl. Tabelle 5: S. 190).

Nur wenige der Befragten schreiben den beiden Kontaktwörtem den tschechischen Ur- 
sprung zu (vgl. Tabelle 6: S. 193).

Die Befragten bekamen die Aufgabe, verschiedene Syntagmen mit den Kontaktwörtem 
oder ihren Äquivalenten zu bilden. Bei der ersten synonymischer Reihe der Substantive 
nezávadnost -  bezchybnosf -  neškodnost sollten Syntagmen m it Lebensmitteln, Wasser, 
Rindfleisch, Maschinen und Glas gebildet werden (vgl. 1. Tabelle) und bei der zweiten syn- 
onymischen Reihe der Adjektive nezávadny -  bezchybny -  neškodny -  vyhovujúci ähnliche 
Syntagmen m it Lebensmitteln, Wasser, Textilware, Maschinen, Glas und Wirtschaftsplan 
(vgl. 2. Tabelle). Die Objekte bzw. Erscheinungen für die Bildung der Syntagmen habe ich 
aufgrund der Untersuchung im Zeitungskorpus ausgewählt.

Die Wahl der Wörter ist stark von dem gegebenen Objekt bzw. Erscheinung abhängig. Im 
Sprachbewusstsein der meisten Befragten assoziieren sowohl nezávadnost als auch nezávadny 

insbesondere m it ‘Wasser’ und *Lebensmitteln’ (vgl. unten die Beispiele 1, 2, 3 in der ersten 
Tabelle und 1, 2 in der zweiten). In diesen Syntagmen übertreffen sie in der Häufigkeit ihre 
Äquivalente. In Bezug auf andere Objekte/ Erscheinungen werden die slovakischen Äquiva- 
lente überwiegend verwendet (zu den Einzelheiten vgl. die folgenden Tabellen).

Diese Ergebnisse werden durch die Ergebnisse im Zeitungskorpus bestätigt, in dem die 
Koniaktvvöuer ebenfalls a.n meisten in Bezug auf *Wa3ser’ und ‘Lebensmittel’ vorkorr.mer. 
(vgl. Kapitel 5.3.11 und 5.3.12).

Tabelle 1: Nezávadnost -  bezchybnosf -  neškodnost. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 
55%: 34% : 11%. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht
beantwortet.

Syntagmen WS (22) MS (16) OS (23) Zusammen (61)

A lle: in % 
nezávadnost*• 
bezchybnost*- 
neškodnost*

1. ... potravin 

(Lcbcnsinit-
tel)

nezávadnost* 19 
neškodnost* 3

nezávadnost* 11 
neškodnost* 2 
bczchybnost* 3

nezávadnost* 21 
neškodnost* 1 
NB 1

nezávadnost* 51 
neškodnost* 6 
bczchybnost* 3 
NB 1

85:5:10

2. ... vody 

(Wasser)

nezávadnost* 20 
neškodnost* 2

nezávadnost* 15 
bezchybnosf* 1

nezávadnost* 20 
neškodnost* 2 
NB 1

nezávadnost* 55 
neškodnost* 4 
bezchybnost* I 
NB 1

91,6:1,6:6.6
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3. ...hovâdzieho
māsa

(Rindfleisch)

nezávadnosf 16 
neśkodnosf $ 
bezchybnosf 1

nezávadnost* 10 
neśkodnost* 4 
bezchybnost* 2

nezávadnosf 13 
neśkodnosf 8 
bezchybnosf 1 
NB 1

nezávadnosf 39 
neśkodnosf ) 7 
bezchybnosf 4 
NB 1

65:7:28

4. ... strojov

(Maschinen,
Geräte)

nezávadnost* 3 
bezchybnosf 17 
nezávadnost*/ 
bezchybnosf 1 
NB 1

nezávadnosf 3 
nezávadnosf/ 
bezchybnosf 1 
bezchybnosf 10 
neśkodnosf 2

nezávadnosf 1 
bezchybnosf 20 
neśkodnosf 1 
NB 1

nezávadnosf 7 
neśkodnosf 3 
bezchybnosf 47 
nezávadnosf/bez* 
chybnosf 2 
NB I

15:80:5

5. ... skia

(Glas)

bezchybnost* !3 
nezávadnosf 6 
neśkodnost* 1 
bezchybnost*/ 
neśkodnost’ 1 
nezávadnost*/ 
bezchybnost* 1

nezávadnosf 2 
nezávadnosf/ 
bezchybnosf 1 
bezchybnosf 11 
neśkodnosf 2

nezávadnosf 2 
neśkodnosf 1 
bezchybnosf 18 
weiß nicht 1 
NB 1

nezávadnosf 10 
nezávadnosf/bez- 
chybnosf 2 
neśkodnosf 4 
bezchybnosf 42 
bezchybnosf/ne- 
Śkodnosf 1 
weiß nicht 1 
NB 1

19:73:8

Tabelle (2): Nezávadny -  bezchybny -  neśkodny -  vyhovujúci. Das gesamte Frequenzverhält-
nis ist 31% : 40% : 7% : 22%.

Syntagmen WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61)

A lle: in %
nezávadny•
bezchybny•
neśkodny-
vyhovujúci

1. ... potraviny

(Lebensmit-
tel)

nezávadné 15 
neśkodnć 3 
vyhovujúce 2 
nezávané/vyhovu- 
jűce 1
neSkodné/vyhovu• 
Íúce 1

nezávadné 7 
vyhovujúce 3 
neśkodnć 1 
bezchybnć 2 
NB 1

nezávadné 17 
neśkodnć 1 
vyhovujúce 2 
bezchybné 1 
NB 1

nezávadné 39 
neśkodnć 8 
vyhovujúce 7 
bezchybné 3 
nezávadné/vyhovujúce 1 
neśkodnć/vyhovujúce 1 
NB 2

65:5:15:15

2. ... voda 

(Wasser)

nezávadná 16 
neSkodná 2 
nezávaná/vyhovu• 
júca 2
nezávaná/vyhovu• 
juca/neśkodnś 1 
neSkodná/vyhovu- 
júca 1

nezávadná 10 
neSkodná 2 
vyhovujúca 3 
NB 1

nezávadná 18 
neSkodná 2 
vyhovujúca 2 
NB 1

nezávadná 44 
neSkodná 6 
vyhovujúca 5 
nezávadná/vyhovujúca 2 
nezávaná/vyhovujúca/ 
neSkodná 1
neSkodná/vyhovujúca 1 
NB 2

73:0:13:14

3. ... textilnÿ 
to var

(Texülware)

nezávadny 3 
bezchybny 12 
bchybny/nezávad* 
nÿ 1
bezchybny/ 
vyhovujúci 2 
bechybnÿ/neSkod- 
nÿ 1
neśkodny 1 
vyhovujúci 2

nezávadny/ 
neSkodny 1 
bezchybny 6 
vyhovujúci 6 
neSkodny 2 
NB 1

nezávadny 1 
bezchybny 18 
bezchybny/ 
vyhovujúci 1 
vyhovujúci 2 
NB 1

nezávadny 4 
nezávadny/neSkodny 1 
bezchybny 36 
bezchybny/nezávadny 1 
bezchybny/vyhovujúci 3 
bezchybny/neśkodny 1 
vyhovujúci 10 
neśkodny 3 
NB 2

9:63:8:20
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4. ... stroje

(Maschinen,
Geräte)

nezávadné 1 
nezávad- 
né/vybovujúce 1 
nezávané/bez- 
cbybné/vyhovujú- 
ce 1
bezchybné 17 
bezchyb- 
né/nezávadné 1 
vyhovujúce 1

nezávadné 4 
nezávadné/ 
bezchybné 1 
bezchybné 6 
vyhovujúce 4 
NB 1

nezávadné 2 
bezchybné 16 
bezchybné/ 
vyhovujúce 1 
vyhovujúce 3 
NB 1

nezávadné 7 
nezávadné/vyhovujúce 1 
nezávadné/bezchybné 1 
nezávané/bezchybné/ 
vyhovujúce 1 
bezchybné 39 
bezchybné/nezávadné 1 
bezchybné/vyhovujúce l 
vyhovujúce 8 
NB 2

17:66:0:17

5. ... sklo 

(Glas)

nezávadné 6 
bezchybné 12 
bezchné/nezávad- 
né 1
bezchyné/neSkod- 
né 1
bezcbyné/vyhovu- 
júce 2

nezávadné 1 
nezávadné/ 
bezchybné 1 
bezchybné 9 
vyhovujúce 3 
neSkodné 1 
NB 1

nezávadné 2 
bezchybné 11 
bezchybné/ 
vyhovujúce 1 
vyhovujúce 4 
neSkodné 3 
NB 2

nezávadné 9 
nezávadné/bezchybné 1 
bezchybné 32 
bezchybné/nezávadné 1 
bezchybné/neSkodné 1 
bezchybné/vyhovujúce 3 
vyhovujúce 7 
neSkodné 4 
NB 3

17:59:8:16

6. ...plánovanie
hospodárstva

(Wirtschafts-
plan)

bezchybné 10 
vyhovujúce 12

bezchybné 4 
vyhovujúce 
10
NB 2

bezchybné 11 
vyhovujúce 9 
neSkodné 1 
NB 2

bezchybné 25 
vyhovujúce 31 
neãkodné 1 
NB 4

0:44:2:54

Schlussfolgerung

Bis zur Veröffentlichung der letzten Ausgabe des KSSJ 1997 galten die zwei hier untersuch- 
ten Kontaktwörter als Fachwörter im Slovakischen135. Im KSSJ 1997 wurden beide zu fal- 
sehen Wörtern abgewertet. Durch den jahrzentelangen Gebrauch sind sie in die Alltagsspra- 
che eingedrungen und werden von den meisten Sprechern akzeptiert und verwendet. Vor al- 
lem im Bereich der Hygiene und Gesundheitspflege, im Zusammenhang m it ‘Trinkwasser' 
und ‘Lebensmitteln’, übertreffen die Kontaktwörter in der Gebrauchshäufigkeit ihre kodifi- 
zierten Äquivalente.

nezbytnÿ *unvermeidlich, nötig, notwendig'

Nezbytny gehört zu den Wörtern, die den meisten Befragten als ungewöhnlich erscheinen 
(57%). Als geläufig bezeichnen es nur 27% der Befragten (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Nur etwa 11% aller Befragten geben an, das Wort nezbytny zu verwenden. 5% kennen die 
Bedeutung des Wortes nicht. Die Hälfte der Befragten schreibt ihm den tschechischen Ur- 
sprung zu (vgl. Tabelle 6: S. 193), aufgrund welchen es von mehreren auch abgelehnt wird.

Regionale Unterschiede

Regionale Unterschiede sind auch in der Bewertung des Wortes nezbytny zu beobachten. 
Während es von den Mittelslovaken keiner als geläufig bezeichnet, sind es bei den Westslo- 
vaken dagegen 43%. Zwei Mittelslovaken kennen sogar seine Bedeutung nicht. Bei den

135 Im historischen Wörterbuch (HSSJ, K-N 1992) w ird der erste Beleg für das Adjektiv nezávadny im ju risti- 
sehen Bereich bereits aus dem 16. Jb. angeführt. Das Wort ist darin nicht als Tschechismus bezeichnet.
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Ostslovaken sind es nur 28%, die es als geläufig empfinden. Den meisten von ihnen erscheint 
das Kontaktwort nezbytny als ungewöhnlich.

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort nezbytny w ird selten im Slovakischen verwendet. Einen häufigeren 
Gebrauch weist es nur bei den Westslovaken auf. Im Zeitungskorpus kommt dieses Kontakt- 
wort einmal vor (vgl. Kapitel 5.3.13).

obnos 4Betrag’

Das Kontaktwort obnos w ird von den Befragten dagegen sehr häufig gebraucht. 78% von 
ihnen bezeichnen es als geläufig, 19% als ungewöhnlich und nur 3% als ungeeignet. Zu den 
Unterschieden in der Bewertung zwischen den West-, M ittel- und Ostslovaken vgl. Tabelle 5: 
S. 190.

Die Befragten sollten in vier Sätzen entweder das Kontaktwort obnos oder sein Äquivalent 
suma in der Bedeutung ‘ finanzieller Betrag’ bzw. *Geldbetrag’ ergänzen. Fast alle Befragten 
verwenden beide Wörter abwechselnd in den einzelnen Sätzen bzw. gleichzeitig in einem Satz 
als gleichwertige Synonyme, unter ihnen auch diejenigen, die obnos zuvor als ungewöhnlich 
bewertet haben. Manche sehen in ihm ein einheimisches Synonym zum Internationalismus 
suma. Insgesamt wird in den 46% aller Fälle das Kontaktwort obnos und in 54% das kodifi- 
zierte Äquivalent suma gewählt.

Nur eine Mittelslovakin (Frau, 51 Jahre, Promotionsabschluss, Ethnologin) und drei 
Westslovaken (Mann, 27 Jahre, Universitätsabschluss m it technischer Ausrichtung; Frau, 26 
Jahre, Pädagogin; Mann, 60 Jahre, Universitätsabschluss) verwenden konsequent in allen vier 
Sätzen das Äquivalent suma. A lle vier schreiben dem Wort obnos den tschechischen Ur- 
sprung zu.

Schlussfolgerung

Obnos wird von den Befragten ungefähr so oft verwendet wie auch sein Äquivalent suma in 
der Bedeutung ‘ finanzieller Betrag’ (46% : 54%). Die meisten von ihnen betrachten die bei- 
den Wörter in dieser Bedeutung als gleichwertige Synonyme.

Die Gebrauchsfrequenz des Kontaktwortes im Zeitungskorpus ist zwar im Verhältnis zu 
seinem Äquivalent (0,8% : 92,8) sehr niedrig, im Syntagma ‘finanzieller Betrag’ w ird es den- 
noch häufiger verwendet. Das Frequenzverhältnis zwischen fm anćny obnos und finanćnó su- 
ma beträgt im Zeitungskorpus 27% : 73% (vgl. 5.3.14.).

Die linguistische Bewertung dieses Wortes ist sehr uneinheitlich. Z.B., in drei aktuellen 
Wörterbüchern unterschiedlicher Art aus den 90-er Jahren finden w ir gleich drei unterschied- 
liehe Bewertungen: Substandard (SSS 1995), buchsprachlich (SNS 1997) und falsch (KSSJ 
1997).
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Der weit verbreitete Gebrauch des Kontaktwortes im Usus sowie auch der Bedarf an der 
Synonymisation des Wortes suma (vgl. Beispiele im Zeitungskorpus) sollten in den Normie- 
rungsprozessen berücksichtigt und entsprechend (zumindest einheitlich) festgehalten werden.

obor 1Fach, Abteilung; Bereich*

Das Kontaktwort obor wird von etwa der Hälfte der Befragten (58%) als geläufig, von 26% 
als ungewöhnlich und von 16% als ungeeignet (vgl. Tabelle 5: S. 190) bezeichnet.

Im Vergleich zu seinem Äquivalent odbor wird es jedoch nur von wenigen verwendet. In 
dem zu ergänzenden Satz (vgl. die folgende Tabelle) verwenden drei Mittelslovaken das Kon- 
taktwort obor (Frau, 52 Jahre, Abitur; Mann, 49 Jahre, Abitur; Mann 21 Jahre, Student). Eine 
West- (Frau, 41 Jahre, Universitätsabschluss) und eine Ostslovakin (Frau, 30 Jahre, Universi- 
tätsabschluss) verwenden beide Varianten gleichwertig. Die übrigen Befragten wählen nur 
das kodifizierte Äquivalent odbor. Das Frequenzverhältnis zwischen den beiden Wörtern o- 
bor -  odbor beträgt demnach 8% : 92%.

Tabelle: O bor -  odbor. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  
nicht beantwortet.

00056169
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Satz WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61) Alle: in % 
obor - odbor

... prekladaterstva a tlmoCníctva 
nebude v nadchádzajúcom 
Skolskom roku otvorenÿ.

odbor21 
beide 1

odbor 13 
obor3

odbor 21 
beide 1 
NB 1

odbor 55 
obor 3 
beide 2 
NB 1

8:92

Schlussfolgerung

Da:: Kontektv/ort ober hat eine niedrige kommun1 kat1 ve Effektivität. Dies wird auch durch 
die Ergebnisse der Untersuchung im Zeitungskorpus bestätigt.

pokurhávat’ ‘ (nach)hinken, lahmen*; übertragen ‘Zurückbleiben*

Das Kontaktwort pokurhávat wird insgesamt so oft für geläufig (41 %) wie auch für unge- 
wöhnlich (40%) gehalten. 19% der Befragten empfinden es als ein ungeeignetes Wort für die 
Schriftsprache. Eine solche widersprüchliche Bewertung geben vor allem die West- und 
Ostslovaken an. Die Mittelslovaken bezeichnen es überwiegend als ungewöhnlich (vgl. Ta- 
belle 5: S. 190).

36% der Befragten (vor allem die West- und Ostslovaken, 30-jährige und ältere) haben 
angegeben, dass das Verb pokuíhávat bzw. seine nichtpräfigierte Form ku ih a f in ihren loka- 
len Mundarten vorkommt, z.B. kulhat, kulhåt, ku l hac, kulhac1JÓ. Den jüngeren Leuten ist es 
weniger bekannt.

m  Als ein Dialektismus ist es auch im SSN, A-K. 1994 belegt.
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Früher wurde das Kontaktwort überwiegend in Bezug auf *Vieh’ bzw. ‘Kühe’ benutzt (vgl. 
im Kapitel ״Problemfelder“  auch zu киПгапа, kuīhačka, kuīhavka)tyi. Heute wird es (in die- 
sem Zusammenhang) nur selten verwendet. Sein Schwund aus dem heutigen Sprachgebrauch 
kann auch m it der Urbanisation erklärt werden, in deren Folge es zur Entwicklung der Stadt• 
sprachen und zum Aussterben der Dialekte kommt. Die Rinder werden heutzutage am Lande 
nicht mehr in solchem Maße wie früher gehalten, daher verliert sich unter den Sprechern auch 
die damit zusammenhängende Lexik (zur Senkung der Gebrauchsfrequenz vgl. die Schluss- 
folgerung unten).

Das Kontaktwort pokufhavat kann im heutigen Slovakischen in ursprünglicher Bedeutung 
‘(nach)hinken’ oder in übertragener Bedeutung ‘Zurückbleiben* verwendet werden. Wie die 
Untersuchung im Kapitel 5.3.16 zeigt, w ird dieses im Zeitungskorpus nur in übertragener Be- 
deutung als M ittel zur Erhöhung der Expressivität gebraucht. Von den Sprechern wird es wie- 
derum nur in ursprünglicher Bedeutung verwendet. Dies kommt zum Vorschein in den Sät- 
zen, die die Befragten ergänzen sollten (vgl. unten die folgende Tabelle). Im ersten Satz sollte 
eines der angeführten Synonyme pokuíhávat', pokrivkávat', zaostávat' in übertragener und im 
zweiten in ursprünglicher Bedeutung ergänzt werden. Im ersten Satz wird sowohl das Kon- 
taktwort pokuThavaf als auch das Äquivalent pokrivkáva? nur je zweimal verwendet (von den 
Westslovaken). Die Befragten bevorzugen eindeutig das neutrale Synonym zaostávat' ‘ zu- 
rückbleiben’. Eine höhere Frequenz erreicht das Kontaktwort im ursprünglichen Sinne ‘hin- 
ken’ insbesondere bei den West- und Ostslovaken (vgl. Tabelle: 2. Satz). Seine gesamte Ge- 
bräuchlichkeit ist dennoch viel niedriger als bei pokrivkávaf (10,5% : 35,5% : 54%).

Tabelle: Pokufhávat-pokrivkávaf-zaostávat. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 10,5% : 
35,5% : 54%. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht be- 
antwortet.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)

Alle: in % 
pokuI*hávaf- 
pokrivkávaf- 
zaostávaf

1. K.valita... 
zaostáva za 
kvamitou.

zaostáva(la) 19 
zaostáva/ 
pokulbáva 1 
pokrivkáva 1 
alle drei Varian- 
ten 1

zaostáva 16 zaostáva 23 zaostáva(la) 58 
zaostáva/pokurháva 1 
pokrivkáva 1 
alle drei 1

3:3:94

2. Sportovkyfta 
po zranenf 
na ihrisku 
• • « •

pokuIbáva(la) 6 
pokrivkáva(la) 12 
zaostáva(la) 3 
NB 1

pokulbáva 1 
poknvkáva(ia)13 
zaostáva(la) 2

pokurháva(la) 4
pokrivkáva(la)
17
zaostáva(la) 2

pokuPháva(la) 11 
pokrivkáva(la) 42 
zaostáva(la) 7 
NB 1

18:70:12

Ii7 Zur Kodifiziening des Wortes kuthat im Slovakischen vgl. Kapitel ״Problemfelder“ . Im historischen Wörter- 
buch der slovakischen Sprache (HSSJ 1991-2000) ist das Verb kurhat mit dem Beleg aus der M itte des 17. Jhs. 
und Adjektiv kulhavy m it dem Beleg bereits aus dem 16. Jh. angeführt. Die präfigierte Form pokuFhàvat (pokul- 
hàwati) ist seit dem 18. Jh. belegt.
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Die kommunikative Effektivität des Kontaktwortes pokuîhàvat bzw. seine Häufigke:t im 
Vergleich zu seinem Äquivalent pokrivkávaf ist gesunken. Früher war sein Gebrauch mindes- 
tens so frequent wie der seines Äquivalents. Das kann man u.a. am Frequenzverhältnis zwi- 
sehen den beiden Wörtern im Frequenzwörterbuch von J. M istrik (1969) sehen. In seinem 
Korpus vom Ende der 60-er Jahre beträgt das Frequenzverhältnis zwischen pokuīhavat und 
pokrivkávaf 50% : 50% (vgl. Anlage 4).

Die Häufigkeit des Kontaktwortes im Zeitungskorpus verglichen m it seinem Äquivalent ist 
eindeutig niedriger 4% : 96%. Bei den Befragten beträgt das Frequenzverhältnis zwischen den 
zwei Wörtern etwa 23% : 77%.

Das Kontaktwort, das in den 60-er Jahren (SSJ 1959-68) als buchsprachlich galt, seit den 
80-er Jahren jedoch aus der Schriftsprache ausgeschlossen wird (KSSJ 1987, 1997), ver- 
schwindet offensichtlich allmählich auch aus der slovakischen Sprachpraxis.

prápor ‘Fahne, Flagge*

Das Kontaktwort prápor in der Bedeutung ‘Fahne* wird von den meisten Befragten (62%) als 
ein ungewöhnliches Wort bezeichnet. Nur 25% aller Befragten empfinden es als geläufig (vgl. 
Tabelle 5: S. 190).

Mehr als die Hälfte der Befragten schreibt dem Wort den tschechischen Ursprung zu (vgl. 
Tabelle 6: S. 193), aufgrund dessen es von den meisten auch abgelehnt wird.

Die Bewertung seitens der Befragten deutet auf eine niedrige kommunikative Effektivität 
dieses Kontaktwortes im Slovakischen hin. Dies steht im Einklang m it seinem seltenen 
Gebrauch in der Pressesprache (vgl. Kapitel 5.3.17).

predčit’ ‘jemanden übertreffen, über jemandem stehen, jemandem über sein*

Zu den ungewöhnlichen Wörtern für die meisten Befragten (64%) gehört auch das Kontakt- 
wort predčif. Dennoch schreiben ihm nur wenige den tschechischen Ursprung zu, im Unter- 
schied z.B. zum vorherigen Wort prápor (vgl. Tabelle 6: S. 193).

Als geläufig wird das Kontaktwort p re d č it insgesamt von 33% der Befragten bezeichnet, 
am seltensten von den M itte l- (20%), dann von den Ost- (32%) und am häufigsten von den 
Westslovaken (44%) (vgl. Tabelle 5: S. 190). Im Einklang damit wird es von ihnen auch ver- 
wendet.

In drei unterschiedlichen Sätzen, die aus dem Zeitungskorpus übernommen und den Be- 
fragten zum Ergänzen angeboten wurden, w ird das Kontaktwort p re d č if insgesamt in den 
15% aller Fälle gewählt. Die slovakischen Äquivalente werden häufiger verwendet: prevyäif(- 

ovaf) (60%) und predstihnuf(-ovaf) (25%). Das Kontaktwort wird trotzdem fast von der Hälf- 
te aller Westslovaken (45%) mindestens in einem Satz verwendet. Bei den Ostslovaken sind 
es 35% und bei den Mittelslovaken nur 5%, die es mindenstens in einem der drei Sätze benut-

Schlussfolgerung
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zen. Bei den Ostslovaken fä llt auf, dass das Kontaktwort nur von jungen Leuten (bis 30 Jah- 
ren) meistens m it Universitätsabschluss verwendet wird.

Schlussfolgerung

Das W ort p re d č it ist der Bewertung und dem Gebrauch nach zu urteilen im gesprochenen 
Slovakisch offensichtlich weniger als seine Äquivalente verbreitet. In der Pressesprache weist 
es einen relativ häufigen Gebrauch auf (vgl. Kapitel 5.3.18). Im Vergleich zu den anderen 
untersuchten Kontaktwörtern gehört p re d č it zu den frequentesten im Zeitungskorpus (insge- 
samt 57 Belege).

An den Belegen im Zeitungskorpus kann man sehen, dass dieses Kontaktwort von den 
Sprechern m it entwickeltem Sprachbewusstsein verwendet wird. Ähnlich kommt es auch bei 
den Befragten vor, die höhere Ausbildung haben bzw. die viel lesen (Presse, verschiedene 
Literatur, usw.).

Wie bereits erwähnt, halten es nur wenige Befragte für einen Tschechismus'5*. Das geht auf 
seine lexikalische Motivation durch das Substantiv predok ‘Vorderteil’ bzw. vpredu ‘vome’ 
zurück. Dank seiner semantischen Transparenz wird p re d č it von den meisten Sprechern für 
ein einheimisches Wort gehalten. Seine Bewertung seitens der meisten Befragten als unge- 
wöhnlich ergibt sich dadurch, dass es für sie eher zum passiven Wortschatz gehört.

In linguistischen Kreisen scheint die Bewertung dieses Kontaktwortes sehr problematisch 
zu sein. Sie ist in manchen lexikologischen Werken sogar widersprüchlich, obwohl es sich um 
Werke handelt, die im gleichen Jahr veröffentlicht wurden. Während es z.B. KSSJ 1997 als 
falsch bewertet, führt es SNS 1997 dagegen als Bestandteil der neutralen schriftsprachlichen 
Lexik ohne irgendeinen Kommentar auf.

púhy ‘rein, pur, lauter; bloß, nur’

Das Kontaktwort púhy w ird ebenfalls von den meisten Befragten als ungewöhnlich bezeich- 
net (59%). Für ein geläufiges halten es 23% und ftir ein ungeeignetes Wort fast ebenso viele - 
18%. Zur Bewertung bei den einzelnen Gruppen der West-, M itte l- und Ostslovaken vgl. Ta- 
belle 5: S. 190.

Die Bewertung seitens der Befragten ähnelt hierbei der Bewertung des vorherigen Wortes, 
mit dem Unterschied, dass dieses Kontaktwort (púhy) von erheblich mehreren Personen als 
tschechisch markiert und aufgrund dessen von manchen auch abgelehnt wird. Dieses Wort ist 
im Vergleich zum vorherigen nicht lexikalisch motiviert und daher ist seine Form für einen 
slovakischen Sprecher nicht durchschaubar. Umso leichter können bei ihm die Befragten ei• 
nen fremden bzw. tschechischen Ursprung erkennen1” .

1M Im historischen Wörterbuch der slovakischen Sprache wird auf den tschechischen Ursprung des Wortes 
predčit hingewiesen. Im Slovakischen ist es ab Ende des 18. Jbs. belegt (HSSJ 1995, Bd. IV.).
139 Auch das Kontaktwort puhy wird im historischen Wörterbuch als tschechisch markiert und sein erster Beleg
stammt aus dem 16. Jh. (HSSJ 1995, Bd. IV.).
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In der Pressesprache bzw. in der geschriebenen Sprache ist sein Gebrauch offensichtlich 
häufiger als in der gesprochenen (vgl. im Zeitungskorpus nur ein Beleg aus einer zitierten 
gesprochenen Äußerung). Das Kontaktwort w ird oft unter dem Interferenzeinfluss der tsche- 
chischen Texte verwendet, und zwar entweder unbewusst oder aber auch infolge des Gefühls, 
eine ״Sprachlücke“  damit erfüllen zu können (vor allem in Verbindung m it Zahlen; vgl. Kapi- 
tel 5.3.19).

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort púhy sowie auch das vorher besprochene Kontaktwort predćit״׳ werden häu- 
figer in der geschriebenen Sprache gebraucht. Aus den geschriebenen Texten dringen sie 
mehr oder weniger auch in das gesprochene Slovakisch hinein. Bei den meisten Befragten 
gehören sie beide jedoch nur zum passiven Wortschatz. Das Kontaktwort p re d ć it w ird auf- 
grund seiner lexikalischen Motivation mehr akzeptiert als das Kontaktwort púhy, auch wenn 
das letztere im Slovakischen offensichtlich länger als p re d ć it verwendet wird (vgl. oben Fuß- 
noten 138 und 139). Zum Gebrauch der beiden Wörter in den geschriebenen Texten vgl. die 
Untersuchung im Zeitungskorpus.

Zur Uneinheitlichkeit in der linguistisch-normativistischen Bewertung kommt es auch bei 
dem Kontaktwort púhy. Im KSSJ 1997 wird es als falsch und im SNS 1997 wiederum als 
buchsprachlich bewertet.

tesnopis ‘Kurzschrift’ ; tesnopisny ‘kurzschriftlich’

Die Kontaktwörter tesnopis, tesnopisny werden von 64% der Befragten für geläufig, von 20% 
für ungewöhnlich und von 7% ftir ungeeignet gehalten (vgl. Tabelle 5: S. 190).

• •

Die Umfrage zeigt, dass tesnopis etwa so gebräuchlich wie sein slovakisches Äquivalent 
rychlopis is t Beide werden jedoch in der Gebrauchsfrequenz durch den Internationalismus 
stenografia überholt. In einem Satz, den die Befragten m it einem der drei Synonyme ergänzen 
sollten, w ird in 17% aller Fälle das Kontaktwort tesnopis, in 16% das native Äquivalent 
rychlopis und in 67% der Internationalismus stenografia gewählt. Am meisten w ird das Kon- 
taktwort von den Westslovaken verwendet (vgl. die folgende Tabelle).

Darüber hinaus sehen manche Sprecher zwischen den Wörtern tesnopis und rychlopis ei- 
nen semantischen Unterschied, der durch rychlo  ‘schnell’ und tesno ‘dicht’ bedingt ist. Daher 
wird unter dem Wort rychlopis ‘schnelles Schreiben’ und unter tesnopis ‘dichte Schrift, mit 
dicht aneinander stehenden Zeichen’ verstanden. In dieser Interpretation unterscheiden sich 
die beiden schließlich auch von dem Wort stenografia ‘Kurzschrift’ , d.h. von der Schrift mit 
verkürzten Schriftzeichen, die ein schnelles Mitschreiben ermöglichen.

Tabelle: Tesnopis-rychlopis-stenografia. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  
Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.
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Satz WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61)

Alte: in % 
tesnopis • 
rÿchlopis - 
stenografia

Zapisał sa teda do 
Skoly na hodiny 
żumalistiky, anglič- 
tiny, strojopisu a ....

tesnopisu 6 
rychlopisu 3 
stenografie 12 
NB 1

tesnopisu 2 
rychlopisu 3 
stenografie 9 
stenogra- 
fie/rychlopisu 2

tesnopisu 2 
tesnopi- 
su/stenografie 1 
rychlopisu 2 
stenografìe 18

tesnopisu 10 
tesnopisu/steno- 
grafie 1 
rychlopisu 8 
stenogrfie/rychlo- 
pisu 2
stenografie 39 
NB 1

17:16:67

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort tesnopis und sein Äquivalent rÿchlopis werden von den Befragten, zumin- 
dest in der Bedeutung ‘Kurzschrift’ , selten gebraucht. Ähnliche Ergebnisse sind auch im Zei- 
tungskorpus vorzufinden (vgl. Kapitel 5.3.20).

upomienkovy ‘Erinnerungs-, Gedenk-; Denkmal-’

Das Kontaktwort upomienkovy in der oben angeführten Bedeutung w ird von den meisten Be- 
fragten (70%) als geläufig bezeichnet (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Die Befragten bekamen die Aufgabe, das Kontaktwort upomienkovy bzw. seine Äquivalen- 
te spomienkovy und pam iatkovy für Syntagmen m it den Wörtern ‘Geschenke’ , ‘Preise’ und 
‘Gegenstände’ zu wählen. Im Zeitungskorpus kommt das Kontaktwort in Verbindung nur mit 
diesen Wörtern vor (vgl. Kapitel 5.3.21).

Insgesamt wird das Kontaktwort in 44% aller Fälle gewählt. Damit konkurriert es, trotz der 
jahrelangen K ritik  seitens der Linguisten, seinem kodifizierten Äquivalent spomienkovy 

(49%). Das Wort pam iatkovy w ird nur in 7% der Fälle ergänzt. Bei den Ostslovaken wird das 
Kontaktwort sogar häufiger als sein Äquivalent spomienkovy verwendet (vgl. folgende Tabel-

le).
Die sozialen Faktoren spielen bei der Wahl zwischen den Wörtern upomienkovy und spo- 

mienkovy eine eher untergeordnete Rolle.

Tabelle: Upomienkovy -  spomienkovy -  pam iatkovy. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslova-
ken, OS ־  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Syntagmen WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61)

Alle: in % 
upomienkovy - 
spomienkovy ־ 
pamiatkovy

.... dary/ сену/ 
predmety

upomienkové 8 
spomienkové 13 
pamiatkové 1

upomienkové 5 
spomienkové 6 
pamiatkové 3

upomienkové 13 
spomienkové 8 
NB 2

upomienkové 26 
spomienkové 29 
pamiatkové 4 
NB 2

44:49:7
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(vy)veníit* psa ‘einen Hund ausführen’, ugs. ‘m it einem Hund Gassi gehen, einen Hund Gassi 
führen*

Die Verbindung (vy)venöit'psa w ird von 86% aller Befragten als geläufig bezeichnet. Nur 9% 
halten es für ungewöhnlich und 5% für ungeeignet. Anders werden die in KSSJ 1997 und

«•

SBCH 1998 vorgeschlagenen Äquivalente vetrai*psa und vylu ftova f psa empfunden. Sie wer- 
den von den meisten Befragten als ungewöhnlich betrachtet (ve tra i'psa -  78% und vyluftovaf 
psa -  64%) (vgl. Tabelle 5: S. 190).

25% der Befragten wissen, dass diese Verbform den Ursprung im tschechischen Wort ven 
‘draußen’ hat. 11% suchen den Worturspnmg in slovakischen Entsprechungen von, vonku 
‘draußen’ . 38% ahnen nicht, wie diese Wortform entstehen konnte.

Einige der Befragten suchen in der Konstruktion (vy)venčit psa einen Zusammenhang mit 
dem Homonym venčit ‘bekränzen’ , z.B.:

• den Hund m״  it einer Hundeleine, einem Riemen ‘bekränzen*, wenn man ihn ausführt“  
(zweimal angeführt)

• m״  it dem Hund draußen im  Kreis laufen, und dabei einen ‘Kranz’ machen“

Nur 3% der Befragten wussten nicht, was diese Verbindung bedeutet. Den Angaben zufolge 
wird sie von 60% der Befragten aktiv verwendet. Die meisten sind Besitzer eines Hundes und 
leben in einer Wohnung in der Stadt.

Schlussfolgerung

Die Verbindung (vy)venčif psa ist ein Ausdruck aus der Stadtsprache. Die Dorfbewohner, die 
den Hund im H of (draußen) halten, verwenden diese Verbindung seltener oder überhaupt 
nicht (da sie den Hund nicht ״Gassi führen“ ) (vgl. dazu im Kapitel 6.6.2). Ihr kommunikativer 
Bedarf und ihre rasche Verbreitung in der Stadtsprache kann somit durch die neuen sozialen 
Bedingungen bzw. durch die Urbanisierung hervogerufen worden sein.

Da die vorgeschlagenen Varianten ve tra i psa und vylu ftova f psa von den Sprechern nicht 
akzeptiert werden und für die Benennung der konkreten Tätigkeit ‘den Hund Gassi führen’ 
keine anderen entsprechenden Konstruktionen in der Umgangssprache gebräuchlich sind, 
sollte man bei der Normierung die bereits eingewurzelte Verbindung (vy)vencit’psa nicht au- 
ßer Acht lassen. Die kodifizierten Äquivalente chod if von so psom  und is t’ so psom von sind 
semantisch breiter. Die Verbindung (vy)venčitpsa weist auch in der Pressesprache eine hohe 
Gebrauchsfrequenz im Vergleich zu ihren Äquivalenten auf (vgl. Kapitel 5.3.22).

voditko als ‘Hundeleine’

Bei dem Wort voditko sind sich viele Befragte seines nichtschriftsprachlichen Status in der 
Kodifikation bewusst. Viele schreiben ihm sogar den tschechischen Ursprung zu (vgl. Tabelle 
6: S. 193). Trotzdem wollen die meisten Sprecher auf dieses Wort nicht verzichten. Von ins- 
gesamt 89% aller Befragten wird es als geläufig bezeichnet. Nur vier Personen bezeichnen
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voditko als ungeeignet (9%) und nur einem Westslovaken kommt es ungewöhnlich vor (2%). 
Ganz anders ist die Bewertung seiner kodifizierten Variante vodidlo, die nur 33% aller Be- 
fragten fü r geläufig, 2% für ungeeignet und sogar 65% für ungewöhnlich halten. In der Be- 
wertung beider Wörter gibts es nur geringe regionale Unterschiede (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Das Kontaktwort voditko in der Bedeutung ‘Hundeleine’ ist in der Sprachpraxis viel ge- 
bräuchlicher als das kodifizierte Äquivalent vodidlo m it dem Suffix -dio. Das wird auch in der 
unten angeführten Tabelle deutlich gezeigt. Im Satz, den die Befragten ergänzen sollten, wird 
insgesamt in 88% der Fälle das Kontaktwort voditko und nur in 12% das kodifizierte Äquiva- 
lent vodidlo  gewählt.

Von den Ostslovaken wird nur einmal die kodifizierte Variante vodidlo gewählt (Frau, 55 
Jahre, Abitur, Sozialarbeiterin). A lle anderen Ostslovaken verwenden das Kontaktwort vodit- 
ko. Ähnlich ist es bei den Mittelslovaken, von denen ebenfalls nur von einer Person das Äqui- 
valent vodidlo im angeführten Satz ergänzt w ird (Frau, 51, Promotionsabschluss, Ethnologin). 
Bei den Westslovaken sind es insgesamt fün f Personen, die die kodifizierte Variante bevorzu- 
gen (drei Frauen: alle sind 26 Jahre alt, Universitätsabschluss, eine von ihnen ist Pädagogin 
und zwei sind im Unternehmen tätig; eine 46-jährige Frau, Abitur, Bürokraft; die letztgenann- 
te Frau verbrachte als Kind 10 Jahre in Tschechien und eine von den jüngeren drei 3 Jahre in 
der Arbeit; ein Mann aus Bratislava, der keine Angaben anführt). Vier von diesen Personen 
schreiben dem Kontaktwort den tschechischen Ursprung zu.

Tabelle: Voditko -  vodidlo. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, 
NB -  nicht beantwortet140.
Satz WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61) Alle: in % 

voditko-hlavny
Pes sa na náâho pána 
vyrútil a majiter ho sotva 
na... udržal.

vodftku 17 
vodidle 5

vodftku IS 
vodidle I

voditku 19 
vodidle 1 
NB 3

voditku 51 
vodidle 7 
NB 3

88:12

Das Gesamtergebnis in der Bewertung sowie Verwendung der beiden Wörter stimmt m it den 
Ergebnissen bei den ebenso gebildeten Wörtern struhatko -  strùhadlo in der Umfrage von M. 
Sokolová (1991) überein (vgl. Tabelle 7: S. 234 und 8: S. 236).

Es zeichnet sich die Möglichkeit ab, dass das Suffix -tko zur semantischen Differenziation 
dient: voditko ‘Hundeleine’ und vodidlo ‘Richtlinie, Leitfaden’ . Leider habe ich diese mögli- 
che Erscheinung in der Umfrage nicht näher untersucht. Diese semantische Differenzierung 
zwischen den Deverbativen auf ־tko und -d io  wurde aber in der Umfrage von zwei Ostslova- 
kinen (30 Jahre, Universitätsabschluss in Ökologie; 29 Jahre, Universitätsabschluss, Sozialar- 
beiterin) in Bezug auf struhatko -  strùhadlo genannt. Während struhatko für sie einen ‘ Blei- 
stiftspitzer* bedeutet, verwenden sie strùhadlo prinzipiell zur Bezeichnung eines Gegenstan- 
des zum Reiben ‘Raspel’ in der Küche.

140 Den Satz habe ich aus dem Zeitungskorpus übernommen.
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Die Distribution von strúhatko -  strúhadlo ist m.E. nicht zuffällig. Im Slovakischen dient 
das Suffix -koAtko zur Bildung der Diminutive. Ein Laie kann den Unterschied zwischen dem 
Deverbativsuffix •tko und dem Dim inutivsuffix -ko/-tko nicht immer erkennen, z.B. in Dimi- 
nutiven dievčatko von dievča oder sitko  ‘kleines Sieb, z.B. Teesieb* von sito  ‘Sieb*, in dem 
das Suffix •ko unmittelbar auf den Konsonanten / angeschlossen wird. Dieses wird m it dem 
deverbativen Suffix -tko gleichgesetzt. Ein ,,Durchschnittssprecher“  sieht in den unterschied- 
lieh gebildeten Wörtern eine Analogie. So werden kleine Instrumente -  Deverbative, die mit 
dem Suffix -tko gebildet werden -  oft in den Zusammenhang m it Diminutiven gebracht und 
daher auch nicht als ungewöhnlich im Slovakischen empfunden. Daher wird auch ein einfa- 
eher (Schul)Bleistiftspitzer, der üblicherweise klein ist, als strúhatko genannt und das gröSere 
Reibgerät als strúhadlo. Die Analogie m it den Diminutiven auf -ko/-tko und zugleich die se- 
mantische Differenzierung zwischen den Deverbativen auf -tko  und •dio  ist auch in anderen 
Fällen anzunehmen.

Die These, dass ein slovakischer ״Durchschnittssprecher“  eine Analogie zwischen den 
Deverbativen auf -tko und Diminutiven auf -koZ-tko sieht, w ird durch die Antworten unter- 
mauert, die die Befragten auf die Frage geben, ob sie auch andere ähnliche Wörter auf -tko 

kennen (incl. ihre Dialekte). Insbesondere die Ost- und Mittelslovaken führen Diminutive auf 
-ko/-tko an: z.B. sitko  ‘kleines Sieb* (oben erwähnt), te lia tko  ‘kleines Kalb*, babätko ‘kleines 
Kind, Baby*, kačatko ‘Entlein*; Dialektismen: dzivčatko ‘kleines Mädchen*, džveretko, 
džveritko ‘Spieglein’ , šitko  ‘kleines Sieb*. Ansonsten werden viele Deverbative auf -tko ge- 
nannt: z.B. ukazovátko ‘Zeiger’ , kn d iiko , strúhatko, lehàtko, kukátko, m erítko, nositko, cho- 
ditko9 chránitko, mávatko, usw. (teilweise auch im Kapitel 2.3.3 angeführt).

Hinzu kommt, dass das Deverbativsuffix •tko auch in den slovakischen Dialekten benutzt 
wird, z.B. ir. den ostslovakischen: m cïovntko ‘Schrrinke* von mafovec ‘mal^n; schminken*; 
von den Westslovaken wird ebenfalls mafovátko, om aíovátko genannt.

M. Sokolová und J. Dolnik nehmen an, dass der Gebrauch der Deverbative auf •tko durch 
die Analogie in der eigenen Schriftsprache unterstützt w ird (vgl. Sokolová 1991: S. 240; Dol- 
nik 1992a: S. 5), indem man sie m it dem Simplex pravitko  ‘Lineal* assoziiert. Dieses enthält 
das nur anscheinend gleiche Segment -tko. Jedoch wird pravitko  nur von einem Ost- und ei- 
nem Mittelslovaken als analogisches Beispiel zu voditko genannt.

Schlussfolgerung

Das Kontaktwort voditko sowie auch viele andere Deverbative, die m it dem Suffix •tko gebil- 
det werden, werden von den Befragten als geläufig im Slovakischen empfunden und häufiger 
als ihre kodifizierten Äquivalente verwendet. Jedoch nicht bei allen solchen Dubletten errei- 
chen die Varianten auf -tko  eine so hohe Gebrauchsfrequenz wie bei den oben besprochenen 
Wörtern voditko und strúhatko (vgl. z.B. slúchatko -  slúchadlo in der Tabelle 7: S. 234).
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Im  Gebrauch des Kontaktwortes voditko spielen die sozialen Faktoren keine große Rolle. 
Auch wenn sich die Befragten seines normativistischen Status als falschen Wortes bewusst 
sind, verwenden sie es trotzdem.

In den herangezogenen Wörterbüchern wird das Kontaktwort voditko nicht angeführt. Eine 
Ausnahme stellt das aktuelle KSSJ 1997 dar, in dem es aber zugleich als falsch angesehen 
wird.

Bei der Bildung der Deverbative auf ־tko kommt es zur Übereinstimmung der intra- und 
interlingualen Variation. Darüber hinaus findet sie Unterstützung auch innerhalb des eigenen 
Sprachsystems in der Analogie z.B. m it dem Simplex pravitko  und Diminutiven auf -ko bzw. 
-tko. Die Variation zwischen den Deverbativen auf -tko und -d io  findet auch in der semanti- 
sehen Differenzierung eine Begründung (struhatko ‘Bleistiftspitzer’ und strùhadlo ‘Reibgerät, 
Raspel*).

vrchny ‘Obere; Ober-, der (hierarchisch) Oberste’

Das Kontaktwort vrchny ist wiederum dadurch interessant, dass es das einzige Wort ist, das 
keiner der Befragten für ungeeignet in der slovakischen Schriftsprache hält, obwohl es von 18 
Personen als tschechisch bezeichnet wird. Von 85% aller Befragten wird es als geläufig und 
nur von 15% als ungewöhnlich charakterisiert (vgl. Tabelle 5: S. 190).

Auch hier bekamen die Befragten die Aufgabe, verschiedene Syntagmen m it dem Kon- 
taktwort vrchny oder seinem kodifizierten Äquivalent hlavnÿ (bzw. einem anderen W ort) zu 
bilden (vgl. die folgende Tabelle). Die Objekte (Institutionen, Berufe) für die Bildung der 
Syntagmen habe ich aufgrund der Untersuchung im Zeitungskorpus ausgewählt. Dazu gehö- 
ren: (Ober)Krankenschwester, (Ober)Kommando/ -Befehl, (Ober)Gericht, (General)Direktor, 
(Ober)Befehlshaber, (der oberste) Schiedsrichter und (Ober)Kellner. In Verbindung m it die- 
sen ist das Kontaktwort im Zeitungskorpus am häufigsten belegt. Darunter habe ich noch die 
Wörter wie (Haupt)Rolle und (der oberste) Ministrant eingefügt, in Syntagmen m it denen das 
Kontaktwort eigentlich nicht zu erwarten war.

Obwohl die gesamte Gebrauchsfrequenz des Kontaktwortes vrchnÿ viel niedriger als die 
des Äquivalentes hlavnÿ ist (was u.a. auch mit den zwei eingefügten Beispielen zusammen- 
hängt), überwiegt sie dennoch in den Syntagmen m it ‘Krankenschwester’ , ‘Befehlshaber’ und 
‘Kellner’ (in der Tabelle sind sie fett hervorgehoben).

Das Kontaktwort w ird nur von einer M ittelslovakin und drei Westslovakinen nicht benutzt. 
Von allen anderen Befragten wird es mindenstens in einem Syntagma gewählt.

Die Mehrheit der Befragten sieht zwischen den Wörtern vrchnÿ und hlavnÿ keinen Unter- 
schied. Sie werden von den meisten als gleichwertige Synonyme betrachtet. Nur sechs 
Westslovaken halten vrchnÿ für hierarchisch ״oberer*‘ als hlavnÿ (vgl. dazu im Zeitungskor- 
pus vrchnÿ rozhodca). Für zwei Mittelslovaken ist die hierarchische Reihenfolge gerade an- 
dersherum.
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Die Wahl zwischen vrchny und hlavny begründen die Befragten nicht (eindeutig). Eine 38־ 
jährige Westslovakin aus der Hauptstadt Bratislava schreibt: ״ Ich weiß nicht, ich habe darüber 
nicht nachgedacht. Ich verwende sie so, wie sie im Leben halt Vorkommen.“  M it dem ״Le- 
ben“  meint sie ihre Sprachumgebung, in der sie den Gebrauch des Kontaktwortes in Verbin- 
dung m it ‘Krankenschwester’ , ‘Kommando’, ‘Befehlshaber’ und *Kellner’ registriert und 
selbst m it ihnen die Syntagmen bildet. Zwei andere Westslovaken (Männer, einer ist 39 Jahre 
alt, der andere führt das Alter nicht an) meinen, die Wahl würde ״vom Kontext abhängen“ . 
Um welchen ״Kontext“  es sich handelt, haben sie nicht näher erklärt. Einer von ihnen hat es 
in Syntagmen m it ‘Krankenschwester’, ‘Befehlshaber’ und ‘Kellner’ benutzt und der andere 
m it ‘Krankenschwester’, ‘Gericht’ , ‘Befehlshaber* und ‘Ministrant’ .

Tabelle: Vrchny -  hlavny. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 33% : 67%. WS -  Westslova- 
ken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Syntagmen WS (22) MS (16) OS (23) Aile (61)
Alle: in % 
vrchnÿ ־ 
hlavnÿ

1. .... sestra
(Oberschwester im 
Krankenhaus)

vrchná 17 
hlavná 5

vrchná 10 
hlavná 5 
beide 1

vrchná 17 
hlavná 4 
NB 2

vrchná 44 
hlavná 14 
beide 1 
NB 2

75:25

2. ...velenie. veliterstvo 
(Oberkommando in 
der Armee)

vrchné צ 
hlavné 17

vrchné 7 
hlavné 8 
beide 1

vrchné 10 
hlavné 11 
NB 2

vrchné 22 
hlavné 36 
beide 1 
NB 2

38:62

3. ... súd
(Obergericht)

vrchnÿ 5 
hlavnÿ 14 
beide 1 
najvySSi 2

vrchnÿ 7 
hlavnÿ 7 
hlavnÿ/najvySSi 1 
NB 2

vrchnÿ 5 
hlavnÿ 15 
najvySSi 1 
NB 2

vrchnÿ 17 
hlavnÿ 36 
beide 1 
najvySSi 3 
hlavnÿ/najvySSi 1 
NB 3

32:68

4. ... postava
(Hauptrolle im Film)

hlavná 22 hlavná 16 hlavná 21 
NB 2

hiavna 59 
NB 2

0:100

5. ... riaditef 
(Generaldirektor in 
der Bank)

vrchnÿ 7 
hlavnÿ 14 
generálny 1

vrchnÿ 8 
hlavnÿ 5 
generálny 2 
generâlny/hlavnÿ 1

vrchnÿ 4 
hlavnÿ 16 
NB 3

vrchnÿ 19 
hlavnÿ 35 
generálny 3 
generâlny/hlavnÿ 1 
NB 3

35:65

6. ...velitef
(Oberbefehlshaber in 
der Armee)

vrchnÿ 14 
hlavnÿ 8

vrchnÿ 10 
hlavnÿ 6

vrchnÿ 10 
hlavnÿ 11 
NB 2

vrchnÿ 34 
hlavnÿ 25 
NB 2

58:42

7. ...rozhodca
(der oberste Schieds-
richtcr im Sport)

hlavnÿ 22 hlavnÿ 15 
NB 1

hlavnÿ 20 
NB 3

hlavnÿ 57 
NB4

0:100

8. ... čašnik 
(Oberkellner)

vrchnÿ 7 
hlavnÿ 14 
beide 1

vrchnÿ 5 
hlavnÿ 9 
beide 1 
NB 1

vrchnÿ 14 
hlavnÿ 2 
beide 4 
NB 3

vrchnÿ 26 
hlavnÿ 25 
beide 6 
NB 4

51:49

9. ... ministrant 
(der oberste Minist• 
rant bei der Messe in 
der Kirche)

vrchnÿ 2 
hlavnÿ 20

vrchnÿ 1 
hlavnÿ 12 
NB 3

Ф

vrchnÿ 0 
hlavnÿ 20 
NB 3

vrchnÿ 3 
hlavnÿ 52 
NB 6

5:95
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Bei der Wahl zwischen den Wörtern vrchny und hlavny orientieren sich die meisten Befragten 
offensichtlich an den Gebrauch in ihrer Sprachumgebung.

Am häufigsten wird das Kontaktwort vrchny in Verbindung m it ‘Krankenschwester’ 
vrchná sestra verwendet, wobei es in dieser in allen drei regionalen Gruppen sein Äquivalent 
hlavná sestra in der Gebrauchsfrequenz deutlich übertrifft. Die Ergebnisse stehen in diesem 
Fall im Einklang m it den festgestellten Frequenzverhältnissen im Zeitungskorpus.

Die weiteren häufig vorkommenden Syntagmen mit dem Kontaktwort sind vrchny ve lite t 
1Oberbefehlshaber’ und vrchny čašnik ‘Oberkellner’ . Das Syntagma vrchny ѵеШеГ hat dabei 
auch im Zeitungskorpus die meisten Belege (42 insgesamt), vrchny čašnik ist wiederum nur 
einmal in den Zeitungen belegt. In dem letztgenannten Syntagma kann man den Gebrauch 
von vrchny insbesondere bei den Ostslovaken beobachten (vgl. Tabelle).

Interessanterweise wird das Kontaktwort von den Befragten kein einziges Mal in Verbin- 
dung m it ‘Schiedsrichter’ gebracht, im Gegensatz zum Zeitungskorpus, in dem vrchny roz- 
hodca als eine der frequentesten Verbindungen m it vrchny vorkommt.

In den 60/70-er Jahren ist vrchny als ״buchsprachlich veraltet“  in den Wörterbüchern mar- 
kiert (SSJ 1959-68, SNS 1973), in den 80-er Jahren wird es zum Fachwort (KSSJ 1987) und 
in den 90-er Jahren wird es in den einzelnen Wörterbüchern unterschiedlich bewertet: auf 
einer Seite w ird es als ein falsches Wort (KSSJ 1997), auf der anderen wiederum als Bestand- 
teil der neutralen schriftsprachlichen Lexik angesehen (SNS 1997). Man darf sich dann nicht 
wundem, dass sich die Sprecher in ״Kontexten“  des Kontaktwortes nicht einigen können (vgl. 
oben). Im Zeitungskorpus ist es das zweitfrequenteste Kontaktwort (vgl. Kapitel 5.3.24 und 
Resultate im Kapitel 5.4).

vsadif *auf etwas setzen; bei einem Glücksspiel Einsatz geben’ ; vsadit’ sa ‘m it jemandem um 
etwas wetten’

Das Verb vsadit (sa) w ird von 62% als geläufig, von 27% als ungewöhnlich und von 11% der 
Befragten als ungeeignet bezeichnet (vgl. Tabelle 5: S. 190). Bei den Ostslovaken hält es kei- 
ner für ungeeignet. Sogar 75% von ihnen bezeichnen dieses Wort als geläufig, im Unterschied 
zu den Mittelslovaken, bei denen es nur von 40% als geläufig markiert wird.

Eine erhöhte Gebrauchsfrequenz des Kontaktverbs beobachtet man bei seiner nicht reflexi- 
ven Form (vgl. den 1. Satz in der folgenden Tabelle). Bei den Ostslovaken wird es sogar häu- 
figer verwendet als sein kodifiziertes Äquivalent stavit. In der reflexiven Form kommt es sei- 
ten zur Variation des Kontaktwortes und seines Äquivalents. Das Kontaktwort w ird in diesem 
Fall minimal verwendet (2. Satz).

Einige Ostslovaken haben angegeben, dass sie im Gebrauch der Verben vsad it und s ta v it 
sa bewusst einen Unterschied machen. In der Bedeutung *bei einem Glücksspiel Einsatz ge-

Schlussfolgerung
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ben bzw. auf etwas setzen’ gebrauchen sie die nicht reflexive Kontaktform vsad it und in der 
Bedeutung ‘m it jemandem um etwas wetten’ nur die reflexive native Form s ta v if sa.

Tabelle: Vsadif (sa) -  s ta v if (sa). Das gesamte Frequenzverhältnis ist 27% : 73%. WS -  
Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61) A lle: in %
vsadif (sa) - stavit' (sa)

1. Futbalisti z Humcnné- 
ho.... na defenzivnu 
taktiku, (minuly čas)

vsadili 9 
stavili 13

vsadili 6 
stavili 10

vsadili 13 
stavili 7 
NB3

vsadili 28 
stavili 30 
NB 3

48:52

2. - Duro,.... so mnou, že 
to naši dnes nevyhrajú.

(sa) vsadil 2 
vsad* sa 1 
(sa) stavil 5 
stav sa 14

(sa) stavil 10 
stav sa 6

vstav sa 1 
(sa) stavi! 9 
stav sa 9 
sa staviS 2 
NB 2

(sa) vsadil 2 
vsad* sa 1 
vstav sa 1 
(sa) stavil 24 
stav sa 29 
sa staviS 2 
NB 2

7:93

Schlussfolgerung

Zur Variation zwischen dem Kontaktverb und seinem Äquivalent kommt es nur in seiner 
nicht reflexiven Form vsad if -  s ta v if in der Bedeutung ‘auf etwas setzen; bei einem Glücks* 
spiel Einsatz geben’. In dieser w ird das Kontaktwort vsad it so oft wie sein Äquivalent ver- 
wendet, bei den Ostslovaken sogar häufiger.

Gerade das nicht reflexive und verbreitete Verb vsad it w ird in der untersuchten Bedeutung 
in den Wörterbüchern uneinheitlich bewertet, z.B. im KSSJ 1997 wird es als falsch, im zwei- 
sprachigen Wörterbuch SNS 1997 als Substandard und im homonymischen HS 1997 als Be- 
standteil der slovakischen schriftsprachlichen Lexik angeführt.

Die reflexive Főim ties Koncakiverbs vsad if sa isi nicht gebräuchlich. Ähnliche Eigebnisse 
werden auch im Zeitungskorpus festgestellt (vgl. 5.3.25.).

vyprostit1/ vyprosfovat’ ‘bergen, herausholen (aus den Trümmern); befreien, retten’

Auch dieses Kontaktwort w ird von den meisten Befragten (79%) als geläufig bezeichnet. 14% 
halten es für ungewöhnlich und 7% für ungeeignet (vgl. Tabelle 5: S. 190). Im Zeitungskor־ 
pus ist es dagegen nur ein einziges Mal belegt.

Seiner hohen ״Geläufigkeit“  verhilft offensichtlich auch das Vorkommen seines Homo- 
nvms in den slovakischen Dialekten. Dieses kommt insbesondere in den ostslovakischen Dia־ *

lekten in ähnlicher Form vyproscic (še) vor, aber in unterschiedlicher Bedeutung ‘ (sich) gera- 
de biegen, machen, (sich) ausstrecken, (sich) glätten’ . Es wird anscheinend von manchen 
Sprechern m it dem Kontaktwort verwechselt, wie z.B. von vier Ostslovaken, die die Bedeu- 
tung dieses Homonyms bei der Erklärung des Kontaktwortes anführen.

Bei dem Kontaktwort vyp ro stit findet man ebenfalls unterschiedliche Bewertungen in den 
Wörterbüchern (KSSJ 1997: falsch und SNS 1997: fachlich). Sogar innerhalb eines Wörter
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buchs SSS 1995 w ird es unterschiedlich markiert: unter dem Stichwort vyslobodit als falsch 
und unter dem Stichwort u v o īn it als Substandard.

vysporiadat’ (sa) ‘ 1. sich abfinden, über etwas hinwegkommen; 2. (sich) ausgleichen; 
3. (sich) regeln; ordnen; 4. m it jemandem abrechnen’

Das Kontaktwort vysporiadat‘ (sa) w ird von 87% der Befragten als geläufig, von 10% als un- 
gewöhnlich und nur von 3% als ungeeignet bezeichnet. Dabei w ird dieses Kontaktwort von 
allen Ostslovaken (100%) als geläufig bewertet und verwendet. Am ungewöhnlichsten er- 
scheint es den Mittelslovaken (33%), dennoch verwenden es alle bis auf eine Person. Nur 
zwei Westslovaken bewerten es als ein ungeeignetes Wort in der Schriftsprache (vgl. Tabelle 
5: S. 190). Die Westslovaken sind ebenfalls die einzigen, die dem Kontaktwort den tschechi- 
sehen Ursprung zuschreiben (drei Personen) (vgl. Tabelle 6: S. 193). Aufgrund des Wor- 
tursprunges wird das Kontaktwort von zwei dieser Westslovaken abgelehnt.

Für die Aufgabe, die die Befragten zum Ergänzen bekamen, wurden vier Sätze aus dem 
Zeitungskorpus übernommen (Kapitel 5.3.27): aus dem juristischen Bereich (vgl. Satz 2 in 
der Tabelle 1), Sportbereich (Satz 3) und Alltagsbereich (Sätze 1, 4). Die Ergebnisse zeigen, 
dass das Kontaktwort etwa so oft verwendet w ird wie sein kodifiziertes Äquivalent vyrovnat’ 
(sa). Im Alltagsbereich ist seine Gebrauchsfrequenz sogar höher. Insgesamt w ird in 53% aller 
Fälle vysporiadat‘ (sa) und in 47% das kodifizierte Wort vyrovnat (sa) gewählt. M it der Aus- 
nähme von vier Personen (einer M ittelslovakin und drei Westslovaken) wird das Kontaktwort 
von allen Befragten mindestens in einem Satz verwendet.

Bei der Ergänzung des Deverbative im Syntagma majetkové vysporiadanie -  majetkové 

vyrovnanie ‘Vermögensausgleich’ (juristische Terminologie) w ird in 35% das Kontaktwort 
vysporiadanie und in 65% das kodifizierte Äquivalent vyrovnanie gewählt (vgl. Tabelle 2).

Tabelle 1: Vysporiadat (sa) -  vyrovnat (sa). Das gesamte Frequenzverhältnis ist 53% : 47%. 
WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)

Alle: in % 
vysporiadat* 
(sa)- vyrov- 
naf (sa)

1. Verim, že sa s ich agre• 
sivitou....

vysporiadat’ 13 
vyrovnat6 ׳ 
beide 3

vysporiadat* 8 
vyrovnat* 8

vysporiadat* 12 
vyrovnat* 10 
NB 1

vysporiadat* 33 
vyrovnat* 24 
beide 3 
NB 1

57:43

2. Dane z prijmov za rok 
1999 sa.... eštc podfa 
usianovení zákona £. 
286/1992 Zb. v zneni 
neskorSích predpisov.

vysporiadat* 5 
vyrovnat* 17

vysporiadat* 7 
vyrovnat* 9

vysporiadat* 12 
vyrovnat* 9 
plant* 1 
NB 1

vysporiadat* 24 
vyrovnat* 35 
platit* 1 
NB 1

41:59
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3. V drese domácich 
nastúpili hokejisti vo 
vekovom rozpātl 20 -  28 
rokov, čo znameoalo 
vyraznÿ fyzickÿ rozdiel, 
s którym sa však Slováci 
♦ « •

vysporiadat* 8 
vyrovnat’ 13 
beide 1

vysporiadat* 8 
vyrovnat* 7 
beide 1

vysporiadat* 8 
vyrovnat* 14 
NB 1

vysporiadat* 24 
vyrovnat* 34 
beide 2 
NB 1

42:58

4. A to si už musi każdy.... 
so sebou.

vysporiadat13 ״ 
vyrovnat* 7 
beide 1 
weiß nicht 1

vysporiadat* 11 
vyrovnat* 4
NB 1

vysporiadat* 19 
vyrovnat* 3 
NB 1

vysporiadat* 43 
vyrovnat* 14 
beide 1 
weiß nicht 1 
NB 2

75:25

Tabelle 2: majetkové vysporiadanie -  majetkové vyrovnanie.

Syntagma WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)
Alle: in % 
vysporiadanie 
- vyrovnanie

majetkové vysporiadanie 7 
vyrovnanie 14 
beide I

vysporiadanie 4 
vyrovnanie 12

vysporiadanie 9 
vyrovnanie 13 
beide I (vyrovnanie -  v 
úCtovnictve; vysporiada- 
nie • v juristickych tex- 
toch)

vysporiadanie 20 
vyrovnanie 39 
beide 2

35:65

Schlussfolgerung

Die Bewertung des Kontaktwortes vysporiadat (sa) seitens der Befragten deutet auf seine 
Verbreitung in der slovakischen Sprachpraxis hin. Sein Gebrauch ist mindestens so frequent 
wie der des Äquivalents vyrovnat (sa)t was auch die Ergebnisse der Ergänzungsaufgabe bes- 
tätigen (53% : 47%). Im Zeitungskorpus gehört es ebenfalls zu den meist belegten Kontakt- 
Wörtern (vgl. Resultate im Kapitel 5.3.27 und 5.4).

Vor allem die hohe Frequenz des Kontaktwortes vysporiadat (sa) im  vierten Satz in der 
labeile 1, in dem es in der Bedeutung *etwas in die Ordnung bringen, ordnen״ verwendet 
wird, lässt vermuten, dass seine Gebräuchlichkeit unter anderem durch die lexikalische M oti- 
vation vom Substantiv poriadok ‘Ordnung* unterstützt wird.

Seine normativistische Abwertung vom buchsprachlichen (SSJ 1959-68, SNS 1973) zum 
nichtschriftsprachlichen (KSSJ 1987, SSS 1995) bzw. falschen Wort (KSSJ 1997) wird von 
den slovakischen Sprechern nicht akzeptiert. Allerdings die ältere Bewertung des Kontakt- 
wortes als buchsprachlich entspricht ebenfalls nicht seinem Status in der heutigen Sprachpra- 
xis. Die Untersuchungsergebnisse (sowohl im Zeitungskorpus als auch in der Umfrage) zei- 
gen, dass es sowohl in der geschriebenen als auch in der gesprochenen Sprache neutral ver- 
wendet und von den Sprechern als ein gleichwertiges Synonym des kodifizierten Äquivalents 
empfunden wird.

závada ‘Fehler, Mangel; Störung’ ; zàvadnÿ 4(hygienisch) schädlich, mangelhaft

Beide Kontaktwörter závada und závadny werden von den meisten Befragten als geläufig 
bewertet: závada (73%) und závadny (82%). Bei den Mittelslovaken im Vergleich zu den
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Westf- und Ostslovaken weisen die Kontaktwörter eine etwas nie*lrigere ״Geläufigkeit“  auf 
(vgl Tabelle 5: S. 190).

Die Gebrauchshäufigkeit des Substantivs závada ‘Fehler, Störung’ ist im Vergleich mit 
seinen kodifizierten Äquivalenten chyba, porucha relativ niedrig. In den Sätzen, die die Be- 
fragten ergänzen sollten, w ird das Kontaktwort insgesamt nur in 14% aller Fälle gewählt. Sein 
Äquivalent chyba w ird dagegen in 44% und porucha in 42% ergänzt (vgl. unten Tabelle 1).

Zur erhöhten Variation zwischen ihnen kommt es nur in bestimmten Kontexten, meistens 
im technischen Bereich (vgl. unten Tabelle 1: Satz 1). Dies wird auch durch die Belege im 
Zeitungskorpus bestätigt (vgl. Kapitel 5.3.28). Zu keiner Variation kommt es z.B. in der Phra- 
se ‘ Fehler macht jeder’ (Tabelle 1: Satz 3), die die Befragten 100-prozentig korrekt m it dem 
W ort chyba ‘Fehler’ ergänzten. Abgesehen von diesem Beispiel, in dem die untersuchten 
Wörter nicht variieren, ist dann das Frequenzverhältnis zwischen závada, chyba und porucha 

folgendes 18,75% : 25% : 56,25%. Das heißt, dass das frequenteste Wort in den abgefragten 
Beispielen, in denen es zur Variation kam, porucha *Störung’ ist.

Die Verwendung des Adjektivs závadny wurde in Bezug auf ‘(Trink)Wasser’ untersucht. 
Die Befragten sollten das Syntagma ‘(hygienisch) mangelhaftes Wasser* m it einem der vor- 
geschlagenen Synonyme závadny, škodlivjr, nevyhovujùci ergänzen. Sie entscheiden sich da- 
bei in 70% aller Fälle für das Kontaktwort závadny, in 10% für das Äquivalent Skodlivy und 
in 20% ftlr nevyhovujùci (vgl. unten Tabelle 2).

Tabelle 1 : Závada -  chyba -  porucha. Das gesamte Frequenzverhältnis ist 14% : 44% : 42%. 
WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken, NB -  nicht beantwortet.

Sätze WS (22) MS (16) OS (23) A lle (61)

Alle: in % 
závada- 
chyba - 
porucha

1. V
ruSftovych
depách
odstraitovaJi
zamestnanci
... na agre•
gátoch.

závadu 1 
závady 5 
poruchu 11 
porucby/závady 
1
poruchy 4

závadu 5 
poruchu 5 
poruchy S 
chybu 1

závadu 5 
závady 3 
poruchu 9 
poruchy 5 
chybu 1

závadu 11 
závady 8 
poruchu 25 
poruchy 14 
chybu 2

32:3:65

2. jazda bez... závad 1 
poruchy 5 
porúch 3 
poruchy/chyby I 
chyby 7 
chÿb 3 
prekáíky 1 
NB 1

závady 3 
poruchy 4 
poruchy/chyby 1 
chyby 6 
chÿb 1 
prekAźky 1

závad 3 
poruchy 3 
porűch 2 
chyby 8 
chÿb 1 
prekálky 1 
prekáiok 2 
prekáiok/cbyby 1 
porúch/závad 2

závady 3 
závad 4 
poruchy 12 
porúch 5 
chyby 21 
chÿb 5 
prckáiky 3 
prekáiok 2 
poruchy/chyby 2 
porúch/závad 2 
preká20k/chyby 1 
NB 1

15:49:36

3. ... robi 
každv

л

chyby 21 
chybu 1

chyby 16 chyby 22 
NB 1

chyby 59 
chybu 1 
NB 1

0:100:0
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• V prípade závady 1 závad I závady 1 závady 2
jeho... ti závad ! ponichy 10 závad 1 závad 3
zavolám. ponichy 14 chyby 3 ponichy 13 po ruchy 37

chyby 5 prekáiky 1 chyby 3 chyby 11
pchybenia/zlyha• 
nia/omylu 1

NB 1 chÿb 2
pomchy/zlyhania 1 
ponichy/chyby 1 
weiß nicht 1

chÿb 2 
prekáiky 1 
pomchy/zlyhania 1 
poruchy/chyby 1 
pochybenia/zlyba* 
nia/omylu 1 
weiß nicht 1 
NB 1

Tabelle 2: Závadny -  škodlivy, nevyhovujúci.

Syntag-
ma WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)

Alle: in % 
závadny • 
Skodlivy - nevy- 
hovujúci

zdravotne 
(hygieni- 
cky)... 
voda

závadná 15 
nevyhovujúca 5 
Skodlivá 2

závadná 8 
nevyhovujúca 3 
Skodlivá 3 
závadná/Skodlivá 1 
nezávadná 1

závadná 17 
nevyhovujúca 3 
Skodlivá 1 
závadná/nevyhovu- 
júca 1
nezávadná 1

závadná 40 
nevyhovujúca 11 
Skodlivá 5 
závadná/Skodlivá 1 
závadná/nevyhovu- 
júca 1
nezávadná 2

70:10:20

Schlussfolgerung

Die Umfrageergebnisse stehen im Einklang m it den Ergebnissen der Untersuchung im Zei- 
tungskorpus. Das Kontaktwort závada w ird vor allem im technischen Bereich verwendet. 
Dies geht offensichtlich auf seine alte normativistische Bewertung als Fachwort zurück (vgl. 
Kapitel 5.3.28). Laut der durchgeführten Untersuchungen ist sein Gebrauch in der heutigen 
Sprachpraxis jedoch generell niedrig.

Mehrere Befragte, insbesondere die Westslovaken, gaben an, dass das Substantiv závada in 
der Bedeutung *Hindernis’ in ihren Mundarten vorkommt. Die topographischen Bezeichnun- 
gen belegen das Vorkommen des Wortes závada in der West- (z.B. Paština Závada, 
Trenćianska Závada) und auch in der Ostslovakei (z.B. Závada in der Nähe von Stropkov).

Das Adjektiv závadny in Verbindung m it ‘(Trink)Wasser’ konkurriert bzw. übertrifft in der 
Gebrauchsfrequenz seine kodifizierten Äquivalente. Besonders bei ihm wird die normativisti- 
sehe Abwertung von den Sprechern nicht akzeptiert.

závodit9 ‘ 1. an einem Wettkampf (Wettkämpfen) teilnehmen; 2. wetteifern’ ; závodník/ -čka 
*WettkämpferAin’ ; závody ‘Wettkampf

Die Kontaktwörter závodit’ závodník/  -čka und závody werden von 61% der Befragten als 
geläufig, von 25% als ungewöhnlich und von 14% als ungeeignet bewertet (vgl. Tabelle 5:
S. 190). Etwa 60% aller Befragten (am meisten Westslovaken) geben an, diese Wörter in ihrer 
Sprachumgebung zu verwenden.
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An einem konkreten Satz wird der Gebrauch der Verben závod it und pre teka t untersucht 
(vgl. die folgende Tabelle). Im Vergleich zu seinem kodifizierten Äquivalent weist das Kon- 
taktwort eine niedrigere Gebrauchsfrequenz auf. In 33% aller Fälle w ird závod it und in 67% 
pre tekat von den Befragten gewählt. Die Unterschiede zwischen den West-, M itte l- und 
Ostslovaken sind gering.

Tabelle: Závod it -  pretekat. WS -  Westslovaken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken,
NB -  nicht beantwortet.

Satz WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)
Alle: in % 
závodit׳ - 
pretekat׳

Kúpil si kofta a dnes 
chodi po svete...

závodit7 ׳ 
pretekat* 13 
beide 1 
NB 1

závodit5 ׳ 
pretekat11 ׳

závodit7 ׳ 
pretekat16 ׳

závodit19 ׳ 
pretekat40 ׳ 
beide 1 
NB 1

33:67

Schlussfolgerung

Die Bewertung der Kontaktwörter závodit, závodníki  -čka und závody seitens der Befragten 
steht mit ihrer normativistischen Abwertung (KSSJ 1997) nicht im Einklang. Mehr als die 
Hälfte aller Befragten hält sie für geläufige Wörter im Slovakischen. Obwohl ihre Gebrauchs- 
frequenz niedriger als bei ihren Äquivalenten ist (auch im Zeitungskorpus), werden sie trotz- 
dem in der Sprachpraxis verwendet und insbesondere im Sportbereich als Synonyme der ko- 
difizierten Wörter pretekat, pretekár(-ka), preteky angesehen (vgl. vor allem die Belege aus 
dem Zusatzkorpus im Kapitel 5.3.31).

zbytok ‘Rest, Überrest’

Das Kontaktwort zbytok wird von 74% aller Befragten als geläufig, von 16% als ungewöhn- 
lieh und von 10% als ungeeignet bewertet. Am ungewöhnlichsten kommt zbytok den Mittels- 
lovakén vor. Am tolerantesten zu diesem Kontaktwort sind wiederum die Ostslovaken. Sie 
bezeichnen es als geläufig sogar zu 83% (vgl. Tabelle 5: S. 190). Keiner von den Ostslovaken 
hält es für ein ungeeignetes Wort und keiner von ihnen lehnt es aufgrund seiner tschechischen 
Herkunft ab, obwohl gerade sie (die Ostslovaken) die meisten sind (11 Personen), die diesem 
Kontaktwort den tschechischen Ursprung zuschreiben (vom tschechischen zbytek) (vgl. Ta- 
belle 6: S. 193). Das geht u.a. darauf zurück, dass zbytok auch in den ostslovakischen Mund- 
arten weit verbreitet ist, und den Ostslovaken daher als geläufig vorkommt. In deren Mundar- 
ten wird zbytok üblicherweise im Plural in der Bedeutung z.B. ‘Essensreste’ verwendet, z.B. 
Nerob/neochabuj také zbytkyl ‘Mache/lasse nicht solche Reste (beim Essen)!’ . Diese Ver- 
wendung haben aber auch einige Mittelslovaken aus den gemischten dialektalen Gebieten 
(z.B. aus Rimavskà Sobota) in der Umfrage genannt.

Zwei Westslovaken unterscheiden in der Verwendung zwischen dem Kontaktwort zbytok 

und seinem kodifizierten Äquivalent zvyšok. Das letztgenannte Wort betrachten sie als einen
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mathematischen Ausdruck und das Kontaktwort verwenden sie im Zusammenhang m it den 
,,materiellen“  Resten (zJB. ‘ Stoffrest’).

Den Ergebnissen aus der Ergänzungsaufgabe nach zu urteilen, w ird das Kontaktwort etwa 
so oft im Zusammenhang m it ״materiellen“  Resten wie sein slovakisches Äquivalent verwen- 
det (vgl. ‘Überreste von Raketen’ im zweiten Satz in der folgenden Tabelle). In Verbindung 
‘Rest des Tages’ w ird das Kontaktwort seltener gebraucht (1. Satz).

Tabelle: Zbytok -  zyyśok Das gesamte Frequenzverhältnis ist 28% : 72%. WS -  Westslova- 
ken, MS -  Mittelslovaken, OS -  Ostslovaken.

Sfltze WS (22) MS (16) OS (23) Alle (61)
Alle: in % 
zbytok * 
zvySok

1. Hr&dali sme bo 
po celÿ... dAa.

zbytok 2 
zvySok 19 
beide 1

zbytok 3 
zvySok 13

zbytok 3 
zvySok 19 
zvySok/zostatok 1

zbytok 8 
zvySok 51 
beide 1
zvySok/zostatok 1

15:85

2. Na trhu v Groz- 
nom tiež našli 
... rakiet.

zbytky 9 
zvySok 3 
zvySky 9 
beide (Plural) 1

zbytok 4 
zvySok 2 
zvySky 10

zbytok 2 
zbytky 9 
zvySok I 
zvySky 8 
beide (Plural) 1 
zostatok/úlomky/ 
zvySky 1 
dvesto 1

zbytok 6 
zbytky 18 
zvySok 6 
zvySky 27 
beide (Plural) 2 
zostatok/úlomky/ 
zvySky 1

42:58

Schlussfolgerung

Die Abwertung dieses Kontaktwortes in der Kodifikation zum nichtschriftsprachlichen (KSSJ 
1987) bzw. zum falschen Wort (KSSJ 1997) wird insbesondere von den Ost- und Westslova- 
ken in der Sprachpraxis nicht akzeptiert. Im Zusammenhang m it materiellen Resten (z.B. 
Stoffrest, Essensreste) ist es ungefähr so gebräuchlich wie seine kodifizierte Entsprechung. 
Die alte Bewertung von zbytok als ein buchsprachliches veraltetes Wort (SSJ 1959-68) ent- 
spricht ebenfalls nicht seiner Verwendung in der Praxis. Beide Varianten zbytok ־ zvyšok wer- 
den neutral verwendet.

Der Gebrauch des Kontaktwortes zbytok geht nicht nur auf den Einfluss der tschechischen 
Sprache zurück, sondern auch auf den Einfluss der eigenen Dialekte.

zhÿâkaf ‘verwöhnen, verziehen’ ; zhÿ£kanÿ ‘verwöhnt, verzogen’

Die Kontaktwörter zhyćkaf und zhyćkany werden von 68% der Befragten als geläufig, von 23 
als ungewöhnlich und von 9% als ungeeignet bezeichnet. Einen relativ hohen Gebrauch wei- 
sen die Kontaktwörter in der Westslovakei auf (vgl. Tabelle 5: S. 190).

M it der Ausnahme von zwei Westslovakinen (46 Jahre, Abitur, Sozialarbeiterin und 27 
Jahre, Universitätsabschluss m it technischer Ausrichtung) geben alle an, dieses Wort aus ihrer 
Sprachumgebung zu kennen und selbst zu verwenden. Bei den Mittelslovaken sind es 56% 
und bei den Ostslovaken nur 30%, die dieses Wort in der Sprachpraxis gebrauchen. Den
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tschechischen Ursprung schreiben diesen Kontaktwörtem am häufigsten die Ostslovaken zu 
(vgl. Tabelle 6: S. 193).

Schlussfolgerung

Die genannten Kontaktwörter sind in den meisten slovakischen Wörterbüchern nicht belegt 
(vgl. Kapitel 5.3.33), obwohl sie in der slovakischen Sprachpraxis, insbesondere bei den 
Westslovaken, verbreitet sind. Die Ausnahme stellt die neue Auflage des KSSJ 1997 dar, in 
dem zumindest das Verb zhyćkaf als ein falsches Wort aufgenommen wurde. Das Adjektiv 
zhyćkany w ird darin nicht angeführt. Zu seinem relativ häufigen Gebrauch im Zeitungskorpus 
in Bezug auf sein kodifiziertes Äquivalent rozmaznany vgl. Kapitel 5.3.33.

6.5 Vergleich m it dem Zeitungskorpus und der Umfrage von Sokolová (1991)

6.5.1 F requenzverhältnisse

In der unten angeführten Tabelle werden die Frequenzverhältnisse aus der Umfrage und dem 
Zeitungskorpus zusammengefasst und gegenübergestellt (vgl. unten Tabelle 7). In manchen 
Fällen konnten auch die Ergebnisse aus der Umfrage von M. Sokolová (1991) zum Vergleich 
herangezogen werden.

Wenn die Gebrauchsfrequenz der Kontaktwörter höher als die der Äquivalente ist, wird 
dies in der Tabelle fett hervorgehoben. Bei einigen Varianten werden auch die einzelnen ent- 
sprechenden Kontexte angeführt, in denen sie näher untersucht wurden. Man kann dabei se- 
hen, wie stark die Variation kontextgebunden ist. Die Gesamtfrequenzen der Kontaktwörter 
und ihrer Äquivalente aus der Umfrage sind daher ebenso wie im Zeitungskorpus nur als gro- 
be Orientierung zu verstehen. Die Frequenzverhältnisse in den einzelnen Kontexten sind nach 
den Ergänzungsaufgaben in der Umfrage nummeriert.

Der Vergleich von Resultaten aus der Umfrage m it Resultaten aus dem Zeitungskorpus 
zeigt, dass in allen Fällen die Frequenzen der Kontaktwörter in der Umfrage höher als im Zei- 
tungskorpus sind. Knüpfend an die Bewertung der Kontaktwörter seitens der Befragten (vgl. 
Tabelle 5: S. 190), kann man daraus schließen, dass ihre Gebräuchlichkeit in der mündlichen 
Kommunikation höher als in der geschriebenen Sprache ist. Dies wird auch durch die Ergeb- 
nisse von M. Sokolová (1991) bestätigt.

Unterschiede zwischen Sokolová’s und meiner Umfrage ergeben sich nur bei den Varian- 
ten vsadit -  s ta v if und obnos -  suma (vgl. unten Tabelle 7). Das Frequenzverhältnis bei vsadif 
-  stavif in Sokolová’s Umfrage lässt sich nur m it dem der reflexiven Form vsad it sa -  s ta v if 
sa in meiner Umfrage vergleichen. Ein möglicher Grund für die niedrige Frequenz des Kon- 
taktwortes vsad it bei M. Sokolová ist der, dass diese Verben nicht in differenzierten Kontex- 
ten untersucht wurden (vgl. hier Kapitel 6.4.3: S. 225). Der häufigere Gebrauch von obnos in 
Bezug auf das polysemische Wort suma ergibt sich in meiner Umfrage ebenfalls dadurch, 
dass bei diesem Wortpaar nur die Bedeutung ‘ finanzieller Betrag', d.h. nur ein bestimmter
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Kontext, untersucht wurde. Nur in dieser Bedeutung kommt es nämlich zur Variation zwi- 
sehen obnos und suma.

Tabelle 7: Vergleich der Gesamt- und Teilfrequenzen aus der Umfrage, dem Zeitungskorpus 
und der Umfrage von M. Sokolová (1991). Die Zahlangaben sind in % angeführt.

Untersuchte
Wörter Umfrage Zeitungskorpus Sokolová 1991
čumiet’ -  zizat’ 76:24 50:50
dotaz -  otázka 29 :71 0 ,0 5 :9 9 ,9 5
jednička-jednot- 
ka

2 5 :7 5
1) 20:80 (als ‘Bestnote’)
2) 34:66 (als ‘der erste Tor- 
mann in der Mannschaft’ )
3) 30:70 (als *Spitzensportler’ )
4) 0:100 (als 1Maßeinheit’ )
5) 46:54 (als ‘Spitzenleistung’)
6) 21:79 (als *Busnummer')

0 ,2 :9 9 ,8

kojenec -  dojča 67:33 3 1 :6 9 6 7 ,7 :4 7 ,5
ko jif -  do jč if 82:18 8 :9 2 7 3 ,0 :3 5 ,7
kojenie -  dojčenie 4 8 :5 2
naprosto -  úplne -  
vonkoncom

2 0 :5 3 :2 7
1)20:70:10
2) 2:28:70
3) 11:89:0
4) 48:24:28 (Intensifikator 
eines negierenden Adjektivs)

0 ,2 :9 4 ,3 :5 ,5

naviac -  navySe 4 3 :5 7 3 :9 7 4 8 ,3 :6 8 ,5
nezávadnost* -  
bezchybnost’ -  
neškodnost*

55:34:11
1) 85:5:10 (in Verbindung mit 
Lebensmitteln)
2)91t6::,6:C,6C־Vaswr)
3) 65:7:28 (Rindfleisch)
4) 15:80:5 (Maschinen, Geräte)
5) 19:73:8 (Glas)

9 :1 9 :7 2

nezávadny -  bez- 
chybnÿ -  neśkodny 
-  vyhovujúci

3 1 :4 0 :7 :2 2
1)65:5:15:15 (in Verbindung 
mit Lebensmitteln)
2) 73:0:13:14 (Wasser)
3) 9:63:8:20 (Textilware)
4) 17:66:0:17 (Maschinen, 
Geräte)
5) 17:59:8:16 (Glas)
6) 0:44:2:54 (Wirtschaftsplan)

2 :3 2 :2 7 :3 9
22:22:56:0 (m it Lebensmit- 
teln)
37,5:25:0:37,5 (Wasser)

obnos -  suma 4 6 :5 4  (in der Bedeutung *fi- 
nanzieller Betrag)

2 7 :7 3  (in der Bedeutung 
*finanzieller Betrag) 
0 ,8 :9 9 ,2  (insgesamt)

1 5 ,4 :9 1 ,3

obor -  odbor 8 :9 2 0,1:99,9
pokulbávaf -  
pokrivkávaf -  
zaostávat’

10,5:35,5:54
1) 3:3:94 (übertrag. Bedeutung: 
Zurückbleiben)
2) 18:70:12 (ursprüngliche 
Bedeutung: hinken)

0,3:7,7:92

predčit* - 15:60:25 5 :5 9 :3 6
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prevyšif(־ovaf) -  
predstihnúf(-ovaf)
tesnopis -  rychło- 
pis — stenografìa

1 7 :1 6 :6 7 5 0 :0 :5 0

upomienkovy -  
spomienkovy -  
pamiatkovy

4 4 :4 9 :7  (in der Bedeutung 
Erinnerungsstücke, Gegenstän- 
de, Preise)

2 5 :5 0 :2 5  (Erinnemngs-
stücke, Gegenstände, Prei- 
se)
0 ,9 :6 3 ,1 :3 6  (insgesamt)

voditko -  vodidlo 
(‘ Hundeleine’ )

8 8 :1 2 19:81 strúhatko -  strúhad- 
lo141
83,6:38,1
Spáratko -  Spáradk 
64,9:37,4
slúchatko -  slúchado 
45,8:59,3

vrchny -  hlavny 3 3 :6 7
1) 75:25 (Oberschwester im 
Krankenhaus)
2) 38:62 (Oberkommando in 
der Armee)
3) 32:68 (Obergericht)
4) 0:100 (Hauptrolle im Film)
5) 35:65 (Generaldirektor in 
einer Bank)
6) 58:42 (Oberbefehlshaber)
7) 0:100 (der oberste Schieds- 
richter im Sport)
8)51:49 (Oberkellner)
9) 5:95 (der oberste Ministrant 
in der Kirche)

1 :99
54:46 (Oberschwester im 
Krankenhaus)
41:59 (Oberkommando in 
der Armee)
0,6:99,4 (Obergericht; im 
Verhältnis zu najvyH i)
1:99 (Generaldirektor; im 
Verhältnis zu generálny) 
25:75 (Oberbefehlshaber) 
5:95 (der oberste Schieds• 
richter im Sport)

vsadit' -  stavif 
vsadit* sa -  stavif 
sa

4 8 :5 2
7 :9 3

2 7 :7 3
0 :1 0 0

5 ,1 :9 4 ,9

vysporiadat' (sa) -  
vyrovnaf (sa)

5 3 :4 7 1 4 :8 6

majetkové vyspo- 
nadanie -  majet- 
kové vyrovnanie

3 5 :6 5 3 1 :6 9

závada -  chyba -  
porucha

1 4 :4 4 :4 2
1) 32:3:65 (im technischen 
Bereich)

0 ,3 :8 1 ,9 :1 7 ,8

závadny -  Skodlivy 
-  nevyhovujúci

7 0 :1 0 :2 0  (m it Wasser) 3 3 ,3 :3 3 ,3 :3 3 ,3  (mit
Wasser)
1 :6 2 :3 7  (insgesamt)

závodit' -  pretekaf 3 3 :6 7 1 :99
zbytok -  zvySok 2 8 :7 2

1) 15:85 (Rest des Tages)
2)42:58 (materielle Überreste)

2 :9 8

141 Die Tabelle mit den Bewertungsangaben aus der Umfrage 1991 hat M. Sokolová auch in einer ihrer späteren 
Arbeiten veröffentlicht (M. Sokolová 1995). In der Publikation von 1991 wird das Äquivalent strúhadlo beim 
strúhatko in der Tabelle nicht angeführt. Daher werden die Angaben bei diesem Wortpaar aus Sokolová 1995 
zitiert.
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6.5.2 Wertung seitens der Befragten

In der Bewertung der Kontaktwörter seitens der Befragten m ithilfe der Qualifìkatoren ״geläu- 
fig“  - “ungewöhnlich״   - “ungeeignet״   ergeben sich zwischen M. Sokolová’s (1991) und mei- 
ner Umfrage einige Unterschiede in Prozentzahlen, jedoch nicht in den Verhältnissen zwi- 
sehen den Qualifìkatoren der untersuchten Wörter. In beiden Umfragen werden die untersuch- 
ten Kontaktwörter meistens als geläufig bezeichnet (vgl. die folgende Tabelle 8). Die einzige 
Ausnahme stellt die Bewertung des Wortes vsadit (sa) in der Umfrage von M. Sokolová dar 
(vgl. dazu vorhergehendes Kapitel).

Die Abweichungen in der Wertung ergeben sich u.a. auch daraus, dass in ihrer Umfrage 
die Westslovaken nicht befragt wurden. Unterschiedliche Wertung ist z.B. auch beim Wort 
horkokrvny zu beobachten, die auf unterschiedliche Konstellation von abgefragten Varianten 
zurückgeht. Während M. Sokolová das Kontaktwort horkokrvny in Bezug auf den frequenten 
Internationalismus temperamentny untersuchte, ließ ich es in meiner Umfrage lediglich in 
Bezug auf das selten vorkommende native Äquivalent horúcokrvny zu bewerten. In der Kom- 
bination m it temperamentny erscheint den Befragten horkokrvny weniger geläufig als in 
Kombination m it horúcokrvny. Ähnlich ist auch die Wertung des Wortes obnos zu begründen, 
indem den Befragten in meiner Umfrage nur der bestimmte Kontext dieses Wortes ‘ finanziel* 
1er Betrag* durch die Ergänzungsaufgaben suggeriert wurde, in dem es seinem kodifizierten 
Äquivalent suma konkurriert.

Das von m ir untersuchte Wortpaar vodidlo -  vodidlo ist in der Wertung vor allem mit der 
von M. Sokolová untersuchten struhatko -  strùhadlo vergleichbar.

Tabelle 8: Bewertung der Kontaktwörter im Vergleich m it der Umfrage von M. Sokolová 
(1991). Geläufig (G) -  ungewöhnlich (UG) ־־ ungeeignet (UGg).

Fragen Umfrage (meine) Umfrage (Sokolová 1991)
G% UG% UGr% G% UG% UGr%

horkokrvnÿ 77 18 5 42.4 37,9 19,7
horúcokrvny 2 95 3 —

temperamentny — — 90,2 9,5 0,3
kolenec 90 7 3 82.6 10,7 6.7
dojča 84 16 73,6 22.8 3,6
k o jif 95 3 2 85,4 9.0 5,6
doiCif׳ 72 24 4 60,4 33.7 5.9
naviac 96.6 1.7 1Л 73.6 19.4 7,0
navySe 98 2 85,7 11,2 3.1
obnos 78 19 3 44,4 41,0 14,6
suma 98 2 96,3 2.5 1.1
slúchatko — — — 56,7 23,0 20,3
slúchadlo — — — 74,1 22.7 3,1
strúhatko — — — 85,0 6,9 8,0
strùhadlo — — — 53,2 43,6 3.2
ipáratko — — — 71,6 13,5 14,9
Spáradlo — — — 58,7 35,1 6,2
(vy)veDÍH’ pia 86 9 5 67,7 17,4 14,9
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vetraf psa 17 78 5 26,1 55,1 18,8
voditko 89 2 9 — —

vodidlo 33 65 2 — — —

vsadif (sa) 62 27 11 14,3 50*8 34,9
stavif (sa) 100 98,6 0,8 0.6

6.6 Resultate der Umfrage

6.6.1 Wertungsergebnisse ־  überregional und regional betrachtet

Aus den Umfrageergebnissen lässt sich folgern, dass der Gebrauch der meisten untersuchten 
Kontaktwörter bei den slovakischen Sprechern sehr verbreitet ist. Die meisten werden von 
mehr als 50% aller Befragten als ״geläufig“  bezeichnet (vgl. Anlage 6 und Tabelle 5: S. 190). 
Zu den geläufigsten Kontaktwörtem gehören naviac, k o jit’ kojenec, nezávadnost, voditko, 
vysporiadat (sa), nezávadny, (vy)venâit psa, vrchny, závadny. Über 80% aller Befragten be- 
zeichnen diese als ״geläufig“ . Eine niedrigere ״Geläufigkeit“  (unter 50%) weisen nur sechs 
Kontaktwörter auf: puhy (23%), prápor (25%), nezbytny (27%), p re d č ii (33%), pokuîhâvat 
(41%), und naprosto (43%). Die Wörter púhy und p re d č ii gehören wiederum zu den ersten 
acht frequentesten Kontaktwörtem im Zeitungskorpus (vgl. Resultate in 5.4.). Daraus kann 
man schließen, dass púhy und p re d č ii eher zum passiven Wortschatz der Befragten gehören 
bzw. in der geschriebenenen Sprache (Pressesprache) häufiger als in der mündlichen Kom- 
munikation verwendet werden. Das Wort netećny ist den meisten Befragten unbekannt und 
wird im Slovakischen nicht verwendet.

Die Bewertung der Kontaktwörter als ״geläufig“  ist innerhalb der einzelnen Gruppen 
(West-, M ittel- und Ostslovaken) unterschiedlich:

Ostslovaken 
naviac (100%) 
vysporiadat* (sa) (100%) 
koj i t96%) ״) 
voditko (95%) 
vchnÿ (95%) 
kojenec (91%) 
nezávadnosf (90%) 
závadny (87%) 
jednička (86%) 
nezávadny (86%) 
obnos (86%) 
zbytok (83%) 
vyvenCif psa (82%) 
závada (82%) 
vyprostif (81%) 
upomienkovy (77%) 
vsadit׳ (sa) (75%) 
Cumief (70%)

Mittelslovaken__________
ko jif (94%) 
voditko (93%) 
kojenec (86,66%) 
naviac (86%) 
vyvendif psa (86%) 
nezávadnost* (80%) 
vrchny (79%) 
horkokrvny (75%) 
vyprostif (-ovaf) (73,33%) 
nezávadny (72%) 
vysporiadaf (sa) (67%) 
zhÿCkaf, zhyCkany (67%) 
obnos (66,66%) 
upomienkovy (66,66%) 
závadny (64%)
Ćumief (60%) 
zbytok (60%) 
závada (54%)

Westslovaken__________
horkokrvny (100%) 
naviac (100%) 
k o jif (95%) 
nezávadnosf (95%) 
nezávadny (95%) 
kojenec (91%) 
vyvenCif psa (91%) 
závadny (90%) 
vysporiadaf (sa) (86%) 
voditko (81%) 
vchnÿ (80%) 
vyprostif (80%) 
obnos (77%) 
závada (75%) 
zbytok (75%) 
zhÿCkaf, zhyCkany (75%) 
mlsny (68%) 
závodif, závodník(־£ka), 
závody (67%)
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vsadit׳ (sa) (66,66%) te$nopis(-nÿ) (53%) tesnopis(-ny) (70%)
tesnopis(*ny) (65%) závodit׳, závodník(-Čka), obor (68%)

závody (50%%)
upomienkovy (65%) mlsnÿ (43.75%) dotaz (65%)
obor (58%) obor (43%) závodit*, závodník(-ćka).

závody (64%)
jednička (57%) dotaz (40%) zhyćkaf, zhyćkany (64%)
Čumief (50%) jednička (40%) horkokrvny (58%)
naprosto (50%) vsadif (sa) (40%) mlsnÿ (52%)
dotaz (47%) naprosto (37,5%) pokurhávat* (50%)
predćit44%) ״) pokulbávat27%) ׳) naprosto (41%)
nezbytny (43%) prápor (21%) prápor (33%)
pokufhávaf (43%) predčif (20%) predčif (32%)
púhy (31%) netećny (8%) nezbytnÿ (28%)
prápor (20%) púhy (6,25%) púhy (28%)
netećny (0%) nezbytny (0%) netećny (6%)

Beim Gebrauch der hier untersuchten Kontaktwörter spielen die sozialen Faktoren wie Ge* 
schlecht oder Alter der Befragten im Generellen eine untergeordnete Rolle. Dasselbe trifft 
auch auf die Bildung der Befragten zu. 57% aller Befragten haben ein Hochschulstudium ab- 
sol viert, 10% studieren noch und 31% haben das Abitur. Die Unterschiede in der Bewertung 
und im Gebrauch der Kontaktwörter zwischen den Befragten m it dem Universitätsabschluss 
und denen m it dem Abitur sind sehr gering und schlagen sich nicht bei allen untersuchten 
Wörtern in gleichem Maße nieder (vgl. dazu auch die unten beschriebene Wertung der Kon- 
taktwörter bei drei Ehepaaren). Auch wenn sich die Befragten m it höherer Ausbildung der 
normativistischen Abwertung mancher Kontaktwörter bewusst sind (im  Generellen mehr bei 
Frauen), ist dies dennoch för ihren Gebrauch in der Sprachpraxis nicht maßgeblich. Aus- 
schlafgebend für den Gebrauch der Kontaktwörter ist die Sprarhumgebung, in d n  d»e Spre- 
eher aufgewachsen sind und an die sie sich in der Regel anpassen.

Die Intensität der sprachlichen und der sozialen Kontakte m it tschechischen Sprechern 
spiegelt sich mehr in der Erkennung des tschechischen Ursprunges des jeweiligen Wortes als 
in seiner Akzeptanz bzw. seinem Gebrauch wider. Die Befragten, die sich länger in Tsche- 
chien aufgehalten haben (insgesamt 10% aller Befragten) bzw. diejenigen, die einen intensi• 
ven Kontakt m it der tschechischen Sprache pflegen (18%), identifizieren eher die Kontakt- 
Wörter als ״Tschechismen“  als diejenigen, die dem Tschechischen seltener begegnet sind. Nur 
eine Person verwendet Tschechisch aktiv (nur in schriftlicher Form: beim Schreiben von Ge- 
schäftsbriefen). Die Hälfte der Befragten (51%) gibt an, noch nie in Tschechien gewesen zu 
sein und 37% hielt sich dort weniger als drei Monate auf (z.B. kurze private oder geschäftli- 
che Besuche). Die Kenntniss (oder Unkenntniss) über den tschechischen Ursprung eines Wor- 
tes entscheidet nicht über dessen Gebrauch in der Sprachpraxis, auch wenn sich unter den 
Befragten einige finden, die die Wörter aufgrund des tschechischen Ursprungs strikt ableh- 
nen. Gerade solche Personen konnten aber in der Umfrage nicht viele ״Tschechismen“  erken- 
nen (vgl. z.B. hier Fußnote 124).
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Die Verwendung der Kontaktwörter hängt stark von der Sprachumgebung der Befragten 
ab, m it der sie sich identifizieren, sowie von der Situation in ihren regionalen Mundarten. Vor 
allem die Übereinstimmung des Dialektismus und des Bohemismus führt zur W iderstandst- 
higkeit dieser Wörter in der Sprachpraxis. Bei den Befragten aus den drei großen dialektalen 
Makroarelen lassen sich Unterschiede im Gebrauch einiger Kontaktwörter erkennen. Manche 
der Kontaktwörter werden von den West- und den Ostslovaken (oder nur von den Einen von 
den beiden) für ״geläufiger“  als von den Mittelslovaken gehalten, je  nachdem wie sie in ihren 
Dialekten bzw. anderen regionalen Varietäten Vorkommen (vgl. z.B. Ergebnisse bei čum iet' 
(insbesondere bei den Ost- aber auch Mittelslovaken), horkokrvny (insbesondere bei den 
Westslovaken), jedn ička  (Ostslovaken), mlsnÿ (insbesondere bei den Westslovaken), naviac 
(bei allen, 100%-geläufig bei den West- und Ostslovaken), pokurhávat (insbesondere bei den 
Ost* und Westslovaken), voditko (insbesondere bei den Ost- und Mittelslovaken), závada 

(insbesondere bei den Ost- und Westslovaken), zbytok (insbesondere bei den Ost- und 
Westslovaken), usw.). Dabei ist der Einfluss der eigenen Dialekte auf die Schriftsprache of- 
fensichtlich stärker als der Einfluss der tschechischen Sprache.

Generell sind die ״Geläufigkeit“  und Gebrauchsfrequenz der untersuchten Kontaktwörter 
bei den Mittelslovaken prozentual niedriger als bei den West- und Ostslovaken. Manchen 
Mittelslovaken erscheinen die west- bzw. ostslovakischen Varianten bzw. Regionalismen 
fremd und werden von ihnen nicht bzw. nur in bestimmten Gebieten verwendet. Bei der Be- 
wertung einiger Kontaktwörter bilden die Mittelslovaken tatsächlich eine ״M itte“  zwischen 
den West- und Ostslovaken. D.h., dass es auch bei ihnen solche Kontaktwörter gibt, die eine 
höhere ״Geläufigkeit“  aufweisen als bei den West- oder bei den Ostslovaken (vgl. Tabelle 5: 
S. 190). Zu diesen gehören vor allem solche, die auch in den mittelslovakischen Dialekten 
belegt sind (z.B. čum iet), oder bei denen man überregional eine Analogie im eigenen Sprach- 
system findet (z.B. voditko), oder auch solche, die allgemein stadtsprachliche Merkmale auf- 
weisen (z.B. vyvenéit'psa), usw.

Die Gebrauchsfrequenz der meisten Kontaktwörter ist im Vergleich zu ihren kodifizierten 
Äquivalenten in der Regel zwar niedriger (vgl. Tabelle 7: S. 234), was aber nicht immer von 
ihrer niedrigen kommunikativen Effektivität zeugen muss. Die Ergänzungsaufgaben in der 
Umfrage zeigen, dass die Variation mancher Kontaktwörter und ihrer Äquivalente stark kon- 
tex:gebunden ist. In bestimmten Kontexten übertreffen sie in der Frequenz ihre Äquivalente, 
wie z.B. čum iet, kojenec, k o jif, naprosto, nezávadnost, nezàvadnÿ, voditko, vrchnÿ, 
vysporiadat (sa), zàvadnÿ; oder sind ungefähr so gebräuchlich wie die Äquivalente, z.B. 
jednička (in der Bedeutung ‘Spitzenleistung’), obnos (finanzieller Betrag), upomienkovÿ, 
vsadit (Einsatz geben), zbytok (insbesondere als ‘materielle’ Reste). Dazu vgl. auch die Resul- 
tate aus dem Zeitungskorpus im Kapitel 5.4).

Die Umfrage deckt die Funktionalität mancher Kontaktwörter auf, durch die ihr Vorhan- 
detsein in der Sprachpraxis unterstützt wird. Dazu gehört vor allem die semantische D iffe-
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renziation. welche die Kontaktwörter gegenüber den kodifizierten Äquivalenten aufweisen: 
čum iet (intensiv m it weit aufgerissenen Augen starren) -  c iv ie t (1. abwesend, in die Leere 
blicken; 2. mager werden, abmagem); jednotka  (Maßeinheit) -  jedn ička  (z.B. Spitzenleis- 
tung); strúhatko (Bleistiftspitzer) -  strúhadlo (Raspel) (vgl. unter voditko S.220); tesnopis 

“dichte״)  Schrift, eng geschrieben) -  rychlopis (schnelles Schreiben) -  stenografia (Kurz- 
schrift); dotaz (Bemerkung; ergänzende Frage) -  otázka, dopyt (Frage, Anfrage) (vgl. dazu 
auch Kapitel 7: Beispiel 1); vsadit (auf etwas setzen, Einsatz geben) -  s ta v if (sa) (wetten); 
vgl. Z.B. auch babička (alte Frau ohne Kinder) -  starà mama (Großmutter, alte Frau m it En- 
kelkindem) (vgl. dazu Kapitel 7: Beispiel 9); die Differenzierung auf der stilistischen Ebene 
bzw. zwischen den verschiedenen Formen der Nationalsprache: z.B. čum ief (umgangssprach־ 
lieh expressiv) -  vyvafovat oči, civ ie t\ o k á lit (geschriebene Sprache); horkokrvny (geschrie- 
bene Sprache, buchsprachlich) -  temperamentny (neutral); venčit psa (Stadtsprache)// k o jif 
(Melioration); čum iet zhyčkaf, zhyćkany (Expressivität); usw.

Die kommunikative Effektivität der Kontaktwörter w ird ebenfalls durch die Analogie im 
eigenen Sprachsystem unterstützt, z.B.: jedn ička  durch Dim inutive auf •ička  oder Numeralien 
sedmička, osm ička; voditko durch Diminutive auf -ko/-tko oder das Simplex pravitko  (Suffix - 
tko findet Unterstützung auch in den ostslovakischen Dialekten in der Analogie sowohl zu 
Deverbativen wie z.B. mafovatko ‘Schminke* von matovac ‘schminken’ als auch zu Diminu- 
tiven Sitko ‘Sieb’ , dzveritko ‘Spieglein’); kojenec durch Maskulina auf -ec, wie z.B. novoro- 
denec. milenec, mládenec (vgl. 5.3.5.); k o jit durch Verben wie h o jit, d o jit\ usw.; zur lexikali- 
sehen Motivation als eines der Faktoren, die die Gebräuchlichkeit der Kontaktwörter erhöhen, 
vgl. im Kapitel 5.4.4 (vgl. z.B. predčif, naviac, vysporiadat (sa)).

Bemerkung: Den Kontaktwörtem, die in ihrer Wortform z.B. den Diphthong ia  beinhalten 
(der im Tschechischen nicht vorkommt), w ird de»־ tschechische Ursprung ״ on den Befragten 
nicht bzw. sehr selten zugeschrieben (vgl. naviac, vysporiadat in der Tabelle 6: S. 193).

6.6.2 Wertungsergebnisse -  am Beispiel dreier Ehepaare

Im Folgenden soll am Beispiel dreier Ehepaare aus der M ittel-, West- und Ostslovakei gezeigt 
werden, dass die Haltung einzelner Sprecher zu den untersuchten Kontaktwörtem vom Wort 
zum Wort von unterschiedlichsten Faktoren (bzw. unterschiedlichsten Kombinationen der 
Faktoren) abhängen kann.

1. Ehepaar aus der Westslovakei:
Sie 60 ־  Jahre, geboren und aufgewachsen in Bratislava, studierte an der technischen Univer- 
sität in Bratislava, arbeitet als Leiterin einer Abteilung im Slovakischen Institut ftir die 
Denkmalpflege und den Naturschutz.

Er -  67 Jahre, geboren in Užhorod (heutige Ukraine), aufgewachsen in Humenné (Ostslo- 
vakei), beherrscht den ostslovakischen sotacky Dialekt, studierte an der technischen Universi- 
tät in Bratislava und promovierte in Kanada, immer noch tätig im Auslandsgeschäft, ver-
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brachte viele Jahre im Ausland. Seit etwa 30 Jahren lebt und arbeitet er in Bratislava (m it Un- 
terbrechungen durch längere Geschäftsreisen im Ausland). Er ist ein Hobby-Sammler von 
ostslovakischen Dialektismen, experimentiert gerne mit Wörtern, ist interessiert an den 
sprachlichen Fragen, spricht fließend sechs Sprachen.

Beide sprechen untereinander das Hochslovakische. Beide sind sehr belesen.

2. Ehepaar aus der Mittelslovakei:
Sie -  51 Jahre, geboren und aufgewachsen in Martin (teilweise in N itra), studierte Ethnologie 
und Geschichte in Bratislava und promovierte anschließend. Seit 30 Jahren lebt sie und arbei- 
tet in Martin als Ethnologin in Matica Slovenská.

Er -  52 Jahre, geboren und aufgewachsen in der Nähe von Humenné, beherrscht den sotá- 
cky Dialekt, studierte Kunst und Schauspielerei in Bratislava, seit 30 Jahren tätig als Schau- 
spieler im Martiner Theater. Den ostslovakischen Dialekt spricht er nur m it den Eltern, wenn 
er in die Ostslovakei zu Besuch kommt (etwa zweimal jährlich).

Sie gehören zur Martiner Prominenz. Beide sind sehr belesen. Beide sprechen ein vorbild- 
liches Hochslovakisch und sind in den Fragen der slovakischen Schriftsprache puristisch ein- 
gestellt.

3. Ehepaar aus der Westslovakei:
Sie -  30 Jahre, geboren und aufgewachsen in der Nähe von Humenné, beherrscht den sotácky 

Dialekt, studierte Ökologie in Zvolen (Mittelslovakei), zur Zeit in Mutterurlaub, lebt auch 
heute in der Nähe von Humenné. Sie ist ebenfalls sehr belesen.

Er -  29 Jahre, geboren und aufgewachsen in der Nähe von Humenné, beherrscht den sotá- 
cky Dialekt, hat den Abiturabschluss, ausgebildeter Schlösser, aktiv im Jägerverein. Beim 
Lesen beschränkt er sich mehr oder weniger auf die fachliche Jägerliteratur.

In den offiziellen Situationen und m it ihren Kindern sprechen sie beide das Hochslovaki- 
sehe, jedoch untereinander und m it ihren Familien und Bekannten den ostslovakischen Dia- 
lekt. Sie leben in einem kleinen D orf (von den oben genannten Ehepaaren sind sie räumlich 
am entferntesten von Tschechien).

Alle sechs Personen haben einen durchschnittlichen Kontakt m it der tschechischen Sprache 
(Fernsehen, Literatur). A lle sind der tschechischen Kultur gegenüber sehr positiv eingestellt. 
Keiner von ihnen hat sich in Tschechien länger aufgehalten. In der Haltung zu den einzelnen 
untersuchten Kontaktwörtem sind bei ihnen einige Unterschiede zu beobachten, nicht nur 
unter den Ehepaaren, sondern auch unter den Partnern. A lle haben in der Umfrage reflexiv 
über die Kontaktwörter nachgedacht, kommentiert und ihre Sprachwahl aus eigener Position 
in den meisten Fällen auch begründet.

Die Männer stammen also aus der gleichen Sprachumgebung (aus der Nähe von der Stadt 
Humenné). A lle drei beherrschen den ostslovakischen (sotácky) Dialekt. Die Frauen sind wie-
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derűm in unterschiedlichen Gebieten geboren und aufgewachsen (West-, M itte l- und Ostslo- 
vakei).

A lle drei Männer weisen eine vergleichbare Haltung zu den untersuchten Kontaktwörtem 
auf (obwohl die zwei älteren seit etwa 30 Jahren im ostslovakischen Gebiet nicht mehr leben). 
Dem Westslovaken erscheinen insgesamt 26 Kontaktwörter als ״geläufig“ , dem Mittelslova- 
ken ebenfalls 26 und dem Ostslovaken (m it der niedrigsten Bildung ־ Abitur) nur 24. Der 
Westslovake verwendet davon aktiv 25, der Mittelslovake 15 und der Ostslovake 16. Der 
tschechische Ursprung wird von dem Westslovaken 13, dem Mittelslovaken 20 und dem 
Ostslovaken 13 Kontaktwörtem zugeschrieben. Einige der Kontaktwörter verwenden sie trotz 
des tschechischen Ursprungs. Es ist interessant, die Wertung der einzelnen Kontaktwörter zu 
beobachten. Manche Kontaktwörter werden von allen drei Männern unterschiedlich und man- 
che gleich bewertet, wobei deren Wertung entweder im Einklang m it der Wertung innerhalb 
der einzelnen regionalen Gruppen (West-, M itte l- und Ostslovaken) oder m it der Wertung nur 
der Ostslovaken steht. A lle drei verwenden und empfinden als ״geläufig“  Wörter wie 
jednička, vysporiadat' (sa), vrchny, ko jif, naviac, voditko, vsadit’, die auch bei den Ostslova- 
ken geläufig sind. Keiner von ihnen bezeichnet das Wort jedn ička  als einen Tschechismus. 
Eine untereinander unterschiedliche Wertung sieht man z.B. beim Wort horkokrvny. Von dem 
Westslovaken w ird es als geläufig bezeichnet und verwendet (vgl. oben horkokrvny bei den 
Westslovaken). Dem Mitteslovaken erscheint horkokrvny zwar auch als ein geläufiges Wort, 
er selbst verwendet es aber nicht. Dem Ostslovaken kommt es ungewöhnlich vor. Ähnlich 
wird auch das Wort mlsnÿ bewertet. Der West- und Mittelslovake bezeichnen es als geläufig 
und verwenden es in ihren schriftsprachlichen Äußerungen, dem Ostslovaken kommt es un- 
gewöhnlich vor. Die Konstruktion vyvenéit psa w ird von allen drei Männern als geläufig be- 
zeichnet, aber n»1r von (1em West- *ind Мі^еІУІоѵчкеп verwendet (beid** wohnen in d׳*r S*adt; 
der Westslovake hat einen Hund in der Wohnung). Der Ostslovake hält seinen Hund draußen 
im H of und gebraucht diese Konstruktion nicht, da er m it dem Hund immer nur für längere 
Zeit z.B. in den Wald ausgeht. Im Allgemeinen sind alle drei Männer zu den untersuchten 
Kontaktwörtem in der slovakischen Schriftsprache sehr tolerant. Der Westslovake findet die 
Wörter naprosto und obor, der Mittelslovake nur obor und der Ostslovake nur čum iet (wegen 
der hohen Expressivität; vgl. zu čum iet im Kapitel 6.4.3: S. 194) als ungeeignet Шг die 
schriftsprachlichen Äußerungen. Der West- und Mittelslovake betrachten čum iet als Syn* 
onym zu seinen kodifizierten Äquivalenten.

Ganz anders sieht es bei den Frauen aus, die aus den verschiedenen Gebieten der Slovakei 
stammen. Obwohl sie alle den Universitätsabschluss haben und alle sehr belesen sind, bewer* 
ten sie die abgefragten Kontaktwörter sehr unterschiedlich. Die Westslovakin bewertet 23 der 
Kontaktwörter als geläufig, verwendet aber 26, d.h. auch solche, die sie selbst nach der Über* 
legung als ungewöhnlich bzw. ungeeignet für die slovakische Schriftsprache bezeichnet. 
17 Kontaktwörtem schreibt sie den tschechischen Ursprung zu. Die M ittelslovakin bezeichnet
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dagegen nur sieben Kontaktwörter als geläufig. Den Wörtern horkokrvny und kojit* schreibt 
sie gleichzeitig die Unangemessenheit für die Schriftsprache zu. Selbst verwendet sie acht 
Kontaktwörter, obwohl sie zwei davon, jednička  und vyvenčif psa, als ungeeignet, zugleich 
aber auch als geläufig bezeichnet. Sie erkennt insgesamt 18 Tschechismen, und bezeichnet die 
meisten als ungeeignet für die Schriftsprache. Der Ostslovakin kommen bis auf das Wort 
netećny alle Kontaktwörter als geläufig vor. Dabei kennt sie manche Wörter nur aus der Lite- 
ratur (z.B. horkokrvny, mlsny, p redčif, púhy)t manche aus dem Dialekt (z.B . jednička, vodit- 
ko). Die zwei letzteren Wörter bezeichnet sie als mundartlich, verwendet sie trotzdem auch im 
Hochslovakischen. Das Wort jednička  betrachtet sie als ein expressives Synonym zu jednotka  

und die Wörter auf -tko (z.B. strúhatko ‘ Bleistiftspitzer’) verwendet sie oft zur semantischen 
Differenziation zu den Wörtern auf -d io  (z.B. strühadlo ‘Reibgerät’). A ktiv verwendet sie 19 
Kontaktwörter (weniger als die Westslovakin). Sie hat nur fünf Wörtern den tschechischen 
Ursprung zugeschrieben.

Die Wertung der einzelnen Kontaktwörter bei den Frauen entspricht ungefähr der Wertung 
innerhalb der regionalen Gruppen. Die Ostslovakin bezeichnet z.B. das Wort jednička  nicht 
als Tschechismus sondern als Dialektismus, im Unterschied zu der West- und M ittelslovakin, 
die ihm den tschechischen Ursprung zuschreiben. Alle drei verwenden es dennoch im gespro- 
chenen Slovakisch. Die Wörter naviac und pokuîhâvaf werden für geläufige Wörter von der 
West- und Ostslovakin gehalten, während die Mittelslovakin sie als ungeeignet oder unge- 
wöhnlich empfindet. Das Wort horkokrvny bewerten alle Frauen als geläufig, aktiv verwendet 
wird es aber nur von der Westslovakin. Die Ostslovakin kennt es aus der beletristischen Lite- 
ratur. Gemeinsamkeiten in der Wertung und im Gebrauch kann man bei allen drei Frauen bei 
den Wörtern wie nezávadnost, nezávadny und závadny (zusammen m it Männern) feststellen, 
die sie als geläufig bezeichnen und im Zusammenhang mit Wasser und Lebensmitteln ver- 
wenden (dazu vgl. Untersuchungen oben). Die Ostslovakin hat angeführt, diese Wörter u.a. 
aus der wissenschaftlichen Literatur (Studiumfach Ökologie) zu kennen. Das Wort k o jit w ird 
ebenfalls von allen als geläufig empfunden, obwohl sich die M ittelslovakin seines nicht- 
schriftsprachlichen Status bewusst ist. Von der Westslovakin wird es vor seinem kodifizierten 
Äquivalent d o jč it bevorzugt und von der Ostslovakin wird prinzipiell nur das Kontaktwort 
k o jit verwendet (zu ihrer Erklärung vgl. S. 203). Die letztere empfindet dieses Wort als einzi- 
ge nicht als einen Tschechismus. Das Kontaktwort čum ief wird ebenfalls von allen als ein 
geläufiges Wort im Slovakischen betrachtet und verwendet. Keine der Frauen betrachtet es als 
Tschechismus.

Schlussfolgerungen

Aufgrund der hier dargestellten Beobachtungen kann man den Vorwurf mancher Linguisten, 
dass die Kontaktwörter von den Sprechern m it ״dem Defizit im Nationalbewusstsein“  ge- 
braucht werden, als unzutreffend zurückweisen. Alle untersuchten Ehepaare betrachten sich 
mit ״ganzer Seele“  als Slovaken, trotzdem akzeptieren und verwenden sie relativ viele der
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untersuchten Kontaktwörter, auch jene, denen sie selbst den tschechischen Ursprung zu* 
schreiben.

Den Faktor der Ausbildung bzw. der Sprachbildung (vgl. den Schauspieler) kann man zwar 
in Zusammenhang m it der Verwendung mancher Kontaktwörter stellen und behaupten, dass 
die Personen m it höherer Bildung den kodifikatorischen (nichtschriftsprachlichen) Status der 
Wörter besser kennen, dennoch ist es nicht möglich, diese Behauptung auf alle Kontaktwörter 
zu generalisieren und als ausschlaggebend zu erklären. Es gibt Kontaktwörter, die von allen 
untersuchten Ehepartnern (unabhängig von der Bildung und ihren normativistischen Kennt* 
nissen) verwendet werden (z.B. čum iet,jednička, nezávadnost, nezávadny, k o jif).

Die allgemeine Belesenheit ist ein Faktor, der die Wertung und den Gebrauch mancher 
Kontaktwörter unterstützend beeinflussen kann. Das lässt sich bei dem ostslovakischen Ehe* 
paar gut beobachten. Der Frau erscheinen z.B. die Kontaktwörter horkokrvny, mlsnÿ, predčit, 
nezbytnÿ als geläufig, dem Mann kommen sie alle ungewöhnlich vor.

Das Alter (vgl. drei Generationen bei den Männern) sowie das Geschlecht spielen eine 
untergeordnete Rolle. Geschlechtsspezifisch fallen die Resultate bei jedem Paar anders aus: 
bei dem westslovakischen Paar bewerten und verwenden beide Partner die Kontaktwörter 
ähnlich, bei dem mittelslovakischen Paar ist zu den Kontaktwörtem der Mann und bei dem 
ostslovakischen wiederum die Frau toleranter.

In der Wertung der Kontaktwörter bei den Männern sieht man vergleichbare Ergebnisse. 
Wie bereits gesagt, alle stammen aus dem gleichen ostslovakischen Gebiet und alle beherr* 
sehen den lokalen Dialekt. Auch hier stellt sich wieder die Frage nach dem Zusammenhang 
der Dialekte und mancher der untersuchten Wörter. Bei den Frauen, die aus den unterschiede 
chen Regionen kommen, erkennt man auf den ersten Blick unterschiedliche Wertung. Wäh- 
rend die Ost- und Wectslcvakin eine tolerantere Haltung zu den Kontaktwörtem einnekmer. 
(m it geringen Unterschieden im Gebrauch), akzeptiert die Mittelslovakin nur wenige von ih- 
nen.

Die Gebrauchsmuster von Kontaktwörtem sind bei den Ehepaaren mehr diatopisch als 
diastratisch bedingt, auch wenn dies nicht auf alle untersuchten Wörter in gleichem Maße 
zutrifft. Die Ergebnisse entsprechen also im Vielen der allgemeinen Tendenz. Sie geben Hin- 
weise auf weitere Differenzierungsmöglichkeiten, die den oft geäußerten pauschalen Urteilen 
(im Sinne nationaler Sprachideologie) klar widersprechen.
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7 Internet

Die Sprache verschiedener Intemetforen steht der gesprochenen Sprache sehr nahe. Das g ilt
u.a. hinsichtlich der Verwendung bzw. Nichtverwendung der Kontaktwörter (Tschechismen). 
Hinzu kommt, dass sich die einzelnen Diskutanten über die ״Tschechismen“  wertend äußern. 
Dadurch eignen sich die Intemetforen zur Überprüfung der bisher gewonennen Resultate aus 
der soziolinguistischen Untersuchung.

Die unten angeführten Beispiele habe ich über die Intemet-Suchmaschine ״Google“  zum 
Stichwort ״Tschechismus“ “Bohemismus״ /   in unterschiedlichen Intemetforen gefunden. Die 
Autoren sind meistens junge Leute. Ihre Sprache spiegelt das gesprochene Slovakisch bzw. 
die Umgangssprache wider. Angeführt werden auch Auszüge aus der parlamentarischen Dis- 
kussion, in denen ebenfalls von ״Tschechismen“  die Rede ist.

Die meisten Texte sind ohne slovakische diakritische Zeichen geschrieben und enthalten 
einige sprachliche Fehler. Ich führe sie originaltreu an, gebe eine wörtliche Übersetzung ins 
Deutsche und einen kurzen Kommentar. M it der Unterstreichung hebe ich in den Texten die 
Schlüsselwörter (Tschechismen, Äquivalente) hervor. Die drei von m ir eingefügten X (XXX) 
stehen für die Nachnamen und die E-mail-Adressen. Unter den Texten werden die Internet- 
Verknüpfungen angeführt, unter denen ich sie beim letzten Z ugriff am 27.11.2003 gefunden 
habe.

7.1 Beispiele

1) Im unten angeführten Beitrag wird Boris (Autor des kursiv geschrieben Textes) ironisch 
“belehrt״ , dass der Begriff ćechizmus ‘Tschechismus״ (im  Text: cechismus) kein slovakischer 
Ausdruck sei. A u f Slovakisch sage man korrekt bohemizmus ‘Bohemismus’ , wenn er schon 
so ein perfektes Slovakisch reden wolle. Seinen Beitrag schließt der anonyme Kritiker mit 
einem ״Smiling“  ab. Dabei benutzt er selbst in seiner ersten Zeile den Tschechismus dotaz im 
Sinne ‘Bemerkung’ im Satz ‘Nur noch eine kleine Bemerkung...’

Diese Verwendung von dotaz belegt eine Verschiebung in der Semantik dieses Wortes: 
von ‘Frage, Anfrage’ zu ‘Bemerkung’ . (Zu dotaz vgl. Kapitel 5.3.2 und Umfrage 6.4.3: 
S. 197).

Boris regt sich in seinem Beitrag über die anderen Forumteilnehmer auf (wegen einer mir 
unbekannten Angelegenheit) und verwendet bewusst den, seiner Meinung nach, ״Tschechis- 
mus“  divim  sa ‘ ich wundere mich’, und spezifiziert diesen als ״Donner“ . In Klammem führt 
er gleich das slovakische Äquivalent cudujem (Ćudujem) als Belehrung für die anderen an. 
(Das Verb d iv if sa wird m it dem Synonym Čudovat' sa im KSSJ 1997 als ein neutrales Wort 
und Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angesehen.).

Boris Wolfgang XXX wrote:

> Viac, ako ty sa sam sebe divim (po slovensky je  to
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> cuduiem -  divim ie cech izmus ako hrom), ze sa s vami
> vobec bavim. Neviem па co to robim. Rad by som vam
> nieco povedal, ale vacsina z vas s i to nevazi. Asi sa
> nato vykas le m. Uz ņemam na to nervy.

ien maly dotaz -
cechizmus nie je  slovensky vyraz, 
spravne ie bohemizmus.
ked uz cbces tak perfektne rozpravat po slovensky:) 

https://svc.point.sk/pipermail/mobil/2002-April/004283.html

Übersetzung:

> Ich wundere mich (divim ) über mich selbst mehr als du (auf Slovakisch heißt es
> čuduiem -  divim ist Tschechismus wie ein Donner), dass ich mich m it euch
> überhaupt unterhalte. Ich weiß nicht, warum ich es mache. Ich würde euch gerne
> etwas sagen, aber die meisten von euch schätzen es nicht. Vielleicht 
>sch... ich d rau /Ai. Ich habe dafür keine Nerven mehr.

nur noch eine kleine bemerkuny -  
tschechismus ist kein slovakischer ausdnick, 
korrekt heißt es bohemismus.
wenn du schon so perfekt auf slovakisch reden w illst :)

2) Im ersten Absatz des folgenden Beispiels werden die slovakischen Sprachwissenschaftler
wegen ihrer K ritik  der Tschechismen von einem Forumteilnehmer beinahe beschimpft. Dabei
zieht der Autor im zweiten Absatz das Englische zum Vergleich heran und behauptet, dass
das Englische deswegen eine so reiche Sprache sei, weil es viele Entlehnungen beinhaltet. Er
stellt sich eigentlich als ein Fan von Entlehnungen jeder A rt im Slovakischen dar und kritisiert
diejenigen, die andere Standtpunkte dazu vertreten. (Siehe auch die Verwendung des Germa-
nismus šlus vom deutschen ‘Schluss’ .)

Niekde som čital, že na Slovensku je najvySSia hustota jazykovedcov na svete. Nuž, asport mámé (falšie 
prvetiStvo, problén! je  v toni, že rito exptrti musia vykazovaf ncjakú činnosf a tak ná!n piadaju do roboty. Na 
Ccchizmv sa snácf dalo zazeraf v časoch Československa, v ktorom Slovensko bolo slabšim partnerom. Dnes 
proti nim možu bojovaf len zakomplexovaní fudia, ktorí si nevšimli, ako sa svet zmenil.

Angličtina je  preto taky bohaty jazyk, lebo preberá sióvá z każdej strany. Stači si pozrief nejakÿ väCSi 
anglicky slovnik -  v zátvorke za slovom je  pövod slova, pripadne aj rok prebratia a Slus! Je tø ich, anglické 
slovo. U nás chceli dokonca televiziu nahradif rozvidom. NaSfastie sa to nepodaríto, ale zato som sa pred 
časom rozprával s jednou vydavaterkou, ktorá považovala takrečeno za celonárodny úspech to, že mámé 
počitaCe a nie computery (Či kompjútre). Ej, kua, ale sme tym celému svetu zase raz dokázaii našu 
svojbytnosf!

[geschrieben am: 14. 01. 2003 21:28]

http://www.fandom.Sk/komentar.php7clanok_icH1889#25192

Übersetzung:
Ich habe irgendwo gelesen, dass die Slovakei die höchste Dichte an Sprachwissenschaftlern weltweit hat. 
Nun sind w ir wenigstens in einem weiteren Punkt die Ersten; das Problem liegt darin, dass diese Experten ir• 
gendeine Tätigkeit vorlegen müssen und deswegen pfuschen sie uns in die Arbeit. Ober die Tschechismen 
konnte man vielleicht in der Zeit der Tschechoslovakei die Stirn runzeln, in der die Slovakei der schwächere 
Partner war. Heute können gegen sie nur Menschen kämpfen, die an Komplexen leiden und die nicht ge- 
merkt haben, wie sich die W elt verändert hat.

142 Wörtlich: ‘ ich huste drauf.
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Das Englische ist deswegen eine so reiche Sprache, weil es Wörter von allen Seiten übernimmt. Es genügt ir- 
gemdein größeres englisches Wörterbuch nachzuschlagen -  in Klammem hinter dem Wort steht sein Ur- 
sprung, eventuell auch das Jahr des Entlehnens und Schluss! Es gehört ihnen [gemeint sind die Sprecher Eng- 
lands], ein englisches Wort. Bei uns wollte man sogar ‘TV’ (televiziu) durch *Fernseher' (rozvidom) ersetzen. 
Zum Glück ist es nicht gelungen, aber dafür habe ich neulich mit einer Herausgebern! gesprochen, die, wie 
gesagt, cs für einen Volkserfolg hielt, dass w ir *Rechner’ (poćitaće) und nicht *Computer’ (bzw. kompjutre) 
haben. Tja, da haben w ir mal wieder der ganzen Welt unsere Selbstständigkeit bewiesen!

3) In diesem Beitrag w ill ein anderer Diskussionsteilnehmer beweisen, dass blbost’ ein slova- 
kisches Wort ist (unser Wort), weil es bereits A. Bemolák in sein Wörterbuch aufgenommen 
hat. (D ie Sätze beginnt der Autor m it kleinen Buchstaben.)

ocujte, к tej blboisti. citam som ciánok Andreja Ferka s krasnym zaciatkom: roky do nas tlk li, ze blbost ie ce- 
chizmus. do slovnika slovenciny vsak ho uz zaviedol Bemolak. blbost je  teda nasa, nedajme si ju  vziat (pa• 
rafr&za, posledna veta doslova). tak sme htupi alebo blbi?

[geschrieben am: 21. 11. 2002 16:42]

http://www. fandom.sk/komentar.php7clanok_id* 1889#25192

Übersetzung:
hört mal, zu dieser *blödheit* (blbostt). ich habe einen artikel von Andrej Ferko m it einem herrlichen anfang 
gelesen: jahrelang hat man uns damit breitgeschlagen, dass M ro f *blfldheit* ein tschechismus ist, ins Wörter- 
buch des slovakischen hat es aber bereits Bemolák eingefilhrt. blbost *blödheit' ist also unsere, lassen w ir sie 
uns nicht nehmen (paraphrase, der letzte satz wörtlich), also sind w ir dumm (hlupt) oder blöd (blbtŸÎ

4) Eine scharfe K ritik  von einem Forumteilnehmer an Andrea, die in ihrem Beitrag den 
Tschechismus kFudne ‘ruhig’ (slov. pokojne) verwendet. (Dieser Ausdruck ist sehr verbreitet 
im gesprochenen Slovakisch, von den Kodifikatoren wird er aber als falsches Wort abge- 
lehnt.)

ANDREA пета nic ine na praci, zamestnaj sa a budes robit nie surfovat po internete, kludnc ie cechizmus 
takze aj slovencina by ti viac prospela.

http://www.radioweb.sk/bbs/index.phtml/moderator/ka_s_najsexi_hlasom70ffset* 10 

Übersetzung:
ANDREA hat nichts zu tun; finde einen job und du wirst arbeiten und nicht im internet surfen; ktudne ,ruhig* 
ist ein tschechismus. also auch das lemen des slovakischen wäre für dich nützlich.

5) Der Autor des oberen Beitrags (A) hat gemerkt, dass sein Kommunikationspartner (B) eine 
andere Bezeichnung (debna) für ‘ Lautsprecher’ verwendet als er selbst (bedha; im Text: bed- 
na). Der Autor (A ) zitiert in seinem Beitrag den Autor (B). Daher belehrt er ihn fragend, dass 
seine eigene Bezeichnung die richtige ist ( ‘Sollten es nicht bedne sein?’ in der zweiten Zeile). 
Sein Diskussionspartner antwortet ihm, dass bedna ein Tschechismus und die korrekte slova- 
kische Bezeichnung debna bzw. reproduktorova sustava sei. A lle diesen Textpassagen wer- 
den von beiden Kommunikanten mit großen ״Smilings“  abgeschlossen.

Die unten hervorgehobene Abkürzung snd steht in der Chat-Sprache für snà<f ‘vielleicht'. 
Snòdi wird auch als ein tschechisches Kontaktwort angesehen (z.B. Sokolová 1995) und im 
KSSJ 1997 als eine weniger geeignete Variante zu slovakischen Äquivalenten azda, hàdam, 

mozno, vari bewertet (vgl. hier Anlage 1).
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> tak teraz ma uz zaujima, ako sa ozivuje 5. /  live a j s debnami. 

nemaìi by to byt bedne ? :)))

> idem skūsit nieco spravit v surrounde, olebo v comkolvek,
> co ponamaha a j żadne repraky. ta  sme o tom debatovali (archív
> mam) aie c i néni nejaky iny napad, ako sa to robi, aby
> sa distribuovala stereo MP3 a veci które su ״ vzadu ,ж trebars
> vprotifaze, aby sa dekodovali...

NO .. boia by tu moznost.. nainstaluj s i KX drivery .. tam je  daky
surround decoder.. a mozes do
kazdeho vystupu poslat nieco ine .. snd to funguje...

B)

Po slovensky je  debna. bedna je cechizmus :-) 
alebo reproduktorova sustava :-)))

From: Roman XXX [m ailto: XXX]
Sent: Tuesday, March 19» 2002 11:05 AM  
To: XXX 
Subject: Re: 5.1

http://projekt.pinknet.cz/~konfyprispevky.php7id_vlakn 0=281

Übersetzung:

A)
> also je tz t interessiert mich schon, wie 5.1 live auch m it lautsprechem (debnami) zum leben erweckt wird, 

sollten es nicht lautsprecher (bedne) sein? :)))

> ich werde probieren, etwas im surround zu machen, oder in irgendetwas,
> was auch die hinteren boxen anstrengt, darüber haben w ir schon debattiert (das archiv
> habe ich) aber ob es nicht eine andere idee gibt, wie man es macht,
> um MP3 in stereo zu distribuieren und die sachen, die hinten zģB.
> in der gegenphase sind, zu dekodieren...

A lso.. es gäbe hier eine m öglichkeit.. installiere KX tre ib e rd o rt gibt es einen 
surround aecoder.. und du kannst in
jeden ausgang etwas anderes schicken.. vielleicht funktioniert es...

B)

A u f Slovakisch heißt es debna *Lautsprecher', bedha ist Tschechismus :-) 
oder reproduktorová sustava 'Lautsprecheranlage' :-)))

6) Bewusste Verwendung des Tschechismus na b liti *zum Kotzen’ . N icht slovakisiert, her- 
vorgehoben durch die Anführungszeichen. Der Autor entschuldigt sich für seinen Gebrauch. 
Er meint aber, keine adäquatere Entsprechung zu kennen.

ano. je  to .да bliti** adekvatnejsi vyraz nepoznam..preto pardon za ten cechizmus 

[geschrieben am: 2.7.2002 12:46:32] 

http://www.inzme.sk/article_reactions.asp7art~7357

Übersetzung:
ja. das ist ..zum kotzen“ , einen adäquateren ausdruck kenne ich nicht, deshalb pardon fü r den tschechismus

7) Entschuldigung för den Gebrauch des Tschechismus.

Neviem, ako byvate vy. Ja bÿvam v prenajatom byte, vo vchode zapácha a doroovnička prudi (pardon za 
Cechizmus).
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http ://www.inzine.sk/article.asp?art=9937 

Übersetzung:

Ich w eifi nicht, wie ihr wohnt. Ich wohne in einer gemieteten Wohnung, im Eingang stinkt es und die Haus- 
meisterin provoziert (,pardon für den Tschechismus).

8) Bewusste und provozierende Verwendung des Tschechismus. (Vgl. ä iv its a  ‘sich wundem’ 
im Beispiel 1). Die Provokation wird an die ״Frau Korrektorin“  adressiert, wobei der Autor 
die Hoffnung äußert, dass sie ihm diesmal den Tschechismus in seinem Beitrag verzeiht.

РокіаГ s tvrdenim, že popradské pivo Tátrán za vefa nestojí, sa dá vcelku súhlasit׳, paušālne generalizovanie 
sa dotknę aj tych menej citlivych nátur. Teraz sa už nedivim (viem, že je to čechizmtis- ale azda mi to pani 
koretorka tentoraz prepáői), že Československo sa muselo rozpadnúf, kc<f poslednÿ predseda vlády mal takú- 
to mienku о tretinc jeho občanov.

http://www.noveslovo.sk/archiv/2003-2/nazaver.asp

Übersetzung:
Während man m it der Behauptung, dass das Poprader Bier Tatran nicht viel wert sei, im  Großen und Ganzen 
einverstanden sein kann, tr ifft die pauschale Generalisierung auch die weniger empfindlichen Charaktere. 
Jetzt wundere ich mich nicht mehr (ich weiß, dass das ein Tschechismus ist, aber hoffentlich verzeiht m ir das 
die Frau Korrektorin diesmal), dass sich die Tschechoslovakei auflösen musste, wenn der letzte Regierungs- 
chef solche Meinung über einen D rittel ihrer Bürger hatte.

9) Semantische Differenzierung zwischen dem ״Tschechismus“  babička und dem slovaki- 
sehen Äquivalent starà mama für *Großmutter’. Der Autor des Beitrages verwendet das Wort 
babička, obwohl er weiß, dass es als ״Tschechismus“  gilt. Er erklärt weiter, dass es schwer 
ist, eine Frau starà mama ‘Großmutter’ zu nennen, die nie Kinder hatte, und daher keine 
1Mutter’ , und schon gar nicht ‘Großmutter’ sein kann. Daher interpretiert er babička als ‘eine 
alte Frau ohne Kinder’ und starà mama als eine ‘alte Frau mit Enkelkindern’ .

V rozprávkach sa všetko začina tak, že kdesi raz čosi bolo -  raz kde bolo, tam bolo, inokedy zasa za siedmi• 
mi horami a deviatim i vrchmi, ba známe sú aj prípady, že je dej lokalizovanÿ do krajiny, kde sa voda sypała 
a piesok lia i, čo je  neklamnÿm dôkazom toho, že Slovensko bolo známe už od nepamãti. A j v našom prípade 
zaznamenala rozprávka kdesi existenciu dvoch fudskych bytosti, konkrćtne deduSka a babićky, hoci vyraz 
babička je zreime čcchizmus. lenže fažko byt’ starou mamou niekomu, kto nikdy nemal deti a logicky teda 
nebol mamo u, tobož starou mamou.

http://www.noveslovo.sk/archiv/2002-6/nazabavu.asp

Übersetzung:
In den Märchen beginnt ailes so, dass irgendwann irgendetwas war -  es war einmal; anderseits wiederum -  
hinter den sieben Wäldern und neun Bergen; bekannt sind sogar auch Fälle, dass die Geschichte in einem 
Land lokalisiert ist, in dem das Wasser streute und der Sand floss, was ein untrüglicher Beweis dafür ist, dass 
die Slovakei schon seit Ewigkeit bekannt ist. Auch in unserem Fall vermerkte das Märchen irgendwo die E- 
xistenz von zwei menschlichen Wesen, konkret von Opa und Oma, obwohl der Ausdruck babička *Orna* of- 
fensichtlich Tschechismus ist: es ist aber schwer für jemanden eine starà mama ,Großmutter* zu sein, der nie 
Kinder hatte und daher auch logisch keine Mutter war, umso weniger eine starà mama *Großmutter*.

10) Der Autor spricht entschuldigend eine Hoffnung aus, dass der von ihm verwendete Aus- 
druck tristny  ‘ traurig’ kein Tschechismus ist. (T ristnÿ w ird im KSSJ 1997 als buchsprachlich 
in Bezug auf Synonyme smutny, neraàostnÿ markiert.)

A to ma Robo na budúci víkend volai na nejaké preteky do Pezinka. Zvlá5t״ tristné -  dúfam že to nie ie čechi- 
zmuś -  bolo vīdiet״ ako vSetci vybehli do toho strmćho kopca asi kilometer pred Somárom, ktory stále jazdim 
lak s jednou prestávkou a ktorého najstrmSie úseky som vyjazdil, nie vytlačil iba pomeme nedávno.
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http://www.lsi.sk/0036.htm

Übersetzung:

Und da Kat mich Robo zu irgendeinem Wettbewerb nächstes Wochenende nach Pezinolt gerufen. Besonders 
traurig -  ich hoffe, dass das kein Tschechismus ist -  es war zu sehen, wie alle den steilen Hügel etwa einen 
Kilometer entfernt vor dem Esel [Name eines Hügels] hinaufliefen, den ich immer so m it einer Pause [m it 
dem Fahrrad] fahre und dessen steilsten Abschnitte ich gerade kürzlich befahren und nicht geschoben habe.

11) Bewusste Verwendung des Tschechismus praseänici. Der Autor meint, keine adäquate 
Entsprechung im Slovakischen zu finden.

prascčnici ie Cechizmus. pojem prevzaty z Ceského prekladu. Jeho použitie sa mi zdá vhodnejšie ako 
akékofvek pokusy o slovensky preklad

http://www.planeta ־opic.host.sk/oppo/recenz2.html

Übersetzung:
prasećmci ‘ SchweinehundeV [Beschimpfung für Menschen] ist tschechismus. begriff übernommen aus der 
tschechischen Übersetzung. Seine Verwendung scheint m ir passender zu sein, als jegliche versuche um eine 
Übersetzung ins slovakische

12) Bewusste Verwendung des Tschechismus. Der Autor (eine ältere Person -  Rentner) meint 
aber, dass der ״tschechische“  Ausdruck blby ‘dumm* die von ihm besprochene Erscheinung 
am besten charakterisiert. (Zu blby bzw. blbosf vgl. oben B. 3).

Ale к pisaniu т а  vlastne paradoxne naš tartóval sobotrtajši rozhlas. Rádioprijíma£ mám ako penzista zapnuty 
stále, takie sa permanentne dozvedám пер reberné množstvo informácií a správ rózneho charakteru, dost* 
Casto ѵеГті skreslenÿch a často vyslovne ..blbvch‘4. /Tento Cechizmus to ale najlepšie vystihuje/.

http://www.elf.stuba.skA-soula/mkd/md09-03.htm

Übersetzung:
Aber zum Schreiben hat mich eigentlich paradoxerweise der Rundfunk am Samstag angesporm. Den Rund- 
funksender habe ich als Rentner rund um die Uhr an, so dass ich permanent eine Unmenge an Informationen 
und Nachrichten verschiedener A rt aufhehme, die genug oft verfälscht und oft ausgesprochen ..blöd*4 sind. 
/Dieser Tschechismus t ifa s i es aber am besten/.

13) Ablehnung des Wortes nezbytny aufgrund seines tschechischen Ursprungs, 
slovo ..nezbvtnv“  v slovenčine neexistuje, ide 0 Cechizmus 

Ьпр^/Гогит.аге^к/гГогшп.рЬйп^&йтіт^вбб&ві» 11

Übersetzung:

das wort .jiezbvtn#' ‘unvermeidlich, nötig* gibt es im Slovakischen nicht, es geht um einen tschechismus

14) Diskussion im  Parlament zu bestimmten Benennungen in Gesetzen.
Váieny pán predsedajúci,

váiená Národná rada,

[...] i ke<f pán spoloCnÿ spravodajca uviedol, źe nie z dôvodu čechizmu, ale z dôvodu vecného ponechávajú 
tam namiesto železnic slovko ..dráhv‘* ałebo ..dráh“ . nero zumiem tomu, lebo potom zostanę nolicia dráh a 
vleCiek. ak len żeleznicc zmeníme na dráhv. Ale potom je to naozaj Cechizmus....

http://www.nrsr.sk/archiv/10_v0/Rozprava/016/txt/PL 16Z_5.txt

Übersetzung:
Sehr geehrter Herr Vorsitzende,
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sehr geehrtes Parlament,

(...) obwohl Herr Korrespondent angegeben hat, dass man dort nicht wegen des Tschechismus, sondern aus 
einem praktischen Grund anstatt železnic ‘Eisenbahn* das Wort .jJráhv" oder..jdrah“  ‘Bahn* behält, verstehe 
ich das nicht, weil dann policia dráh a vlečiek *Polizei der Bahn und Anhänger(wagen?]' bleibt, wenn w ir 
nur železnice zu dráhv verändern. Aber dann ist es w irklich ein Tschechismus...

15) Rede im Parlament. Ein Parlamentsmitglied kritisiert Meinungen seines Kollegen. Dabei
wiederholt er ein Wort von diesem Kollegen, bei dem er zugleich seinen tschechischen Ur-
sprung hervorhebt. In der verschriftlichen Form dieser Rede wird der Tschechismus durch
Anführungszeichen hervorgehoben.

Dakujem, pán predseda. Ѵ еГті pozorne som počuval predrečnika, pána kolegu posłańca, a dotkli sa ma 
najmä jeho tvrdenia, že m ikovia z prvého kola kupónovej privatizácie sa nestali reálnymi vlastnikmi, dokon- 
ca v poslednej pasāži pán poslanec potvrdil, že je  ..poSetilé”  -  i ke<T je to Čechizmus, zopakujem to -  tv rd if, 
že sú reálnymi vlastnikmi.

http://www.nrsr.sk/archiv/l_VO/Rozprava/OO8/tx tZPL08Z_I7.txt 

Ü bersetzung:

Danke, Нетт Vorsitzende. Ich habe sehr aufmerksam dem vorher Sprechenden, Herm Kollegen Abgeordne- 
lern, zugehört, und getroffen haben mich vor allem seine Behauptungen, dass ״Mikos** [P lural] aus der ersten 
Runde der Privatisierung keine realen Besitzer geworden sind, sogar in der letzten Passage hat Herr Abge- 
ordnete bestätigt, dass es ..venückt** ist -  ich wiederhole es, obwohl es ein Tschechismus ist -  zu behaupten, 
dass sie die realen Besitzer sind.

7.2 Bemerkungen

Nach der Überprüfung mehrerer Intemetforen habe ich den Gesamteindruck gewonnen, dass 
das Thema ״Tschechismen“  unter den slovakischen Sprechern in Mode gekommen ist und 
sich großer Beliebtheit erfreut145.

So wie in linguistischen Kreisen, kann man auch hier zwei Randpositionen in der Wertung 
der ״Tschechismen“  erkennen. A u f einer Seite stehen diejenigen, die die Tschechismen als 
“Bereicherung״  der slovakischen Sprache ansehen (vgl. B. 2), auf der anderen wiederum sol- 
che, die die ״Tschechismen“  aufgrund ihres Ursprungs ablehnen und ihren Gebrauch im S10- 
vakischen kritisieren. Das bedeutet aber nicht, dass in den Äußerungen der letzteren keine 
“Tschechismen״  Vorkommen. Das kann manchmal sogar zu komischen Situationen führen 
(vgl. B. 1).

Bei einer näheren Betrachtung der angeführten Beispiele fallen im Gebrauch der ״Tsche- 
chismen“  drei metasprachliche Besonderheiten auf:

• K ritik  und Vorwürfe an den Kommunikationspartner bzw. Belehrung, dass er ״Tsche- 
chismen“  verwendet. Dieses wird meistens als ein rhetorischer ״K unstgriff‘ verwen- 
det, vor allem wenn es zu Meinungsdivergenzen (zu einem beliebigen Thema) unter

143 Auf ein erhöhtes Interesse zu diesem Thema in der breiten Ö ffentlichkeit, das sich nach der gesellschaftlich- 
politischen Wende in der ״Zunahme der publizistischen Beiträge über sprachliche Verstöße gegen die Korrekt- 
heit ind Reinheit des Slovakischen** äußert, wies bereits K. Buzássyová hin (1998: S. 21).
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den Kommunizierenden kommt; d.h., die Auseinandersetzungen enden oft mit Vor• 
würfen auf der sprachlichen Ebene (vgl. B. 1,4, 5, 13, 15);

•  Entschuldigung für die Verwendung des ״Tschechismus“ , auch im Falle, wenn sich 
der Autor des Beitrages nicht einmal sicher ist, ob er einen ״Tschechismus“  verwendet 
oder nicht (vgl. 6 ,7 ,10);

•  bewusste Verwendung von ״Tschechismen“  und ihre manchmal polemische Verteidi- 
gung (vgl. B. 2 ,3, 8 ,9 ,11, 12).

In einigen Beispielen fallen die pragmatischen und rhetorischen Strategien im Gebrauch der 
Tschechismen (Kontaktwörter) auf, die von den Fommteilnehmem teilweise auch genannt 
werden, z.B.: Authentizitätsmittel (B. 7), der Autor kann bzw. w ill keine adäquate Entspre- 
chung im Slovakischen finden (B. 6, 11, 12), semantische Differenz (B. 9). Darüber hinaus 
kann man z.B. im Gebrauch des Wortes dotaz, das auch in der Pressesprache (Kapitel 5.3.2) 
und bei den Befragten (Kapitel 6.4.3: S. 197) untersucht wurde, seine semantische Verschie- 
bung beobachten (vgl. oben B. 1 ).

Für die Erforschung der Kontaktwörter in der slovakischen Sprachpraxis sind weitere Un- 
tersuchungen anhand der sprachlichen Materialien dieser und ähnlicher A rt aus dem Internet 
sehr geeignet. Sie sind leicht zugänglich und darüber hinaus bieten sie an, insbesondere für 
die funktionelle Linguistik, eine große Menge und V ie lfa lt an interessanten Texten, in denen 
die Funktionen dieser Wörter selbst von ihren Autoren hervorgehoben werden.

öffentliche Diskussionen unter den Laien über die Tschechismen, so wie sie in den ange• 
führten Beiträgen aus Internetforen präsentiert werden, waren in der Zeit der sozialistischen 
Tschechoslovakei unbekannt.

Martina Gazdíková - 9783954796298
Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM

via free access



253
00056169

8 Zusammenfassung

Zur Theorie (Kapitel 0 , 1 , 2 )

1) Die Zielsetzungen der vorliegenden Arbeit sind:
• die lexikalischen Einheiten zu identifizieren, die als Tschechismen bzw. als tschechi- 

sehe Kontaktwörter im Slovakischen gelten.
• festzustellen, inwieweit sich die gesellschaftlich-politischen Veränderungen am Ende 

der 80-er und Beginn der 90-er Jahre auf die slovakistische Normierung der als tsche- 
chisch geltenden Wörter ausgewirkt haben. Dies wird anhand zweier Auflagen des le- 
xikologischen Kodifikationswerkes K rátky slovnik slovenského jazyka  (KSSJ) unter- 
sucht, von denen eine vor der Wende im Jahr 1987 und die andere nach der Wende im 
Jahr 1997 veröffentlicht wurde.

• festzustellen, ob und wie diese Kontaktwörter in der slovakischen Sprachpraxis ver- 
wendet werden, durch welche Faktoren ihr Gebrauch unterstützt wird und in welchem 
Verhältnis der Sprachusus zur Normgebung steht. Der Usus wird am Beispiel der 
Pressesprache und anhand der soziolinguistischen Umfrage untersucht. A ls Ergänzung 
dazu werden auch einige Beiträge aus Internetforen herangezogen, deren Sprache dem 
gesprochenen Slovakisch bzw. der Umgangssprache nahe steht.

2) Aufgrund der historischen, politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Gegebenheiten war 
der Einfluss des Tschechischen auf das Slovakische immer stärker als umgekehrt (vgl. Kapi- 
tel 1).

3) Infolge des jahrhundertelangen slovakisch-tschechischen Sprachkontaktes wurden in die 
slovakische Schriftsprache viele Tschechismen/ Bohemismen auf der phonetischen, morpho- 
logischen, syntaktischen, stilistischen, lexikal-semantischen Ebene sowie in der Wortbildung 
und Phraseologie übernommen (vlg. Kapitel 2.3).

4) Die Entlehnungsprozesse werden durch die sprachlichen sowie außersprachlichen Faktoren 
unterstützt. Die Motive fìir das Entlehnen stellen eine bunte Palette dar: vom Füllen der 
Sprachlücken über den Bedarf an Synonymisation und Authentizität bis zum Interferenzein- 
fluss (vgl. Kapitel 2.4).

5) M it der Entwicklung der Soziolinguistik in den 70-er Jahren werden die tschechischen Ent- 
lehnungen verstärkt m it Rücksicht auf ihre Funktionalität und die kommunikativen Bedürfnis- 
se der Sprecher betrachtet. Der eindimensionale Begriff ״Tschechismus“ , der nur den tsche- 
chischen Wortursprung im pliziert, w ird in der Soziolinguistik m it mehrdimensionalen Begrif- 
fen wie ״Kontakterscheinung“  bzw. ״Kontaktwort“  (auf der lexikalischen Ebene) ersetzt (vgl. 
Kapitel 2.1).
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6) Die Bewertung der tschechischen Kontakterscheinungen ist in linguistischen Kreisen sehr 
uneinheitlich. Manche von ihnen (insbesondere die lexikalischen) werden auf der Relation 
‘nötig -  unnötig’ widersprüchlich bewertet. In dieser Wertung sind zwei Randpositionen bzw. 
Einstellungen zu beobachten, die man auch als die Position der Normativisten und die der 
Soziolinguisten bezeichnen kann (vgl. Kapitel 2.2).

Identifizierung der Kontaktwörter (Kapitel 3)

7) Für die Untersuchung wurden insgesamt 1865 Wörter und Wortverbindungen (vgl. Anlage 
1) gesammelt, die in der linguistischen Sekundärliteratur als Tschechismen bzw. als tschechi- 
sehe Kontaktwörter thematisiert werden (vgl. Kapitel 3).

8) Die Angaben zum tschechischen Ursprung der gesammelten Wörter sind in den Quellen, 
die für ihre Zusammenstellung verwendet wurden, nicht einheitlich. Sie werden darin in der 
Regel als Tschechismen bezeichnet, jedoch ohne die Kriterien für diese Eingrenzung zu nen- 
nen. (Das historische Wörterbuch HSSJ 1991-2000 bezeichnet z.B. nur wenige dieser Wörter 
als Tschechismen.)

Kontaktwörter in der aktuellen Kodifikation (Kapitel 4)

9) Im aktuellen slovakischen lexikologischen Kodifikationswerk KSSJ 1997 sind nur 365 von 
den 1865 überprüften Kontaktwörtern als Lemmata belegt. Es gibt mehrere Gründe dafür, 
dass der größte Teil darin nicht erscheint. Zum einen handelt es sich dabei um fachspezifische 
Terminologie, zum anderen um solches Vokabular, das in der Sprachpraxis höchst selten vor- 
kommt. Normativistische Erwägungen sind als Grund für die Nichtaufnahme einzelner Le- 
xeme in das Wörterbuch ebenso in Betracht zu ziehen (vlg. Kapitel 4.2).

10) Bei keinem der tschechischen Kontaktwörter wird im untersuchtem Kodifikationswerk 
auf seinen tschechischen Ursprung hingewiesen, obwohl die Abkürzung čes. für ćesky ‘ tsche- 
chisch’ im Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen steht.

11) Die Anzahl der in der Schriftsprache akzeptierten Kontaktwörter gleicht der Anzahl der 
nichtschriftsprachlichen bzw. der als falsch bewerteten Wörter (vgl. Kapitel 4.4). Innerhalb 
der schriftsprachlichen unterscheidet man zwischen den neutralen, den markierten und den 
“weniger geeigneten״  Wörtern. Die nichtschriftsprachlichen Kontaktwörter werden als Dia* 
lektismen, Substandardwörter oder Slangwörter bewertet. Darüber hinaus werden noch die 
“falschen״  Wörter ausgesondert (vgl. Kapitel 4.2).

12) Laut den Kodifikatoren stellt das Kriterium der ״Systemhaftigkeit“  das Hauptkriterium 
für die Aufnahme der Kontaktwörter in die Schriftsprache dar (vgl. Kapitel 4.4).

13) Dennoch spielte bei den Wörtern, die als ״falsch“  abgewertet wurden (z.B. čum ief, koje- 
nec, k o jit\ obnos. vsadit, usw.), offensichtlich das Kriterium der ״Repräsentativ!- 
tät/Sprachreinheit“  die entscheidende Rolle bei ihrer normativistischen Wertung. Die Krite-
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rien der ״Funktionalität“  und der ״Verständlichkeit“  bzw. ״Verbreitung“  konnten es nicht 
sein, da diese Wörter aufgrund ihres funktioneilen und weit verbreiteten Gebrauchs zur 
Schriftsprache gehören müssten (vgl. Umfrageergebnisse im Kapitel 6). Das Kriterium der 
“Stabilität״  war es ebenfalls nicht. Nach dem Kriterium der oben erwähnten ״Systemhaftig- 
kcit“  würden diese Wörter zumindest den Status der Substandardwörter beibehalten können, 
der ihnen im KSSJ 1987 zugewiesen wurde. Es bleibt also das Kriterium der ^epräsentativi- 
tät“ bei dem die sprachlichen M״ , ittel aus der Sicht ihrer Herkunft bewertet und untersucht 
werden, also danach, ob es sich um einheimische, 1unsere’ , oder fremde Elemente handelt“ 
(Ondrejovič 1994: S. 241). Dieses dominierte offensichtlich auch in der Wertung der Wörter, 
die vor der Wende noch der schriftsprachlichen Lexik angehörten (z.B. dotaz, naviac, 
nezávadnost’, nezávadny, tesnopis, vrchny, vyprostif, závada).

Vergleich der Kodifikationswerke (Kapitel 4)

14) Der kontrastive Vergleich der lexikologischen Kodifikationswerke (KSSJ 1987 und KSSJ 
1997), die vor und nach der gesellschaftlich-politischen Wende veröffentlicht wurden, zeigt, 
dass in dem aktuellen Kodifikationswerk bei 100 Kontaktwörtem Veränderungen vorgenom- 
men wurden. Dabei handelt es sich um Veränderungen der Qualifikatoren (der Bewertung), 
um Veränderungen im Wortbestand und um Veränderungen in graphischer Darstellung, die 
ebenfalls ein Qualifikator ist (vgl. Kapitel 4.3).

15) Die Analyse dieser Veränderungen deckt eine verstärkte Tendenz zur Verdrängung der 
tschechischen Kontaktwörter an die Peripherie bzw. zu ihrer Entfernung aus der slovakischen 
Schriftsprache auf (vgl. Kapitel 4.4). Das lässt sich vor allem bei 46 der überprüften Kon* 
taktwörter erkennen, die in ihrem normativen Stellenwert auf unterschiedliche A rt und Weise 
herabgesetzt wurden (vgl. Tabelle 2 im Kapitel 4.3).

Kontaktwörter in der Pressesprache (Kapitel 5)

16) Für diese Untersuchung wurde ein Korpus der slovakischen Zeitungen und Zeitschriften 
aus dem Internet von insgesamt ca. 50 M il. Wörter erstellt. Davon wurden sieben überregio- 
naie Zeitungen m it vergleichbarer Größe und aus vergleichbarem Zeitraum ausgesondert. Ihre 
Texte stammen aus der Zeit nach der Veröffentlichung der neuesten Auflage des Kodifikati- 
onswerkes KSSJ 1997. Sie werden hier als Zeitungskorpus bzw. Grundkorpus genannt. Die- 
ses beinhaltet ungefähr 35 M il. Wörter. Die Frequenzen aller Kontaktwörter wurden in die- 
sem Zeitungskorpus abgefragt (vgl. Kapitel 5.1).

17) Das Vorkommen der tschechischen Kontaktwörter ist in der Pressesprache generell nied- 
rig. Die meisten (insgesamt 1135) der abgefragten 1865 Wörter kommen im Zeitungskorpus 
überhaupt nicht vor (vgl. Anlage 1b). Dies hängt u.a. m it der hohen Expressivität vieler unter- 
suchter Kontaktwörter sowie mit der starken regionalen, sozialen bzw. professionellen Ein
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schränkung in ihrem Gebrauch zusammen. Die Gebundenheit der Pressesprache an die Kodi- 
fikation und die relative Homogenität der Texte sind dabei auch zu berücksichtigen.

18) Die eingehendere Analyse der 35 laut KSSJ 1997 ״ falschen“  Kontaktwörter zeigt jedoch, 
dass ihre kodifikatorische Abwertung in der offiziellen Sprachpraxis der Zeitungen nicht 
(immer) akzeptiert wird. Die Gebrauchshäufigkeit mancher von ihnen ähnelt oder übertrifft 
sogar die Gebrauchsfrequenzen der kodifizierten Äquivalente.

19) Die meisten Kontaktwörter werden situationsabhängig und kontextgebunden verwendet. 
Daher kommt es zur Variation m it ihren kodifizierten Äquivalenten nur in bestimmten Kon- 
texten, z.B. in bestimmten Themenbereichen, Textsorten, Syntagmen (vgl. Kapitel 5.4.1). Die 
Gebrauchsfrequenz der Kontaktwörter ist also nicht immer m it der Gesamtfrequenz ihrer Ä- 
quivalente gleich zu setzen und ist nur orientierungsmäßig zu verstehen (vgl. z.B. jednička, 
nezávadnosf, nezávadny, obnos, vrchny, usw.).

20) Das Vorkommen der untersuchten Kontaktwörter in der Pressesprache ist sowohl funkti- 
onell als auch nichtfunktionell bedingt. Ihre Funktionalität ist vielfältig: Synonymenbildung 
(semantische, stilistische bzw. expressive Synonyme), syntaktische Differenz, rhetorische 
(bedeutungs- und textbezogene) Funktionen (Euphemisation bzw. Melioration, Ironisierung, 
Hervorhebung und Verstärkung der Aussage, ästhetische Funktion -  Vermeidung der Wie- 
derholungen), Sprachgenauigkeit, Verleihung der Authentizität in Bezug auf tschechische 
Realien, Verleihung der historischen Authentizität, Füllung der (scheinenden) Sprachlücken. 
Diese Funktionen sind bei den einzelnen Kontaktwörtem unterschiedlich vertreten. Das nicht- 
funktionelle Vorkommen der untersuchten Kontaktwörter geht auf den Interferenzeinfluss bei 
den Übersetzungen der tschechischen Texte (nicht immer feststellbar) sowie auf Tippfehler 
bzw Druckfehler zurück (z.B obor statt odbor) Der Einfluss der Umgangssprache, die lexi- 
kalische Motivation und die Analogie im eigenen Sprachsystem sind ebenfalls zu berücksich- 
tigen. Vgl. eingehender dazu in Kapiteln 5.4.3 und 5.4.4.

21 ) Unter den Linguisten herrscht große Uneinheitlichkeit in der Bewertung einiger Kontakt* 
Wörter, was sich u.a. in den herangezogenen Wörterbüchern m it den unterschiedlichen Anga- 
ben über ihren Status äußert (vgl. z.B. dotaz, kojenec, nezávadny, obnos, p redčif, púhy, 
vrchny, vsadif, vyp rostif im Kapitel 5). Solche Unstimmigkeiten in linguistischen Werken 
können zur Desorientierung der so oft kritisierten Sprecher führen und in der Sprachpraxis bei 
der Arbeit insbesondere mit den zweisprachigen Wörterbüchern die Sprachwahl bei den Ü* 
bersetzungen zugunsten der Kontaktwörter beeinflussen.

22) Die sieben ausgewerteten überregionalen Zeitungen unterscheiden sich in der Frequenz 
der verwendeten Kontaktwörter. Nur vier der 35 Kontaktwörter naviac, púhy, vrchny, vsadit 

sind (auch m it Frequenzunterschieden) in allen diesen überregionalen Zeitungen belegt (vgl. 
Anlage 5).
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23) Der Gebrauch der tschechischen Kontaktwörter ist nicht von den׳ politischen Ausrichtung 
der Zeitungen abhängig und damit auch nicht idelogisch gebunden. Ihr Gebrauch hängt eher 
vom sprachlichen Stil der Zeitungen und von ihrem Themenspektrum ab (vgl. Kapitel 5.4.5).

Soziolinguisdsche Umfrage (Kapitel 6)

24) Die Umfrageergebnisse lassen deutlich erkennen, dass der Gebrauch der Kontaktwörter 
viel mehr in der Alltagssprache bzw. im gesprochenen Slovakisch als in der Pressesprache 
verbreitet ist (vgl. oben zu den Gründen).

25) Die Verbreitung in der gesprochenen Sprache ist jedoch nicht bei allen untersuchten Kon* 
taktwörtem gleich. Wörter wie horkokrvny, púhy, p re d č it sind eher für die geschriebene als 
gesprochene Sprache typisch, m it kleiner Abweichung bei dem letztgenannten Wort, das bei 
den Sportlern offensichtlich auch im gesprochenen Slovakisch verwendet wird (vgl. Belege 
der zitierten gesprochenen Äußerungen im Kapitel 5.3.18).

26) Als ein relevanter Unterstützungsfaktor für die kommunikative Widerstandsfähigkeit der 
Kontaktwörter ist die Übereinstimmung der inter- und intralingualen Variation, damit auch 
die Überlappung des Dialektismus und Tschechismus anzusehen {jednička, voditko, naviac).

27) In den Umfrageergebnissen sind die bereits in der Pressesprache festgestellten Faktoren 
wie die vielfältige Funktionalität, der Interferenzeinfluss aus dem Tschechischen, die lexikali- 
sehe Motivation und die Analogie im eigenen Sprachsystem ebenfalls zu erkennen. Vgl. näher 
zu den kommunikativen Funktionen der einzelnen Kontaktwörter im Kapitel 6.6.1.

28) Die Anpassung der Sprecher (der Befragten) an ihre Sprachumgebung und ihre Identifi- 
zierung m it den Sprachgemeinschaften entsprechender Regionen kann man als einen der 
wichtigsten Gründe für den wiederholten Gebrauch der Kontaktwörter betrachten. Das ist in 
der Umfrage insbesondere bei den Wörtern zu beobachten, deren nichtschriftsprachlicher Sta- 
tus den Befragten oft bewusst, jedoch für ihre Verwendung in der Sprachpraxis nicht 
auschlaggebend ist (vgl. čum iet, ko jif, voditko, vrchny).

29) Die Aufteilung der Befragten in drei große dialektale Makroareale und ihr Vergleich un- 
tereinander decken viele Unterschiede in der Bewertung und Verwendung einzelner Kontakt- 
Wörter seitens der West-, M ittel- und Ostslovaken auf.

30) Die West- und Ostslovaken verwenden manche Kontaktwörter häufiger in ihren schrift- 
sprachlichen Äußerungen als die Mittelslovaken, was nicht zuletzt m it der unterschiedlichen 
dialektalen bzw. regionalen Sprachumgebung zusammenhängt. Bekannterweise wurden gera- 
de die mittelslovakischen Dialekte als Grundlage für die slovakische Schriftsprache genom* 
men.
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31) Die Intensität der sprachlichen und sozialen Kontakte m it den tschechischen Sprechern 
spiegelt sich mehr in der Erkennung des tschechischen Ursprunges des jeweiligen Wortes als 
in seiner Akzeptanz bzw. seinem Gebrauch wider (vgl. Kapitel 6.6.1).

32) Die sozialen Faktoren wie das A lter und Geschlecht der Befragten sowie ihre Ausbildung 
scheinen für den Gebrauch der Kontaktwörter im Generellen weniger relevant als die oben 
angeführten Faktoren zu sein. Ihr Zusammenhang m it der Verwendung der Kontaktwörter ist 
vom Fall zum Fall unterschiedlich erkennbar (vgl. Kapitel 6.4.3 und 6.6).

Vergleich dreier Ehepaare aus der West-, Mittel- und Ostslovakei (Kapitel 6)

33) Die Resultate der Umfrage dementieren die Vorwürfe mancher Linguisten, dass die Kon- 
taktwörter von den Sprechern m it ״einem Defizit im Nationalbewusstsein“  im Slovakischen 
gebraucht werden (vgl. u.a. 6.6.2. und die Fußnote 124).

34) Den Faktor der Ausbildung bzw. der Sprachbildung (vgl. bei dem Schauspieler) kann man 
zwar in Zusammenhang mit der Verwendung mancher Kontaktwörter stellen, dennoch ist es 
nicht möglich, ihn auf alle Kontaktwörter zu generalisieren oder als ausschlaggebend zu be- 
trachten. Es gibt Kontaktwörter, die von allen untersuchten Ehepartnern unabhängig von der 
Bildung und ihren normativistischen Kenntnissen verwendet werden (z.B. čum iet, jednička, 
nezávadnost' nezávadny, k o jif). Zu ihrem Gebrauch und ihrer Verbreitung trägt unabstreitbar 
ihre Funktionalität zu.

35) Die allgemeine Belesenheit ist ein Faktor, der die Wertung und den Gebrauch mancher 
Kontaktwörter unterstützend beeinflussen kann.

36) Das Alter (vgl. drei Generationen bei den Männern) sowie das Geschlecht spielen eine 
untergeordnete Rolie.

37) In der Wertung der Kontaktwörter seitens der Männer (sie sind untereinander nicht ver- 
wandt), die ursprünglich aus der gleichen ostslovakischen Region stammen und alle drei den 
gleichen lokalen Dialekt beherrschen, sind große Übereinstimmungen vorhanden. Auch hier 
stellt sich wieder die Frage nach dem Zusammenhang der Dialekte und dem Gebrauch man- 
eher der untersuchten Wörter. Bei den Frauen, die aus verschiedenen Regionen stammen, er- 
kennt man unterschiedliche Ergebnisse, die m it jenen korrespondieren, die bei der Untersu- 
chung der drei dialektalen Makroareale gewonnen wurden. Während die Ost- und Westslova- 
kin eine tolerantere Haltung zu den Kontaktwörtem einnehmen (m it geringen Unterschieden 
im Gebrauch), akzeptiert die M ittelslovakin nur ganz wenige von ihnen.

Internet (Kapitel 7)

38) Unter den Laien hat das Thema ״Tschechismen“  im Slovakischen an Popularität gewon- 
nen (vgl. Kapitel 7).
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39) In den Einstellungen zu den Tschechismen sind, ähnlich wie bei den Linguisten, Mei- 
nungsdivergenzen zu beobachten. Manche betrachten die Tschechismen als ״Bereicherung“  
der slovakischen Sprache, andere lehnen sie wiederum aufgrund ihres Ursprungs ab und k riti- 
sieren ihren Gebrauch, ln  den gefundenen Beispielen kann man dennoch sehen, dass die letz- 
teren in ihren Äußerungen die Tschechismen, trotz ihrer negativen Einstellung zu ihnen, oft 
unbewusst verwenden.

40) Im Gebrauch der Tschechismen und in den Äußerungen seitens der Forumteilnehmer sind 
interessante und sich wiederholende psychologische und pragmatische Strukturen festzustel- 
len: z.B. K ritik  und Vorwürfe an den Kommunikationspartner, dass er Tschechismen verwen- 
det, insbesondere dann, wenn es unter ihnen zu Meinungsdivergenzen kommt; Entschuldi- 
gung für die Verwendung des Tschechismus; Verteidigung der Tschechismen und ihre be- 
wusste Verwendung, z.B. als Authentizitätsmittel (vgl. Schlussfolgerung im Kapitel 7).
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Die politische Wende und die Trennung der Tschechoslovakei brachten keine umwälzenden 
Veränderungen in der normativistischen Weitung der tschechischen Kontaktwörter m it sich. 
Die Untersuchung des K rátky slovnik slovenského jazyka  (KSSJ) (1987 und 1997) zeigt, dass 
sich dieses lexikologische Kodifikationswerk der slovakischen Schriftsprache bei der Wer־ 
tung der tschechischen Kontaktwörter nach wie vor um eine relativ gemäßigte, kompromiss- 
hafte Haltung bemüht. Das äußert sich z.B. darin, dass etwa die Hälfte der untersuchten Kon- 
taktwörter als Bestandteil der slovakischen Schriftsprache angesehen wird (vgl. Tabelle 3 im 
Kapitel 4.3). Die nicht allzu großen Veränderungen bei ihrer Wertung sind vor allem damit zu 
erklären, dass die Kriterien für die ״Schriftsprachlichkeit“  der einzelnen Lexeme sowie die 
gesamte Konzeption der Kodifikation unverändert geblieben sind.

Trotz dieser moderaten Haltung lässt sich im KSSJ dennoch eine Verstärkung der Tendenz 
erkennen, viele tschechische Kontaktwörter aus der slovakischen Schriftsprache zu verdrän- 
gen. Davon zeugt die Tatsache, dass im Vergleich m it dem KSSJ 1987 der normative Status 
bei 46 von insgesamt 365 im KSSJ 1997 identifizierten und belegten Kontaktwörtern abge- 
wertet wurde (vgl. Kapitel 4.3). Die hier durchgeführte Untersuchung zeigt, dass einige von 
ihnen lediglich nach dem Kriterium  der ״Repräsentativität“ 144 und nicht nach dem proklamier- 
ten Kriterium der ״Systemhaftigkeit“  aus der Schriftsprache ausgeschlossen werden (vgl. Ka- 
pitel 8: Punkt 13).

Die untersuchten Kontaktwörter werden im KSSJ selbst nicht als ״tschechisch“  markiert. 
Das hindert uns aber nicht daran, über die Tendenz zur Entfernung der tschechischen Kon- 
taktwörter zu sprechen, da in der Sekundärliteratur gerade diese Wörter als ״tschechisch“  be- 
zeichnet werden Die N’chtmarkiemng ihres tcchechî ch^n l Trspnm"s (obwohl die Abküming 
“.čes״  im Verzeichnis der ״verwendeten Abkürzungen“  angegeben w ird) könnte als ein Ver- 
such gedeutet werden, den Grund für die Ablehnung dieser Wörter nach außen hin zu verste- 
cken.

ln  der Slovakistik werden schon seit Jahrzehnten einzelne ״problematische Tschechismen“  
kritisiert. Das geschieht in der Regel vom Standpunkt einer einseitigen junggrammatischen 
Herangehensweise. Dabei werden sie nur unter dem Aspekt ihres Ursprungs betrachtet und 
bewertet, während ihre Funktionen sowie ihre Verbreitung nicht zur Kenntnis genommen 
werden. Die bereits gut eingebürgerte abgrenzende Tendenz gegenüber dem Tschechischen 
sowie die Dominanz der Präskriptivität über die Deskriptivität führt in den Normierungspro- 
zessen dazu, dass die Normierung einzelner tschechischer Kontaktwörter durch ihre normati- 
ve Abwertung oder durch die Ignoranz determiniert sind. Dadurch entstehen zwischen der 
Kodifikation und dem Usus unnötige Unstimmigkeiten und Widersprüche.

9 Schlusswort und Perspektiven

144 Nach diesem Kriterium ״werden die sprachlichen M ittel aus der Sicht ihrer Herkunft bewertet und untersucht, 
also danach, ob es sich um einheimische, *unsere*, oder fremde Elemente handelt4* (Ondrejovič 1994: S. 241).
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A ls sehr problematisch erscheint die Tatsache, dass von den Normativisten auch die in der 
ganzen Slovakei verbreiteten Wörter wie z.B. čum iet׳ ‘glotzen’ und k o jit ‘stillen’ auf die glei- 
che Ebene m it den Wörtern gestellt werden, die im slovakischen Usus nicht bzw. minimal 
Vorkommen, wie z.B. das Wort netećny ‘apathisch, gleichgültig’, das den meisten Sprechern 
sogar ganz unbekannt sein dürfte (vgl. Kapitel 6.4.3: S. 194, 202 und 209). A u f der normati- 
ven Ebene kann eine solche Gleichstellung nur als Folge der Bevorzugung des Kriteriums der 
“Repräsentativität״  und des gleichzeitigen Ausblendens der Kriterien der ״Funktionalität“  und 
“Verständlichkeit״  bzw. der ״Verbreitung“  erklärt werden.

Die Untersuchung der 35 ausgewählten Kontaktwörter (Kapitel 5 und 6) zeigt, dass die 
beschriebene Gleichstellung aus der Sicht der funktionellen Linguistik jeglicher Grundlage 
entbehrt. Jedes dieser Wörter hat seine spezifische Anwendungsfelder, spezifische Merkmale 
in der Funktionalität, im Sprachbedarf und in der Verbreitung unter den Sprechern. Sie kön- 
nen daher im Namen der ״Repräsentativität“  nicht alle gleich behandelt und nicht pauschal als 
“falsch״  innerhalb des slovakischen Sprachsystems abgelehnt werden.

Die funktionellen Kriterien spielen in der zeitgenössischen slovakischen Normativistik vor 
allem deswegen eine zweitrangige Rolle, weil die integrierende und repräsentative Funktion 
als die wichtigsten Funktionen der Schriftsprache betrachtet werden (vgl. Kačala 1994). Diese 
Betrachtungsweise ist auf das engste m it der nationalen Sprachideologie und Sprachpflege 
verbunden. Die normativistischen Maßnahmen zielen daher oft auf die Abgrenzung gegen- 
über solchen Sprachen und deren Lehngut, die in der Genese der jeweiligen Nation als domi- 
nierend erscheinen und/oder einen starken sprachlichen Einfluss ausüben, was oft als bedro- 
hend für die eigene nationale Identität empfunden wird. Die darauf folgenden Gegenreaktio- 
nen, die sich in der abgrenzenden Tendenz in den Normierungsprozessen der betroffenen 
Sprache äußern, weisen verschiedene Intensität auf. Die jeweilige Abgrenzung kann auch zum 
Bestandteil der sprachpflegerischen Tradition werden und somit dann immer noch erfolgen, 
wenn ihre ursprünglichen Gründe längst nicht mehr existieren. Sie kann sich dabei auch auf 
solche sprachlichen Einheiten ausdehnen, die eine normativistische Ablehnung nicht verdie- 
nen. Ein solcher Fall liegt offensichtlich auch bei manchen der von uns untersuchten Wörter 
vor.

Die Symbolisierung der nationalen Identität durch die Sprache und die Abgrenzung gegen- 
über einer anderen Sprache ist ein in der Welt gut bekanntes Phänomen. In unterschiedlichen 
Zeiträumen findet man z.B. abgrenzende Tendenzen im Französischen gegenüber dem Engli- 
sehen, im Deutschen gegenüber dem Französischen, im  Norwegischen gegenüber dem Däni- 
sehen, im Türkischen gegenüber dem Arabischen bzw. Persischen, im Tschechischen gegen- 
über dem Deutschen145, im  Kroatischen gegenüber dem Serbischen und z.T. des Serbischen

145 Bine Hervorhebung der sprachlichen Eigenartigkeit ist auch in der österreichischen und schweizerischen 
Linguistik gegenüber dem Deutschen in Deutschland zu vermerken: JDie Orientierung an nationalen Standard- 
varietflten in Österreich und in der deutschsprachigen Schweiz zeigt, dass die nationalstaatliche Sprachideologie 
(eine Nation s eine Sprache) nach wie vor gültig ist“  (P. Auer/ H. Spiekermann: ״Regionale Standardisierung -
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gegenüber dem Kroatischen (vgl. z.B. die Verwendung des Ekavischen bei den bosnischen 
Serben), usw.

Obwohl die außenstehenden K ritiker solcher Phänomene manchmal zum Glauben neigen, 
dass ihre eigene nationale Sprachgeschichte über solche Phänomene erhaben sei, muss beach- 
tet werden, dass keine Normgebung an sich ״ liberal“  ist und in ihrer Geschichte nur selten 
von solchen Tendenzen ganz frei sein kann. Jede Normgebung bedeutet an sich, dass be- 
stimmte sprachliche Einheiten in das eigene System aufgenommen und die anderen wiederum 
ausgeschlossen bzw. verdrängt werden. Ihre Formierung hängt wiederum oft eng von den 
außersprachlichen Umständen ab.

Aus dem bisher Gesagten dürfte klar hervorgegangen sein, dass hier der slovakischen 
Normativistik nicht vorgeworfen wird, dass sie an fremden und zugleich unnötigen und funk- 
tionslosen ״-Ismen“  im Slovakischen K ritik  übt und damit die slovakische Schriftsprache 
pflegt und normiert. Sie muss sich aber hinsichtlich der hier untersuchten Wörter dennoch 
einige kritische Fragen stellen lassen:

• Vertreibt die slovakische Normativistik überhaupt ״fremde“  Wörter, wenn manche 
von ihnen im Slovakischen und in slovakischen Dialekten seit Jahrhunderten belegt 
sind?

• Sollen die Sprecher auf die heutzutage so gebräuchlichen, überregional verbreiteten 
und vielleicht eigenen autochthonen Wörter nur deswegen verzichten, weil sie gleich- 
oder ähnlich lautende Entsprechungen im Tschechischen haben?

• Auch wenn einige dieser ״-Ismen“  tatsächlich aus dem Tschechischen stammen, sind 
sie heute im Slovakischen w irklich so ״unnötig“  und ״funktionslos“ , dass sie eine Ver- 
bannung aus der Schriftsprache verdienen?

Ausblick

In der weiteren Forschung der tschechischen Kontaktwörter im Slovakischen sollten die funk- 
tionelle Herangehensweise und die soziolinguistischen Methoden mehr Raum bekommen. 
Ergebnisse solcher Untersuchungen sollten nach Bedarf auch in der Normierung berücksich- 
tigt werden, da dies zur Milderung der unnötigen Spannungen zwischen der Kodifikation und 
dem Usus führen würde.

Nicht jedes Wort im Slovakischen, das eine gleichlautende Entsprechung im Tschechi- 
sehen hat, muss ein ״Tschechismus“  sein. Die Tendenz, die Tschechismen auf diese Art zu 
bestimmen, wird auch durch den Mangel an fundierten lexikologisch-etymologischen Unter- 
suchungen begünstigt. Aber auch wenn diese Lücke geschlossen wäre, kann der ״reine“  
Wortursprung nicht zu einem Hauptkriterium in den Normierungsprozessen werden.

Nationale Destandardisierung“ . Vortrag zur 40. Jahrestagung des Instituts der deutschen Sprache, 2004, Mann- 
heim; vgl. dazu auch die 35. Auflage des ״Östereichischen Wörterbuchs“  aus dem Jahr 1979). Vgl. unter: 
http://www.ids-mannheim.de/org/tagungen/jt2004/aucr/html.
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Eine der wichtigsten Aufgaben der zeitgenössischen Slovakistik ist der Aufbau bzw. die 
Erweiterung der Sprachkorpora der slovakischen Sprache146. Durch ihren Ausbau würde nicht 
nur die Entlehnungsforschung ihren Nutzen ziehen, sondern die Forschung des Sprachusus 
insgesamt profitieren. Die primäre Aufgabe der zeitgenössischen Slovakistik bleibt natürlich 
nach wie vor der weitere Ausbau, Pflege und Normierung des Slovakischen als einer eigen- 
ständigen slavischen Einzel- bzw. Schriftsprache.

146 Seit Juni 2004 ist im Internet die erste Version des Slovakischen nationalen Korpus zugänglich (vgl. 
httf ://korpus.juls.savb&.sk).
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11 Anlage

Alphabetisches Verzeichnis der lexikalischen Kontakterscheinungen

Verzeichnis der lexikalischen Kontakterscheinungen sortiert nach Frequenz

Unterschiede in der Bewertung der Kontaktwörter zwischen KSSJ 1987 und 
KSSJ 1997

Sprachkorpus (insgesamt 52 M il. Wörter)

Frequenzverhältnisse aus dem Zeitungskorpus im Vergleich zu M istrik 1969 

Auswertung der untersuchten Zeitungen

Bewertung der Kontaktwörter seitens der Befragten (Ergebnisse der Umfrage)

Regionale Unterschiede in der Bewertung der Kontaktwörter (Ergebnisse der 
Umfrage)

Anlage 1: 

Anlage lb: 

Anlage 2:

Anlage 3: 

Anlage 4: 

Anlage 5: 

Anlage 6: 

Anlage 7:

Anlage 8: Aufteilung der slovakischen Dialekte
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Anlage 1: Alphabetisches Verzeichnis der lexikalischen Kontakterscheinungen 

Legende:
anal. ־ Anatomie; ban. - Bergbau; biol. * Biologie; bot. - Botanik; ehem. - Chemie; elektr. - 
Elektrizitätswirtschaft; expr. - expressiv, jļyz. - Physik; Aovor. - umgangssprachlich; Аш/. - Musikbranche; hum. - 
Hüttenwesen; lek. - Medizin; /es. - Forstwesen; m. ־ Maskulinum; mai. ־ Mathematik; na/?r. - zum Beispiel; 
neskl. - undeklinierbar; pejor. - pejorativ; potnohosp. - Landwirtschaft; pofov. - Jägersprache; polygr. - 
Polygraphie; pomn. - Pluraletantum; potrav. - Lebensmittelindustrie; prenes. - übertragen; 5. - Neutrum; slang. - 
Slang; stav. • Bauwesen; stroj. ־ Maschinenbau; tech. - Technik; /ex/. - Textilindustrie; zastar. ־ veraltet, zool. • 
Zoologie; t Femininum ־ 

Spalten:
1. Nummerierung
2. Kontakterscheinungen (Wörter und Wortverbindungen)
3. Anzahl der Belege im Zeitungskorpus (Freq.-Frequenz). Die polysemischen Wörter celkom, dokázaí. 

len, objavit (sa) wurden wegen ihrer zu hohen Frequenz (über 5000 Belege) in der Bedeutung nicht 
unterschieden.

4. Die aktuelle Wertung der Kontaktwörter im KSSJ 1997. Die nicht kommentierten Wörter sind im  KSSJ 
1997 nicht belegt Zu den Qualifìkatoren vgl. Kapitel 4 (ugs. ״  umgangssprachlich, usw.).

5. Äquivalente, Synonyme, Erklärungen. Sie wurden aus den Quellen oder KSSJ 1997 übernommen.
6. Angaben über die Quellen der Kontaktwörter: 1 : SBCH 1998; 2: Tageszeitung Práca; 3: Dolnik 1992a, 

1993; 4: Sokolová 1991,1995; 5: Horák 1999

Nr. I(ontakterscheinung Freq. KSSJ 1997 Äquivalent Q -Nr.

1 abatiša 2 matka predstavená (katol. kláStorov) 1
2 akonåhle 112 falsch len Čo, sotva, hne<f ako 3
3 andulka 4 papagájec vlnkavy 1
4 arabština 1 arabčina 3
5 arch 5 hárok 1
6 arkÿr 0 arkier (kryty vyklenok na budove) 1
7 aromatičnosf 0 aromatickost1
8 aršik 2 háröek (vo fila te li!) 1
9 babička 362 schriftspr.,

Нуроког.
starká, babka, starà maf/mama 1

10 bacha: 
dar’ si bacha

9 Substandard pozon 
daf si pozor

1 3

11 báchorka 6 rozprávka, bájka 1
12 bájeőny 357 ugs. expres. 1. vybomÿ, nádhemy

2. rozprávkovy, bájny
1

13 barevnÿ 1 farebny 1
14 barna vy 0 ugs. hnedÿ
15 baroko s. 17 barok m.
16 barva:

razitková barva
9 farba:

pečiatkovā farba
1 3

17 barvienok 0 zimozelert menšia 1
18 barvit׳ 0 farbif 1
19 barvotisk 0 farbotlač 1
20 baita 0 1. maškrta, lahôdka; 2. vēža (v Sachu) 

(aber: baSta • časf hradieb)
1

21 baiti t" 0 maSkrtit’ 1
22 bavif sa 109 neutral, schriftspr. zabávaf sa
23 bázlivec 0 bojazlivec, bojko 1
24 bázlivosf 0 bojazlivost’ 1
25 bázlivy 0 bojazlivy 1
26 bedAa 2 debna 4
27 behom 24 falsch počas, v priebehu, za, v, cez 2
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28 Ьекуйа 1 mniSka (moty Г) 1
29 beloši 0 beiosi 4
30 bemÿ (úrad) 1 daftovy (úrad) 4
31 bezdenny 0 тітоѵоГпу 1
32 bezJ0dy2nÿ 0 bezbyfovy (0 rastline) 1
33 bezo Istny 0 úprimny, priamy 1
34 bezospom 25 nespome, nepochybne 34
35 bezostySny 3 buchspr. nehanebnÿ, bezoòvy 1
36 bezpoćet 5 obrovské množstvo; ѵеГа 1
37 bcztak 88 URS. aj tak, jednako
38 bezvadny 4 Substandard bezchybny, skvelÿ 34
39 binec 0 hurhaj, virvar, trma-vrma 1
40 biolożka 0 biologiCka 1
41 bitevnÿ 3 bojovy 1
42 blábolif 0 bfabotat*. tárat* 1
43 bláhovy 0 pochabÿ, nerozumnÿ, naivnÿ 1
44 blajno, blejoo 0 símik, suliid 1
45 blatúch 0 zániilie 1
46 blbcc, bib 242/22 Substandard hlupák, тіГо, tupec, idiot 1
47 blbček 1 MupáCik, т іГ ко , sprostáCik 1
48 blbnúf 6 Substandard robit’ hlúposti, blazniet’ 1
49 blbost’, blbina 29/1 Substandard hlúposf, sprostosi׳ 1
50 blby 120 Substandard hlúpy, sprosty 134
51 blond (vlasy) 61 URS. plavy, plavovlasÿ
52 bobtnanie 0 puchnutie, napúCanie 1
53 bobtnat' 0 napučiavat*, napúCat* 1
54 bobtnavy 0 napúíavy 1
55 bodnúf: 

to by mi bodło 2
prist* vhod:
to by mi priSlo vhod

1

56 boltec 4 falsch ušnica, uSny lalok
57 bortenie 0 krivenie, Suverenie 1
58 bort if 1 1. búraf, rúcaf; 2. kri vit*, Sú vérit׳ 1
59 bortit’ sa 1 1. rūcat״ sa, zosúvat* sa

2. krivrf sa, Súverif sa
1

60 bota 2 topánka 1 3
61 botka, bòtka 0 1. pottopanka; 2. aetska topánka 1
62 botnüc 1 skrinka na topánky, topánkovník 1
63 brinka 0 gól (aber: brinka - ma Iá brána) 1
64 bráSko 2 braček I
65 brdo 0 nitefnica (aber: brdo ־ Cast* krosien, ktorou 

sa pribija útok)
1

66 brebt 0 brbt, prerieknutie 34
67 brebtaf 0 brbtaf, brbotaf 4
68 brezivá 1 Fachwort oplodnená, gravidná (0 samiciach 

pornohosp. zvierat)
1

69 brezivosf, breznosf 0 Fachwort oplodnenost*, gravidnosf, gravidita 1
70 1. brindàòik 0 ufuranček, pogabanček, babráCik 1
71 2. brindáCik 0 podbradnflc, podbradniček 1
72 broi 0 broSAa I
73 bnichomluvec 0 bruchovravec 4
74 brus:

z bnisu novy
0

novuCiCkÿ novy; novuči£ky
1

75 brusie 1 korfuié 1
76 bnisliar 0 korčuliar 1
77 bm slif 1 korëufovaf (sa) 1 3
78 bryle 1 okuliare 1
79 brynda:

dostaf sa do peknej bryndy
0 neprijemná situácia:

dostat’ sa do kaSe, dostaf sa do galiby
1
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80 brzlík 1 ugs. tymus 1
81 bucf jak bud* 0 nech je, ako chce; ntch je  akokofvek; nech 

je ako je
1

82 budiż 0 no nech, no tak dobre, □ech je tak 1
83 bujef 0 bujnief 1
84 buftka 1 bunka
85 Cáchy 0 Aachen 1
86 candii 0 zubáC (ryba) 1
87 cavyky 1 okolky, drahoty 1
88 celkom 5529 falsch celkove, społu, dovedna 

(1aber, úplne; vonkoncom)
89 celnica 0 colnica 1
90 celnik 0 colník 1
91 celnÿ 0 colnÿ 1
92 cesfák 3 cestovnÿ príkaz 1
93 cidiina, cihlina 0 Skrabačka, Skriabka na drevo 1
94 с inde 0 zápalky 1
95 cip:

cip papiéra
51 neutral, schriftspr. roh, vybeiok, kút: 

rożok papiéra
1

96 cpaf 2 pchaf, tlačif 1
97 cucar’ 0 neutral, schriftspr. 1. сишГаі׳, стиГаг2 ;׳. cicát׳ 1
98 cucky 2 1. franforce, zdrapy; 2. handry 1
99 cuchaf 0 strapatif, Cuchraf 1

100 cukat' 0 mykaf, trhaf 1
101 Curych 0 Zürich 1
102 čajitko 0 Cajntk, čajnička 1
103 Cáp 0 bocian 1
104 čas na rozmyslenú 0 Cas na rozmyślenie 1
105 Cerusf 43 anat. sánka
106 čepobitīe 0 večierka (v kasárflach, táboroch) 1
107 Cerchovany 0 bodkoCiarkovanÿ 1
108 Ce5i 4 Cesi
109 Cela 0 Cata 1
110 Cetár 0 Catár 1
111 četba 2 Cftanie 1 4
112 Cetník 5 žandār, policajt 1
113 Cili 10 Ciže 1
114 čipok 0 falsch Capfk 34
115 Coki, Cokel 1 pes, psfCa I
116 Ctveráctvo 0 huncútstvo, fîgliarstvo 1
117 Ctverák 55 huncut, figliar 1
118 Cumákovaf 0 zizaf, nazfzaf 1
119 Cumiét* 10 falsch zizaf, civief, vyvarovaf oCi, okálif 1 3
120 Сшпіі 33 nazízaC 1
121 darebák 39 expressiv naniChodnfk, niComnik 

(aber: darebák • lenivec, leftoch)
1

122 darmosrap 2 zaháraC 1
123 darmotlach 0 tárai, klebetník 1
124 deloha 0 materni ca 1
125 delożny: delożny lupeń 0 matemicovy: klíCny list (rastliny) 1
126 dielči 8 falsch Ciastkovy 3 4 5
127 dik 4 v<f aka, vcTak 1
128 dívát׳ sa 292 neutral, schriftspr. pozeraf sa, hradief
129 divizna 38 divozel (rastlina) 1
130 dmychadlo 0 duchadlo (stroj) 1
131 doba 1957 weniger geeignet Cas, obdobie, lehota
132 dobraf sa (dačoho) 0 dopátraf sa (dačoho), odkryf (dačo) 1
133 dobrodej 0 dobrodinec 1
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134 dobrodejnÿ 0 blahodarnÿ, dobroćinny 1
135 doce la 2 úplne, celkom 1
136 dohadovaci 4 dohodovact 1
137 dohadovat* (sa) 78 dohodovat* (sa), rokovat* 1
138 dokázat* 8974 neutral, schriftspr. vediet׳, vládaf 4
139 doliCnÿ 0 falsch usvedCujúci, dòkazovy 1 4
140 dőlik 0 jarnka 1
141 domluva 0 dohováranie, vyCitka 1
142 domlúvat״ 0 dohovárat*, vyCitat״ 1
143 dopad 529 Substandard dosah, vplyv, učinok 2
144 dopídit* sa 0 dovtipit* sa 1
145 dopis 7 falsch list 345
146 dopisnÿ 3 falsch listovy (papier) 45
147 dopisovaf si 19 falsch koreSpondovat*, pfsat׳ si 4
148 dop ltítf sa 0 doplazif sa 1
149 dopomčif 17 falsch odporučif 34
150 doprevádzat* 13 falsch sprevádzaf 3
151 dopriat* słuchu ftidu 0 vypoCut* Tud, hias fudu 1
152 doprovod 21 sprievod, sprevidzanie 1 4
153 doprovodif 0 odprevadit* 1
154 doprovodnÿ 2 sprievodnÿ 1
155 dorasovat* 0 dokatovat* 1
156 dorastlÿ 0 dorastenÿ, odrastenÿ 1
157 dort 0 torta 1
158 dosavád* 0 dosiaT, doteraz 1
159 dosavadnÿ 0 doterajSi 1
160 dosabtefnÿ 0 falsch dosiahnuternÿ 1 34
161 dostaf (im KSSJ: dostâf) 0 buchspr. dodrtaf, splnit* 1
162 dostavit* sa 116 buchspr. nastat*, prist* (aber: dostavit* sa - prísf 

dakde)
4

163 dotaz 12 falsch dopyt, otázka 1
164 dotazovanÿ 2 opÿtanÿ 1
165 dotemÿ 0 dotieravy, neodbytnÿ 1
166 dotisk 0 dotlaf (knihy) 1
167 dovolená 2 dovolenka 1
168 draî.nÿ 0 1. dlhotrvajúci, dlhy; 2. ѵеГку 1
169 dramas. 0 drámai. 1
170 drásajúci 10 ničiaci, trhajúci 1
171 drásat׳ 4 falsch 1. driapaf, rozryvat*; 2. trhaf, Sklbat* 1 3
172 drásavy 1 trhavy, prenikavy 1
173 drát 2 drót 1
174 drátenka 0 drÔtenka, drótiky
175 drevotisk 0 drevotlač 1
176 dríC 1 drá£ (0 človeku) 1
177 dritfá l 0 dráC obyCajny (kér) 1
178 dm:

byf pod dmom
1 marina:

byt* pochovanÿ, byt* nebohÿ
1

179 dmovat* 0 mačinovat* 1
180 dmovka 0 maCinovka 1
181 drobec 17 expressiv drobček, bobCek 1
182 drobof, drobotina 0 drobizg, det*úrence 1
183 droht1 1 drobit*. mrvit* 1
184 dróbeż 0 hydina 1
185 d if 4 divina 1 4
186 drtenÿ 0 drvenÿ 1 4
187 drtiareA 0 drviarefl 1
188 drtiC 0 drvič 1
189 drtit* 0 falsch drvit* 1 3
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190 drtivy 2 falsch drvivy 1
191 dhibež 0 hydina 1
192 driibežiarfta 0 hydináreft 1
193 dryáãnik 0 chvastúA, chválko 1
194 drzÂk 1 bezočivec 1
195 drzo 38 URS. bezočivo 1
196 drzosf 130 URS. bezoCivosf 1
197 drży 55 ugs. bezočivy 1 4
198 držka:

dostaf po držke
6 papuTa: dostaf po papuli, po pysku 

(aber: drżky - potra vina)
1

199 dudák 4 gajdos 1
200 dudát׳ 0 gajdovaf 1
201 dudel 0 ситеГ 1
202 dudlík 0 cumlík 1
203 dudy:

nebe a dudy
4 gajdy; 

nebo a zem
1

204 dulčfk 0 jamkovač 1
205 dusadlo 0 ubíjadlo, zhutAovadlo 1
206 dusanÿ 0 ubijany, zhutftovanÿ 1
207 dusat1 0 ubíjat’, zhutAovaf 1
208 dusitko 1 tlmidlo, tlm il 1
209 dútka 0 pokarhanie 1
210 dútnak 0 tleciaSnúra 1
211 dúmat’ 0 tlie f 1
212 dútnavka 0 tlejivka 1
213 dútnavost’ 0 tlejivost״ 1
214 dútnik 0 cigāra 1
215 dvakrát 2346 neutral, schriftspr. dva razy
216 dvakrát:

je to dvakrát dobré 0 je naozaj, vskutku dobré
1

217 dÿmka 0 fajka 1
218 elektropech 0 elekthcké ubíjadlo 1
219 fidlátka 2 vercajg 1
220 fironta i. 22 1. front m. ; 2. rad, zás tup
221 gamiż m. 0 g&mižai.
222 habadej 29 Substandard fiira, bárskofko, ѵеГа 134
223 habacfura 6 ogabanie, oSmeknutie 1
224 habr 0 hrab (ström) 1
225 hadimrika 1 prefíkanec, vrtielko 1
226 háj it* 122 neutral, schriftspr. 1. bránif; 2. obhajovat* 1
227 hajoo 0 Ш еГ 1
228 hájny 0 hájnik 1
229 halas 0 hurhaj, hrmot 1
230 halasnÿ 2 hrmotnÿ 1
231 háranie 0 honcovanie 1
232 haraSif 4 preskakovat’ (v hlave), 5ibat' 1
233 hárat* 2 honcovaf sa, párit’ sa (0 zvieratách) 1
234 hasiC 169 neutral, schriftspr. požiamik 34
235 hastrman 1 vodník 1
236 hbite 0 vrtko, obratne, šibko, rychło 1
237 hbity 0 vTtky, obratnÿ, Stbky, rychły 1
238 hejno 1 kfder 1
239 heika 0 mitrha, mršina, mrcina 1
240 hihAaf sa (im KSSJ 1997: 

hihúftaf sa)
0 expressiv chichúAat’ sa, chichotaf sa 1

241 hladovief 0 hladovat* 1
242 hladovy 1 hladujúci, vyhladovanÿ 1
243 hlavné 3741 neutral, schriftspr. najmft, predovSetkym 4
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244 hledí 0 сіеГпік 1
245 hlemÿfcf 0 slimák 1
246 hlesnúf 23 buchspr. muknúf, ceknúf 4
247 hlučaf 0 hutát*, hrmotaf 1
248 hluk 208 neutral, schriftspr. hukot, lomoz, hrmot, hurhaj 4
249 hmożdinka 3 falsch príchytka, kotviCka, kötik 1 4
250 hmoždif 0 mliaždit* 1
251 hAup 1 chmuro, tupec, hlupák 1 5
252 hódi sa to 265 neutral, schnftspr. je to vhodné, vyhovuje to 4
253 holt 2 nuž, veru, pravdaže 1
254 horkokrvny 20 falsch prudky, prchkÿ, temperamentny, vybuSnÿ 34
255 hovädzie 72 hovädzina 1
256 hrana:

zvoni dakomu hrana 2
vyzváflanie za mftveho; umieráCik: 
zvoni dakomu umieráőik

1

257 hrebfCek 0 1. klinćek, malÿ klinec; 2. klinCek, karafiât; 
3. klinCcky (druh korenia)

1

258 hriSte 0 ihrisko
259 hrobitov 1 cintorin, emiter 1
260 hrozen: hrozen vina 0 strapec: strapec hrozna 1
261 hroznyi 0 boa neski. s. (vefhad americky) 1
262 hrubian 0 grobian, surovec 1
263 hrúza 0 ugs. exp res. hrôza
264 hryzec 0 laysa 1
265 hulvát 15 Substandard surovec, odroft, grobian 34
266 humrovy 0 falsch homárovy (Salát) 1
267 hunt:

doviesf dačo, dakoho na h.
9 doviesf dačo, dakoho na miziņu, na psi 

trídsiatok
1

268 húpaci 1 falsch hojdací 1 3
269 hūpačka 3 falsch hojdačka 1 5
270 húpat’ (sa) 1 falsch hojdaf, kolfsaf (sa) 1 5
271 húpavy 1 falsch hojdavy, kolisavy 1
272 húsenka 2 húsenica 1
273 húser 0 1. gunár, 2. úsad (bolesti v kriżoch) 1
274 húska 0 2етГа (aber: húska - mladá hus) 1
275 hutnÿ 22 buchspr. 0bsa2ny, zovrenejSÍ, husty 4
27c hűt* 20 ûuta 5
277 hÿCkaf 6 rozmaznávaf, maznaf 4
278 châtra 0 zberba, čvarga; bedač 1
279 chátrajúci 45 pustnúci 1
280 chátraf 65 weniger geeignet pustnúf, rozpadávaf sa 1
281 chcípaf 0 zdochÿnaf, skapínaf 1
282 chcíply I zdochnuty, skapaty 1
283 chlievska mrva 0 maStarnÿ hnoj 1
284 chovanic 18 weniger geeignet správanie 45
285 chovaf sa 24 weniger geeignet správaf sa; prejavovaf sa 4
286 chrastitko 0 hrkálka 1
287 ehrest׳ 0 Spargfa (zelenina) 1
288 chrestyś 0 StrkáC (had) 1
289 chrpa 0 nevädza 1
290 chudokrvnÿ 2 Substandard málokrvny
291 chudÿ 1 chudobnÿ (aber: chudÿ - vychudnutÿ) 1
292 churavief 0 chorFavief 1
293 churavy 0 chorfavÿ 1
294 chvátat’ 0 ponâhFaf sa; sûrif 1
295 chvatnÿ:

práca chvatná màio p látná
6 neutral, schriftspr. rychły: rychła robota nebÿva dobrà; Ш  

robota nebÿva nanič; pomaly cfalcj zájdeS
I 5

296 chybovaf: 
chybovat' je Fudskć

16 urobif chyby; m ÿlif sa: 
m ÿlif sa je fudskć

1
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297 chytrák 21 Üblich pejorativ preftkanec, Spekulant 1
298 chytre/ chytro 0 neutral, schriftspr. prefikane, prelibano, dôvtipne 

(aber: chytro - rychło, bystroי)
1

299 chytry 31 neutral, schriftspr. prefflcanÿ, preSibanÿ, dôvtipnÿ 
(aber: chytry - rychły, bystry)

1

300 inu 1 nuż, no, teda 1
301 jáhly 0 pšeno 4
302 jakž-takž 0 ako-tak, len tak-tak 1
303 jankovity 0 zanovity, hlavaty 1
304 jaro 5.: 

z jara
8 ja r i:  

z jari
1

305 jatemik 0 pečeftovnik (rastlina) 1
306 jatrá:

restované jatrá
0 pečeA:

dusená peéeft
1 4

307 jatrovÿ 0 peéeftovy 1
308 jaz 0 hat* 1
309 jazdenka 0 cestovnÿ listok 1
310 jazdné 0 cestovné 1
311 jazdnÿ poriadok 1 cestovnÿ poriadok 

(aber: jazdni policia)
1

312 jedna, dve, t r i, ... 0 raz, dva, t r i, ...; jeden, dva, tri,... 14
313 jednaf 41 falsch (1,2,3) 1. konaf, robif; 2. rokovat*. diskutovat׳; 

3. zaobchádzaf (s dakym); (aber: jednat״ 
(sa) - dohováraf sa 0 cene, hovor. 
handlovaf)

34

314 jedná sa 0 ... 13 falsch ide 0 ... 4
315 jednička 14 falsch jednotka 5
316 jelito 0 jaternica 3
317 jepica 0 podenka, efeméra 1
318 jeráb 0 žeriav 1
319 jestli(že) 8 ak, ak by 1
320 ješitnosf 7 mámomysernosf, samorúbost׳ 1 3
321 jeśitny 5 mâmomysernÿ, samofúby 134
322 jeżek 0 jeżko, jeż 1
323 jf сей 0 1. anar paierák; 2. stav. sopúch 1
324 ül 0 il 1
325 jilm 0 brest (ström) 1
326 jUovy 0 ilovy 1
327 limaci 0 zâchytnÿ, zbernÿ 1
328 jimač 0 zachytávaé, zberač 1
329 j imadło 0 zachycovadlo 1
330 jf mat׳ 0 zachycovaf 1
331 jimavy 0 do jimavy 1
332 jimka 0 1. stav. ohrádzka; 2. záchytka 1
333 kabonif sa 0 mračif sa, c hm úri t” sa 1
334 kácanie 0 stinanie, rubarne 1
335 kácar' 0 stfnaf, rúbaf 1
336 kadlec 0 tkáfi 1
337 kafé s.:

silnć kafé; to je silné kafé
88 káva t. :

tuhá káva, to je tuhÿ tabak
1

338 катаре 0 RamaSe 4
339 kamizola І. 0 neutral, schriftspr. kamizol т . 1
340 капопісг 743 URS. ūtočnfk 4
341 kanút׳ 0 buchspr. stekaf 4
342 kapaná káva 0 fíltrovaná, prekvapkávaná káva 1
343 kapaf 0 kvapkat׳ 1
344 kapátko 0 kvapkadlo 1
345 kapcsník 0 vreckovka 34
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346 Ісаріся 1 kvapka 1
347 kapkaf 0 kvapkat׳ il
348 kaprod* 0 papracf (rastlina) 1
349 kapradk 12 papradie (rastlina) 1
350 kapradina 0 papradina 1
351 kapsa 3 vrecko (aber: pastierska kapsa) 4
352 kapusta 0 kel (aber: kapusta ־ čes. zeli) 1
353 karbanik 0 nániiivy kartár 1
354 kartáC 0 falsch kefa 134
355 kartáCovat* 0 kefovat׳ 1 4
356 kartáõovy 0 kefovy 1
357 kaSńa 0 studAa; fontána 1
358 kázeA 10 t. falsch 

2. ugs.
1 .disciplina, poriadok; 2. hovor. 
dohováranie; (aber: kázeft v kostole)

1

359 kázensky 0 disciplinámy 1
360 káznica 0 trestnica, väznica 1
361 kaidopádne 88 veraltet v každom pripade, naisto 4
362 każdy:

każdym cólom 7 każdym dychom; celou duSou
1

363 kecaf 4 Substandard tárat׳, trepaf 134
364 kejda 0 hnojovica 1
365 kelimkovy 0 téglikovy, tégTovy 1
366 ketonok 1 légiik, téger 1 4
367 klábosenie 0 klebetenie, dudúkanie, táraniny 1
368 klábosif 1 klebetif, dudákat*, tárat׳ 1
369 1. klacek 0 1. klátik; 2. dm čik,dnik 1
370 2. klacek 0 vyrastok, corgoA 1
371 klánie 0 1. tumaj; 2. stretnutie; zápas 1
372 kiátit׳ sa 3 neutral, schriftspr. knísaf sa, kolísaf sa 1
373 klet 0 kosodrevina 1
374 klečmo 0 vpokTaku 1
375 kleslÿ 0 klesnuty, padnuty 1
376 klik 0 кГик 1 4
377 klika 0 кГика 1
378 kližka 0 nożina 1
37° klopÿtpt’ 0 zupkaf, skacLaf 1
380 klovatina 0 glejoživica; kvapalnÿ glei 1
381 krud 19 falsch pokoj 234

5
382 kfuífas 2 flegmatik; flegma 1
383 kI41dne 5 pokojne 4
384 kníhtisk 0 knfhtlaC 1
385 knoflík 0 gombfk, gombička 1
386 knoflíkovy 0 gombíkovy, gombiCkovy 1
387 косо vina: 

má косоѵіпи
3 pPuStenie:

pruStl mu (po pijatike)
1

388 kočka 40 Substandard (in 
der Bed.: fešanda, 
pekné dievča)

1. mačka, prenes, fešanda
2. maCka (žeriava)

134

389 koCkovity 0 maíkovity 1
390 kojenec 17 falsch dojča 34
391 ko jif 3 falsch dojčit׳ 34
392 kokrhaf 0 kikirikat׳ 1
393 koktaf 9 ugs. zajakávaf sa, jachtaf 5
394 kolej 0 internât 1
395 kolo 0 1. koleso; 2. bicykel 

(aber: kolo ־ v tanci, v Sporte)
23

396 kominik 0 kominår 1
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397 ]copaná 0 futbal
398 copretina 1 margaréta, králik
399 icotnxk 4 členok 34
400 Icovotisk m. 0 kovotiaC 1
401 kcozlik 0 valeriána (lieéivá rastlina) 1
402 fcoieluh 0 garbiar 1
403 koŽelužAa 45 garbiareń 1
404 kożelużsky 1 garbiarsky 1
405 krabica 20 Substandard SkatuPa 345
406 kramfleky:

je silnÿ v kramflckoch
10 podpãtky: (je) dobre podkutÿ v daCom, (je) 

v datom doma
1

407 krasobrusliar 0 krasokorčuliar 1
408 krasobms liars tvo 0 krasokorCuliarstvo 1
409 krb 68 Substandard kozub 34
410 krmelec 10 kńnidlo (zveri, vtákov)
411 krmitko 0 kfm idlo (zveri, vtákov) 1
412 krocan 0 móriak 1
413 kropenatÿ 0 jarabatÿ 1
414 km iftko 0 krużidlo
415 krychla 0 kocka 1
416 krychlenie 0 kubOcovanie (dreva) 1
417 krychlovy 1 kockovÿ, kubikovÿ 12
418 krysa 37 neutral, schriftspr. potkan (hnedastÿ Rattus) 

(aberē■ krysa - Arvicola)
1

419 kśandy 0 plecnice, traky 1
420 kuchat’ 0 pitvat* (napr. hydinu) 1
421 kuka tko 0 falsch 1. (falekohrad; 2. priezor (na dverách)
422 kula ty 0 guratÿ 1
422 kulećnfk 0 biliard 1
423 kuFhaf, kulhaf 0 krivaf, pokrivkávaf 134
424 киПіаѵес 0 čaptoS, òapták 1
425 киГЬаѵка 0 krívaCka (choroba dobytka) 1
426 киІЪаѵу 0 krivajúci. Capta vy 1
427 kulomet 0 gu romet 1
428 kulometčfk 0 guFometník 1
429 kúrák 0 fajčiar 1
430 kúrif 0 fa jč if (aber: kú rif v peci, sporáku) 1
431 kutii 3 falsch domáci majster, majsterko
432 kużclky 0 kolky 1 4
433 kvalt 0 g valt, chvat, náhlenie, súra 1
434 kvapif 0 náhlif (sa); súrif 1
435 kvapnÿ 0 unàhlenÿ, urobenÿ napochytro, v sûre 1
436 kvedlaf 0 habarkovaf, mieSaf 1
437 kveták 0 karfiol 1
438 kvetomluva 1 krasorečnlctvo 1
439 kvetûci 0 kvitnúci 1
440 kyCel 0 bedro 1
441 kyCelnÿ, kyClovy 0 bedrovÿ 1
442 kÿla 0 pri e tri, pruh (lek.) 1
443 kylovÿ 0 prietržovy 1
444 kymácat* sa 3 kyvaf sa, kolisaf sa 1
445 kynutÿ 0 kysnutÿ (chlieb) 1
446 Tadvina 39 neutral, schriftspr. oblička
441 làhev 1 fTaša 1
44g lahvička 0 ffaStička 1
44Ç» lanÿi 1 falsch Ыигоѵка (huba) 1
45c1 lafka 2 latka (menšia lata) 4
451 làzcft 1 24 киреГ 1
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452 lázensky 1 киреГпу 1
453 lebcdit’ si 4 Substandard ѵоГкаі* si, hoviet׳ si 3
454 ledabyle 0 ledabolo I
455 ledftáCek 4 rybárik (vták) 1
456 ledvina 0 oblička 1
457 lehátko 3 falsch ležadlo
458 lehlÿ 0 poFahnuty (0 ob ili) 1
459 lechtaf 0 šteklit׳ 1
460 len 56607 neutral, schriftspr. iba
461 tetorost 0 letorast (roćny vyhonok drevin) 1
462 Ietos 2 tohto roku 1
463 letoSnÿ 0 tohtoroćny 1
464 letovat' 0 ugs. spájkovaf

(aber: letovaf - trávit״ leto)
4

465 letovačka 0 ugs. spájkovaCka 4
466 levnÿ, łaciny 0 lacnÿ 1
467 thár 0 luhár 1
468 Ihar’ 7 luhat' 1
469 liace 6 neutral, schriftspr. popnihy, opra ty
470 lic m.:

všetko má lic a rub
2 lice л.:

všetko má lice aj rub
1

471 liehuprosty 0 bez liehu, bezliehovy I
472 liezf:

lezie to z dakoho ako z 
ctilpatej deky

2 treba to z dakoho fahaf ako z jalovej kravy 
tefa; treba to z vofakoho kliešfami fahaf

1

473 licbokopytnik 0 nepámokopytnfk (kôA) 1
474 lichva 1 użera (aber: lichva - dobytok) 1
475 lichvár 0 óżemik 1
476 lichÿ 0 buchspr. 1. nepámy; 2. klamny, neodôvodnenÿ 1
477 liknavec 0 falsch farbák, farbavec; pomaly, nepruźny, 

t״arbavy č 10 vek
1

478 liknavo 2 barbavo, váhavo 1
479 liknavost’ 9 farbavosf, váhavosf 1
480 liknavy 6 falsch vàhavÿ, zdlhavy, farbavy 134
481 limček 0 golierik 1
482 linvîc 6 golie»־ 1 3 J
483 list 0 1. niternica; 2. noviny; (aber: list - 

rastlinnÿ, ùradnÿ, dvojstrana knihy)
1

484 listonoš 0 poStár, listár 1
485 lizatko 1 falsch lizanka 345
486 Ineny 0 Гапоѵу 1
487 lodyha 0 ЬуГ, stonka, os 1
488 loket' 0 lakét* 1
489 lomi tko 0 1. lomka; 2. mat. zlomková Ciara 1
490 1ÓS 24 in der 2. Bedeut, 

buchspr. veraltet
1. Žreb; 2. osud, údel

491 łożnica 0 spálAa 1
492 lożny:

I02nÿ priestor
14 Fachwort nakladací, lożny: 

nakladací priestor
1

493 rpiet' 6 buchspr. veraltet lipnúf 4
494 lusk 5 falsch struk (fazule, hrachu) 1
495 luskovina, luštenina 0 falsch stnikovina 1
496 lulka 0 bábka 1
497 lútkovy 0 bábkovy (napr. divadlo) 1
498 lyżina 0 liżina, liha; pod valók 1
499 maceška 1 sirôtka (kvet) 1
500 mačkadlo 1 rniagaC, mliaždiC 1
501 mačkanica 0 tlačenica, nával, stisk 1
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502 mačkaf 1 krč if sa, tlač if sa; żmykaf 4
503 magfajz 6 Substandard

pejorativ
zmätok, trma-vTma 3

504 makat’ 53 Substandard drhnúf, intezivne pracovat* 34
505 málomluvnost’ 0 málovravnosf 1
506 málomluvny 0 mâlovravnÿ 1
507 maloráika 11 falsch malokalibrovka 4
508 maAásek 0 maAuška (prstová bábika) 1
509 mandelínka zemiaková 2 falsch pásavka zemiaková 4
510 masopust 0 faśiangy 1
511 matolmy 0 vÿlisky (po lisovaní ovocia) 1
512 mávatko 0 mávadlo, mávaCka
513 mazany 7 Substandard prefîkanÿ, preSibanÿ 34
514 mazliček 4 maznáCik 1
515 mela, теГа 9 uRS.expres. trma-vrma, zmätok, bitka 34
516 melčina 0 plytCtna 1
517 те  Iky 0 plytky 1
518 menovat’ 156 weniger geeignet vymenovaf, zvo lif do funkcie
519 merítko 7 falsch 1. meradlo; 2. mi erka; 3. miera
520 тетгоотосои 0 siłou-mocou; nasilu 1
521 mezek 0 mula (kriźenec somárice so žrebcom) 1
522 mič 0 lopta 1
523 miestopredseda 1 podpredseda
524 mileråd 2 ѵеГті rád, ochotne 1
525 milostnÿ 165 weniger geeignet Fúbostny
526 mindrák 4 Substandard komplex 34
527 MíSeft 0 Meissen 1
528 mlátit*: 

mláti nim 1
trhá ho/nim; myká ho 
(aber: m látif • obilie)

1

529 mlsaf 0 maSkrtit’ 1
530 mlsnÿ 2 falsch maikrtnÿ 134
531 mluvči 0 hovorca, tlaCovy tajommk, spiker 1 4
532 mnoistevnÿ 10 mnoistvovÿ
533 modrín 0 smrekovec opadavÿ (strom) 1
534 morek 4 5pik; kostná dreft 1
535 možnā 3 možno, hádam, asi, azda 1
536 mrcha 4 fTandra, pobehlica, cundra (aber: mrcha 

iena, mrcha chlap • zlá iena, zlÿ chlap)
1

537 mftvica 26 neutral, schriftspr. poráika
538 тгѵа 0 hnoj (aber: mrva - dačo namrvené) 1
539 mšica 0 voška (hmyz) 1
540 muchomúrka 0 muchotrávka (huba) 1
541 mysllivec 0 роГоѵпПс 1
542 mysiivAa 0 horáreA 1
543 nábal 0 návoj (tkaninovÿ) 1
544 nabaStit׳ sa 0 objest* sa, najest* sa do sÿtosti 1
545 nabidka 0 ponuka 1
546 nablblÿ 0 nasprostastÿ, prihlupnutÿ 1
547 nabobtnanie 0 napučanie, napuchnutie 1
548 nabobtnanÿ 0 napuCanÿ, napuchnutÿ 1
549 nabobtnat’ 0 napuCaf, napuchnút* 1 4
55c nabubrelina 2 (dačo) napudané, napuchnuté 1
551 nabubrelÿ 6 1. nafüknutÿ, napuCanÿ

2. bombastickÿ, prehnanÿ
1

552 nabÿvaci: 
nabÿvacia cena

0 nadobúdací: 
nadobûdacia cena

1

553\ nabÿvaf 0 nadobúdat* 1
554 nabÿvatef 0 nadobúdatef 1
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555 nacpaf 1 napchaf, natlačif 1
556 nacpaty 0 napchaty, natlaćeny 1
557 naćemaly 0 Ćemasty, poćemy 1
558 naćervenaly 2 Cervenkasty, Cervenkavy 1
559 naćpely 0 napáchnuty, nasiaknuty 1
560 nádhoz 0 nadhod 1
561 nadmuf (sa) (im KSSJ: 

nadmúf sa)
0 buchspr. nadut׳ (sa), nafuknut׳ (sa) I

562 nádobie 0 nádoby, riad 1
563 nadobro 86 ugs. úplne, ce lkom, naćisto 1 5
564 nadobyvaf 0 nadobúdaf 1
565 nadrátovany 0 spity, zrúbany, nacenganÿ 1
566 nādražie 16 stanica 1
567 nódrażay 4 stanićny 1
568 nafUi71fa 11 zveličovanie 1
569 nadvaile 0 nadsemennJk (v anatómii) 1
570 náfuka 0 nafiìkanec, nadutec, horenos 1
571 nábodily 4 veraltet náhodny
572 náhonCf 0 1. nadháüaő; 2. prisluhovač 1
573 nahorklÿ 0 falsch borkasty, nahorknutÿ
574 náhra2ka 2 falsch náhradka 34
575 nachcipany 0 prechorcnÿ, skapaty 1
576 nachomejtnúf sa 0 pritra fif sa, (náhodne) sa vyskytnút* 1
577 najmút' 0 naiaf 1
578 najmuty 0 I. najaty (robotnik); 2. prenajaty (byt) 1
579 naj snadnej Sí 0 najfahSi, najschodnejši 1
580 nakecat״ 0 natáraf, naro zprá vat* 1
581 naklusaf 3 dostavif sa na príkaz 1
582 nśkupćf 0 nákupca, nakupovač 1
583 nakynuty 0 nakysnuty, podkysnuty 1
584 náfadie 0 falsch (po)fadovica
585 naložif (dakoimi) 25 expressiv vybit*. zbit״ (dakoho) 1
586 aamále 22 màio 1
587 námatkovy: 

oámatková kontrola
2 falsch náhodny:

neohlásená, náhodná kontrola
4

58г nár.icr ЛV ;ažn£ hubka (.!a nJnÿ^h kUsocii) iי
589 námestkyfta 0 nāmestnfčka 4
590 námestok 0 námestník 34
591 námluvy 2 pytaćky 1
592 napadnúf 240 ugs. prist״, zisf na um 4
593 napadif 0 nać isto, doćista 1
594 napechovanÿ 0 natlaćeny, napchaty 1
595 napechovaf 0 natlaćif, napchaf 1
596 naplat: nić naplat 0 nuż darmo, darmo je; uż raz darmo 1
597 naprosto 13 falsch úplne, vonkoncom; celkom, doćista 1
598 naprosty 12 úplny 1
599 narknutie 0 obvinenie 1
600 nárt 0 priehlavok 1
601 nártovy 0 priehlavkovy 1
602 nasladlÿ 1 sladkasty 1
603 následny 1100 buchspr. nasledujúci 4
604 nasnadc: je nasnade 0 je Tahko możnć, uskutoćniternć; je  po гике 1
605 nás tin 0 náCrt, skica 1
606 nastínit״ 0 naCrtnúf, naskicovaf 1
607 na&edlÿ 0 sivasty 1
608 nateldÿ 0 napuchnuty, nabehnuty 1
609 nátepniCka 0 zápfistka (chrinić) I
610 nátisk 0 1. nátlak, nápor 1
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2.polygr. nátlaCok sulfåtovy
611 návâznost״ 8 nadväznosf 4
612 naviac 205 falsch navyše, okrem toho, a e$te 24
613 nazbyt 0 nazvy$ 1
614 naíhaveny 10 rozpáleny, rozžeraveny 1
615 nebo a dudy 2 nebo a zem 1
616 nebojácne 19 buchspr. smelo, nebojazlivo 1
617 nebojácnost״ 17 buchspr. smelosf, nebojazlivosf 1
618 nebojácny 35 buchspr. smelÿ, nebojazlivy 1
619 nedá sa svietif 0 nedá sa nič robit״, nieto pomoci 1
620 nedajboh 8 expressiv nedajbože!, božechrāA! 1
621 nedielny 0 neoddeliteFnÿ
622 nedohladno, nedohladno 211 buchspr. nemožno dovidief, nedá sa predvídat* 1
623 nedomykavosf 2 falsch nedovieravosf (srdcovych chlopní) 1 4
624 nedomykavy 0 falsch nedoviera vy
625 nedosabtelny 2 nedosiahnutefnÿ 1
626 nedostávat* 35 nemat״, chÿbaf 1
627 nedostiżny 16 buchspr. nedostihnutefnÿ, nedosiahnuteFny 1
628 nedotóeny 0 nedotknuty 1
629 nejapny 1 nepristojny, nevhodnÿ 1
630 nekalÿ 213 buchspr. neiestnÿ, nepoctivy 1
631 nekázeft 0 nediscipl inovanosf 1
632 neklopif 0 neprevracat׳ 1
633 nekurák 0 nefaičiar 1
634 nekurák 0 nefajCiarsky vozeft 1
635 nelićeny 0 nepredstieranÿ, ùprimnÿ 1
636 nemačkavost* 0 nekrčivosf 1
637 nemačkavy 0 nekrCivy 1
638 петІиѵАа 7 buchspr. dojča 1
639 петое 35 weniger geeignet choroba
640 nemovitosr' 4 falsch nehnuternost* 1 24
641 nemovity 3 falsch nehnuternÿ (majetok) 124
642 nenadále 0 nečakane, (z)nenazdajky 1
643 néni 17 Substandard nie je, niet, nieto
644 neomluvenÿ 0 neospravedlnenÿ 1
645 neomluvitelny 0 neospravedlniternÿ 1
646 nepostrádaterny 24 nenahraditeFny, potrebnÿ 1 2
647 nepoviedlo sa mi 0 nepodarilo sa mi 1
648 nepredloieny 3 neuvâienÿ (Čin) 1
649 nerez 21 falsch nehrdzavejúca осеГ, antikoro 1
650 nerezovy 10 antikorovy 1
651 neriad 0 neporíadok 1
652 neriadny 0 neporíadny, nenáleiity 1
653 nesnádny 0 пеГаЪку, namáhavy 1
654 nesnádza 0 fažkost*, neprijemnost’ 1
655 nespokojenÿ 0 nespokojnÿ 1
656 nestejnomemy 0 nerovnomemÿ 1
657 nestejny 0 пегоѵпаку 1
658 nestudnÿ 0 necudnÿ, nehanblivy 1
659 ncstyda 0 nehanebnik 1
660 nestydatosf 0 nehanblivosf, nehanebnosf 1
661 nestydaty 0 nehanblivy, nehanebnÿ 1
662 inešika 1 babrák, nemehlo 1
663 ļnešto vice 0 kiahne 1
6641netećny 1 falsch 1. nevSimavy, Tahostajnÿ, apaticky

2. chem. nezlūčivy, inertnÿ
l 3

665'neukázneny 1 nedisciplinovanÿ 1
666 neurvalÿ 0 hrubÿ, surovy, drsnÿ 1
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667 neva 0 to nič, nič-nič (sa nestalo) 1
668 nevadif 86 neprekāžaf 1 4
669 neviesf:

tento tovar nevedieme 0 tento tovar nemávame, nepredávame
1

670 nezadatefny 1 neodftatefnÿ, neodSkriepiternÿ 1
671 nezájem 1 nezáujem 1
672 nezamlúvaf sa 0 nepozdávaf sa, nepáCif sa 1
673 nezávadnost׳ 4 falsch bezchybnosf; neškodnosf 1 2
674 nezávadny 6 falsch bezchybny; neśkodny; vyhovujúci 1 2
675 nezbytnost׳ 0 nevyhnutnosf 1
676 nezbytny 1 falsch nevyhnutny 1
677 nezbÿvaf:

nić iné mi nezbÿva
1 neostávaf:

nić iné mi neostáva
1

678 nezdarilÿ 0 nepodarenÿ, neúspe$ny 1
679 nezdielny 0 nezhovorCivy I
680 nezletilÿ 0 neplnolety, malolety 1
681 nezriadenÿ: 

nezríadená zábava
8 neusporiadanÿ; neviazanÿ: 

neviazaná, nespútaná zábava
1

682 nezvyklÿ 50 buchspr. nezvyCajnÿ, neobvyklÿ 1
683 ničema 0 nićomntk, nanićhodntk 1
684 ničmenej 0 aj tak, jednako, napriek tomu 1
685 nohsled 12 pātolizač, prisluhovač 1
686 пор 0 uzlflc, hrčka, klk 1
687 nopkovitosf 0 hrćkavosf, hrčkovitosf (nite) 1
688 nopkovity 0 hrCkovity 1
689 погес 0 plunžer (piest Čerpadiel) 1
690 Norimberk 5 Norimberg 1
691 nórStina 1 nórćina 4
692 notnÿ 0 1. rozsiahly, ѵеГку, obrovsky

2. znaCnÿ, dôkladnÿ
1

693 novonastavš! 1 kein Äquivalent angegeben
694 nudle 0 rezance, hovor. rezanky, sH2e 1
695 núdzny 7 biedny, chudobnÿ 1
696 nulátko 0 krużidielko, nulovacie kmżidlo 1
697 nutnÿ 560 neutral, schriftspr. nevyhnutny, potrebnÿ 4
69c obaTvit׳ Э «afatbif, «1afa«־b if 1
699 obdrżanie 15 kein Äquivalent angegeben 2
700 obdriaf 101 Substandard dostaf, p rija f 234

5
701 obejmúf 0 objaf 1
702 obilovina 8 falsch obilnina, obilniny 3
703 objavif sa 6232 neutral, schriftspr. zjavif sa, vyskytnúf sa 4
704 obmÿtna doba 0 rubná doba (lesa) 1
705 obnos 59 falsch suma 2 3 4
706 obojętny, oboji 2 obojaky 1
707 obor 10 falsch odbor, oddelenie, odvetvie 

{aber: obor - velikán)
3

708 oboslat’ 4 administr. Slang 1. predvolaf (svedka); 2. vyslaf niekoho 
niekam; 3. zúéastnif sa na nieČom

1

709 obmenie 0 opancierovame 1
710 obsaienÿ 0 obsiahnuty 1
711 obtiaż 12 falsch fažkosf, fareha, záfa2 3
712 obtiażny 28 falsch faźky, namáhavy, nároíny 2
713 ocas 0 chvost 1
714 ocaska 0 chvostová pila; chvostovka 1
715 octnúf sa 0 ocitnúf sa 1
716 осип 0 jesienka (kvet) 1
717 oddenkovy 0 pakoreftovy 1
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718 oddenok 0 pakoreft 1
719 odkap 0 odkvap 1
720 odkapkaf 0 odkvapkaf 1
721 odkázat* (v závete) 16 neutral, schriftspr. zanechaf, poručif (dedičstvo, majetok) 1
722 odkrúdif 0 odprataf 1
723 odkojenÿ 10 oddojćeny, pren. odchovanÿ 1
724 odkul'hat’ 0 odkrivkar’ 1
725 odmešovaf 0 odlučovaf 1
726 odmlúvaf 0 odvrávaf 1
727 odmrsk 0 odżilok (rudná žila oddefujúca sa od 

hlavnej iily )
1

728 odozva 195 Substandard 1. ohlas, ozvena, echo; 2. eletr. ózva 1 4
729 odpadły 0 odpadnuty 1
730 odposluch 23 odpotúvanie 1
731 odrovnat״ 21 odstránit*, odpratat*, skántrit* 1
732 odstavec 24 falsch odsek 34
733 odstín 0 odtieft, odtienok 1
734 odstniskovat׳ 0 odtroskovat' 1
735 odfażity 2 buchspr. neskutoćny, abstraktnÿ, pojmovy 1
736 odtisknúf 0 vytlaCit׳ 1
737 odvažlivost’ 0 odváinost*, smelosf 1
738 odváilivy 0 odváiny, smelÿ 1
739 odvislÿ 4 1. ovisnuty; 2. zàvislÿ (od dakoho, dačoho) 1
740 осЬесЬиГа 0 1. zooì. sirèna (druh morského bylin02ravć* 

ho cicavca); 2. expr. Skrata, ježibaba
1

741 ochoz 0 ochodza; gánok 1
742 okap 0 odkvap 1
743 okapovy 0 odkvapovy 1
744 okázaly 34 veraltet vefkolepy, nádhemy 1
745 oklieStenÿ 83 obmedzenÿ, osekanÿ 1
746 okolok 0 okolesnfk (telezniiného voza) 1
747 okoptrovaf 7 falsch odkopirovaf 3
748 okuje 0 1. okoviny (spálená povrchová vrstva kovu 

zoxidovaná prí ohreve);
2. ostrap, ostrapok (kov vytlaCeny na okraj 
prí pbrábani kladivom)

1

749 okún 2 ostriež (ryba) 1
750 okus 0 ohryz (v lesnictve) 1
751 okúzlenie 20 oćarenie 1
752 okúzleny 1 oCarenÿ 1
753 okúzlir’ 14 buchspr. oCarit* 1
754 olczly 0 opiznuty 1
755 olia 0 ieUa 1
756 omeSkaf sa 16 neutral, schriftspr. oneskorif sa
757 omluva 1 ospravedlnenie 1
758 omluvenka 0 ospravedlnenie (pisomné) 1
759 omrzelÿ 0 omrzcnÿ, namrzenÿ, mrzuty 1
760 omrzly 0 omrznuty 1
761 onemocnenie 12 1. choroba; 2. ochorenie (kratSia choroba) 1
762 onemocnief 1 veraltend ochorief 1
763 opadly 0 1. opadnuty, poopadâvanÿ; 2. schudnuty 1
764 opelichany 0 vyplznuty; pleSivÿ 1
765 opelichaf 0 vyplznuf; opIeSivief 1
766 opilosf 12 opilstvo 2
767 opily 0 opity, spity, napity 1
768 opisovat’ 2 falsch odpisovaf (v Skole)

(aber: opisovaf ־ charakterízovaf)
5

769 oplatif 27 Substandard odplatif, vrátif 34
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770 oplzlÿ 0 opiznuty, vyplznuty 
(aber: oplzlÿ - nesluśny)

1

771 opomenutie 9 obídenie, nekonanie, nevykonanie 2
772 opozdenÿ 0 oneskorenÿ 1
773 opozdilec 0 oneskorenec 1
774 opozdit' sa 0 oneskorif sa 1
775 opra tka 4 1. povraz, Snúra; 2. slučka (na SibenicJ) 1
776 opravdivÿ 4 neutral, schriftspr. skutoćny, naozajstnÿ, pravÿ 4
777 opravdu 0 naozaj, skutočne, veru 1
778 opra vårens tvo 11 opravárs tvo 2
779 orazif 0 opečiatkovaf 4
780 osmahlÿ 0 opâlenÿ; poćemy 1
781 Ostravsko 12 okolie Ostravy 4
782 ostuda 0 hańba, posmech, po tupa 1
783 oša tka 0 slamenica, slami enka, vahan 1
784 o f aie 0 liace 1
785 ofaźely 0 ofaienÿ 1
786 otehotnief 40 neutral, schriftspr. ofarchavief 1
787 otekaf 0 opúchaf, puchnúf 1
788 oteklÿ 0 opuchnutÿ, spuchnutÿ 1
789 otisk 0 odtiačok (napr. prstov) 1
790 otok 0 opuchł ina, opuch 1
791 otopnÿ 0 vykurovaci 1
792 otrep 0 ostrap, ostrapok (prí obrábaní kovov 

kladivom)
1

793 otrlÿ 4 bezcitnÿ, surovÿ, hrubÿ 1
794 otmúf 1 otupief 1
795 otryskávaC 0 vrtiač piesku, pieskovaC 1
796 otryskávanie 0 abrazivne čistenie (kovovÿch vÿrobkov) 1
797 otylosf 0 tučnota, obezita 1
798 otylÿ 0 tufinÿ, obézny 1
799 ovládaf cudzi jazyk 213 neutral, schriftspr. dobre vedief cudzi jazyk
800 ovšem 4 pravdaže, pravda, bezpochyby, dozaista 145
801 oiehavy 0 pál£ivy, háklivy 1 4
802 ożehnuf 0 opál if 1
80: o iw lÿ />SJ uiivwnÿ
804 ożraly 0 02raty, opity, naliaty 1
805 padavka 4 1. slaboch, zbabelec; 2. сітГаѵка, chnaSter 

(aber: opadanć ovocie)
1 3

806 padelok 1 napodobnenina, falzifikát 1
807 pádif 0 uháAaf, trie lif, fu jazd if 1
808 pádny 39 buchspr. zàva2nÿ, presved£ivÿ
809 padúcnica 0 neutral, schriftspr. epilepsia, zrádnik (choroba) 1
810 padúch 0 niComnfk, podliak, lotor 1
811 pahorkatina 12 neutral, schriftspr. pahorkovitÿ kraj, WSky, kopce, horićky 1
812 pahorok 59 vftok, kopec, kopCek, horička 1
813 pahÿr 5 buchspr. kypef 1
814 pajdaf 0 krivaf, čaptaf 1
815 palica 0 1. kyjanica; slang. bugaAa; 2. expr. tvrdá 

hlava, kotrba; (aber: palica - dlhši, rovnÿ 
tenSi kus dreva na podopieranie)

1

816 paliőaty 0 hlavatÿ, tvrdohlavÿ 1
817 palilka 0 1. kyjanićka, kladivko; 2. hud. kladivko (na 

klaviri); (вбег.раІіСка ־ malá tenká palica; 
prútik, tyCka)

1

818 pamlsnÿ 0 maSkrtnÿ 1
819 pamlsok 0 maškrta 1
820 pampeliSka 1 púpava 1
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821[panenka 2 bábika (hračka)
(aber: panenka -dievCa, panna)

1

822ļpaprsok 0 brdo (krosien) 1
823|paprŠlek 1 ІйС 1
824 papú&ek 0 papagáj 1
825 pára tko 1 Spáradlo 1
826 parez 0 pert, pniak 1
827 parezovina 0 pniakovina 1
828 parta 10 Substandard partia, banda 34
829 paruka 0 parochńa 1
830 panikár 0 parochniar 1
831 paseka 5 in (2) Substandard 1. les. rúbanisko, riibań

2. zmätok, neporiadok, chaos
34

832 páter 0 chrbtíca 1
833 patka 1 príklopka, záklopka
834 pątnik 0 pätntk 1
835 patro 6 1. poschodie; 2. ana/, pobnebie; 3. ban. 

obzor; 4. ehem. stupeft
1

836 pażdfk 0 prieCny trám, priećnik 1
837 päfclpy 8 päframenny 1
838 pecka 0 kostka 1
839 рескоѵіпа 0 kôstkovina 1
840 pečlivo 1 starostlivo 1
841 pečlivost׳ 0 starost 1 i vost’ 1
842 рееііѵу 0 staros tlivy 1
843 peCovaf 0 starai’ sa 1
844 pechovaci 0 ubfjacf, utlkaci 1
845 pechovaC 0 plnič varákov (v papiemietve) 1
846 pechovačka 0 ubijačka, utikačka 1
847 pechovadlo 0 ubíjadlo, utlkadlo 1
848 pechovanie 0 ubijanie, utlkanie 1
849 pechovaf 0 ubijaf, uttkaf 1
850 pelichaf 0 plznuf 1
851 pępka: klepią ho pępka 0 m/tvica, porá2ka: poraziło ho, tra fił ho $Гак 1
852 perej 28 rie iny prah; kaskáda 1
853 perny 19 1. horúci (napr. chvffa)

2. namáhavy (robota)
1

854 pestebnÿ 0 pesto vateFsky 00ר/*1 pestit׳ 0 pestovat׳ 1
856 pestiter 0 pestovateF 1
857 pešina 0 chodnik 1
858 peiinka 0 1. chodniček; 2. pútec (vo vlasoch) I
859 picnina 0 krmovina 1
860 pieskoviSte 0 pieskovisko 1 4
861 pilcie 17 Substandard úklady, nástrahy, intrigy 34
862 pilús 0 zmiar Cierny; zrnovec (chrobák ničiaci 

obilie)
1

863 pisálek 0 Skrabák, kvázispisovateF (podradnÿ 
spiso vateF)

1

864 ipitomnosf 0 hlúposf, obmedzenosf 1
865jpitomnÿ 1 hlúpy, obmedzenÿ 1
866p!ácat’ 0 tárat׳, trepat׳ do vetra, do luftu 1
867!pláf 0 planút׳, blčat״ 1
868 plcücha 0 ohováraCky, pletky, klebety 1
869 pleöchár 0 pletkár, klebetník, intrigán 1
870 pievel 9 falsch burina, ze lina 1 4
871; plevelny: 

'plevelné ryby
0 burinovy, zelinovy: 

drobne ryby
1
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872 pli2i f  sa, p lú iif sa 1 príkrádaf sa, zakrádaf sa, plazif sa 1
873 ріійѵу 0 zakrádavy, plazivy 1
874 plnoraocenstvo 9 splnomocnenie 1
875 plnomocník 0 spinomocnenec 1
876 plodenstvo 0 sùplodie (napr. slnetnice) 1
877 piotila 2 platfta 1
878 plynúf 35 neutral, schriftspr. vyptyvaf (aber: plynúf - 0 kvapaline, Case) 1
879 plzeflsky 16 plzensky (od mesta Plzeń)
880 plž 0 ulitník (slimák)

(aber: p(2 - druh raenSej ryby)
1

881 pobliž 1 bltzko, netfaleko, obd*aleč 1
882 počftaf 1738 neutral, schriftspr. rátaf
883 podbarvif 0 podfarbif 1
884 podiefaf sa 2960 neutral, schriftspr. maf ūčasf, zúÕastAovaf sa
885 podivaná 1 predstaverne, divadlo, teáter 1
886 podivin 6 veraltet dudák
887 podhibie 0 neutral, schriftspr. arkáda, kolonáda 1
888 podhidník 0 paSerák 1
889 podludnÿ 0 zákemy, faloSny 1
890 podmaslic 0 cmar (aber: podmaslie • usadenÿ zvy$ok 

fX) topeni masia)
1

891 pod*me na to 1 dajme sa do toho; do roboty! 1
892 podtrhnúf 3 Substandard podčiarknuf, zdôraznif 

(aber: podtrhnúf ־ podrazif)
893 podzim 6 jesefl 1
894 podzimnÿ 2 jesennÿ 1
895 pohádka 5 falsch rozprávka 1
896 pohádkovy 0 falsch rozprávkovy 1
897 pohfadny 22 peknÿ, driećny, parádny 1
898 pohlavok 2 zaucho 1
899 pohmoždif 0 falsch pomliaždif
900 pohrabát 0 kutáC 1
901 pohreSovany 1 nezvestnÿ, stratenÿ 1 4
902 pochlúbif sa 0 pochválif sa, popÿSif sa 1
903 pochybenie 22 chyba, chybny krok 1
904 pojatie 7 1. chápauie, ponńnanie

2. predstava, zdanie
1

905 pojedaf 1 jedávaf 1
906 pojednanie 7 1. opis; úvaha; 2. rozprava 1
907 pojednávanie 5 rokovanie, debata

(aber: pojednávanie pred súdom)
1

908 pojednávaf 10 falsch zaoberaf sa; rokovaf 
(aber: pojednávaf pred súdom)

3

909 pojidlo 0 spojivo, spájadlo 1
910 pokáraf 0 pokarhaf, vyhreSif 1
911 poklábosif si 0 poklebetif si 1
912 pokladaf 957 neutral, schriftspr. hodnotif, povaiovaf 4
913 pokladAa 207 weniger geeignet pokladnica 1
914 poklička 0 pokrievka 1
915 poklopec 0 rázporok 1
916 pokoj 4 izba (aber: pokoj - nehybnosf, ticho, 

vyrovnanosf, mier)
1

917 pokos 0 1. Sikmosf, sklon
2. pofnohosp. zákos; kosba

1

918 pokryf 387 administr. Slang (úplne) zabezpeCif
(aber: pokryf ־ zakryf, prikryf, skryf)

1

919 pokuFhávaf 2 falsch pokrivkávaf, krivkaf; zaostávaf 1 3
920 poi na poi 14 na polovicu; napoly 1
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921 polarch 0 polhárok 1
922 polibek 1 bozk 1
923 polobotky 0 poltopinky 1
924 polStár 0 poduSka, vanküS 1
925 pofúbenie, poFubok 0 bozk, božtek 1
926 poí*úbif (sa) 0 pobozkaf (sa) 1
927 poludnÿ 0 poludAajSf 1
928 polynok 0 Dialekt. palina (lieCivá rastlina) 1
929 pomaćkany 1 pokrtenÿ, zhü2vany 1
930 pomačkaf 1 pokrčif, zhužvaf 1
931 pomazánka 10 nátierka 14
932 pomlsaf si 0 pomaSkrtif si; pochutif si 1
933 pomluva 0 obováranie, klebety 1
934 pomluvač 0 ohovārač 1
935 pomluvaf 0 ohovárat’; Sírit״ pletky, klebety 1
936 pomuchlaf 0 pokrCif, pohužvaf 1
937 poftatie 129 buchspr. 1. chápanie, ponimanie

2. predstava, zdanie
1

938 pondelnÿ 0 pondelkovy; pondelAajSi 1
939 ponenâhly 0 pozvofnÿ, nenâhlivy 1
940 ponevāč 0 pretože, kecfže, lebo 1
941 ponocnÿ 1 (noćny) hlásnik, vártái 1
942 popielok 0 popolček 1
943 poptávka 0 dopyt 1
944 porad 0 program; re lic  ia; vysielanie 1
945 poradač 0 usporadovaC, zarad*ova£ 1
946 porastnÿ 0 porastovy 1
947 poriadat״ 30 falsch usporiadaf, usporadúvat״ 4
948 poríadater 0 falsch usporiadatef 4
949 poničaf 0 veraltend rozkazovaf, príkazovaf

(aber: poničaf - 1. zanechávat״ dedičstvo;
2. odponičat״ dačo dakomu)

1

950 posadif sa: 
posatfte sa serti

47 neutral, schriftspr. sadnúf si:
sadnite si sem (aber: posadif l. usadif 
dakoho dakde 2. posadif zemiaky)

1

951 posadiÿ 0 posadnuty 1
952 posilovAa 8 posilAovAa 4
953 pospeSnÿ 0 rychly, náhly 1
954 pospiechaf 0 náhlif sa, ponáhfaf sa 1
955 postiienÿ 0 postihnuty; postihnuternÿ 1
956 postrádaf 16 Substandard chÿbaf, nemaf niekoho, niečo 134
957 postridatefriy 1 nahraditernÿ 1
958 Postupim i. 5 Postupim m. 1
959 poSetilec 0 pocháber, рос héber 1
960 poSetilosf 5 pochabosf 1
961 poSetily ! pochabÿ 1
962 poSkádlif 0 poprekáraf 1
963 poSlÿ: 

veru poSiel
0 1. pejor. umrety, zomrety (0 človeku)

2. uhynuty (0 zvierati): veru umrel, zomrel 
(aber: poSlÿ zastar. pochádzajúci)

1

964 poStolka 0 sokol mySiar (malÿ dravec) 1
965 potácaf sa 47 neutral, schriftspr. tackaf sa, knfsaf sa 1
966 pofažne 2 pripadne, respektive 1 2
967 potemnik 1 múCiar (chrobák poSkodzujúci obilie) 1
968 potencionálny 59 potenciálny 2
969 potiaže 6 fażkosti 1 4
9701 potierat׳ 13 potláCaf, prenasledovaf, premáhaf, 

zdolávaf, (aber: potieraf ־ natieraf masfou;
1
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trie f)
971 potítko 0 potná vložka (do Siat) 1
972 potkaf 3 stretnúf 1
973 potkaf sa 2 stretnúf sa 1
974 potmešilosf 0 pretvárka, faloš, neúprímnosf 1
975 potmešily 0 neiiprimny, faloSnÿ 1
976 potonúf 0 ponorìf sa; pohmžif sa 1
977 potreštenec 0 pocháber, pojaSenec 1
978 potreltenÿ 1 pochabÿ, pojaScnÿ 1
979 potrhlÿ 0 pojaśeny, bláznivy I
980 potrief:

potrief kritiku, potrief 
nepriatefa

5 potlačif, zn ičif :
potlačif kritiku, zn ičif пергіаіеГа 
(aber: potrief masfou, olejom dakoho, 
dačo; na trie f, poSúchaf)

1

981 po tvora 0 pobehlica (aber: potvora « huscút, šībal) 1
982 pováleCny 0 povojnovy 1
983 povaiovaf si 0 hodnotif, v á iif si 1
984 povífak 0 vcfaka, v<fačnosf 1
985 povedavy 0 ѵеГаѵгаѵлу. mnohovravnÿ 1
986 poviesf sa 0 podarif sa, vydarif sa 1
987 povolenka 2 kein Äquivalent angegeben
988 pov&echne 0 vSeobecne; zbežne, po vrchné 1
989 povyk 2 krik, hurhaj, rev 1
990 povyrazenie 3 (uvofoená, neviazaná) zábava 1
991 povyrazif si 5 (иѵоГпепе, neviazane) sa zabávaf, 

povystrájaf; vyhodif si z kopytka
1

992 pozatym 0 1. potom, neskôr; 2. zatial* 1
993 pozatymny 0 dodatočny 1
994 pozbyf 0 prísf 0 ѵоГаСо; stratif dakoho 1
995 pozbÿvaf 0 strácaf 1
996 pozdif 0 meSkaf 1
997 poznenáhle 0 pozvofne, pomaly, nenáhlivo 1
998 pôtka 0 1. hádka, Skriepka; 2. bitka, zráika 1
999 pracant 18 URS.expres. dobry, vykonnÿ pracovnik 1

1000 pracovi$te 0 pracovisko
100: prddelf.a 0 falsch práőovrtc 1
1002 prádelnik 0 falsch bielizník 1 4
1003 prádelny 0 bielizftovy 1
1004 pradlena 0 1. text, pradiarka; 2. prá£ka 1
1005 prádlo 23 falsch bielizeA 134
1006 prachaty 4 bohaty, majętny 1
1007 prachovy cukor 0 práSkovy cukor (aber: prachovy nános) 1
1008 prachy 35 Substandard peniaze 1 4
1009 prám 0 prievoznícky čln; pontón 1
1010 prápor 2 falsch zástava (aber: prápor - vojenská jednotka 

zl02ená z піекоГкусЬ rőt)
1 3

1011 práporcCnÖc 0 falsch zástavnik 1
1012 prašnik 0 falsch pefnica (kvetu) 1
1013 praSf ako uh od* 0 s kyjom, či s palicou; za osemnásf alebo 

bez dvoch za dvadsaf ; vSetko jedno
1

1014 praStenÿ 3 vrecom udrcty, trafenÿ 1
1015 pravdomluvnÿ 1 pravdovravny 1
1016 pravi tko 0 1. stroj. lišta (kovová); 2. text, lata 1
1017 pražcovina 0 pod vaiovina 1
1018 praiec 1 falsch podval 1
1019 prebal 12 neutral, schriftspr. ochrannÿ obal (na knihu) 1
1020 prcbarvcnÿ 0 prefarbenÿ 1
1021 prcbarvif 0 prefarbif 1
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11022 prebor 2 falsch preteky, súfai, mastrovstvá 3
1023 prebyf 0 prežif ; prekonaf 1
1024 precpávaf 0 prepchávaf 1
1025 precpávaf sa 0 prepchávaf sa, prejedaf sa 1
1026 prédát* (dačo) 0 odovzdaf, daf, postúpif (pozdrav, list, 

darček) (aber: predaf dom, tovar)
1 4

1027 predávaf (skúsenosb) 0 odovzdávaf (vedomosti, pozdrav) 
(aber: predávaf v obchode)

3

1028 predčif 57 falsch predstihnúf, prevySif 45
1029 predloni 0 predvlani 1
1030 predloftskÿ 0 predlansky, predroinuloroćny 1
1031 predmluva 0 predhovor, predslov 1
1032 predne 0 vopred, najprv, najskor 1
1033 predośly 672 neutral, schnftspr. prede hádzajúci 4
1034 predsedkyAa 19 predsednfčka 4
1035 predváleCny 0 pvedvojnovy 1
1036 prehlisenie 35 falsch 1. vyhlÅsenie; 2. osvedčenie 2
1037 prehoz 0 1. prikryvka (na gauč);

2. pléd, vlniak, vlniačik
1 4

1038 prejaf 0 prevziaf, preberaf 1
1039 prejednaf 5 falsch prerokovaf 1
1040 prejednávanie 16 prerokúvanie 1
1041 prejlmaci 0 preberací 1
1042 prejimadlo 0 falsch preháAadlo 1 4
1043 prejtmaf 1 preberaf 1 2
1044 prejimka 0 prebierka 1
1045 prejz 0 kór ka (Skridla) 1
1046 prejzová 0 korytková (krytina) 1
1047 prekliżka 0 preglejka 1
1048 prekotne 0 bezhlavo, krkolomne 1
1049 prekotnÿ 0 1. bezhlavy, krkolomnÿ, náhlivy, 

prenáhleny; 2. zveliőeny, prehnany
1

1050 preltëenie 0 falsch pojednávanie, konanie 34
1051 prefstif 6 prekabáíif, olamaf 1
1052 premluvif 0 prehovorif 1
1053 prepáika 19 falsch priehradka, priečinok 134
1054 prepelka 0 prepelica 1
1055 preplatif 99 falsch vyplatif, zaplatif, uhradif (aber: preplatif - 

zaplatif viac, ako je be2né)
1

1056 prepoiičaf 79 udelif, zapožičaf 2
1057 prerva 0 1. prielom; 2. preval; 3. prerušenie, 

zastavenie
1

1058 preslov 4 falsch prejav, reč, prfhovor 1
1059 preslulÿ 0 presláveny, slávny 1
1060 prespriliS 0 ргіѵеГті 1
1061 prestárly 0 prestarnuty, zostarnuty 4
1062 prestrkaf 0 ried if (v písanom alebo tlačenom texte) 1
1063 preSlÿ 1 predoSlÿ, minulÿ 1
1064 prevádzaf 8 falsch robif, uskutoCAovaf 4
1065 previesf 11 falsch vykonaf, urobif, uskutočnif 4
1066 prevodzovAa 0 prevádzkárert 1
1067 prevolanie 5 vyzva, vyhlásenie, oznámenie, ohlásenie 1
1068 prevolaf 1 vyhlásif 1
1069 prezatym 0 zatiar, predbežne, dočasne 1
1070 prezatymay 0 doCasnÿ, provizórny 1
1071 prezčas 0 nadčas 1
1072 prezCasovy 0 nadča$ovy 1

11073 preżily 0 preżity, prekonanÿ, zastarany 1
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1074 preżlkly 0 rozloŽenyt potuchnuty
1075 prežvykavec 0 prežūvavec
1076 prežvykovaf 0 prežuvaf
1077 prchaf 1 expressiv uháftaf, utekaf, beiaf ргеС 

(aber: prchat״ - vyparovaf sa)
1078 priblblÿ 0 nasprostasty, ohlúpnuty
1079 pribÿvaf 0 pribûdat״
1080 prichvátaf 0 príhnaf sa; pribehnuf
1081 ргікиГЬа? 0 prikrivkat׳, pričaptat*
1082 priliś 4237 neutral, schriftspr. ргіѵеГті
1083 primluva 0 1. prihovoreme, orodovanie

2. privet, príhovor
1084 primlúvat״ sa 1 prihovárat״ sa; orodovaf
1085 prímluvca, prímluvnica 0 orodovník, orodovnica
1086 pripližit״ sa 0 priplazit’ sa, prikradnút״ sa
1087 priplut״ 1 priplávaf, priplavit״ sa
1088 privodif 113 buchspr. spôsobit״, zapričinit״, zavinif
1089 ргкпо 0 doska
1090 procento 0 falsch percentő
1091 prodleva 0 1. odklad, zdržanie, meškanie, prestávka

2. fyz- inflexia
1092 proklate 1 Certovsky, potvorsky, bohovsky 1 ! 1 1
1093 proste 127 neutral schriftspr. jednoducho; slovom, skrátka 

(aber: prosto ־ rovno)
1094 profajšok 6 falsch náprotivok
1095 protež 0 plesnivec
1096 provaz 2 povraz
1097 provazruk 0 povrazník
1098 provoz 0 1. chod, činnost2 ;״. prevádzka
1099 prozatymny 0 predbeżny, doCasnÿ
1100 prúser 22 galiba, neprijemná situácia
1101 prúSvih 0 oStara, opletaCky, Raliba
1102 prvotisk m. 0 prvotlaC i.
1103 prvskyrica 0 falsch živica, smola (zo stromu)
1104
1105'

pryž 1 Ruma
pryiovy 0 Rumenÿ, Rumovy

1106 psanec 0 vyhnanec, vydedenec
1107 púhy 29 falsch Clry, jednoduchÿ; len, iba 34
1108 pul ec 1 žubrienka
1109 puma 0 bomba (aber: puma ־ Selma)
1110 pusa 37 ugs. 1. ústa; 2. bozk, bőitek
1111 pus inka 70 1. ústoika; 2. bőitek; 3. pySteky, корку 

(zákusok)
1112 РУГ 0 реГ
1113 pySnit* 0 pÿSit״ sa, hrd if sa, honosít״ sa
1114 pytel 50 vrece; mech
1115 pytlovina 0 vrecovina
1116 racek 0 Cajka (vodnÿ vták)
1117 rada: vrchny rada 0 radca: hlavnÿ radca
1118 rakev 2 rakva, tnihla
1119 rákos 1 trst״; trstina
1120 rákosie 4 falsch tfstie, iaSina 1 4
1121 rákoska 0 trstenica (palica)
1122 rákosmk 0 1. zool. trsteniarik (vták)

2. trsteník, trsteniak, Saíinovec (klinec na 
pripevrtovanie pletiva z trstiny na strop)

1123 rákosovy 0 1. tfstbvy, SaSinovy; 2. trstinovy
1124 ramienko 23 neutral, schriftspr. 1. potrav. pliecko; 2. vešiak
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1125 randái 0 Substandard hrmot, hurhai, lomoz, krik 34
1126 ras 0 Sarha, Sinter 1
1127 raSif 6 pučaf, vyháflaf (pućky) 4
1128 rat’afák 0 nosisko, nosáf, ftufák 1
1129 razitko: dátovacie razitko 0 falsch pećiatka: dátumovacia pećiatka 134
1130 razitkovy 1 peCiatkovy 1
1131 raźny 0 zrebnÿ 4
1132 rdesno 0 stavikrv (lieCivá rastlina) 1
1133 rdesnovité 0 stavikrvovité (ćeFad* rastlln) 1
1134 rdiefsa 0 červenaf sa 1
1135 rehtačka 0 rapkāč 1
1136 rejd 0 vychylovací mechanizmus 1
1137 reidovnosf 0 vychylnost* osi, vykyvnosf osi 1
1138 reistrík 0 register 1
1139 rek 0 hrdina, bohatíer 1
1140 restrikcia 0 reštrike ia
1141 revnivosf 3 žiarlivosf; nevraživosf 1
1142 revnivy 0 žiarlivy; nevraüvy 1
1143 réz 0 hrdza 1
1144 reza vy 0 hrdzavy 1
1145 reznícky 0 mäsiarsky 1
1146 rezníctvo 0 mäsiarstvo 1
1147 reznâc 1 mäsiar 1
1148 naditká 0 kormidlo, volant 1
1149 ríbiz 0 ríbezfa, ríbezle, nár. viniCky 1
1150 rízek 1 rezefi 1
1151 rohlík 3 rožok, rožtek 1 4
1152 rohovník 0 pästiar, boxer 1
1153 roky rokúce 22 dlhé roky, roky a roky 1
1154 rolnićka 7 zvonCek, spieíovec; hrkálka 1
1155 rovnitko 0 znak rovnosti, B (rovná sa) 1
1156 rozbif napadrf 0 rozbif (rozdrvif) nać isto, doćista 1
1157 rozbredly 0 rozmoćeny (0 zemine) 1
1158 rozbrednutosf 0 rozmoćenosf (zeminy) 1
1159 rozbriedavosf 0 rozmáőavost’ 1
1160 rozcuchanÿ 1 rozstrapatenÿ, strapa ty 1
1161 rozcuchaf 1 rozstrapatif, postrapatit* 1
1162 rozdmychat' 0 rozdúchaf, roznecovaf 1
1163 rozdrásany: 

rozdrásené srdce
0 roztrhanÿ, rozdriapanÿ: utrápené, umore né 

srdce
1

1164 rozdrásat׳ 0 roztrhaf, rozdriapaf; utráptf 1
1165 rozdrteny 0 rozdrvenÿ, rozmliaideny 1
1166 rozdrtit* 0 rozdrvif, rozm liaidit’ 1
1167 rozklíieny 0 1. rozglejenÿ; 2. nesúdr2ny, nejednotnÿ 1
1168 rozkuchat* 0 rozpitvat״ 1
1169 rozmaćkat* 1 rozdrvif, rozmliaždit* 1
1170 rozmluva 0 rozhovor, hovor 1
1171 rozodma 0 rozdutie (рГис) 1
1172 rozpustilec 0 nezbedmk, samopašnik 1
1173 rozpustilost״ (im KSSJ: 

rozpustenosf)
0 neutral, schriftspr. nezbednosf, samopaánosf 1

1174 rozpustily (im KSSJ: 
rozpusteny)

9 neutral, schriftspr. nezbednÿ, samopalny 1

1175 rozsápat* 0 roztrhaf na kusy, rozSklbaf 1
1176 rozstonat׳ sa 0 ochorief, prechorief 1
1177 rozJafny 2 veraltend rozumny, opatmÿ (aber: rozSafhÿ - 

neSetmÿ)
1

1178|roz5ûpnut״ sa 1 2 1. rozkrútif sa; 2. expr. rozkokoSif sa 1
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1179 rozteč 0 rozs tup (napr. závitu) 1
1180 roztekanÿ 0 roztrtity, nesústredeny 1
1181 roztesknif 0 rozsmútif 1
1182 roztesknif 0 osmutniet*; rozTűtostit* sa 1
1183 rozviklanÿ 1 rozkyvanÿ, rozheganÿ I
1184 rozviklaf 0 rozkyvat״, rozhegat* 1
1185 rozvztekleny 0 rozhnevany; rozzúreny 1
1186 rozzlobenÿ 0 rozhnevanÿ, nahnevanÿ 1
1187 rozzlobif 0 rozhnevat*, nahnevat* 1
1188 rozžhavenie 0 rozžeravenie 1
1189 rozihavenÿ 1 rozŽeraveny, rozpáleny 1
1190 rozžhavif 0 rozžeravif, rozpálit* 1
1191 rtufnaty 0 ortutnaty 1
1192 rubik 0 kolík 1
1193 rubovaf 0 Stepif (stromCeky) 1
1194 rudÿ 16 Cerveny 1
1195 rulîk 0 ГиГкоѵес (jedovatá rastlina) 1
1196 rváő 1 bitkár 1
1197 rvačka 0 bitka, ruvačka 1
1198 rvaf 0 1. trhat*. niCit*; 2. násilím brat*, zaberat* 1
1199 rvaf 1 bit* sa, nivaf sa; zápasit* 1
1200 гута 0 nádcha 1
1201 rys 44 buchspr. črta
1202 rysovaf sa 58 neutral, schriftspr. Črtat* sa, objavovat* sa
1203 s to: byt* s to 0 byt* schopnÿ, môct* 1
1204 saci 10 weniger geeignet 1. nasávaci; 2. pijavy (napr. papier) 1
1205 sáCik, sáòok, sáée к 9 Substandard vrecko, vrecúSko 13
1206 sáikovy: sálkové וחlieko 0 Substandard vrecüSkovy, vreckovy: vreckové mlieko 34
1207 sakra 0 doparoma, dofrasa, dosraka 1
1208 salam m. 0 saláma І.
1209 samomluva 0 samovrava 1
1210 samorost 0 samorast 1
1211 samorostlÿ 0 samorastlÿ; svojsky 1
1212 samosebou 0 samozrejme, pravdaže; jasné 1
1213 samospraśny 0 samoopelivy 1
1214 samozrejme 6170 neutral, schriftspr. prirodzene
1215 sápaf 0 driapat*, trhat*, Sklbat* 1
1216 savec 2 cicavec 1
1217 savka 0 nasávacia rüra 1
1218 sávost* 5 pijavost* 1
1219 savy 0 pijavy (papier) 1
1220 sázka 33 stávka 1
1221 scela 0 ce lkom, úplne 1
1222 scestnÿ 47 buchspr. nesprávny, mylnÿ 1
1223 scipnuf 0 skapat1, zdochnúf, zhynút* 1
1224 scuchaf 0 rozstrapatit*, rozčuchrat* 1
1225 sebevrah 1 falsch samovrah 4
1226 sebou:

ist׳, vziaf sebou
0

ist״, vziat* so sebou, spolu
1

1227 set 0 rub (v lese) 1
1228 sečna 0 sečnica (v geometrii) 1
1229 sekemík 0 bezohradnÿ nepriater 1
1230 serepetička 1 taTafatka, pejor. hlúpost* 1
1231 schádzat' 0 chybaf 1
1232 schátrany, schátraly 38 weniger geeignet spustnuty, rozpadnuty, opustenÿ, 

rozrumenÿ
1

1233 schátraf 11 spustnút״, rozpadnút* sa 1
1234 schumlaf 0 pokrCif, zhużvat*T skrkvat* 1
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1235 schytralÿ 0 preftkanÿ, preSibanÿ, vybitÿ 1
1236 silnica 0 cesta, hradská 1
1237 silniCnÿ:

silniCná prevádzka
0 cestnÿ:

cestná premávka
1

1238 silny:
silná žena, silnÿ fajčiar, 
silná káva

69 ugs. 1. hrubÿ (vyjadrenÿ v dtøkovych 
jednotkách); 2. tućny, obézny: 
tudná, plnoStfhla, moletná, obézna iena, 
tuhÿ fajčiar (aber: silnÿ - mocnÿ)

1

1239 sirka 0 zápalka 1
1240 skácaf 1 zot*aî\ zrúbar’ (ström) 1
1241 skany 0 1. zosúkavany; 2. previjanÿ 1
1242 skapalnif 0 skvapalnit* 1
1243 skaf 0 1. zosúkavaf; 2. prevfjaf 1
1244 skrudif 0 uprataf, odprataf 1
1245 skopCák 1 Sváb, Nemčūr, Fric, Frico 1
1246 skopové 0 baranina 1
1247 skopmelÿ 0 stfpnutÿ; prekvapenÿ, zarazenÿ, 

zaCudovanÿ
1

1248 skot 0 rożny statok, hovfidzi dobytok 1
1249 skotáCit' 0 vystrájat’, šantif 1
1250 skrbcc, skiblík, skrbloŠ 0 skupâA, lakomÿ, drègroS 1
1251 skrbltf 0 żgrloSit׳, lakomit’ sa 1
1252 skiblivy 0 dr2gro$skÿ, lakomÿ 1
1253 skriplÿ 0 prtikrtenÿ, pricviknutÿ 1
1254 skus 0 1. lek. zhryz; 2. potov. záhryz
1255 slaneček 0 haring (marino vanÿ sied*) 1
1256 siepica 0 sliepka 1
1257 slúchatko 0 slúchadlo
1258 sluiobná 0 slù2ka 1
1259 smavy 0 ûsmevnÿ, usmievavÿ 1
1260 smelka 9 svorka 1
1261 smracfoch 0 smradüch, smradoš 1
1262 smrfák 0 tuhá čiema káva; tuhá pálenka 1
1263 smyćec 0 slák, sláCik 1
1264 smyćka 0 slučka 1
1265 sná<f 296 weniger geeignet hádam, azda, vari, možno
1266 snadny 0 Tahky, Fahko możny 1
1267 snaha 5908 neutral, schriftspr. úsilie
1268 sfialok 0 sobáS 1
1269 snabf sa 7026 neutral, schriftspr. usilovaf sa 45
1270 snażivy 46 neutral, schriftspr. usilovnÿ
1271 snedÿ 5 poćemy 1
1272 Snehurka 0 Snehulienka 1
1273 snílek 1 rój Ico 1
1274 snímok m. 18 snimka i.
1275 snit’ 3 buchspr. rojčit״, snívat׳ 1
1276 sobcc 0 sebec I
1277 sobccky 0 sebeckÿ 1
1278 sobcctvo 0 sebec tvo 1
1279 sobránka 0 banda, zberba, Č varga 1
1280 sósak 0 ciciak, cuciak 1
1281 spála 0 šarlach (aber: bot. spála - baktériová 

choroba rastlin)
1

1282 spałnićky 0 osÿpky (choroba) 1
1283 spaailÿ 51 buchspr. prekrásny, ѵеГті peknÿ 1
1284 spàrkatÿ 0 raticovÿ (0 zvēri) 1
1285 spáry 1 pazury 1
1286> spatrif 0 zbadat*, zočif, zaznet* 1
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1287 spflfvzatie 14 stiahnutie 2
1288 spech 1 zhon, náhlenie, súra 1
1289 spechat׳, spiechaf 0 ponáhfat׳ sa, náhlit׳ sa 1
1290 sp ik l enee 14 sprisahanec 1
1291 spiknúf sa 1 sprisahaf sa 1
1292 spiknutìe 15 sprisahanie 1
1293 spiły 0 spity, opity 1
1294 sptápolaf 0 vzblknút׳, zahoriet׳ 1
1295 spoluzavazadlo 0 cesto vná batożina 1
1296 spolykat’ 0 poprehítaf, prehltnút’ 1
1297 spooenáhla 0 mgnáhla nenáhlo 1
1298 spotkat’ sa 0 stretnút׳ sa, zíst* sa 1
1299 spozdenie 0 oneskorenie, meškame 1
1300 spozdenÿ 0 oneskorenÿ, zmeSkanÿ (vlak) 1
1301 spozdilec 0 oneskorenec 1
1302 spozdilÿ 0 oneskorenÿ 1
1303 spozdif 0 zmeSkaf, zameškat’ 1
1304 spozdif sa 0 oneskorif sa, omeSkaf sa 1
1305 sposobom sebe vlastnÿm 3 typickÿm, Speciáinym, osobitÿm 

sposobom, priznaCnÿm pre seba samého
1

1306 spravi r* sa 0 popravif sa, pozviechat״ sa 1
1307 spravkáreft 0 opravovfta 1
1308 sprepadenÿ 1 zatratenÿ, prekliaty; naniChodnÿ, mizemÿ 1
1309 sprepitné 9 prepitné, obsluiné 1
1310 spústa 2 Substandard hrba, kopa, hroma da 34
1311 srab 1 zbabelec, naničhodnik 1
1312 sranda 138 Substandard zábava; huncútstvo, pestvo 34
1313 srs tka 0 egreS 1
1314 sSedivelÿ 0 oiedivenÿ, osivenÿ 1
1315 stadion 6 Stadión 1
1316 Stáj 0 stajfta, maStal 1
1317 stálobarevny 0 stálofarebny 1
1318 stánie 1 stojisko
1319 statnÿ 67 neutral, schriftspr. udatnÿ, urastenÿ
1320 stav:

lkáCsky ^ v
Slang in 
Te:»tilÍLdu$uie

tká£sky stroj, krosná
(abei. sta✓ - położenie, postave.iie)

1

1321 stavaci 0 nastavovaci 1
1322 stávajúci: 

stavajiica sttuácia, 
stávajuce predpisy

0 súCasny, terajSí, platny: 
danÿ stav, piarne predpisy

1

1323 staviternÿ 0 nastaviternÿ 1
1324 s ta vi tko 0 stavidlo I
1325 stávka 3 Strajk (aber: stávka • pri hrách) 1 4
1326 stavkokaz 0 Strajkokaz 1
1327 stávkovat׳ 0 Straj kovát׳ 1 4
1328 s távok 0 krosienka 1
1329 st*a2ejny 0 кГиСоѵу, ùstrednÿ, centrálny 1
1330 stejne 2 rovnako; napriek tomu 1
1331 stejnokroj 0 uniforma, rovnoSata 1
1332 steinosmerny 0 jednosmemÿ (prűd) 1
1333 stejnÿ I rovnakÿ, jednakÿ 1
1334 stepilÿ 0 Svámy; driećny 1
1335 stezka 0 cesta, cestička; chodnik 1
1336 steżejny 0 кГйіоѵу, podstatnÿ, ùstrednÿ 1
1337 stin 8 1. tieA, tÔAa; 2. chládok 1
1338 s tini tko 0 tienidio 1
1339 stinny 0 demsty, tônisty, zatienenÿ 1
1340 stoleoe 23 storočie 1
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1341 streme ha 0 čremeha; tfpka (drevina) 1
1342 s trep ina 0 črepina 1
1343 strieda 0 opakovanie, raport (vo väzbe tkanin) 1
1344 stropif 0 navystrájaf, vystroj i f  (zlé) 1
1345 strúhatko 0 strúhadlo, orezávadlo
1346 struk:

strukové nasadce
1 Fachwort cecok:

ceckové nástrCky
1

1347 strup 0 chrasta 1
1348 strupaty, strupovity 0 chrastavy; ochrastavenÿ 1
1349 strupovitosf 0 chrastavosf 1
1350 struska 0 troska 1
1351 stniskovy 0 troskovy 1
1352 Stučka 0 1. bal (papiéra); 2. text, stoćka, závitok 1
1353 stydnÿ 0 1. zahanbujúci

2. hanblivy, piachy
1

1354 sudokopytník 0 pimokopytník 1
1355 sudÿ 0 pámy 1
1356 súkolie 38 súkolesie 1
1357 surik 0 minium 1
1358 suručenstvo 6 buchspr. zdruienie, spoločenstvo 1
1359 susto 117 Substandard hit, kúsok (jedla) 34
1360 sústroj 0 agregat (skup ina strojov) 1
1361 sústnih 24 neutral, schriftspr. točovka
1362 sušenka, sušienka 1 neutral, schriftspr. keks (aber: sušienka - vysuSeny kúsok 

ovocia)
1

1363 súteska 0 użTabina, priesmyk 1
1364 svačina 1 1. olovrant; 2. desiata 1
1365 svekruša 0 svolerà 1
1366 sverepÿ 0 buchspr. uknitny, kruty, surovy, divy 1
1367 svetlotisk 0 svetlotlač 1
1368 svētnīca 0 izba 1
1369 svidrik 0 ruCny vrtáõik (na drevo) 1
1370 svieceft 0 svietnik 1
1371 svlačec 0 pupenec (popinavá rastlina) 1
1372 svoboda 20 sloboda 1
1373 syêák 0 nićomnik, gauner, vagabund 1
1374 syrećkow 0 kvargFovy 1
1375 syrečky 0 kvargle 1
1376 šejdrom, Sejdrem 0 nakrivo, priečne, križom 1
1377 šermir 0 šermiar, Šermovnik 1
1378 Sibrinky 0 fašiangy 1
1379 Siditko 0 сипіеГ, cumlík, dudel, dudlík 1
1380 šikula, šikulka 1 šikovnik, Šikovniček 1
1381 Skádlif 1 ufahovaf si, doberaf si 1
1382 Skidlivy 0 ufahujúci si (z dakoho) 1
1383 šķira 0 zamša (hlavná vrstva koie) 1
1384 Škodni 21 Skodlivá zvēr 1
1385 Skodnÿ 5 1. veraltend

2. Slang in 
Jägersprache

1. Skodlivy, škodiaci (hmyz); 2. škodni - 
Skodlivá zver (aber: som Skodnÿ • mám 
Skodu, Skodujem)

1

1386 škiaboška 4 maska 1
1387 Skralúp 0 prisušok, kôra 1
1388 škitaf 43 neutral, schriftspr. prečiarkovaf, prečiarknuf
1389 šlapaf (chodnik) 0 predávaf sa po uliciach (0 pobehliciach) 1
1390 Slapka 9 poulični prostitútka 1
1391 šie 0 plecnice, hovor. traky 1
1392 Šmejd 2 brak, nepodarok, nanič vec 1
1393 šmodrchaf 0 zamotávaf, m úlif, babraf 1
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1394 šmudla 0 ufüranec, ugabanec, trhan 1
1395 Smytec, smyćec: 

a Smytec!
0 slák, sláCik; 

a dosf!, a basta!
1

1396 Snek 0 in (2) Slang in 
Technik

1. slimák; 2. tech. závitovka 1

1397 špaček 0 in (2) Substandard 1. škorec (vták); 2. ohorok cigarety 1
1398 Spagat 50 neutral» schriftspr. mo tűz, povraz, Snúra 4
1399 Spalík 0 klátik, StekTa 4
1400 Spáratko 0 Sparatilo 4
1401 Spatnÿ:

príSlo mi Spatnc
10 zlÿ, nedobry: priSlo mi zie

(aber: Spatnÿ ־ nepeknÿ, Skaredÿ, mrzky)
1 5

1402 Specifićnosf 0 Specifickosf 4
1403 Sperk 416 neutral, schriftspr. skvost, klenot 4
1404 Splech 3 Substandard vtip, żart; táranina 134
1405 šprtaf (sa) 5 student. Slang bifTovaf sa, d rv if sa 1
1406 Sràm 6 Skrabanec, jazva 1
1407 Sroubenie 0 náknitka (zàvitové spojenie rúrok) 1
1408 Šfastena (im KSSJ: 

Sfast ena)
139 buchspr. Šfastie, KmotrfCko Sfastičko, Sfastná Vila, 

К то  tra, PriazeA
1

1409 štetka 2 derb (fahká) pobehlica 
[aber: štetka - vflČSf Stetec)

1

1410 Stoni 0 schopnÿ, siici; ochotnÿ 1
1411 Stverácky 0 fígliarsky, huncútsky 1
1412 Stveráctvo 0 fígliarstvo, huncútstvo 1
1413 Stverák 0 figliar, huncút 1
1414 Styrka 0 Stvorka 4
1415 Styrsko 0 Śtajersko 1
1416 Svadlena 1 krajčirka 1
1417 Svanda 3 Substandard żart, 5pás, huncútstvo 1 34
1418 Svandovny 0 Substandard zàbavnÿ, smieSny, vtipnÿ 1
1419 Svestka:

zbalif si svoje Svestky
0 slivka:

zbalif si svoje veci; odfsf
1

1420 tajtrlQc 11 pajác, Saio, figurka 1
1421 tam, kde líSky dávajú 

dobni noc
9 pánu bohu za chrbtom; na vyhnanisku; v 

(bohom) zabudnutom krāji
1

1422 taška 0 Skndh (a tгг: tsSka ־ kapsa, kabeļa) 1
1423 tatrč 0 chvost (vtákov, tetrova) 1
1424 tázaf sa 0 pÿtaf sa 1
1425 lázat e Г 0 pÿtajùci sa; skúmater 1
1426 tàzavÿ 0 spÿtavy; zvedavÿ 1
1427 fażiareft 0 falsch faháreft (drôtu, rúrok) 1
1428 fażftko 0 fatsch fażidlo
1429 fażkopddny 88 neutral, schriftspr. farbavÿ, pomalÿ 4
1430 tećna 0 falsch dotyćnica 1
1431 te holens tvo 284 neutral, schriftspr. farchavosf, samodruhosf 1
1432 tehotná 291 neutral, schriftspr. farchavá, samodruhá 1 4
1433 techtlemechtle 2 Cachre-machre, intngy, podfuky, úklady 1
1434 ten tam, tentam: 

bol Mesiac ten tam 
(tentam)!; bol ten tam 
(tentam)

0 kdcže už bol Mesiae!, Mesiac bol už za 
horami - za dolami!; utiekol, zmizol, 
ufujazdil

1

1435 tenkrát 8 vtedy 1
1436 teprv 1 iba, len, aż 1
1437 tesklivy 0 clivÿ, ІіаГпу 1
1438 tęsknota 1 clivosf, tieseft, úzkosf 1
1439 tesnopis 1 falsch rÿchlopis, stenografia 1
1440 tesnopisec 0 rychlopisec, stenograf 1
1441 tesnopisnÿ 0 !falsch rÿchlopisnÿ, stenografîckÿ 1
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1442 1tetelit* sa 0 1. chvief sa, triasf sa
2. mihotat* sa, km itat״ sa

1

1443 1belko 13 neutral, schriftspr. tričko, nàte ln ik 4
1444 tisk m. 1 tlač t 1
1445 tiskopis 0 tlačivo 1
1446 tiskovina 0 tlačovina 1
1447 tkáősky stav 4 krosná; tkáísky stroi 1
1448 tkalcovfta 0 tkátovfia 1
1449 tkalcovsky 0 tkáisky 1
1450 tkàft 1 1. biol. tkanivo; 2. text. tkanina 1
1451 tkàftovy 0 1. b io l tkanivovy; 2. text, tkaninovy 1
1452 tlàchanie 1 táranie, pletky 1
1453 tlàchaf 0 tárat’, trepaf 1
1454 tlama 5 neutral, schriftspr. рариГа, pysk (zvierat) 1
1455 tlampač 0 reproduktor, amplión 1
1456 tłusty 1 1. hrubÿ; 2. mastnÿ (0 mäse); 3. tućny, 

obézny
1

1457 topenisko 0 kűrenisko 1
1458 topiarefi 0 vyhrevfta 1
1459 topiČ 0 kuríC 1
1460 opinka 0 hrianka 1 4
1461 opif 0 vykurovaf

(aber: topit* 1. teplom rozpúSt’at’ sneh, Tad, 
masf 2. ponorením do vody usmrtif)

1 3

1462 topnÿ 0 vykurovací, vyhrievací 1
1463 trefa 48 zásah (do сіеГа) 1
1464 tresf 0 extrakt, vyt׳ażok; vÿluh 1
1465 tretka 0 tafafatka, čačka 1
1466 trhnút׳ 0 predisi, predstihnúf, predbehnúf 

(aber: trtmúf - 1. myknúf, Sklbnúf 
(dakym) 2. expr ziskaf, zarobif (da£o))

1

1467 trfb if 0 falsch cibrif, obrusovaf 3
1468 tríeslo 17 falsch slabina (aber, trieslo - vyfaiok z kóry 

stromov)
1

1469 Tmavsko 3 okolie Tmavy 4
1470 truc 34 URS. priek, vzdor, vzdorovitosf 4
1471 mis ka 0 troska 1
1472 trysk 10 buchspr. cval, galop (kofta) 1
1473 tryska 9 Slang in Technik dÿza, hubica 1
1474 tryskát 1 1. hutn. vrháfi, pieskovač

2. prndové, reaktivne lietadlo
1

1475 tryskovy: 
tryskovy stav

6 falsch 1. dÿzovy, hubicovy
2. prúdovy, reaktivny: 
bez£lnkové krosná

1

1476 trtnÿ 8 trhovy (aber: trtná rana) 34
1477 tuna 0 tona 1
1478 turbos ús trój 2 turboaRreRát 1
1479 tužka í URS. ceruza, cemzka 4
1480 tużlik 0 prftužnfk 1
1481 tvorfí 5 tvorivy 45
1482 ucpat’ 0 upchaf, zapchat’ 1
1483 ucpaty 0 upchaty, zapchaty 1
1484 ucpávka 0 upchávka 1

udidlo י11485 0 zubadlo 1
148(> údolny 24 neutral, schriftspr. dolinovy 1

148־ r udusaf 0 ubit\ utlačit\ udupaf 1
148Í: uhodtf 0 udrief 1
148i) uchyłka 0{neutral, schriftspr. odchyłka, odchylenie 1
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(aber; duSevná uchyłka)
1490 ukázneny 0 discip lino vanÿ l
1491 ukecaf 9 uhovont׳, nahovorif I
1492 ukrudif 0 ирга taf 1
1493 ukFudnit’ 4 upokojif, utlSit׳ l
1494 ukrudAujúci 1 upokojujúci 1
1495 úkol 0 úloha; povinnosf 1 3
1496 ukvapenÿ 0 prcnáhleny, unáhleny I
1497 ukvapif sa 1 prenáhlit׳ sa, unáhlif sa 1
1498 úmluva 2 dohoda, dohovor I
1499 umluvit* sa 0 dohodnút* sa, dohovorif sa I
1500 uniżeny 0 poniienÿ, pokorenÿ; úctivy 1
1501 imylosr' 0 clivost׳, sladkobóf 1
1502 unylÿ 0 clivy, sladkobóFny 1
1503 upadły 0 úpadkovy, dekadentnÿ 1
1504 upechovaf 0 1. ubit׳, utlcf; 2. stav. utesnif, upchaf 1
1505 upeipaf sa 0 hanbif sa, okolkovat׳ 1
1506 uplatif 3 podplatif, dar׳ úplatok l
1507 úp lavica 2 veraltend dyzentéria, červienka
1508 upolÍD 0 žltohlav (lúCny kvet) 1
1509 upomienka 1 falsch 1. spomienka; 2. pamiatka; suvenir 

(aber: upomienka súdna)
1

1510 upomienkovy 4 falsch spomienkovy, pamiatkovy 1
1511 uprchlQc 11 utečenec; zbeh l
1512 uprchnúf 0 uist׳, utiecf; zbehnút* 1
1513 úprkom 0 cvalom, skokom, galopom 1
1514 ùsci 0 odsek (gule) 1
1515 uskupenie 1 zostava, zoskupenie 1
1516 usnadnif 0 urahčif, zjednodušif 1
1517 uspechaf 0 urychlif, posúrif 1
1518 ustavif 0 ustanovif, založif 1
1519 ustavujúci 0 ustanovujúci, zakladajúci 1
1520 uStknút’ 0 uStipnúf ; uhryznúf 1
1521 utiekaf sa 39 buchspr. obracaf sa, hradat׳ pomoc, uchyfovaf sa 1
1522 útisk 0 útiak, utláCanie 1
!52? utkanie л ctreCaitie. zápas, cúbo;
1524 utkaf 0 stretnúf sa, pretekaf; súperit* 1
1525 útlum 0 útim, stlmenie 1
1526 utnúf:

aj majster tesar sa ütne
20 odfaf, ufaf:

aj dobry kuchár presoli; kôft má Styri nohy, 
a predsa sa potknę; aj dobremu kocúrovi 
myš uSmykne

1

1527 úvaha: zobraf v úvahu 0 zobraf do úvahy 1
1528 uvedomenie 0 upovedo menie, vyrozumenie 1
1529 uznaly 0 uznanlivy 1
1530 uiasly 0 użasnuty 1
1531 użity 8 falsch 1. aplikovanÿ (0 vede); 2. úütkovy (0 

umeni) (aber: uźity liek)
4

1532 uíivatef 623 neutral, schriftspr. pouävatef 4
1533 vada 8 falsch chyba, kaz, nedostatok, porucha (srdeová) 234
1534 vadit* 15 weniger geeignet prekáiaf, zavadzaf 4
1535 vadnost’ 1 kazovosf, chyba 2
1536 vadnÿ 5 falsch pokazenÿ, chybnÿ, poruchovy 2
1537 Valaši, valaki 2 Vaiasi, vaiasi 4
1538 vá líit׳ 0 bojovaf 1
1539 váleCnfk 0 bojovnik 1
1540 váledny 2 vojnovy 1
1541 valerne 0 odvafovanie (kružnice) 1
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1542 válka 12 vojna 1
1543 varhaník 0 organista 1
1544 varhany 3 organ 1
1545 varianta i. 21 variant m. 4
1546 včetne 0 vrátane, včitane 1
1547 vedrò 0 horičava, spara

(aber: vedrò - nádoba na vodu)
1

1548 velikonoce 2 Verká noc 1
1549 velikonoÊnÿ 0 veFkonodnÿ 1
1550 vendit״ (psa) 5 falsch vetraf, vyvádzaf (psa)

(aber: vendit* - ozdobovaf vencom)
1

1551 venkov 1 vidiek 1
1552 venkovan 0 vidiečan 1
1553 veprové 0 bravčovina (mäso) 1
1554 veprovÿ 0 bravCovÿ 1
1555 veSkerÿ 2 vSetok, ceły, każdy 1
1556 veteS 0 starina 1
1557 vetešnik 0 starinár 1
1558 vičko 0 1. veko, viedko; 2. ana(, mihalnica
1559 viedeAskÿ 0 viedensicÿ (od ViedeA)
1560 viko 0 veko, vrchnák; viečko 1
1561 vikyr 0 ѵікіет, vÿzomik 1
1562 vilnÿ 0 necudnÿ, chlipnÿ, smilnÿ 1
1563 vindra:

nemal ani vindni
2 drobnÿ peniaz:

nemal ani halier, ani deravy groS, ani fuka
1

1564 vlásenka 1 parochAa 1
1565 vlaf, vláf 0 weniger geeignet viat* 1
1566 vleklÿ 16 buchspr. vlečuci sa, dlhotrvajúci, zdthavÿ 14
1567 vlezlÿ 0 dotieravÿ, neodbytnÿ 1
1568 vliv 1 vplyv 1
1569 vlivnÿ 0 vplyvnÿ 1
1570 vtoni 0 vlani 1
1571 vmeSovaf sa 0 mieSat* sa, zasahovaf; expr. pliesf sa (do 

daCoho)
1572 vnaditko 0 návnada; vábniCka 1
1573 vnütrodelo2nÿ 0 vnûtromatemicovÿ 1
1574 voditko 4 falsch 1. vodidlo, smemica

2. vodidlo, vôdzka (psa)
1575 vodnÿ tryskáC 0 hydromonitor (rozplavovacie rÿpadlo) 1
1576 vojna 61 ugs. vojendina, vojsko (aber, vojna * ozbrojenÿ 

boi oapr. mēdzi štātmi)
1

1577 vojte&a 0 lucerna (kim ivo) 1
1578 volāč 0 hrvoliak (hołub) 1
1579 vrátny 0 vrátnik 1
1580 vrchnÿ 194 falsch hlavnÿ (aber, vrchnÿ ־ napr. vrchnÿ náter; 

op.spodnÿ)
1

1581 vnit 0 závrtka; skru tka do dreva 1
1582 vrzaf (im KSSJ: vfzaf) 0 neutral, schriftspr. vfzgaf 1
1583 vsadit* (sa) 75 falsch stavif (sa) 134
1584 vstave: 

byf vstave 38 ugs. byf schopnÿ; vládaf, môcf
1

1585 vsuf 0 vsunúf 1
1586 vtákovina 12 huncútstvo, pestvo 1
1587 vterina 0 sekunda 1
158s vybarvif 0 vyfarbif 1
1589) vybarvif sa 0 vyfarbif sa 1
159c1 vybranà: (ne)maf na 

vybranú
0 (ne)maf na vÿber; (ne)môcf si vybraf 1
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1591 vybúlenie 0 vydutie ; 1
1592 vycpaf: daj sa vycpaf! 0 vypehaf : chixf do kelu! chcxf do Certa ; 1
1593 vycpávka 0 vypehávka 1 4
1594 vyčet 0 vypočet, vyratűvanie 1
1595 vydaj 54 vydavok, vydavky

{aber: vydaj tovaru zo skladu)
1

1596 vydaf sa v Sane 0 podstúpif rizikó; riskovaf 1
1597 vydusaf 0 ubif, utfct\ natlačif, udupaf 1
1598 vyduf 4 vydutie, vydutina 1
1599 vyhladif 6 buchspr. vyhubif, zničif; expr. vykántrif 1
1600 vyhroiovaf 0 vyhráiaf sa 1
1601 vychlùba£ 0 ѵусЬѵаГоѵаС, chvastűA I
1602 vychlùbaf sa 0 vychvaTovaf sa, vystatovaf sa, pÿSif sa; 

expr. naparovaf sa, nadúvaf sa
1

1603 vycbodzi 5 falsch vychodiskovy, vychodovy 1 4
1604 vychradlÿ 0 vychradnuty, vychudnuty 1
1605 vychytraly 1 prefQcanÿ, preSibanÿ 1
1606 vyjmùc (dačo) 2 okrem (dačoho) 1
1607 vyjmúf 2 vybraf, vyftaf 1
1608 vykladec 0 vyklad 1
1609 vyklieStif 0 1. vykastrovaf

2. vym iikovaf (domáce zvieratá)
1

1610 vyklopif 5 vytáraf, vytrubif, vysypaf I
1611 vykFùdif 0 vyprataf, vyCistif 1
1612 vykoktat’ 2 ugs. vyjachtaf; vybrabotaf 1
1613 vykoktaf sa 1 vyjachtaf sa; vyslovif sa 1
1614 vykuchanÿ 0 vypitvanÿ 1
1615 vykuchaf 0 vypitvaf 1
1616 vykúzlif 18 buchspr. vyCarif 1
1617 vylhanÿ 0 vyluhanÿ, nepravdivy 1
1618 vylíCif 1 veraltet opfsaf (aber: vylfC if ־ vyb ie lif izbu) 1
1619 vyloha 0 vyklad (obchodu) 1
1620 vylohy pomn. 2 vydavky 1
1621 vymačkaf 2 vytlaCif, vyim ÿkaf 1
1622 vymáőknuf sa 0 vyslovif sa, vyjadrif sa 1
162? vyrnáchaf 14 vypUcaf (bielizef.) 1
1624 vymáknuf 0 1. (dakoho) chytif, prichytif, prístihnúf

2. (dačo) vystihnúf (podstatu)
1

1625 vymarsky 0 weimarsky (od Weimar) 1
1626 vymeáok 0 vylutok 1
1627 vymeSovaf 0 vyluČovaf 1
1628 vÿmlat 1 mlatba; mlitenie

(aber: vymlat ־ vymlàtené zbožie)
1

1629 vymluva 0 vyhovorka, okoDcy 1
1630 vymstif sa 0 vypomstif sa 1
1631 vym ÿtif 1 vyrúbaf, vyklCovaf (les);

prenes. vykynożif, vykorenif (predsudky)
1

1632 vypadni! 19 Substandard zmizni!, straf sal, mart von! 1 5
1633 vypelichanÿ 0 vyplznuty 1
1634 vyplatif na drevo 10 vyplatif v hotovosti, na ruku 1
1635 vyporiadanie 12 vyrovnanie
1636 vyprask: 

dostaf vyprask
115 expressiv bitka:

dostaf bitku, dostaf na zadok
1

1637 vyprosteny 0 vyslobodenÿ; uvofneny 1
1638 vyprostif 1 falsch vyslobodif, vytiahnuf (spod trosiek); 

uvornif
1

1639 vyprosfovaf 0 falsch vyslobodzovaf, uvofftovaf 1
1640 vypryStif 0 vystreknúf 1
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1641 vYraSif 3 vypuCaf, vyhnaf (vyhonky) 1
1642 v\ražka 0 belSia ražnā muka 1
1643 vyriadif 0 odovzdaf, vybavif (odkaź) 1
1644 vyrovnaci 18 kein Äquivalent angegeben 2
1645 vyslúchaf 1 vypoõúvaf 2
1646 vyslúchnuty 1 vypočuty 2
1647 vyspa 0 1. ostroh; 2. vybeiok; vyvySenina 1
1648 vysporiadanie 103 vyrovnanie 2
1649 vysporiadaf (sa) 178 falsch vyrovnaf sa, porátaf sa 1
1650 vyînorenÿ 0 vyparádeny, vyobliekanÿ 1
1651 vytápací 0 vyhrievaci, ohrievaci, vyhrevnÿ, 

vykurovaci
1

1652 vytápaf 0 vyhrievaf, vykurovaf 
(aber: vytápaf slaninu)

1

1653 vytečn£k 7 vynikajúci Človek, znamenity odborník; 
expert, formât

1

1654 vytečny 1 vynikajúci, vybomÿ 1
1655 vytisk 0 vytlačok 1
1656 vytisknúf 0 1. (dačo) vytlačif (knihu)

2. (dakoho) vytisnúf, vytlaCif
1

1657 vytka 0 vyíitka, karhanie, lekcia 1
1658 vytknúf 38 weniger geeignet 1. vyčitaf (dačo, dakomu)

2. mat. vyClenif, vyftaf (pred zátvorku)
1

1659 w tknúf si #» 0 vytyCif si, určif si (сіеГ) 
(aber: vytknúf si nohu)

1

1660 vytopif 0 vykúrif, vyhnaf (izbu, dom)
(aber: vytopif 1 .vyprażif, roztopif sadio, 
slaninu 2. vodou zaplavif)

1

1661 vytopüa 1 vyhrevfta 1
1662 vytríbeny 2 vycibrenÿ, vybnisenÿ 1
1663 vytríbif 1 vycibrif, vybnisif 1
1664 vytrysknúf 20 buchspr. 1. vystreknùf, vyrazif; 2. vyhfknuf (0 

slzách)
1

1665 vytrienie 31 neutral, schriftspr. nadšenie, oduševnenie, extáza 1
1666 vyuka 23 vyučba, vyuőovanie 1 3
1667 vyvenCif psa 4 falsch vyvetraf, vyviesf psa; vyjsf so psom von 

(aber: vyvenčif - vencami vyzdobif sálu)
1668 vyvodif 0 vynikaf, byf na čele, viesf 1
1669 vyvstaf:

vyvstáva otázka
92 objavif sa; vynorif sa: 

vzniká, vynára sa otázka
1

1670 vyždimaf 1 vyïmÿkaf 1
1671 vytírka 0 1. vytieranie, vyjedanie;

2. expr. mastnÿ válov (post)
1

1672 vyíírka 4 priživnik, vyżierać 1
1673 vzdymaf 0 vzdúvaf sa, dvfhaf sa, nadúvaf sa 1
1674 vzkaz 0 odkaź 1
1675 vzniklÿ 3 vzniknuty, danÿ 24
1676 vzpura 0 vzbura 1
1677 vzpumÿ 7 spumy, odbojnÿ, odbojnicky 1
1678 vzfaienÿ 0 vystrety, natiahnuty 1
1679 vztek 1 hnev, ziosf 1
1680 vztekaf sa 0 hnevaf sa, zlostif sa 1
1681 vzteklÿ 0 zlostnÿ, nahnevanÿ; besny, zúrivy (od zlos- 

ti)
1

1682 zabarvif 0 zafarbif 1
1683 zábrk 0 zahradovanie (zosadnutie hluchárta na 

hradovaci ström v obdobi toku)
1

zabyvaf sa ׳1684 0 zaoberaf sa, zapodievaf sa 1
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(aber: zabÿvaf sa v byte)
1685 zácpa 0 zápcha, upchatie 1
1686 zacpaf 0 zapchat*; zatarasit* 1
1687 zac vakat* 5 zaplatif, vyplatif (aber: zacvakaf zubami) l
1688 zá(f lode 0 korma lode {1
1689 zadaf si: on si v ničom 

nezadá so susedmi
0 vyrovnaf sa, nezaostaf: v ničom nezaostá- j 1 

va za susedmi
1690 záderka 0 zámienka, zádrapka ! 1
1691 zadosf: 

urobit* zadosf
47 buchspr. i1

splnif (dačo), vyhovief (dačomu, dakomu)
1692 zádrhel 13 zakosilenie, zauzlenie, zádrh; prekáika, 

problćm
1

1693 zadrnovanie 0 zamačinovanie 1
1694 zahájenie 9 otvorenie 4
1695 zahájif 12 falsch začaf, o tvorif (schôdzku)

(aber: zahájif • oplotif, ohradif)
34

1696 záboz 0 1. nahádzka (vo vodnom hospodárstve)
2. stav. zasypávka

1

1697 zahúpaf sa 0 zahojdaf sa, zakolfsaf sa; expr. zahompá- 
Taf sa

1

1698 zájem 10 záujem 1
1699 zajíka t* 0 zajakávaf sa, zadfhaf sa I
1700 zajímaf 2 zaujímaf (aber: zajímaf dačo - od zajaf) 1
1701 zakabonenÿ 0 zamraćeny, zachmúreny 1
1702 zakabonit* sa 0 zamračif sa, zachmúrif sa 1
1703 zakoktávat* sa 8 ugs. zaiakávaf sa, zad/haf sa 1
1704 zakmelÿ 0 zakrpatenÿ, zaostalÿ; zanedbalÿ 1
1705 zakmút* 1 zakrpatief, zaostaf 1
1706 zakymácaf sa 0 zatackaf s, zaknfsaf sa 1
1707 zakyslÿ 0 1. kyselkavy, kyslasty;

2. nabrznuty (o mlieku)
1

1708 zalkat* 0 zažalostif ; zaplakaf 1
1709 záloiák 1 zâloînfk 1
1710 záludny 4 zradnÿ, zàkernÿ, zloprajnÿ 134
1711 zálusk:

mat* zálusk (na dačoi
54 chuf, chûfka:

brûs*f si 7ubyt m?f ch 'jf, maf ѵеГк^ oč» (na 
dačo)

1

1712 zamáchat* 0 zakyvaf 1
1713 zamlsaf si 0 zamaSkrtif si 1
1714 zamlúvaf sa 0 pozdávaf sa, páCif sa 1
1715 zamżikat* 0 zažmurkaf, zamihaf 1
1716 zánet 0 1. lek. zápal; 2. oduácvncnie, zápal 1
1717 zapadák (im KSSJ 1997: 

zapadákov)
15 Ugs. vyhnanisko (miesto pánu bohu za chrbtom) 1

1718 zapievelit* 0 zaburínif 1
1719 započatie 5 kein Äquivalent angegeben
1720 zapotácaf sa 1 zatackaf sa, zakoHsaf sa 1
1721 zapozdit* 0 omeSkaf sa, oneskoríf sa 1
1722 zardenky 0 rużienka, rubeola 1
1723 zarputilÿ 2 zanovity, vzdorovity, zafaty 1
1724 zarudly 0 sčerveneny, oCervenenÿ 1
1725 zasmuSily 0 1. smutny; 2. zadumany; zachmúreny; 

3. zamračeny, pochmurny
I

1726 zasiavárefl 0 záloífta I
1727 zastavenfčko 0 serenáda 1
1728 zastavit* 0 založif (v záloini) (aber: zastavif auto) 1
1729 zaSmodrchaf 1 zamotaf; zauzlif 1
1730 záif 4 buchspr. nevraživosf, nenávisf I
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1731 zaStkaf 0 zavzlykaf, zanariekaf 1
1732 Łatopif 0 zakúrit’, podkúrif (do pece) 

(aber: zatopif - zaplavif)
1

1733 zatrhnúf 18 ugs. expres. prekazif, znemožnif; zakázaf 
(aber: zatrhnúf $aty)

1

1734 zatrpklÿ 0 zatrpknutÿ 1
1735 zatuchlÿ 0 zatuchnutÿ, stuchnuty 1
1736 zatÿmny 0 doCasnÿ 1
1737 závada 20 falsch chyba, porucha, ka*, nedostatok; prekáika 123
1738 závadnosf 2 Skodlivosf, poruchovosf
1739 závadny 9 falsch chybny, pokazenÿ; znećisteny; 

ne vyhovujúci
1

1740 zavazadlo 0 falsch batožina 134
1741 zavazadlovÿ 0 batoiinovy 1
1742 zavdaf: 

zavdaf pričinu
5 daf, poskytnúf : 

zaprfčinif, zavinif, spôsobif
1

1743 závef f . 2 závet m. 5
1744 závodit* 2 falsch pretekaf (sa) 4
1745 závodník 4 falsch pretekár 4
1746 závody 1 falsch preteky 3
1747 závraf І. 7 závrat m. 5
1748 záznej 0 ráz (kmit vznikajúci interferenciou dvoch 

blízkych kmitani)
1

1749 zažfvaci 134 neutral, schriftspr. tráviaci 4
1750 zbaStif 1 schrúmaf, zhltnúf, zjesf 1
1751 zbesiiÿ 3 besny, zúrivy 1
1752 zblbnút' 10 osprostief, ohlúpnuf 1
1753 zbobtnaf 0 napuchnúf, napuCaf 1
1754 zborteny: zbortená piocha, 

zbortené drevo
0 prepadnuty; zoSúvereny: nerozvinutefná 

piocha, zoSúverené drevo
1

1755 zbortif 2 zbúraf; zoSúverif; vykrútif 1
1756 zbortif sa 0 zborif sa, zrú tif sa; zoSúverif sa 1
1757 zbožie 0 tovar (aber: zbožie - obilie) 1
1758 zbożovy 0 tkanino vÿ návoj 1
1759 zbrkle 8 pojaSene, splaSene, unáhlene 1
1760 zbrklÿ 0 pojaSenÿ, unàhlenÿ 1
1761 zbudnúf 1 zvÿSif (sa); zostaf, ostaf 1
1762 zbytok 32 falsch zvySok 34
1763 zcela 0 úplne, celkom 1
1764 zdcjSi 0 tunajSi 1
1765 zdelenic 0 oznam, oznámenie, správa 1
1766 zdelif 0 oznâmif, oznamovaf 13
1767 zdefovacf 0 oznamovaci I
1768 zdieFaf názor 55 maf rovnaky názor 1
1769 zdielny 1 zhovorCivy, zvravnÿ 1 4
1770 zdivo 0 murivo 1
1771 zdrcujúci 0 1. zdrvujùci, drvivÿ, prevainÿ

2. Sokujùci, niCivÿ, zdrvujúci
1

1772 zdrho vadlo 0 zips 1
1773 zdrobneliny 5 zdrobneniny
1774 zdusaf 0 ubif, udupaf; zhutnif 1
1775 zdymadlo 0 vzdúvadlo (na vodnom toku) I
177Í! zcdník 0 murár 1
ïr zeli־177 0 kapusta 1
177Î: zem 139 kraj ina (Stát) (aber: zem - pôda)
177Ç> zhmoždenina 0 pomiiaždenina 1
178() zhostif sa (dačoho) 140 buchspr. zvládnuf (dačo), zmocnif sa (dačoho) 1
1781 zhoz 0 zhádzka (tech.) 1
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1782 zhyćkaf
(zhyćkany)

0
(8)

falsch
(nicht belegt)

rozmaznaf
(rozmaznanÿ)

1

1783 zimostráz 0 kmSpán (ker) 1
1784 zip 0 zips 1
1785 zjednaf 12 urobif, zabezpečif, dosiahnuf (aber: 

zjednaf - dohovorif, zniżif cenu pri kúpé)
1

1786 zFavnief 0 zlacnief 1
1787 zletilÿ 0 plnoletÿ 1
1788 zlievač 0 lejár (aber: zlievač - odbomík pri tvorbe 

zliatiny)
1

1789 zlievaCskÿ 0 lejársky (aber: zlievačsky י súvisiaci s 
vyhotovovanim zliaün)

1

1790 zlievareft 0 lejáreA (závod na odlievanie kovovÿch 
sučiastok) (aber: zlievareft ־ závod, dielAa, 
kde sa zlievajú kovy, t.j., kde sa tvoria 
zliatiny)

1

1791 zlobif sa: 
človeče, nezlob sa

1 hnevaf sa, zlostif sa: 
človeče, nezlosf sa

1

1792 zlobivÿ 0 hnevlivÿ, zlostnÿ 1
1793 zmačkaf 3 zhužvaf, pokrčif; pomiagaf 1
1794 zmeSovaf 0 mieSaf, zmie$avaf 1
1795 zmetaf 0 potratif (0 daktorÿch samiciach cicavcov) 1
1796 zmetkovica 0 nepodarkovica (koża) 1
1797 zmetkovÿ 0 nepodarkovÿ 1
1798 zinctok 2 1. nepodarok (0 vÿrobku)

2. mftvy plod (dalaorÿch cicavcov)
1

1799 zmieftka 0 zmienka 4
1800 zmicrči: 

zmierčf sudca
6 zmierovaci: 

zmierovaci sudca
1

1801 zmiešovaci 0 zmieiavajúci, miei&júci 1
1802 zmocnif 0 jurist. splnomocnif 1
1803 zmokły 0 zmoknutÿ 1
1804 znamenák 0 značkovač 1
1805 znectif 0 zneuctif, potupif 1
1806 znekftidnif 0 znepokojif 1
1807 znekftidnif sa 0 zne ^ko jif sa 1
1808 znesnadnif 0 sfažif, sfažovaf 1
1809 zobecnief 0 falsch zovSeobecnief 1
1810 zobecnif 0 falsch zovSeobecnif 1
1811 zolhaf 0 zlyhaf 1
1812 zomdlenÿ 0 unavenÿ, vyCerpanÿ 1
1813 zoraf 1 Substandard zbabraf, pokazif; sfuSovaf; zničif 

(aber: zoraf - pooraf гоГи)
1

1814 zosinalÿ 0 zosinetÿ, osine tÿ, zblednutÿ 1
1815 zostudif 0 potupif, pohanif, znevâiif 1
1816 zoSlÿ 0 1. zoslabenÿ, ostamutÿ, vyCerpanÿ 

(starobou); 2. spustnutÿ; opustenÿ; 
oSarpanÿ; (je) na spadnutie

1

1817 zotroćily 0 zotroCenÿ 1
1818 zovnibny 1 podrobnÿ, detailnÿ 1
1819 zraly 0 zrelÿ; dozretÿ 1
1820 zrastly 0 zrastenÿ 1
1821 zrezavely 0 zhrdzavenÿ 1
1822 zrovna 5 weniger geeignet prâve (tak); priam 1
1823 zruda 0 monStmm, netvor; obluda 1
1824 zrudnúf 0 očervenief, začervenaf sa 1
1825 znidny 0 znetvorenÿ; pren. zàkemÿ 1
1826 zrzavy 1 hrdzavy, Cervenovlasÿ, rySavÿ, Cervenÿ 1
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1827 zrzún, zrzko 1 rySavec, Cervenák 1
1828 zved 1 buchspr. vyzvedaő, Spión 1
1829 zvedat’ 0 dvfl1at\ zdvfhaf 1
1830 zvednút* 0 zdvihnút\ zodvihnúf 1
1831 zvesela 2 neutral, schriftspr. veselo, rados tne 1
1832 zviklaf 0 1. podkopaf, podryt\ oslabif, podlomif 

(dačo, dakoho); 2. otriasf (dačim)
1

1833 zvládnuf dačo Гаѵои 
zadnou

37 zvládnuf dačo hravo, Pahko 1

1834 zvlááte 0 1. zvláSt״, najmá; 2. osobitne 1
1835 zvlčily 2 expressiv zvlőeny; pren. zbesnenÿ 1
1836 zvo lif 0 dovolif, povolif (dačo), súhlasif (s dačim) 

(aber, zvolit’ dakoho, dačo ־ hlasovanim, 
ѵоГЬои ѵуbrat׳, vyvolif)

1

1837 zvrzar* 0 pokazif, zbabrat*. pogabat* 1
1838 zvyklÿ 0 zvyknuty 1
1839 zżerótely

(im KSSJ: zżenStily)
3 buchspr. pejorativ zotenSteny 1

1840 ždimačka 0 2mykačka (bielizne) 1
1841 ždimat’ 0 1. żmykat2 ;״. hužvat*, krkvaf, Žmolif 1
1842 žeh 0 spaTovanie, spálenie, kremácia 1
1843 žehlit' 44 neutral, schriftspr. hlad it׳
1844 ielva 1 korytnaćka 1
1845 Želvovina 0 korytnaćina 1
1846 Žentur 0 geper, gápef 1
1847 Žhavenie 0 žeravenie 1
1848 žhavtf 0 žeravif 1
1849 žhavy:

ihavá problematika, téma
0 1. teravy, rozpáleny; 2.pālčivy; chúlostivy; 

súrny: pÃlCivá, chúlostivá, háklivá 
problematika, téma

1

1850 žiakovsky 0 Żiacky 1
1851 żine 0 vlásie 1
1852 živica 0 bitumen; asfalt

(aber: živica ־ prírodná alebo syntetická 
Utka, napr. ihlićnatych stromov)

1

1853 živičny 0 bitúmenovy; asfaltovy 
(aber: živičny - živicovy)

1

1854 żlkly 0 horkasty; potuchnuty 1
1855 žltenka 0 žltačka I
1856 ioldák 1 žoldnier 1
1857 žrādlo 14 1. ugs. 2. expres. 

oder derb
1. Žranica; pokrm, žranie; 2. jedlo, strava 
(aber: 2rádlo - lenn, krmivo pre zvieratá)

1 4

1858 žrcfka 8 žfdka
1859 Žvanit״ 0 tárat״, trepaf, tliapat* 1
I860 ívást 0 hlúposf, táranina, pletky 1
1861 žvatlanina 1 bfabot, bFabotanie, táraniny 1
1862 žvatlat' 0 brabotat’, tliapat', bliakaf 1
1863 žvatlavy 0 brabotavy, táravy 1
186* žvykačka 0 žuvačka; slang, žuvka 1
1865 žvykat’ 0 žuf, žuvāt*, prežuvaf; expr. žviakaf 1
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Anlage lb: Verzeichnis der lexikalischen Kontakterscheinungen sortiert nach Frequenz

Spalten:
1. Kontakterscheinungen (Wörter und Wortverbindungen)
2. Anzahl der Beiege im Zeitungskorpus (Freq. *  Frequenz). Die polysemisehen Wörter !en, dokázaf, 

objavit (sa), celkom, wurden wegen ihrer zu hohen Frequenz (Ober 5000 Belege) in der Bedeutung nicht 
unterschieden.

3. Die aktuelle Wertung der Kontaktwörter im KSSJ 1997. Die nicht kommentierten Wörter sind im KSSJ 
1997 nicht belegt. Zu den einzelnen Qualifìkatoren vgl. Kapitel 4.

Kontaktersch. Freq. | KSSJ 1997KSSJ 1997Kontaktersch. Freq.KSSJ1997Kontaktersch. | Freq.

háj it* 122 neutral,
schnftspr.

biby 120 Subsi.
sústo 117 Subst.
dostavif sa 116 buchspr.
vyprask: 
dostaf vyprask

115 expressiv

privodif 113 buchspr.
akonåhle 112 falsch
bavif sa 109 neutral,

schriftspr.
vysporiadanie 103
obdrlaf 101 Subst.
preplatif 99 falsch
vyvstaf: 
vyvstáva otáz- 
ka

92

beztak 88 ugsspr.
kafé s. : 
silné kafé; to 
je silné kafé

88ł

katdopádne 88 veraltet
faikopádny 88 neutral,

schriftspr.
nadobro 86 ugsspr.
nevadif 86
oklieStcnÿ 83
prepožičaf 79
dohadovaf(sa) 78
vsadif (sa) 75 falsch
hovâdzie 72
pus inka 70
silnÿ: 
silná iena, 
silnÿ fajčiar, 
silná káva

69
ugsspr.

krb 68 Subst.
statnÿ 67 neutral,

schriftspr.
chátraf 65 weniger

1 Kafé/Kafe kommt meistens 
im Namen einer musikalischen 
Gruppe vor.

snád* 296 weniger
geeignet

divaf sa 292 neutral,
schriftspr.

tehotná 291 neutral,
schriftspr.

tehotenstvo 284 neutral,
schriftspr.

hodi sa to 265 neutral,
schriftspr.

napadnúf 240 ugsspr.
nekalÿ 213 buchspr.
ovládaf cudzí 
jazyk

213 neutral,
schriftspr.

nedohradno,
nedohladno

211 buchspr.

hluk 208 neutral,
schriftspr.

pokladfta 207 weniger
geeignet

naviac 205 falsch
odozva 195 Subst.
vrchnÿ 194 falsch
vysporiadaf
(sa)

178 falsch

hasič 169 neutral,
schriftspr.

milostnÿ 165 weniger
geeignet

menovaf 156 weniger
geeignet

zhostif sa 
(dačoho)

140 buchspr.

Šfastena (im  
KSSJ: Sfaste־ 
na)

139 buchspr.

zem 139
sranda 138 Subst.
zaživaci 134 neutral,

schriftspr.
drzosf 130 ugsspr.
poflatie 129 buchsor.
proste 127 neutral,

schriftspr.

len 56607 neutr.,
schriftspr.

dokázaf 8974 neutral,
schriftspr.

snažif sa 7026 neutral,
schriftspr.

objavif sa 6232 neutral,
schriftspr.

samozrejme 6176 neutral,
schriftspr.

snaha 5908 neutral,
schriftspr.

celkom 5529 falsch
príliS 4237 neutral,

schriftspr.
hlavné 3741 neutral,

schriftspr.
podielaf sa 2960 neutral,

schriftspr.
dvakrát 2346 neutral,

schriftspr.
doba 1957 weniger

geeignet
počitaf 1738 neutral,

schriftspr.
následny 1100 buchspr.
pokladaf 957 neutral,

schriftspr.
kanonier 743 ugsspr.
predoSlÿ 672 neutral,

schriftspr.
uiívatef 623 neutral,

schriftspr.
nutnÿ 560 neutral,

schriftspr.
dopad 529 Subst.
Sperk 416 neutral,

schriftspr.
pokryf 387 adrainistr.

Slang
babička 362 schriftspr.

Hypokor.
bàjeCnÿ 357 ugsspr.

expressiv
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geeignet
blond (vlasy) 61 ugsspr.
voina 61 ugsspr.
obnos 59 falsch
pahorok 59
potencionálny 59
rysovaf sa 58 neutral,

schriftspr.
predćit* 57 falsch
Ctverák 55
drzy 55 ugsspr.
zdierat* názor 55
vy daj 54
zálusk:
mat* zálusk (na 
daćo)

54

makat* 53 Subst.
cip:
cip papiéra

51 neutral,
schriftspr.

sp&nilÿ 51 buchspr.
nczvykly 50 buchspr.
pytel 50
Spagát 50 neutral,

schriftspr.
tréfa 48
posadif sa: 
posacftc sa 
sem

47 neutral,
schriftspr.

poticat* sa 47 neutral,
schriftspr.

scestny 47 buchspr.
zadosf: 
urobit* zadost*

47 buchspr.

snaüvy 46 neutral,
schriftspr.

chátrajúci 45
koželužAa 45
rys 44 buchspr.
żchlif 44 neutral,

schriftspr.
čefusf 43 anat.
Sknaf 43 neutral,

schriftspr.
jednaf 41 falsch

(!A 3 )
koćka 40 Subst. (in 

der Bed.: 
fešanda, 
pekné 
dievća)

otehotnief 40 neutral,
schriftspr.

darcbàk 39 expressiv
rad/ma 39 neutral,

schriftspr.
pàday 39 buchspr.
utiekaf sa 39 buchspr.
divzna 38
drzo 38 ugsspr.
schitrany. 38 weniger

súkolie 38
vstave: 
byf vstave 38 ugsspr.
vytknúf 38 weniger

geeignet
krysa 37 neutral,

schriftspr.
pusa 37 ugsspr.
zvládnuf daćo 
Гаѵои zadnou

37

nebojácny 35 buchspr.
nedostávaf 35
петое ! 3 5

weniger
geeignet

plynúf 35 neutral,
schriftspr.

prachy 35 Subst.
prehlásenie 35 fatsch
okázaly 34 veraltet
true 34
ćumil 33
sázka 33
zbytok 32 falsch
chytry 31 neutral,

schriftspr.
vytrtenie 31 neutral,

schriftspr.
poriadaf 30 falsch
blbosf, blbina 29/1 Subst.
habadej 29 Subst.
huf 29
púhy 29 falsch
obtiażny 28 falsch
perej 28
optatif 27 Subst.
mftvica 26

1
neutral,
schriftspr.

bezo sporu 25'
naložif (da- 
komu)

25 expressiv

behom 24 falsch
chovaf sa 24 weniger

geeignet
lázert 24
lós 24 in (2)

buchspr.
veraltet

nepostráda-
tefnÿ

24

odstavec 24 falsch
sústnih 24 neutral,

schriftspr.
ú do lny 24 neutral,

schriftspr.
hlesnúf 23 buchspr.
odposluch 23
prádlo 23 fatsch
ramienko 23 neutral,

schriftspr.

stoletie 23
vyuka 23
frontaf. 22
hutnÿ 22 buchspr.
namále 22
pohradnÿ 22
pochybenie 22
prúser 22
roky rokúce 22
doprovod 21
chytrák 21 Qbtich

pejorativ
nerez 21 falsch
odrovnaf 21
Skodná 21
varianta i. 21
horkokrvny 20 falsch
krabica 20 Subst.
okúzlenie 20
svoboda 20
utnúf:
aj majster tesár 
sa ütne

20

vytrysknúf 20 buchspr.
závada 20 falsch
dopisovaf si 19 falsch
krud 19 falsch
nebojácne 19 buchspr.
perny 19
predsedkyfta 19
prepáíka 19 falsch
vypadni! 19 Subst.
chovanie 18 weniger

geeignet
pracant 18 ugsspr.

expressiv
snímok m. 18
vykúzlif 18 buchspr.
vyrovnací 18
zatrhnúf 18 ugsspr.

expressiv
baroko 5. 17
doporućif 17 fatsch
drobec 17 expressiv
kojenec 17 falsch
nebojácnosf 17 buchspr.
néni 17 Subst.
pikle 17 Subst.
tríeslo 17 falsch
chybovaf: 
chybovafje 
Tudské

16

nádratie 16
nedostiżny 16 buchspr.
odkázaf (v zá• 
vete)

16 neutral,
schriftspr.

omeSkaf sa 16 neutral,
schriftspr.

plzeAskÿ 16
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nezriadenÿ:
nezriadená
zábava

8

obilovina 8 falsch
påfcipy 8
posilovAa 8
prevádzaf 8 falsch
stín 8
tenkrát 8
trżny 8
użity 8 falsch
vada 8 falsch
zakoktávaf sa 8 URSSpr.
zbrkle 8
zhyćkany 8
Žrdlca 8
dop is 7 falsch
ješitnosf 7
każdy:
każdym cólom 7
Ihaf 7
mazany 7 Subst.
meri tko 7 falsch
nemluvfla 7 buchspr.
núdzny 7
okopírovaf 7 falsch
pojatie 7
pojednanie 7
rolnićka 7
vytcíník 7
vzDumy 7
závraf ž. 7
báchorka 6
blbnúf 6 Subst.
držka: 
dostaf po 
drżke

6

habatfura 6
hyćkaf 6
chvatnÿ: 
práca chvatná 
màio platná

6 neutral,
schriftspr.

liace 6 neutral,
schriftspr.

likna vy 6 falsch
límec 6
Tpief 6 buchspr.

veraltet
magrajz 6 Subst.

pejorativ
nabubrelÿ 6
nezávadny 6 falsch
patro 6
podi vin 6 veraltet
podzim 6
potiaże 6
prerstif 6
profajšok 6 falsch
raSif 6

2. URSSpr.
kramfleky: 
je  silnÿ v 
kramflekoch

10

knnelec 10
mnoistevnÿ 10
naihaveny 10
nerezovy 10
obor 10 falsch
odkojenÿ 10
parta 10 Subst.
pojednávaf 10 falsch
pomazánka 10
sací 10 weniger

geeignet
Spatnÿ: 
prišlo mi 
Spatne

10

trysk 10 buchspr.
vyplaüf na 
drevo

10

zájem 10
zblbnúf 10
bacha: 
daf si bacha

9 Subst.

barva:
razitková bar■ 
va

9

hunt:
doviesf daćo, 
dakoho na h.

9

koktaf 9 ugsspr.
liknavosf 9
mela, теГа 9 ugsspr.

expressiv
opomenutie 9
pievel 9 falsch
plnomocenstvo 9
rozpustiiÿ (im  
KSSJ: roz- 
pustenÿ)

9 neutral,
schriftspr.

sáCik, sátok, 
sáCek

9 Subst.

smećka 9
sprepitné 9
šlapka 9
tam, kde lí$ky 
dávajú dobrú 
noc

9

tryska 9 Slang in 
Technik

ukecaf 9
zahájenie 9
závadny 9 falsch
dielči 8 falsch
jaro s.: 
z jara

8

iestli(že) 8
návâznosf 8
nedajboh 8 expressiv

postrádaf 16 Subst
preiednávanie 16
mdÿ 16
vleklÿ 16 buchspr.
hulvát 15 Subst
obdržanie !5
spiknutie 15
vadif 15 weniger

geeignet
zapariák (im 
ItSSJ 1997: 
zapadákov)

15 ugsspr.

jednička 14 falsch
loinÿ:
ložnv priestor

14 Fachwort

okúzlif 14 buchspr.
pol na pol 14
späfvzatie 14
spiklenec 14
žrādlo 14 1. ugsspr.

2. expres. 
oder derb

doprevádzaf 13 falsch
jedná sa 0 ... 13 falsch
naprosto 13 falsch
potieraf 13
tielko 13 neutral,

schriftspr.
zàdrhel 13
dotaz 12 falsch
kap radie 12
naprosty 12
nohsled 12
obtiaž 12 falsch
onemoenenie 12
opilosf 12
Ostravsko 12
pahorkatina 12 neutral,

schriftspr.
prebal 12 neutral,

schriftspr.
vàlkfl 12
vtákovina 12
vyporiadanie 12
zahàiif 12 falsch
ziednaf 12
blbec, blb 242/2

2
Subst.

malorāžka 11 falsch
nadsázka 11
opravárenstvo 11
previesf 11 falsch
sc há traf 11
taitrlík 11
uprchlik 11
č ili 10
čumiet’ 10 falsch
drásajúci 10
kázeft 10 1. falsch
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stadión 6
suručcnstvo 6 buchspr.
Sráin 6
tryskovy: 

tryskovy stav

6 falsch

vyhladif 6 buchspr.
zmierči: 
zmierči sudca

6

arch 5
bezpočet 5
Četnik 5
eSitnÿ 5
;fucine 5
usk 5 falsch
'Jorimberk 5
раЬуГ 5 buchspr.
paseka 5 in (2) 

Subst.
pohidka 5 falsch
pojcdnávanic 5
*ostupim f. 5

pošetilosf 5
potrief: 
potrief kritiku, 
potriet’ 
nepriatera

5

povyrazif si 5
prejednaf 5 falsch
prevolanie 5
sávost* 5
sncdÿ 5
Skodnÿ 5 1. veral- 

tend
2. Slang in 
J&gerspr.

Sprtaf (sa) 5 student.
Slang

tlama 5 neutral,
schriftspr.

tvorfii 5
vadnÿ 5 falsch
venčif (psa) 5 falsch
vÿchodzi 5 falsch
vyklopif 5
zacvakaf 5
započatie 5
zavdaf: 
zavdaf pričinu

5

zdrobneliny 5
zrovna 5 weniger

geeignet
andulka 4
bezvadny 4 Subst.
boltec 4 falsch
CeSi 4
dūc 4
dohadovaci 4
drásat’ 4 falsch
d if 4

dudák 4
dudy:
nebe a dudy

4

haraSif 4
kecaf 4 Subst.
kotník 4
lebedif si 4 Subst.
ledAáÒek 4
mazliček 4
mindrák 4 Subst.
morek 4
mrcha 4
nàdrainÿ 4
nàhodilÿ 4 veraltet
nemovitosf 4 falsch
nezávadnosf 4 falsch
obostaf 4 administr.

Slang
odvislÿ 4
oprátka 4
opravdivy 4 neutral,

schriftspr.
otrly 4
ovSem 4
padavka 4
pokoi 4
prachatÿ 4
preslov 4 falsch
rákosie 4 falsch
stav:
tkáCsky stav 4 Slang in 

Textilin־ 
dustrie

SkraboSka 4
tkáCsky stav 4
ukTudnif 4
upomienkovy 4 falsch
voditko 4 falsch
vyduf 4
vyvenCif psa 4 falsch
vyiírka 4
záJudny 4
zá5f 4 buchspr.
závodník 4 falsch
bezostySny 3 buchspr.
bitevnÿ 3
cesfák 3
dopisnÿ 3 falsch
hmoždinka 3 falsch
húpaCka 3 falsch
kapsa 3
k lá tif sa 3 neutral,

schriftspr.
koeovina: 
má koeovinu

3

ko jif 3 falsch
kutii 3 falsch
kymácaf sa 3
lehátko 3 falsch

moiná 3
naklusaf 3
nemovity 3 falsch
nepredloienÿ 3
podtrhnúf 3 Subst.
potkaf 3
povyrazenie 3
praStenÿ 3
revnivosf 3
rohlík 3
snif 3 buchspr.
spôsobom sebe 
vlastnÿm

3

stávka 3
Splech 3 Subst.
švanda 3 Subst.
Tmavsko 3
uplatif 3
varhany 3
vyraSif 3
vzniklÿ 3
zbesilÿ 3
zmaCkaf 3
zżenStely (im  
KSSJ: zženS- 
tilÿ )

3 buchspr.
pejorativ

abati ša 2
arSík 2
bedfta 2
bodnúf: 
to by mi bodlo 2
bota 2
bráSko 2
epaf 2
сиску 2
četba 2
darmošrap 2
doce la 2
doprovodnÿ 2
dotazovanÿ 2
dovolená 2
drát 2
drtivÿ 2 falsch
fidlátka 2
halasnÿ 2
háraf 2
holt 2
hrana:
zvoni dakomu 
hrana

2

hùsenka 2
chudokrvnÿ 2 Subst.
krucTas 2
lafka 2
Ietos 2
lie т .:
vSetko má lie a 
rub

2

liezf;
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lezie to z da* 
kobo ako z 
chlpatej deky

2

liknavo 2
mandelinka
zemiakovå

2 falsch

milerád 2
mlsnÿ 2 falsch
nabubrelina 2
naéervenalÿ 2
nāhražka 2 falsch
námatkovy:
námatková
kontrola

2 falsch

námluvy 2
nebo a dudy 2
nedomykavosf 2 falsch
nedosafttefnÿ 2
obojętny, obojí 2
odfaiitÿ 2 buchspr.
okún 2
opisovaf 2 falsch
panenka 2
piotila 2
podzimnÿ 2
pohlavok 2
pokuíbávaf 2 falsch
pofažne 2
potkaf sa 2
povolenka 2
povyk 2
prápor 2 falsch
prebor 2 falsch
provaz 2
rakev 2
rozSafhÿ 2 veraltend
rozSúpnuf sa 2
savcc 2
spústa 2 Subst.
steine 21
Smejd 2
Stctka 2 derb
techtlemechtle 2
turbosústroj 2
umluva 2
úplavica 2 veraltend
ValaSi, valaSi 2
váleCny 2
velikonoce 2
veSkerÿ 2
vindra: 
nemai ani 
vindni

2

vyimúc (dačo) 2
vyimúf 2
vykoktat׳ 2 Ugsspr.
vylohy pomn. 2
vvmačkat׳ 2
vytríbeny 2

zajimaf 2
zarputilÿ 2
závadnosf 2
závef i. 2
závodif 2 falsch
zbortif 2
zmetok 2
zvesela 2 neutral,

schriftspr.
zvlCilÿ 2 expressiv
arabština I
barevnÿ I
bekyńa 1
bemÿ (úrad) 1
blbček 1
bortif 1
bortif sa 1
botnik 1
brezivá 1 Fachwort
brusie 1
bruslif 1
bryle 1
brzlík 1 ugsspr.
ЬиЛка 1
cavyky 1
Čokl, Čokel 1
drásavy 1
drič 1
drn:
byf pod drnom

1

dro lif 1
drzák 1
dusitko 1
hadimrška 1
hastrman 1
hejno 1
hladovÿ 1
hftup 1
hrobitov 1
húpaci 1 falsch
húpaf (sa) 1 falsch
húpavy 1 falsch
chciply 1
chudÿ 1
inu 1
jazdnÿ poria- 
dok

1

kapka 1
kelimok I
klábosif 1
koprę tina 1
koželužskv 1
krychlovÿ 1
kvetomluva 1
láhev 1
lanyź 1 falsch
lázensky 1
lichva 1
lizatko 1 falsch

maceŠka 1
mačkadlo 1
mačkaf 1
miestopredse-
da

1

mlátif: 
mláti nim 1
nacpaf 1
nasladlÿ 1
nejapnÿ 1
nešika 1
neteCnÿ 1 falsch
neukàznenÿ 1
nezadaternÿ 1
nezájem 1
nezbytnÿ 1 falsch
nezbÿvaf: 
nič iné mi 
nezbÿva

1

nórStina 1
novonastavši 1
okùzlenÿ 1
omluva 1
onemocnief 1 veraltend
otmúf 1
padelok 1
pampeliška 1
papršlek 1
páratko 1
patka 1
pečlivo 1
pitomnÿ 1
p liž if sa, 
p lú iif sa

1

pobliž 1
podivaná 1
p0(fme na to 1
pohreSovanÿ 1
pojedaf 1
polibek 1
pomačkany 1
pomačkaf 1
ponocnÿ 1
postrâdaternÿ 1
poéetilÿ 1
potemnik 1
potreStenÿ 1
pravdomluvnÿ 1
pražec 1 falsch
prejimaf 1
preSlÿ 1
prevolaf 1
prchaf 1 expressiv
prímlúvaf sa 1
pripluf 1
proklate l
p ryi 1
pulec 1
rákos 1
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wslúchnutv 1
vYteCny 1
Wtopfta 1
vytrfb if 1
vvždlmaf 1
vztek 1
zaknmf 1
zAIožāk 1
zapotácaf sa 1
zaSmodrchaf 1
závody 1 falsch
zbaštif 1
zbudnúf 1
zdielny 1
zlob if sa: 
ČloveCc, nez- 
lob sa

I

zorat’ 1 Subst.
zovnibnÿ 1
zrzavy 1
zrzún, zrzko 1
zved 1 buchspr.
želva 1
žoldik 1
žvatlanina 1

Sikula, Sikulka 1
Skádlif 1
Svadlena 1
teprv 1
tęsknota 1
tesnopis 1 falsch
tisk m. 1
tkáA 1
tláchanie 1
tłusty 1
tryskáC 1
tužka 1 ugsspr.
ukfudfiujúci 1
ukvapif sa 1
upomienka 1 falsch
uskupenie 1
vadnosf I
venkov 1
vlåsenka 1
vliv 1
vychytralÿ 1
vykoktaf sa 1
vyllC if 1 veraltet
vymåchaf 1
vymlat 1
vym ÿtif 1
vyprostif 1 falsch
vyslùchaf 1

razitkovY 1
rezník 1
rizck 1
rozcuchany 1
rozcuchaf 1
rozmaCkaf 1
rozviklany 1
rozżhaveny 1
rváC 1
rvaf 1
sebevrah 1 falsch
serepetiCka 1
skácaf 1
skopCák 1
snilek 1
spáry 1
spech 1
spiknúf sa 1
sprepadenÿ 1
srab 1
stánie 1
siejny 1
struk:
stnikové
násadce

1 Fachwort

suienka,
sušienka

1 neutral,
schriftspr.

svaCina 1

er alphabetisch sortiert)

Konukterach. ļ KSSJ 1997 ־] | Kootiktench. ļ KSSJ 1997־

1135 Kontakterscheinungen mit O-Frequenz (wei

Konukterscfa. 1 KSSJ 1997Kontaktcrsch. I KSSJ 1997

dobrodejnÿ
doliCny falsch
doltk
domluva
domlúvaf
dopidif sa
dopliżif sa
dopriaf slu• 
chu fudu
doprovodif
dorasovaf
dorastly
dort
dosavácf
dosavadnÿ
dosażitePny falsch
dostaf (im 
KSSJ: dostâf)

buchspr.

doterny
dotisk
drahny
drama 5.
drátenka
drevotisk
driSfál
drnovaf

na
cintle
cucaf neutral,

schriftspr.
cuchaf
cukaf
Curych
Cai ftko
Cáp
Cas na roz* 
myslenú
Cepobitie
Cerchovany
Ceta
Cetár
Cípok falsch
Ctveráctvo
Cumákovaf
darmotlach
deloha
delożny: 
deložny lupeń
dmÿchadlo
dobraf sa 
(daCoho)
dobrodei

bránka
brdo
brebt
brebtaf
brezivosf,
breznosf

Fachwort

1. brindáC ik
2. brindáCik
brož
bmchomlu-
vec
brus:
z bnisu novy
brusliar
brynda: dos- 
taf sa do рек- 
nei bryndy
bucf jak bud*
budiž
bujef
Cáchy
candát
ce lnica
celnik
celnÿ
cidiina, eihli-

агкуг
aromatiCnosf
bamavy ugsspr.
barvienok
barvif
barvotisk
baita
baStit’
bázlivec
bázlivosf
bézlivy
beloši
bezdeCnÿ
bezlodyżny
bezolstnÿ
binec
bioložka
blábolif
bláhovy
blajno, blejno
blatúch
bobtnanie
bobtnaf
bobtnavy
bortenie
botka, bôtka
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kyla
kylovy
kynuty
lahvička
ledabyle
lcdvina
lehly
lechtaf
letorost
letoSny
letovat* ugsspr.
letovačka ugsspr.
levnÿ, laciny
Ihår
liehuprosty
lichokopytnik
lichvår
lichy buchspr.
liknavec falsch
limček
list
listonoš
Inenÿ
lodyha
loket'
lomi tko
ložnica
luskovina,
luštenina

falsch

lútka
lûtkovÿ
lyżina
mačkanica
málomluv-
nost*
málomluvny
maflásek
masopust
raatoliny
mávatko
melčina
melkÿ
mermomocou
mezek
mič
Mišeft
mlsaf
mluvCí
módiin
mrva
mSica
muchomúrka
mysllivec
myslivfla
nábal
nabaStif sa
nabídka
nablblÿ
nabobtnanie

kejda
kelímkovy
kiábosenie
1. klacek
2. klacek
klánie
kled
klečmo
kleslÿ
klik
klika
kližka
klopÿtat׳
klovatina
knihtisk
knoflik
knoflikovÿ
koCkovitÿ
kokfhat’
kolej
kolo
kominik
kopani
kovotisk m.
kozlik
koieluh
krasobrusliar
krasobrusli-
arstvo
kfmitko
krocan
kropenaty
kmžftko
krychla
krychlenie
kSandy
kuchat’
kukátko falsch
kulatÿ
kulečnfk
kurhaf,
kulhat׳
киГЪаѵес
kuFhavka
kuFhavy
kulomet
kulometčik
kúrák
kűrit׳
kużclky
kvalt
kvapit’
kvapnÿ
kvedlat׳
kveták
kvctúci
kyćel
kÿCelnÿ,
kÿClovÿ

chlievska
mrva
chrastitko
ehrest״
chrestÿS
chipa
churavief
churavÿ
chvâtat’
chytre/ chytro neutral,

schriftspr.
jáhly
jakž-takž
jankovitÿ
jatem ik
jatrá: restova- 
né jatrá
jatrovÿ
jaz
jazdenka
jazdné
jedna, dve,
t r i, ...
jelito
jepica
jeráb
ježek
jfcefl
ifi
iilm
jílovy
limaci
jimač
jímadlo
jim af
jímavy
jímka
kabonif sa
kácanie
kácat*
kadlec
kamaśc
kamizola i. neutral,

schriftspr.
kanút’ buchspr.
kapaná káva
kapaf
kapátko
kapesnik
kapkat׳
kapnuf
kapradina
kapusta
karb an fk
kartič falsch
kartá£ovaf
kartáCovy
kaifta
kàzenskÿ
káznica

dmervka
drobot׳, dro- 
botina
drobež
drtenÿ
drtiaień
drtiC
d rtif falsch
drubež
dnibežiaria
dryićnik
dudát*
dudel
dudlík
dulčik
dusadlo
dusanÿ
dusat1
dútka
dútnak
dútnat'
dútnavka
dútnavost’
dútnik
dvakrát: je to 
dvakrát dobré
dymka
elektropecb
gamiž m.
habr
ha ino
hájny
halas
háranie
hbite
hbitÿ
herka
hihrtat’ sa (im 
KSSJ 1997: 
hihúftat׳ sa)

expressiv

hladoviet׳
hledí
hlcmÿid*
hlučat'
hmoidit’
hrebíCek
hriSte
hrozen: 
hrozen vina
hroznÿS
hrubian
hrúza ugsspr.

expressiv
hryzec
humrovÿ falsch
húser
húska
châtra
cheipat׳
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nabobtnany
nabobtnaf
nabÿvaci: na* 
bÿvacia cena
nabÿvat׳
nabÿvater
nacpaty
naćcmaly
naćpciy
nadhoz
nadmut׳ (sa) 
(im KSSJ: 
nadmúf sa)

buchspr.

nádobic
nadobÿvat׳
nadrátovany
nadvarle
náfuka
nāhonči
nahorkiÿ falsch
nachcípany
nachomejtnúf
sa
najmúf
najmuty
najsnadnejši
nakecat׳
nakupčt
nakynuty
náfadie falsch
námef
námestkyrta
námestok
napadrt'
napechovany
napechovat׳
naplat: 
nič naplat
narknutie
nárt
nártovy
nasnade: 
je nasnade
nóstin
nastinit׳
naSedly
natekly
nátepniCka
nátisk
nazbyt
nedá sa svie• 
tit׳
nedielny
nedomykavy falsch
nedotCeny
nekázeft
neklopit’
nekurák
nekurák

nelíCeny
nemačkavost׳
nemačkavy
nenadále
neomluvenÿ
neomluvi-
teiny
nepoviedio sa 
mi
neriad
neriadny
nesnádny
nesnádza
nespokojenÿ
nestejnomer-
nÿ
nestejnÿ
nestudnÿ
oestyda
nestydatost׳
nestydaty
neStovice
neurvalÿ
neva
neviest׳: 
tento tovar 
nevedi eme
nezamlúvaf
sa
nezbymosf
nezdarilÿ
nezdielny
nezletiiy
ničema
ničmenej
пор
nopkovitost׳
nopkovity
погес
notny
nudle
nulátko
obarvif
obejmúf
obmÿtna doba
obrnenie
obsażcny
ocas
ocaska
octnút׳ sa
ocún
oddenkovy
oddenok
odkap
odkapkat*
odkFúdif
odkulbaf
odmeSovat׳
odmlúvaf

odmrsk
odpadły
odstin
odstmskovaf
odtisknúr’
odvažlivosf
odváilivy
ochechura
oc boz
okap
okapovy
okolok
okuje
okus
olezly
olša
omluvenka
omrzcly
omrzlÿ
opadły
opelichany
opelichat׳
opiły
oplzly
opozdeny
opozdilec
opozdif sa
opravdu
orazif
osmahlÿ
ostu da
oSatka
ot׳aże
ofażely
otekat׳
oteklÿ
otisk
otok
otopnÿ
otrep
otryskávaC
otryskávanie
otylost׳
otyły
02ehavy
ožehnut׳
ożivły
ożraly
padit׳
padúcnica neutral,

schriftspr.
padúch
pajdat׳
pal ica
pałiCaty
palička
pamlsny
pamlsok
paprsok

papúiek
parez
parezovina
panika
panikár
páter
pątnik
paždik
pecka
peckovina
pečlivost׳
pefilivy
pečovat׳
pecbovací
pechovač
pechovačka
pechovadlo
pechovanie
pechovaf
pelichaf
pepka: klepla 
ho pepka
pestebnÿ
pestit׳
pestiteF
pešina
peSinka
pícnina
pieskovište
pilús
pisálek
pitomnost׳
plácat׳
plát׳
pleticha
pletichár
plevelny: 
plevelné ryby
p lííivy
plnomocník
plodenstvo
plž
podbarvit׳
podłubie neutral,

schriftspr.
podludník
podludny
podmaslie
pohádkovy falsch
pohmoždif falsch
pohrabáC
pochlúbit׳ sa
pojidlo
po kárát׳
poklábosit׳ si
pokliCka
poklopec
pokos
polarch
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Doiobotky
polStár
pofúbenie,
pofubok
pofúbit* (sa)
poludnÿ
polynok Dialekt.
oocilsaf si
pocnluva
pomluvač
pomluvaf
pomuchlat’
poadelnÿ
pooenáhly
pooeváC
popielok
poptávka
porad
poradač
porastnÿ
poriadater falsch
porúdaf veraltend
posadlÿ
pospeSny
pospiechaf
postiżcny
poSetilec
poSkádlif
poSlÿ: 
veru pošiel
pośtolka
potítko
potmeśilosf
potmeSilÿ
potonút״
potreštencc
potrhly
potvora
pováledny
považovaf si
povcfak
povedavy
poviest׳ sa
povSechnc
poza tym
pozatymny
pozbyf
pozbyvat״
pozdi?
poznenáhle
pôtka
pracovištc
prádelAa falsch
prádelník falsch
prádelny
pradlena 1

prachovy
cukor 1

prám

práporeCnflc falsch
prašnik falsch
praSt״ ako 
uhocf
pravitko
pražcovina
prcbarvcnÿ
prebarvif
prcbyf
precpávaf
precpávaf sa
predaf (dačo)
prédával״
(skűsenosti)
predloni
predloftskÿ
predmluva
prcdnc
predváletny
prehoz
prejaf
prejímacf
prejimadlo falsch
preiimka
prejz
prejzová
prekliżka
prekotne
prekotny
preličenie falsch
premluvif
prepelka
prcrva
prcsluly
prespríliS
prestárly
prestrkaf
prevodzovfta
prezatym
prezatymny
prezčas
prezCasovy
preiily
preilkly
preivykavec
prežvykovat>
priblblÿ
pribyvat״
prichvátaf
prikuPhaf
primluva
prímluvca,
prünluvnica
prip liž if sa
ргкпо
procento falsch
prodleva
proteż
provazník

provoz
prozatymny
prüSvih
prvotisk m.
pryskyrica falsch
pryiovy
psanec
puma
РУГ
pyśnif
pytlovina
racek
rada:
vrchny rada
rákoska
rákosník
rákosovy
randái Subst
ras
rafafák
razitko: dáto- 
vacie razitko

falsch

raźny
rdesno
rdesnovité
rdief sa
rehtaCka
rejd
rejdovnosf
rejstrík
rek
restrikcia
revnivy
réz
rezavy
reznícky
reznictvo
riaditká
ríblz
rohovník
rovnftko
rozbif na- 
padrf
rozbredly
rozbrednutosf
rozbríedavosf
rozdmychaf
rozdrásany:
rozdrásené
srdce
rozdrásaf
rozdrtenÿ
rozdrtit*
rozkliżeny
rozkuchaf
rozmluva
rozodma
rozpustilec
rozpustilosf neutral.

(im  KSSJ: 
rozpustenosf)

schriftspr.

rozsápaf
rozstonat״ sa
rozteć
roztekany
roztesknir’
roztesknif
rozvildaf
rozvztekleny
rozzlobeny
rozzlobit״
rozžhavenie
rozžhavif
rtufnaty
nibik
rubovaf
n ilík
rvačka
rvat׳
гута
s to: byt״ s to
sáõkovy: sáC- 
kővé mlieko

Subst.

sakra
sal ám m.
samomluva
samo rost
samorostly
samosebou
samospraSny
sápaf
savka
savy
scela
scipnut״
scuchat*
sebou: íst\ 
vziaf sebou
seC
sečna
sekemik
schádzat״
schumlat*
schytraly
silnica
silniíny: 
silniCná pre• 
vádzka
sirka
skany
skapalnit״
skat'
skFudit׳
skopové
skoprnelÿ
skot
skotáCif
skrbec, skr-
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unylosf
unyly
upadły
upecbovaf
upejpafsa
upolin
uprchnúf
űprkom
useč
usnadnit*
uspechaf
ustavif
ustavujúci
uStknút׳
útisk
utkanie
utkaf
úti um
úvaha: zobraf 
v úvabu
uvedomenie
uznały
użasly
válCit׳
vĀlečnfk
valenie
varhaník
včetne
vedrò
velikonoÆnÿ
vcnkovan
veprové
veprovy
veteS
veteSnOc
vfčko
viedeftskÿ
viko
vikyr
vilnÿ
vlatf, v lá f weniger

geeignet
vlezlÿ
vlivnÿ
vloni
vmešovatf sa
vnadftko
vnútrode-
lożny
vodnÿ tryskać
vojteSka
volāč
vrátny
vnit
vizat״ (im  
KSSJ: vfeaf)

neutral,
schriftspr.

vsut״
vterina
vybarvif

Stveráctvo
Stverák
Styrka
Styrsko
Svandovnÿ Subst.
Svestka: 
zbalif si svoje 
Svestky
taška
tatrč
tázaf sa
tázater
tàzavÿ
fażiareń falsch
fażitko falsch
tečna falsch
ten tam, ten- 
tam: boi Me* 
siać ten tam 
(tentam)!; boi 
ten tam (ten• 
tam)
tesklivy
tesnopisec
tesnopisny falsch
tetelif sa
tiskopis
tiskovina
tkalcovfta
tkalcovskÿ
tkàflovÿ
tláchaf
tlampaC
topenisko
topiareft
topic
topinka
topit׳
topnÿ
trest׳
tre tka
trhnúf
trfb if falsch
tniska
tuna
tužlik
uepaf
ucpatÿ
uepávka
udidlo
udusat״
uhodif
úchylka neutral,

schriftspr.
ukázneny
ukTudif
úkol
ukvapenÿ
umluvit״ sa
unlienÿ

stejnosmemÿ
stepilÿ
stezka
steźcjny
stínitko
stínny
stremcha
strep ina
strieda
stropif
strúhatko
strup
stmpaty,
strupovitÿ
strupovitosf
struska
struskovÿ
Stučka
stydnÿ
sudokopytník
sudÿ
surik
sústroi
súteska
svekruša
sverepÿ buchspr.
svetlotisk
svetnica
svidrík
svieceft
svlačec
syčak
syrefkovÿ
syrečky
šejdrom,
Seidrem
Sermir
Sibrinky
Siditko
Skàdlivÿ
Skára
SkraJúp
Slapaf (chód* 
nik)
šie
šmodrchaf
šmudla
Smytec, smy- 
čec: a Smytec!
Snek in (2) 

Slang in 
Technik

Spaček in (2) 
Subst

Spalfk
Spáratko
Specifičnost*
Sroubenie
Stont
Stverácky

>līk, skrbloŠ
skrblnt’
skrbliivÿ
skriptlÿ
skus
slaneček
slcpiica
slûchatko
sluiobná
smav׳ÿ
smraufoch
smrt'àk
smy£ec
smyâka
snadnÿ
sńatok
Snehurka
so bee
sobeckÿ
sobectvo
sobránka
sosák
spála
spalnićky
spárkaty
spatnt1
spechaf,
spiechat*
spilÿ
splápolat*
spoluzavazad-
10
spolykat״
sponenáhla
spotkat* sa
spozdenie
spozdenÿ
spozdilec
spozdilÿ
spozdit*
spozdit* sa
spravir' sa
spravkáreA
srstka
sSedivelÿ
stài
stalobarevnÿ
stavaci
stávajúci: sta• 
vajúca situá- 
cia, stávajúce 
predpisy
stavitefnÿ
stavítko
stavkokaz
stávkovat’
stivok
sfaicjny
stejnokroj
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znesnadnif
zobecnief falsch
zobecnit׳ falsch
zolhaf
zomdlenÿ
zosinalÿ
zostudit*
zoSly
zotroćily
zralÿ
zrastlÿ
zrezavelÿ
zruda
zrudnuf
zrüdny
zvedaf
zvednúf
zviklat׳
zvláSte
zvolit׳
zvrzat׳
zvyklÿ
ždimačka
ždimaf
žeh
želvovina
žentur
žhavenie
žhavif
žhavy: žhavā
problematika,
téma
Üakovskÿ
žioc
živica
živičny
żJkly
žltenka
žvanif
žvāst
žvatlat*
žvatJavy
žvyka£ka
žvykat*

zavazadlovÿ
záznej
zbobtnat׳
zbortenÿ: 
zbortcná pla- 
cha, zbortcné 
drevo
zbortif sa
zbožie
zboiovÿ
zbrklÿ
zee la
zdejšf
zdelenie
zdelif
zderovací
zdivo
zdrcujûci
zdrhovadlo
zdusat*
zdÿmadlo
zednfk
zeli
zhmoždenina
zboz
zhÿCkaf falsch
zimostráz
zip
zTaviuet׳
zletilÿ
zlievač
zlievaÊskÿ
zlievareft
zlobivy
zmeSovaf
zmetaf
zmetkovica
zmetkovy
zmieftka
zmieSovacf
zmocnif jurist.
zrookly
znamenák
znectif
znekTudnif
znekTudnif sa

vyíírka
vzdÿmat*
vzkaz
vzpura
vzfaženy
vztekaf sa
vzteklÿ
zabarvit׳
zábrk
zabÿvaf sa
zácpa
zaepat׳
zàd* Iode
zadaf si: on si 
v ničom neza- 
dà so susedmi
záderka
zadrnovanie
zához
zahúpaf sa
zajlkat׳
zakabooenÿ
zakabonit׳ sa
zakrnelÿ
zakymâcaf sa
zakyslÿ
zalkaf
zamâchaf
zamlsat׳ si
zamlúvaf sa
zamžikaf
zánet
zaplevelif
zapozdif
zardenky
z&mdlÿ
zasmuSilÿ
zastaváreA
zastaveničko
zas tavit׳
zaStkaf
zatopit׳
zatrpklÿ
zatuchlÿ
zatÿmny
zavazadlo falsch

vybarvit׳ sa
vybraná: 
(ne)maf na 
vybranü
vy bulenie
vyepat׳: 
dai sa vycpaf !
vyepávka
vÿfiet
vydafsa v 
$anc
vydusaf
vyhrožovaf
vyehlúbai
vyclilúbat׳ sa
vychradlÿ
vykladec
w klieS tif
w krú d if
vykuchanÿ
vykuchaf
wlhanÿ
vÿloha
vymâCknuf sa
vymàknuf
vÿmarskÿ
vÿmeSok
vymeSovaf
vÿmluva
vymstit׳ sa
vypelichanÿ
vyprostenÿ
worosfovaf falsch
wprÿStif
vyraika
vyriadit׳
vÿspa
vySnorenÿ
vytápaci
vyiápaf
vytisk
vytisknúf
vÿtka
vytknút״ si
vytopit״
vÿvodit״
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Anlage 2: Unterschiede in der Bewertung der KontaktwGrter zwischen KSSJ 1987 und 
KS&J 1997

Legemde:

admim. - Verwaltungssprache; a i - oder; anat. « Anatomie; ap. - und Àhnliche(s); cit. - Inteijelction; ćast. - Parti- 
kel; disì. zákl. neurć. - unbestimmte Grundzahl; dk., dok. - perfektiv; expr. - expressiv; hovor. - umgangssprach- 
lieh; hrub. • derb; hypok • Hypokoristikum; i  - und; ;6a - nur; b iif. - buchsprachlich; m. - Maskulinum; тал - 
Mathematik; mn. - Plural; nár. - mundartlich, Dialektismus; m/fc.. nedok. - imperfektiv; nespis. ־ nichtschrift- 
sprachlich; nesprávn. ♦ unkorrekt; 06yd. - Üblicherweise; скй>. - Fachsprache; op. • Gegenteil; 0rg. * organisch; 
pejor. - pejorativ; роГоѵ. - Jägersprache; pomn. ־ Pluraletantum; próv. - juristische Terminologie; />гел. ־ übertra• 
gen; prid. - Adjektiv; prá /. - Adverb; J. - Neutrum; slang. • Slang; .správ. - korrekt; subit. - Substandard; íporr. « 
im S.port; itud. - Studentenslang; tech. - Technik; text. - Textilindustrie; vhodnejiie - geeigneter; zastar. - veral- 
tel; r4utaráv. - veraltend; zdrobn. - Diminutiv; 2. - Femininum.

Der Text in den (eckigen Klammem] wurde von m ir eingetragen. Bei den polysemischen Wörtern ist die Bedeu- 
tung unterstrichen, in der sie als tschechische Entlehnungen gelten. Zu den Qualifìkatoren vgl. Kapitel 4.

Nr. KonUktwörter KSSJ 1987 KSSJ 1997
1. bacha: daf si b. bacha cü subit pozor: (da jsi) b.í bacha cit. subit pozor (daj si) b./
2. bezvadnÿ bezvadnÿ prid. subit krásny, skvelÿ, 

vÿbomÿ
bezvadnÿ prid. subit krásny, skvelÿ, 
vÿbomÿ

3. blbec blbec m. subit hlupik, tn ifa , idiot (v n*- 
divkach)

blbec m. subit hlupák, trufa, idiot (v na- 
dévkach)

4. blbnúf blbnút’ ndk. subit robif hlúposti, blâznif 
(sa), blaznief, Saliet׳

blbnúf nedok. subit rob if hlúposti, bláznif 
(sa), blaznief, Salief

5. blbost’ b lbosf 1 subit, nerozumnÿ čin [angeführt 
unter blbÿ]

blbosf 1 subit, sprostosf, hlùposf; nero- 
zumnÿ čin [angeführt unter blbÿ]

6. blbÿ blbÿ prid. subit. 1. sprostÿ, hlùpy, nczmy- 
selnÿ -2. zlÿ, mizemÿ

blbÿ prid. subit 1. sprostÿ, hlùpy, nezmy- 
selnÿ 2־. zlÿ, mizemÿ

7. brzlfk b rz lik  m. tÿmus brz lik  m. bovor. tÿmus
8. celkom celkom I. prísi. úplne II. ćast zdôrazAuje 

pripojenÿ vÿraz; vôbec, vonkoncom
celkom 1. prisl. 1. v krajnej, 
vydcrpávajúcej miere, v úplnosti, úplne 2. 
soriv. SDola. dovedna. celkove 11. tan.
zdôrazAuje pripojenÿ vÿraz; vôbec, von- 
koncom

9. čumief čumiet* ndk. subit vyvaTovaf oči, zizaf čumief, správ. zizaf, o ká lif, elviét*
10. dotaz dotaz m. zastaráv. otázka, dopyt dotaz, správ otázka, dopyt
11. habadej habadej čisl. zákl. ocurC. subit, bárskofko, 

ѵеГа
habadej citi. zákl. пеигб. subit bárskoHco, 
ѵеГа

12. hasič hasit m. hovor požiamik basi* m. požiamik
13. horkokrvny horkokrvnÿ nespis.. prudkÿ, prchkÿ, 

vznetllvÿ
horkokrvnÿ, správ prudkÿ, prchkÿ, 
vÿbalnÿ, vznetllvÿ

14. hulvát hulvát m. subit grobian, surovec, odrofl hulvát m. subit grobian, surovec, odroft
15. châtrât* châtrât* ndk. k n ii rozpadâvaf sa; pustnùf châ tra f nedok., vhodnejl* rozpadâvaf sa; 

pustnùf
16. chudokrvnÿ chudokrvnÿ prid. subit mâlokrvnÿ chudokrvnÿ prid. subit mâlokrvnÿ
17. jednička jednička, správ. jednotka
18. kaidopádne kaidopádne prisl. bevor, v každom prípa- 

de, naisto
kafdopádne prisl. zastar. v každom prípa- 
de, naisto

19. kecaf kecaf ndk. subit, táraf kecaf nedok. subit, táraf
20. kočka kočka Ł subit (pekné) dievča kočka 1 subit, (pekné) dievča; feSanda
21. kojenec kojenec m. subit dojča; kojeneckÿ prid. 

dojčensky
kojenec, správ. do jta ; kojeneckÿ, správ. 
dojtenskÿ

22. ko jif kojtt* subit dojčif, pridájaf ko jif, správ. dojät*, prldájat*
23. krabica krablca 1 subK Škatufa krabica 2. subit. SkatuPa
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24. krb krb m. kozub krb m. subit kozub
25. magrajz magfajz m. subit, pejor. zmfltok, neporia- 

dók
magrajz m. subit pejor. zmãtok, neporiidok

26. makat’ makat* odk. •ubit (intezivne) robif, 
drhnúf

makaf nedok. subit, (intezivne) nb if, 
drhnùf

27. mazany mazanÿ príd. subit, prefíkany, prebitÿ mazanÿ prid. subit, prefîkanÿ, prebitÿ
28. mela, те  Га теГа, mela 1 subit, expr. tnna-vrma, 

zmfltok, chaos, bitka
теІЧц mela 1 bovor. expr. trma-vrma, :mâ- 
tok, chaos, bitka

29. menovaf menovat* odk. j dk. 1. uvádzaf, uviesf 
menom; označovaf, oznaćif menom 2. 
iba odk. knü. volaf, nazÿvaf 3. «итіп !img 
wmenúvaf. vymenovaf

menovaf nedok. i dok. 1. uvàdzaf, uuesf 
menom; označovaf, oznaćif menom 2. !ba 
nedok. ta il volaf. naZYVaf 3. vhodteiXie
wmenúvaf. vvmenovaf

30. milostnÿ müottnÿ prid. ta il rûbostnÿ milostnÿ príd., vhodnejiie Tùbostnÿ
31. mindrák mindrák obyc. mn. m. subit komplex mindrák obye. mn. m. subit komplex
32. mlsnÿ mlsnÿ napis., maikrtnÿ mlsnÿ, sprtv. m aikrtnÿ
33. naprosto naprosto, sprév. úplne, vonkoncom
34. naviac naviac. vhodnejiie navyie naviac, správ navyie
35. nemoc nemoc 1 ta il choroba nemoc l ,  vbodnejüe choroba
36. neni neni subit [angeführt unter b y f ] neni subit nie je (verwiesen auf byt*]
37. netećny netećny nespis., nevlfmavÿ, Га hos ta j nÿ, 

apatkkÿ
netećny, správ. nevSfmavÿ, l’ahostajny, 
apatkkÿ

38. nezávadnost’ nezávadnosf 1 odb. [angeführt unter ne- 
zàvadnÿ]

nezávadnosf, speáv. bezchybnosf, nei- 
kodnosf [angeführt unter nezávadny]

39. nezávadny nezàvadnÿ príd. odb. vyhovujúci, dobry, 
bezchybny

nezávadny, správ. bezchybnÿ, neśkodny, 
vyhovujúci, dobrÿ

40. nezbytnÿ nezbytnÿ nespis., nevyhnutnÿ nezbytnÿ, správ. nevyhnatnÿ
41. obdržaf obdržaf dk. subit dostaf obdržaf dok. subit, dos ta f
42. obnos obnos m. subit, suma obnos, správ suma
43. obor obor m. 1. mat Skupina Čisel 2. neapi!.. 

odbor. odvetvk. ім к : ob l*«1. okruh
obor m. 1. mat skuDina čisel 2. soráv od- 
bor. odvetvk. п к к ; obi»«־, okruh

44. oboslaf oboslaf dk. •dmin. slang. zūčastnif sa na 
niećom; vyslaf niekoho niekam

oboslaf dok. admin, slang, zúõastnif sa na 
niećom; vyslaf niekoho niekam

45. odozva odozva 1 kniž. ohlas, ozvena odozva 1 subit ohlas, ozvena
46. onemocnief onemocnief dk. ta il ai. zasurfv ochorief onemocnief dók. zastaráv. ochorief
47. oplatit* o p la tif dk. subit odplatif, vrátif oplatif dok. subit odplatif, vrátif
48. parta parta 1 subit skupina l'udì so spo- 

loćnymi záujmami, partia; banda
parta 1 subit, skupina fudi so spoloCnÿmi 
záujmami, partia; banda

49. paseka pase ka 1 subit zmfitok, trma-ѵлпа, ne- 
pori adok

paseka 1 subit zmfltok, trma-vrma, ne- 
pori adok

50. pikle pikle m pomo, subit kut p. robif úklady, 
nástrahy, intrígy

pikle m. pome, subit, kut p. robif úklady, 
nástrahy, intrígy

51. plevelny plevelny, sprév. burinovÿ, -ovitÿ, -natÿ 
[angeführt unter pievel]

52. pokladfta pokladfia 1 pokladnica pokladfia 1 , vhodnejiie pokladnica
53. pokryf pokryf dk. 1. opatrif krytom, prikryv- 

kou, zakryf, prikryf 2. rozprestrief sa na 
Dovrchu 3. subit zabczDcčif dostatočnvm 
množstvom

po kry f dok. 1. opatrif krytom, prikryv- 
kou, zakryf, prikryf 2. rozprestríef sa na

54. pokulbávaf pokulbávaf nespis., pokrívkávaf, k riv - 
ka f ; zaostávaf

pokuPhávaf, správ. pokrívkávaf, kriv• 
ka f; zaostávaf

55. pos tradat1 postrádaf ndk. subit, nemaf niekoho, nie- 
ćo;chÿbaf

postrádaf nedok. subit, nemaf niekoho, nie- 
ćo ;chÿbaf

56. prápor prápor m. 1. voj. útvar zloienÿ z nie- 
kofkÿch rôt 2. ост., zástava

prápor т. І. voj. útvar zlożeny z nie- 
коГкусЬ rôt 2. soráv. zástava

57. predčif predčif, správ p re vÿ lif, prekonaf, 
predstihnúf
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púhy, správ. ííry , holÿ, jednoduchÿ; iba, 
len

púhy nespis., Cfry, holÿ, jednoduchÿpúhy58.

randái m subit, hrmot, hűrhaj, lomoz, Icrikrandái m. subit, hrmot, hurhaj, lomoz, 
krik

randái59.

rozdrtif, správ. rozdrvit*rozdrtif60.
sací prid.. vfaodngiie nasávaci
sádik, sádok m. subit, vrecko, vrecúSko

sací prid odb. slúiiaci na sanie, nasávaniesací61
----------- ----------- ----* ~ F ־ --------------- ^ ~י־ ----------- -----------   У ■ ■ ’ "־-־י  ’

sàdikovÿ, sàdkovÿ prid. vreckovy, 
vrecúSkovy [angeführt unter sádik, sádok 
subit] 

sádik, iá tok  m. subit, vrecko, vrecúSkosádik, sádok62.
sáCkovy/
sàdikovÿ

63.

scestnÿ prid. nesprávny, mylny, úchylny 
[angeführt unter tees tie кш і]___________

scestnÿ64.

schâtraoÿ prid., vbodnejiie rozpadávajúci 
sa, rozpadnutÿ, spustnuty, opustenÿ______

schâtraoÿ prid. knü spustnuty, opustenÿschâtranÿ65.

snád* c«st, vbodnejüe azda, hádam, možno, 
vari, nebodaj_________________________

snácT east kntž. azda, hádam, możno, ne•
b o d * Í _______________________________________________

snád*66.

spústa 1 subit, lifta , kopa, hromadaipásta 1 subit h/ba, kopa, hromadaspústa67.
stav m. text, slang, krosná, tkádsky strojftav m. text slang, krosná, tkádsky strojstav (tkádsky)68.
sústo s. subit. hit, kúsok (jedla)sústos. subit, hit, kúsok (jedla)susto69.
Snek m. tech. slang, závitovkainek т. tech. slang, závitovkaSnek70.
[verwiesen auf und angeführt unter Spak]: 
Spak m. subit, ohorok cigarety; Spadek m. 1. 
zdrobn. к Spak 2. Spak___________________

Spadek m. 1. zdrobo. к Spak 2. subit oho• 
rok cigarety

Spadek71

Splecb m. subit. 1. žart, vtip 2. táranina, 
hlúposf_____________________________

Šplech m subit. 1. žart, vtip 2. táranina, 
hlúposf____________________________

Splech72.

Sprtaf sa nedok. itud. slang, udif sa, biflTovat* 
sa

Sprtat’ sa ndk. itud. slang, udif sa, bifTovaf 
sa

Sprtat* (sa)73.

itetka 1 1. vftdSi Stetec 2. do takyto Stetec
pripomina 3. vysoká rastlina s ostnatymi

Itetka 1. vfldSi Stetec 2. do takyto Stetec 
pripomina 3. vysoká rastlina s ostnatymi 
listeftmi

Stetka

Svanda 1 subit zabavenie, huncútstvo, 
pestvo, psina; veselé historky, vtipy______

Svanda 1 subit huncútstvo, pestvo, psi• 
na; veselé historky, vtipy_____________

Svanda

74.

75.

tesnopis, správ. stenografia, rÿchlopistesnopis m. zastaráv. stenografia, rychło• 
pis________________________________

tesnopis76.

tesnopisnÿ, správ. stenograflckÿ, rÿchlo- 
pfanÿ [angeführt unter tesnopis]_________

tesnopisnÿ prid zastaráv. stenografickÿ, 
rÿchlopisnÿ [angeführt unter tesnopb]

tesnopisnÿ77.

tu łka  1 hovor. ceruzkatu łka  ceruzkatužka78.
upomienkovy prid. 1. к upomienka [von 
 -Mahnung'] 2. správ. soomlenkovV. Dami׳
atkovV f angeführt unter upomienka] 
vada, správ chyba, кaz, nedostatok

upomienkovy

vada 1 1. správ. chyba, kaz, nedostatok
2. práv. fonnálny nedostatok___________

vada

79.

80.

vádit* ncdok., vhodneflie prekáiaf ; zavadzat*vádit* ndk. hovor. prekāžaf; zavadzat*vádit"81
vendit*, správ. chodit* von (so psom), 
vetrat* (psa), vyvádzat* (psa)___________

vendit* (psa)82.

vlat* nedok., vbodoqiie viafvlat* ndk. knii. viafvlat*83.
vodítko, správ. 1. vodidlo, smernica, ná- 
vöd 2. vddzki, vodidlo« remienok

voditko84.

vrchnÿ prid 1. kto je v homej dasti, na 
povrchu niedoho, hornÿ op. spodnÿ 2. 
soráv. hlavná: v. daSnik, inspektor, ria• 
diter, správ. hlavny čašnik, inipektor, 
riaditef; v-á sestra, správ. hlavná sestra

vrchnÿ prid. 1. kto je v homej dasti, na 
povrchu niedoho, bomÿ op. spodnÿ 2. 
odb. inStandne (naiiwSSÏ (stojaci obyd. 
vySSie ako hlavnÿ): v. rozhodca

vrchnÿ85.

vsadif dok. 1. (pevne) vsunút׳, vložit*. 
zasadit* 2. vložif, u ložif (do pece) 3. správ. 
Stavit* (peniaze do hry, na dobru kartu ap.); nedok. 
vsádzatV/ vsadif sa, správ. stavit* sa______

vsadit* dk. 1. (pevne) vsunúf, vložif, 
zasadif 2. vložif, uložif (do pece) 3. 
suba, stavit*: v. peniaze do hry; ndk 
vsádzaf

vsadit* (sa)86.
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87. vyprostit״ vyprostit* dk. odb. vyslobodif, uvofnif vyprostif, správ. vyslobodif, uvoPnff
88. vyprosfovaf vyprosfovaf, správ. vyslobodzovaf, 

uvoPäovaf [angeführt unter vyprostif]
89. vysponadaf sa vysporiadaf sa nespis.. vyrovnat* sa, 

porátaf sa: majetkové v־nie nespis.. ma- 
jetkovi vyrovnanie

vysporiadaf sa, správ. vyrovnat’ sa, 
poráta f sa: majetkové v-nic, správ majet- 
kové vyrovnanie

90. vytknúf vytlcaút* dk. 1. vyvitnúf 2. vyCítaf vy tkn ú f dok., vhodnejiie vyCítaf
91. závada závada 1 , vhodnejiie chyba, porucha závada, správ. chyba, porucha, к  az, ne- 

dostatok
92. závadny závadny, správ. chybnÿ, pokazenÿ, ne vy- 

hovujúci: zdravotne z־á voda, správ. zára- 
votne nevyhovujúca voda [angeführt unter 
závada]

93. závodif závodif nespis.. pretekaf (sa) závodif, správ. pretekaf, pretekaf sa
94. závodník závodník nespis.. prete lcir závodník, správ. pretekár
95. závody závody oespts.. preteky závody, správ. preteky
96. zbytok zbytok nespis.. zvyiok zbytok, správ. zvyiok
97. zhyCkaf zhyCkaf, správ rozmaznaf
98. zrovna zrovna asta!1 .־. pdsl. právc, priam II. test 

právc. priam
zrovna, vhodnejiie I. priai, právc, priam II. 
Cast, práve, priam

99. živica živica 1 1. na vzduchu tuhnúca rastlinná 
Sfava vyickajúca z (poranenej) kóry 
stromov 2. synteticky pripravená ma- 
kromolekulová látka 3. Draveká hor- 
Гаѵіпа oni. Dôvodu (asfalt, roo#)

živica 1 1. na vzduchu tuhnúca rastlinná 
Sfava vytckajúca z (poranenej) kôry stro* 
mov 2. synteticky pripravená makromo- 
lekulová látka

100. živičny živičn^ prid. iiviåny povrch vozovky [an- 
geführt unter živica]
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Anlage 3: Sprachkorpus (insgesamt 52 M il. W örter)
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Zeitumgskorpus/ Grundkorpus (ca. 35 M il. W örter)

Überregionale
Tageszeitungen Internetadresse Zeitraum W örter

Hospodársky dennik www.hd41ennik.sk
1999:01. Juni -30. Nov.

+ 28. Dez. 1999 
2000:03. Jin. -  04. Feb.

4 967 358

Národná Obroda www.narodnaobroda.sk 1999: 01. O k t - 31. Dez. 
2000: 03. Jan. -  29. Jan. 4 187 971

Novÿ čas www.novycas.sk
1998: 12. Okt -  31. Dez. 
1999: 04. Jan.-30. Dez. 
2000: 03. Jaa. 08־ . Feb.

5 050 062

Práca www.praca.sk
1998: 01. Juni -  31. Dez.

+ 07. Jan. 1998 
1999: 02. Jan.-26. Juli

5 893 916

Pravda www.pravda.sk 1999: 29. Mai-30. Nov. 4 461 764

Slovenská republika www.republika.sk
1999: 22.Mårz- 18. Sep.

01. Dez. -  31. Dez. 
2000:01. Jan.-29. Jan.

5 683 497

Sme www.sme.sk

1999: 16. Juli-23. Juli 
24. Aug. -  17. Sep. 
16. Okt. -04. Dez. 

2000: 29. Jan. -  24. Feb.
4 476 164

Zusatzkorpus (ca. 17 M il. W örter)

Zeitschriften und 
regionale Zeitungen Interneted resse Zeitraum W örter

Avizo
Inseratenzeitung www.avizo.sk 1999: 10. Nov.-02. Dez. 

(Nr. 125-N r. 134) 394 631

Bulletin SAIA www.saia.sk/bulletin 1999: Jan. -  Juni 54 702

Castrum Novum 
regionale Zeitung cenezu.eunet.sk

)997: Juli, Aug. Sommermagazin
+ 02. Sep. -  02. Dez.
+ Weihnachtsmagazin 

1998: 07. Jan. -  10. Feb.
172 851

Demokratické slovo 
Nachrichtenzeitung der Demokra- 
tischen Partei

www.demstrana.sk/demslovo 1997: Nov., Dez. 
1998: Feb., Mai, Aug. 178 874

Domino efekt
kulturell-politisches Magazin www.r-net.sk 1996: 16. Aug.-26. Sep. 15 080

Domino fórum 
kulturell-politisches Magazin www.dofo.sk 1999: 27. Mai 1־ . Sep. 

(Nr. 21-N r. 34) 357 616

Finantné noviny 
Intemetzeitung für Ökonomie www.p67value.sk Nachrichtentexte aus den Jahren 

1997-2000 1 743 016

Harmónia
Magazin für Gesundheit und 
Schönheit

media.gratex.sk/harmonia 1997: Nr. 1 -  Nr. 12 
1998: Nr. 1 - Nr. 9 + Nr. 12 216 364

Hlásnik
regionale Zeitung

www.hlasnik.sk

1998: Nr. 18 + 26,27,29-49 
(04. M ai-21. Dez.) 

1999: Nr. 1-28
(11. Jan. -  16. Aug.)

200 947

INZERTA
Inseratenzeitung www.inzerta.sk 1999: 01. Dez. 35 752

Kankán
kulturell-gesellschaftliches Maga* www.kankan.sk 1996: Nr. 6 -Nr. 12 

1997: Nr. 1 -  Nr. 12 438 750
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zin 1998: Nr. 1 -Nr. 8

K o ikkÿ  veder 
regionale Zeitung www.cassovia.sk/kv 1999: 03. Mai -  30. Dez. 

2000: 03. Jan. -  04. Feb. 3 239 819

Moment
"modemes" Gesellschaftsmagazin www.moment.sk

1999: 30. Mai-31. Dez.
(Nr. 18-N r. 53) 

2000: 1. Jan.-28. Jan. 
(Nr. 1 -  Nr. 5)

1 090 944

MOT
Kraftfahrzeug-Magazin www.mot.sk

1997: Nr. 4 -N r. 12 
1998: Nr. 1 -N r. 12 
1999: Nr. 1 -N r. 11

517 152

NonProfit www.saia.sk/nonprofit 1999: Feb.-Juni 88 448
Novohradské noviny 
regionale Zeitung cenezu.eunet.sk 1997: 18. M ärz-29. Juli 323 837

Novy Ž ivot Tárca 
regionale Zeitung cenezu.eunet.sk

1997: 17. Juni-19. Dez. 
1998: 07. Jan.-22. Dez. 
1999: 05. Jan.-31. Aug.

3 673 353

PC 2000
Computerzeitschrift www.pc2000.sk 1999: 03. Dez.-16. Dez. 10 239

PC Revue 
Сотри terzeitschrift www.pcrevue.sk 1998: Sep.-Dez. 

1999: Jan.-Okt. 267 057

Plus 7 dnf
kulturell-politisches Magazin

plus7dni.listbot.com
http://plus7dni.sk/

1998: 20. Sep. 98-20. Dez.
(Nr. 38-N r. 52)

1999: 4. Jan.-29. Aug.
(Nr. 1-N r. 35)

692 927

Podtatranské noviny 
regionale Zeitung

cenezu.eunet.sk
1996: 28. Nov.
1997: 13. Feb.-22. Dez. 
1998: 07. Jan.-22. Dez. 
1999: 12. Jan.-02. März

723 646

Pohronie 
regionale Zeitung

cenezu.eunet.sk 1997: 22. Jan.-07. Okt. 302 227

Regionálny W estnik 
R id ia  Tatry 
Radiotext

cenezu.eunet.sk 1996: 20. Dez.
1997: 09. Jan. -01. Okt. 44 578

R iki
amateurisches Unterhaltungsma- 
gazin

www.riki.sk 1999: Nr. 1,2 74 677

RoPnfcke novinky 
Intemetzeitung für Landwirschaft, 
Nahrungsmittcl-industric, Forst- 
Wirtschaft

www.rolnovinky.sk 1999: Nr. 1-N r. 47 339 378

Slovenskÿ spravodaj
politisch-ökonomische Zeitschrift www.mesalO.sk

1997: Sep. -  Dez. 
1998: Jan. ־  Dez. 
1999: Jan. -  Okt.

483 935

Slovo Zemplina 
regionale Zeitung

cenezu.eunet.sk 1997: 18. Feb.-16. Dez. 
1998: 13. Jan.-24. Feb. 222 404

SpÜskÿ K uriér 
regionale Zeitung

cenezu.eunet.sk
1997: 14. Jan. -  16. Dez. 
1998: 07. Jan.-10. Okt. 
1999: 05. Jan.-09. Feb.

507 885

Tabu
erotische Zeitschrift www.tabu.sk 1998: Nr. 12 

1999: Nr. 1-N r. 12 19426

TASR
(Presseagentur der Slovakischen 
Republik)

www.TASR.sk 1999: 01.März -  28. Juli 246 465

Titan
westslovak. Inseratzeitung www.titan.sk 1999: 14. Juli -13. Sep. 48 262

Victoria
Sportmagazin

media.gratex.sk/
victoria

1996: Nov.-Dez. 
1997: Jan. -  Juni 
1998: Sep. -  Dez. 
1999: Feb.

204 096

Z ih o rik  
regionale Zeitung

cenezu.eunet.sk 1996: 21. Okt.
1997: 10. Jan.-12. Aug. 149 161
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Anlage 4 : Frequenzverhältnisse aus dem Zeitungskorpus im Vergleich zu Mistrfk 1969

M it dem Ausrufezeichen werden Frequenzangaben der homonymischen Wörter bezeichnet, die in ihren Bedeu• 
tungen nicht unterschieden wurden (überwiegend in M istrik 1969).

Nr. Kontaktw örter 
Anzahl der Belege

Kodifizierte Äquivalente 
Anzahl der Belege

Zeituogskorpus 
Frequenzverhält• 

nis Іа %

M is trik  1969 
Anzahl der Belege / Fre- 
queazverhiltnfase in •/•

Ф Čumief ( 10) civie f (9) 
zizaf ( 10) 
okálif (0) 
vyvaTovaf oči (4)

53 :47 
50:50 
100:0 
71 :29

2. dotaz ( 12) dopyt (1841) 
otázka (22818)

0,6: 99,4 
0,05 : 99,95

4-25!
4-541

14:86 
0,7:99,3

3. horkokrvny (20) pnidkÿ (2) 
prchkÿ (9) 
vÿbuânÿ (27) 
vznetlivy (0) 
temperamentny (95)

91 :9  
69:31 
43:57 
100:0 
17:83

4. jednička (14) jednotka (6561) 0Л : 99,8
5. kojenec (17) dojča (37) 31 :69
6. ko jif (3) do jč if (36) 8: 92
7. mlsnÿ (2) maSkrtnÿ ( 10) 17:83
8. naprosto ( 13) doČista(l 1) 

naplno (1041) 
naskrze (3) 
úplne (5064) 
vonkoncom (292)

54:46 
1 :99 

81 : 19 
0 а  ■ 99,8 

4: 96

4 - 0  
4*  12 
4 - 7  

4-134  
4- 20

100:0 
25:75 
36:64 
3 :97 
17:83

9. naviac (205) navySe (5763) 3 :97 11-14 44:56
10. neteCnÿ ( 1 ) nevSímavy ( 16) 

Tahostajnÿ(365) 
apaticky (30)

6: 94  
0,3 :99, 7 

3: 97
11. nezávadnost4) ״) bezchybnosf (9) 

neśkodnost’ (34)
31 :69 
11 :89

12. nezàvadnÿ (6) bezchybnÿ (126) 
neSkodnÿ (104) 
vyhovuiùci (152)

5: 95  
5 :95 
4: 96

13. nezbytnÿ ( 1) nevyhnutny (3273) 0.03 : 99.97
14. obnos(59) suma (7277) 0.8:99.2
15. obor( 10) odbor (8370) 

odvetvie (2175)
0,1 :99.9 
0.5 :99,5

20! - 79 20:80

16. pokulTiávaf (2) pokrivkávaf (49) 
krivkaf (7) 
zaostávaf (584)

4 : 96  
22:78 

0.3 : 99,7

3 -3
3 -4
3-13

50:50
43:57
19:81

17. prápor (2) zástava (337) 0.6:99,4 24! -43 36:64
18. predčif (57) prevÿSif/ -ovaf (683) 

predstihnúf/ -ovaf (424)
8: 92
12:88

19. púhy (29) čiry (87) 
jedinoduchÿ (27) 
holy ( 122) 
len (56607)! 
iba(30308)

25:75 
52:48 
19:81 

0,05 : 99,95 
0,1 : 99.9

10-32!  
10- 190! 
10-64!  

10-4110!  
10- 1303!

24 : 76 
5: 95  
14:86 

0,2 :99,8 
0,8 :99,2

20. tesnopis ( 1 ) rychlopis (0) 
stenografia ( 1)

100:0
50:50

21. tesnopisny (0) rychlopisny (0) 
stenograficky ( 10)

0 : 0  
0 : 100

22. upomienkovy (4) spomienkovy (280) 1 :99
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pamiatkovy (160) 2: 98
23. (vy )veniit* psa (9) vetraf psa (0) 100:0

vyvádzaf psa (0) 100:0
chodit* von so psom (0) 100:0
is f so psom von (2) 82: 18

24. voditko (4) vodidlo (34) 11 :89
smemica (376) 1 :99
vödzka (4) 50:50

25. vrchnÿ ( 194) hlavny (16711)! 1 :99 28! -342! 8:92
26. vsadif (sa) (75) stavif (sa) (242) 24:76 4 ! - 9 31 :69
27. vyprostif/ -ovaf ( 1 ) vyslobodif/ -ovaf (176) 0,6:99,4

uvornif/ -ovaf ( 1388) 0,07:99,93
28. vysporiadat* (sa) vyrovnaf (sa) ( 1068) 14:86

(178) porátaf (sa) (6) 97:3
29. závada (20) chyba (5038) 0,4: 99,6

porucha (1096) 2: 98
kaz (64) 24:76
nedostatok (4663) 0,4:99,6
prekáika (1063) 2: 98

30. zàvadnÿ (9) Skodlivÿ (369) 2: 98
chybnÿ(350) 3: 97
nevyhovujùci (221 ) 4 : 96
pokazenÿ (124) 7: 93

31. závodit* (2) pretekaf (sa) (144) 1 :99
32. závodník (4) pretekár (1859) 0,2 :99,8

závodnifka (0) pretekárka (344) 0 : 100
33. závody (0) preteky (7385) 0 : 100
34. zbytok (32) zvySok (1622) 2: 98
35. zhÿfikaf (0) rozmaznaf/ -ávaf (25) 0 : 100

zhyčkany (8) rozmaznanÿ (24) 25:75
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Anlage 5: Auswertung der untersuchten Zeitungen 

Legende:
HD -  Hospodårsky dennik, NC -  Novy čas, NO -  Národná Obroda, PC -  Práca, PD -  Pravda, SME -  Sme,
SR -  Slovenska Republika

1056169
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Kontaktwörter Zettnagen
HD NC NO PC PD SME SR

čumiet* ( 10) 4 2 1 2 1
dotaz ( 12) 4 1 5 1 1
horkokrvny (20) 7 1 4 3 5
jednička (14) 5 5 2 1 1
kojenec (17) 8 1 4 1 2 1
ko jif (3) 3
mlsnÿ (2) 1 1
naprosto (13) 1 3 3 6
naviac (205) 2 78 5 75 21 7 17
neteCnÿ ( 1) 1
nezávadnost' (4) 1 2 1
nezávadny (6) 2 2 1 1
nezbytnÿ ( 1 ) 1
obnos(59) 19 7 8 5 2 18
obor (10) 1 4 1 1 3
pokufbávat* (2) 1 1
prápor (2) 1 1
predčit57) ׳) 19 4 8 3 12 11
púhy (29) 1 4 1 14 2 1 6
tesnopis ( 1 ) 1
upomienkovy (4) 1 2 1
(vy)venőit״ psa (9) 7 1 1
voditko (4) 1 2 1
vrchnÿ (194) 14 27 25 42 29 20 37
vsadif (75) 3 26 2 17 13 4 10
vyprostif / -ovat1) (׳  1
vysporiadat׳ (sa) ( 178) 65 5 32 44 6 26
závada (20) 4 1 7 1 2 5
zàvadnÿ (9) 3 3 1 2
závodit2) ׳) 1 1
závodník (4) 1 1 2
zbytok (32) 18 1 7 6
zhÿCkanÿ (8) 1 1 5 1
Anzahl aller Belege 22 300 68 252 134 71 161
Anzahl der belegten Kontakwörter 6 20 19 25 17 18 26
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Anlage 6: Bewertung der Kontaktw örter seitens der Befragten (Ergebnisse der Umfrage)
Die prozentualen Verhältnisse in der Bewertung der Kontaktwörter als "geläufig", "ungewöhnlich" oder "ungeeignet" seitens der 
Befragten.

□  ungeeignetungewöhnlichgeläufig
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Anlage 7: Regionale Unterschiede in der Bewertung der Kontaktwörter (Ergebnisse der 
Umfrage)

Abbildung 1: Die prozentualen Verhältnisse in der Bewertung des Kontaktwortes ču m ie t{ 1) 
und seiner Äquivalente c iv ie t (2), ziza t (3), o k á lit (4), vyvafovat oči (5) m ithilfe der Qualifi* 
katoren "geläufig", "ungewöhnlich" und "ugeeignet" seitens der Befragten. Das Diagramm 
stellt die Bewertungsergebnisse von allen Befragten dar. Die Zahlangaben in der Tabelle sind 
in Prozenten angeführt. Vgl. Kapitel 6.4.3.

5 vyvafovat oä4 okál if3zizaf2cM 6f1 čumief

Ogeäufig 

■  ungewöhnlich

□  unjeeiçpet
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Abbildung 2: Regionale Unterschiede in der Bewertung des Kontaktwortes čum iet1 (1) und 
seiner kodifizierten Äquivalente c iv ie t (2), z iza f (3), o k a lit (4), vyvaTovat oč i (5). Die Unter- 
schiede betreffen vor allem die ersten drei Wörter und die Verhältnisse zwischen ihnen. Die 
Zahlangaben sind in Prozenten angeführt.

5 vyveTovaf o ä4 OfcAJtr3 zizaf2 cM ef1 Cumtef

I
- ----------------------ך I ־  ־ i .

-  ___________________________

־ ־ ־■ —

\ ■

Ostslovaken

В geläufig 
■  ungewöhnlich 
□  ungeeignet

■  gelAuflg
■  ungewöhnlich 
□  ungeeignet _

Mittelslovaken 80
70

■  geläufig
■  ungewõhnãch 
□  ипдмідпе(_ Martina Gazdíková - 9783954796298

Downloaded from PubFactory at 01/10/2019 02:02:56AM
via free access



337
00056169

Abbildung 3: Regionale Unterschiede in der Bewertung des Kontaktwortes horkokrvny. In der 
1. Spalte wird die Bewertung von den West-, in der 2. Spalte von den M ittel-, in der 3. Spalte 
von den Ostslovaken angeführt. In der 4. Spalte befinden sich die Bewertungergebnisse von 
allen Befragten insgesamt. Die Zahlangaben sind in Prozenten angeführt, 

horkokrvny

AlleOSMSWS

□ geläufig 
■  ungewöhnlich 
□ungeeignet _

Abbildung 4: Regionale Unterschiede in der Bewertung des Kontaktwortes jednička. 

jednička
AlleOSMSWS

2 3 4
40 86 64
20 9 15
40 5 21

57
19
24

□geäufig 
■ urqevrthnbch 
□ungeeignet
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Anlage 8: Aufteilung der slovakischen Dialekte1

1. Die slovakischen Dialekte (I. westslovakisch, II. mittelslovakisch, III. ostslovakisch; 
Grenzgebiete m it ungarischen, polnischen (goralen), ukrainischen Mundarten sind schraf- 
fiert).

M ikrtanily slavtnikÿck aártfii

I. Zéntftslmaskÿ » ikraarta l
II. Stratfadavtaskÿ ■ a k ritr té l

III. VÿcHdasIavtnskÿ n a k ro ir t il 
ПШШШрвЬгааібйі pásna slamskÿck, m iiirikyc l.ia raU kyck a •krajiaifcycb a é riii

2. Die westslovakischen Dialekte (KNM - Kysucké Nové Mesto, PB - Považska Bystrica, Tn
- Trenčin, P ־ Pieśfany, H ־ Hlohovec, Ma - Malacky, Tr ־ Tmava; zu den schraffierten Gebie- 
ten vgl. die Legende im B ild; a ־ Grenzgebiet m it ungarischen Mundarten, ß - Grenzgebiet 
mit polnischen Mundarten).

Ü a k r M f v é l  l é M l ' a l a v a a a f c ÿ c *  * i f t i

I. J ih ÿ  r i | ié 1  
M. S m n f  r t f té a
.............. !ё И а Ы  •raély f i i i i y a •  «spa/
« w i p i B i é i i É  araéty la/akalfckÿ,

Науцѵак^
ё/aalMRltrUaaky, t l  kyaackÿ 

^ •-י-*-•- ilra e lC ié  féaaia

1 Die Karten sind aus Krajčovič 1988 übernommen.
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3. Die mittelslovakischen Dialekte (DK - Dolnÿ Kubín, LM ־ Liptovsky Mikulás, Mar ־ Маг- 
tin, Pr ־ Prievidza, Zv ־ Zvolen, ZM - Zlaté Moravce, RS ־ Rimavská Sobota, L - Levice; zu 
den schraffierten Gebieten vgl. die Legende im Bild; a 9 nzgebiet m?}־  it ungarischen Mund- 
arten, ß - Grenzgebiet m it polnischen Mundąrten).

I. t H i r i x l i a i i j  r « | U «
H. 1 1 |lia
— ......і і к і и й  • * • i ly  • ו  « < р і/
,ш л л ѵ ім іш іё м *  ir iá ly i• /  WMMliasby.

t f lé iM ik it 'H iiH ii i ik i
4/fÿffcM alip ttf lkÿ ,  • I Н г а Ь п м к !
f I 1 ÿ t N O M » i r i H  

ИкгиКИ f»••־•••* l i• •

ן•!•!

4. Die ostslovakischen Dialekte (SNV - Spišskā Nová Ves, Pre ־ Prešov, К  - Košice, V - Vra- 
nov, Ни - Humenné, So - Sobrance; zu den schraffierten Gebieten vgl. die Legende im Bild; а
- Grenzgebiet m it ungarischen Mundarten, ß - Grenzgebiet mit polnischen Mundarten, ך - 
Grenzgebiet mit ukrainischen Mundarten).

М й г и п і І  v y c H t f t l l t v iM k f t f c  ■ é r•((

i. ft!!*«
II. VfcfcHaÿ f« |U i
............ t i k l a i • !  artály /а ігѵу aa ■ i f « /
\ * Ш \ \ # а а а 41я і  a r a A l y t a / p a i t a t r a a i k t '

Ь/sawaraiarlÍskf
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